und Nieder» Teutfchland/ auch an) Hiſpanien / Frauckreich / Unger 
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bung der denckwürdigſten Geſchichten / ſoſich in Hoch 


Boͤheim / Pohlen / Engeland / Portugal / Schweden / Dennemarck / Dalmatien / Candia / 
Sodann in Maͤpren / Schleſien / Pom̃ern / Preuſſen / Reuſſen / Siebenbuͤrgen / Walacbey / Moldau Moſcaiff 
Tuͤrckey / Barbarey / Tartarey und im Egaͤiſchen Meer / ſonſten der Archipelagusgenant: Wie nickt wenig 
in Oft und Weſt⸗ Indien / ꝛc. vor und zwiſcben juͤngſt » verfloſſener Franckfarter Herbſt Meß / 169 2, 

bif an und in die Oſter⸗ Meß dieſes laufenden 1693. Jahrs / hin und wieder in der Welt / Im 
F Land und Waſſer / glauspaffiüg zugetragen, ö LN " 


Giles *15 9 ^1"4 24 


ſiſchen / Hoch unb Nieder⸗Teutſchen Documentis, briefflichen Urkunden und Geſchichtreichen ij 
Schrifften: Theils auch auß ſelbſt, eigener Erfahrung. Mit nüͤtzliebem Marginalien / ſo an ſtatt eines 
n köunen; Und mit ellichen Kupffer Figuren außgedruckt. 


Und Johann Steindeckern fortgeführt und verlegt. 
Y. N 
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DUCE DEO! 


COMITE VERITATE. 


Relationis Hiſtoricæ Semeftralis Vernalis 
Continuatio. 
| gas iſt: | 
Beſchreibung aller denckwuͤrdiger Geſchichten / 
So von juͤngſt⸗ verwichener Franckfurter Herbſt⸗Meß 1692, 


bif an die Oſter⸗Meß dieſes laufenden 1695, Jahrs hin und wieder 


in der Welt glaubhafftig fid begeben und zu. 
getragen haben. 


In zwantzig Haupt⸗Cuul abgetheilet. 
Erſter Haupt⸗Titul. 


In ſich haltend eine weitere Auß führung derer denck⸗ 
wuͤrdigſten Seu ei | fs ſich bey dein Kaͤyſerl. 
" Hof begeben. 


zu Dero unſterblichem Ruhm / fid angelegen ſeyn laſſen / 
den Frieden in Orient wiederumb auffzurichten / und die 
Ottomanniſche Pforten / durch einen oder den andern 


ire Wege / dahin zu vermoͤgen / in Hoffnung dieſelbe / durch 


den / mittelſt Goͤttlicher Schickung und Verhaͤngnuͤß / zu ſtr aff ihrer unge, 
rechten tyranniſchen Waffen / von Jahr zu Jahren / gehabten groſſen Schaden / 
und Dertuft ſo vieler herzlichen kaͤnder / Staͤdte / Veſtungen / und einer unzeh⸗ 
ligen Maͤnge Volcks / endlichen gedemuͤthiget / ſolchen / ohne laͤngern Auffſchub / 


annehmen / und ſich darvon weder durch der Frantzoͤfiſchen Miniſters falſche 


Promeſſen und Vorſtellungen / noch andere Conſiderationes nicht abhalten 


laffen wuͤrden; Hiervon haben wir fo wohl in voriger / als andern vorher⸗ 


gehenden / unſeren Meſſentaͤchen Relationen / mit mehrerer m gehandelt; 
4 2 : 2 bn 


As geſtalten die Gron Engeland bif anhero / mit ungeſpar⸗ 
tem Fleiß / Muͤhe und Eiffer / wie auch groſſem Koſten / 


a - : RELATIONIS HISTORICE . Anno 1693} 
Engeland Ohnerachtet nun dieſes heylſame Werck/ wegen beſagter Frangzſiſchen 
nimbt ſich Intrigues und Verwirrungen / nicht recht fort wolte; So unterlieſſe gleich, 
des Irie wohlen obhoͤchſt loͤbliche ermeldete Cron Engeland keines weges / ein ſolches 
denswerck ferner pouffiren zu laſſen: Maſſen Sie dann zu dem Ende einen neuen Am⸗ 
Ei, baſſadeur/ Ritter Garborth genandt / umb forderſt nacher Wien / ſodann 
nen neuen der Ottomanniſchen Pforten zu gehen / auß Engeland abſchickete / welcher auch 
Amb. nach gluͤcklich daſelbſt anlangete / und kurtz darauff / zu Eingang des Monats Juli / 
Wien N. C. im verwichenen 1692. Jahr / als er alle nothwendige Inſtructiones, 
ee fo viel zu dieſem Friedens⸗Werck noͤthig empfangen / ihme auch der Groß⸗ 
Belgrad. «Jet / durch einen Expreſſen / daß er ſeiner erwartete / und fich mit ihme 
abouchiren wolte / hatte zu wiſſen thun laſſen / von Wien wiederum zu Waſſer 
nacher Griechiſch⸗Weiſſenburg abfuhre; Wohin ihme den 5. 16. dito / auch 
wenig Zeit vorhero von Adrianopel (wie bereits in voriger Relation pag. 15. 
Der Graf gemeldet worden) zurück gekommene Graf Marſigli / umb von allem was 
Maſigu ſeithero am Tuͤrckiſchen Hofe paſſiket / Nachricht zu ertheilen / ſchleunigſt fol⸗ 
red et tome gete / und als er ihn zu Eſſeck angetroffen / und gnugſam rapport gethan / 
uach. bald wieder umbwendete / und ſich nacher Wien / der Ambaſſadeur hingegen 
von dannen nacher Peterwar dein erhube. Den n. z1. dito / reyſete gedachter 
Ambaſſadeur / von Peterwar dein auß und kame nach etlichen Tagen zu 
Grieche ſch⸗Weiſſenburg an; Er wurde daſelbſten / unter dreymahliger Loͤ⸗ 
ſuna des Geſchuͤtzes / mit aller Ehr⸗Beweiſung / auch vielen Ceremonien / 
und / wie es ſchiene / groſſen Freuden des Tuͤrckiſchen Volcks / empfangen / 
und durch den Groß⸗Vezter / bey gehabter Audientz / freundlichen bewill⸗ 
kommet. 2 1 iit | 
Ob nunwohlen jeberman auff die ſonderbare Conduite dieſes Amba ſſa⸗ 
Obgedach deurs / und deſſen / zu gedachtem Griechiſch⸗Weiſſenburg erneuerte Friedens⸗ 
te Amball: Handlung / daß diefelbe bald zum erwuͤnſchten Effect gedeyhen wuͤrde / gute 
fibt du Hoffnung ſetzete; So hörete man doch kurtz hernacher / daß er daſelbſten von 
Sand einer Kranckheit uͤberfallen worden / und plöglichen geſtorben fepe; Man 
beordert ei, muthmaſſete zwar anfangs es moͤchte ihm etwas Giffts beygebracht worden 
nen andern ſeyn / weilen er aber nicht allerdings geſund geweſen / indem er vorhero von 
an deſſen einer harten Kranckheit / darbey er auch ſelbſten gezweiffelt / ob er feine ibme 
Stelle. auffgetragene Ambaſſade würde fortſetzen koͤnnen? kaum geneſen / ſo wurde 
1 darfuͤr gehalten / daß ſolche benebenſt der gethanen muͤheſamen Reyſe / und 
wird nach die ungewohnte neue Lufft / viel zu feinem Todte contribuiret haͤtte. Indeſſen 
Belgrad nun damit die vorgeweſene Friedens⸗Geſchaͤfften nicht ins ſtecken gerathen / 
beordert / aber gar erſitzen bleiben moͤgten; So erhielte / auſſer dem Mylord Paget / 
Ind bie welcher bereits ſchon von Engeland zu einem Aunbaſſadeur nacher der Türefuy » 
A ware declartret worden / der zu Wien refidirende Hollaͤndſſche Extraordinari⸗ 
halten. Abgeſandte / Merꝛ von Hembskirchen / von feinen Herren Principalen Ordre / 


ſich 


7 


Anno 1692: VERNALIS CONTINUATIO, "n 
fi ohne einige Zele⸗Verliehrung nacher Griechiſch⸗ Weiſſenburg / aber wohin Er 

es noͤthig ſeyn würde / zu dem Groß⸗Vezier zu erheben / und in Qualttaͤt eines 
Ambaſſadeurs diejenige durch Abſterben weyland des geweſenen Engelaͤndi⸗ 
ſchen Geſandtens hinterbliebene Tractaten / zwiſcheu Ihro Kaͤhſerl. Majeſtaͤt 

und der Tuͤrckiſchen Pforten / big zur Ankunfft vorbefagten Mylord Pagets / 
fortzuſetzen / und das Kaͤyſerliche / und Dero hohen Alllirten Intereſſe / bey er⸗ u! 
nandtem Groß ⸗Vezier / zu beobachten; Worauff er bann bey Ihro Kaͤyſerl. 


Majeſtat ſich beur laubete / hernacher auff erhalten / und ihme von dem Kaͤyſerl. 89505 


Gouperto ertheilte völlige Commiſſion / den 15. 25. Septembt. nit einer atv 


ſehnlichen Sutte / in dasjenige vor ihne zubereitete / und mit Koͤnigl. Engelaͤnd⸗ Reyſet von 


wie auch Hollaͤndiſchen Flaggen gezierte Schiffe eintratte / und nacher Ungarn Wien ab. 
abfuhre. Den . Octobr. N. Cal. gelangte er zu Peterwar dein an / begab ſich / g 
als er allda die Antwort und Paßport des Groß⸗Veziers / auff ſein zuvor Kommt zu 

ihme gethanen Bericht / wegen feiner Ankunffk empfangen / von dannen ferner Ne 


den 9. dito / unter Loͤſung des Geſchuͤtzes / und Begleitung zwoͤlff bewehrter AH, 


Tſchaicken / nacher Salankement / und beſchleunigte ſeine Reyſe dergeſtalten / 
daß derſelbe / nachdem ihm den 10. dito / bey Semblin unfern beregten Sa⸗ 
lankement ſieben Tuͤrckiſche entgegen geſchickte Tfehaicken nebenft verſchiede⸗ 
nen Fregatten uͤbernommen / iſt er darauff den 1. 11. Octobr. bey der Tuͤrcki⸗ 
ſchen Flotte fo ohnweit von Belgrad für Ancker lage / und ohngefehr in fo. Und fer. 
Schiffen / nebens unterſchiedlichen offen Galleren / wie in der See gebraucht ners ohn. 


werden / und roth und gruͤne Fahnen / und gelb und rothe Wimpel fuͤhreten / fern Bel. 


ankommen. Der Ai, Baſſa fo die Flotte commandirte / hatte am Ufer ein grad au. 
ſchoͤnes Gezelt auffgeſchlagen / unter welchem er ſich mit vielen feiner Officierer 
praͤſentirte; Nachdeme der Herꝛ Ambaſſadeur ans Land geſtiegen / hat er ihn Wird vom 


freundlich bewillkommet / auch unter dem Gezelt mit ihm geſpeiſet. Dem Ali Baſſ g 


eren Ammbaſſadeur wurde ein Seſſel gegeben / die übrige aber muſten ſich auff n , 


Tuͤrckiſche Manier auff die Erde niederfegen/ allda ein runder Teppich / und entyfate 
umb denſelben ein rothes Tuch / die Fuͤſſe l. v. damit zubedecken lage; mitten gen. 
wurde ein eiſerner Fuß / mit einer groffen platten Schuͤſſel / die Speiſen Speiſet 
darauff zu ſetzen / geſtellet / das Brod wurde auff dem Teppich in langen mit dem. 
Schnitten / nebens den Loͤffeln / vor jeden ohne Ordnung herumb gelegt / ſelben. 
worauff die Speiſen in groſſer Menge nach einander folgeten / ſo aber ſchlecht 
zugerichtet war; Unter der Mahlzeit ward auff Tuͤrckiſch muſiciret mit Pfeif⸗ 

fen und grofien Trommeln / dar zu einer zwey kleine Paucken ſchlug / welches 

ehr wunderlich unter einander lautete; Nach verrichteter Mahlzeit / hat der 
Ali⸗Baſſa den Herꝛn Amnbaſſadeur / nebens bey ſich gehabten Bedienten / Und wird 
auff feine Tſchacken genommen / und ſelbe ferner nach Belgrad begleitet / von im 
allda ſie Nachmittags ankamen / und von vielen Tuͤrcken zu Pferdt am Ufer Lach Sel⸗ 


empfangen worden. Kurtz hieraufffame ahbe lache Chiaus / welcher gie 
f 3 den 
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v RELATIONIS HISTORICA 


f Anne 1692. 
den Herꝛn Ambaſſadeur Namens des Groß⸗Veziers ſollenniter bewillkom⸗ 
met / und demſelben ein ſchoͤnes Pferdt praͤſentiret / worauff er nach ſeinem 
Quartier in Belgrad geritten. Den 2. 12. dito wurde der Her: Abgeſandte 
auff folgende Weiſe zur Audientz des Groß⸗Veziers gefuͤhret: Vor an ritten 
viertzig bif fünffata Chiauſen / und andere vornehme Tuͤrcken / denen folgete 
der Janitſcharen Aga / hierauff der Her: Ambaſſadeur zu Pferde (welches 
auff Tuͤrckiſche Art febr koſtbar gezieret geweſen) der Chiaus Baſſa ritte dem⸗ 
felben zur Lincken / auff beyden Seiten lieffe eine gantze Ada oder Compagnie 
Janitſcharen mit weiſſen Staͤben in den Haͤnden / hinder ernandten Herꝛn 
Ambaſſadeur ritten zwey der oſelben Bagen / und giengen die andere Bediente 
in prec beyher / welchen die uͤbrige von der Suite folgeten / und nach ſelbigen / 
eine Anzahl Tuͤrcken den Train beſchloſſen. Nach deme man nun durch das 
Lager zu des Groß⸗Veziers Quartier kamen / fliege alles vor dem erfien Ge⸗ 


zelt ab / woſelbſten der Her: Abgeſandte durch den Mauro Cordato Tuͤrcki⸗ 
ſchen Dollmerfch empfangen / und durch dieſes Gezelt / welches febr Coftlida 


Worauf der Her; Abgeſandie die Credentlalig uͤberreicht und fid) dis Audienz / 


außgezieret ware / in ein noch praͤchtigers und viel groͤſſers / welches eigentlich 
zu den publiquen Function und Audientz gewidnet / gefuͤhret wurde / worinnen 
viele vornehme Tuͤrcken ſtunden; Und nachdeme ftd) der Der: Ambaſſadeur 
auff einen niedrigen Stuhl nieder geſetzet / kame der Groß «Celer her vor / 
und nachdeme er von ſaͤmptlichen Anweſenden mit einem Zuruff und Wunſch 
vieler Gluͤckſeligkeiten bewillkommet / feste er fid) auff die Sofa / welches ein 
erhabener Ort oben im Gezelt war; Da nun die erſte Compliment vor bey / 
und der Her: Ambaſſadeur ſich bedeckt / fieng derfelbe an / vermittelſt einer 
zierlichen Italiaͤniſchen Oration / feine in folgenden Terminus beylaͤufftig 
beſtandene Propoſitfon / zu thun angefangen: 5 

Es werde un verborgen ſeyn / wie daß Seines doͤnigl. Maj. von Groß⸗Britganien / 
zuſampt denen Vereinigten Staaten von Holland / umb Ihren Eiffer / den Frieden 
unter beyden Reichen auffzurichten / zu bezeigen / licht allein den verftorbenen 
Mylord Harbord an die Pforten abgeſchickt / ſondern nach deſſelben Ableiben / den Mi⸗ 
lord Paget an fane Stelle beordret haben / indeme aber dieſen auß Engeland annoch 
nicht abkommen koͤnnen / und er unter deſſen / damit keine Zeit in ſochaner importan, 
ten Affairen verlohren wuͤrde / die Friedens ⸗Tractaten zu rtaſſumiren / befehlichet 
worden / als wolte er ſich auch / wann er als ein Inſtrument zu der allgemeinen 
Ruhe / durch Schlieſſung eines ſolang deflderirfen Friedens / dienen doͤrffte / recht 
gluͤckſelig ſchaͤtzen / anbey hoffende / es wurde der Hroß Bezier / auff was Art man die 
Tractaten zu führen willens / und wie ſeldige ungefehr eiuzuriebten / an feinen Ort 
nichts erwinden laſſen / und ihm von allem mit ehiſtem parte geben / zu welchem Vor⸗ 
haben er alles Glück und Segen gewünſchet / und ſich im übrigen zu ſtaͤtswiriger Will⸗ 
faͤhrigkeit offeriret; Seme der Groß Desier durch den Mauro Cordato / 
fo als Sollmetſch dieſer Function beygewohnet / kuͤrtzlich zur Antwort 
ertheilen laſſen: Wie daß er vor alle Hoͤffnichkert verbunden waͤre / und gleichfals / 
daß alles auff eine allgemeine Ruhe außſchlagen möchte / deflderirte und verlangte. 


nach⸗ 
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nachdeme die Tuͤrcken der Gewonheit nach Sorbet / wolrtechendes Waſſer 
und Weyrauch der Geſandſchafft praͤſentiret / nichtminder dem Derim Ab⸗ 
geſandten und die andern Cavallier von deſſen Suite mit einem weiß und gelb 
mit etwas Gold gemengten Ehren ⸗Stock / (o eine Gnade vom Groß⸗Tuͤrcken 
(ft) beſchencket / voͤllig geendiget und beſchloſſen. i | | 
Nachdeme dieſes alfo bey dem Groß Bester paſſwret / langete immittelſt Ankunft 
der oberwehnte neue Koͤnigl. Engelaͤndiſche Ambaſſadeur / Mylord Paget, des neuen 
auß Engeland zu Wien an / und thaͤte feine Ankunfft dem Jon. Hembskirchen / Engeland. 
durch einen Expreſſen zu wiſſen / mit dem Erſuchen / ihme von dem Groß⸗ Aindaſſad⸗ 
Vezier / zu Beſchleunignng feiner dahin⸗Reyſe / einen Paß außzuwuͤrcken . | 
Deßgleichen fertigte er auch ein Schreiben an ben Tuͤrckiſchen Seraskier / che dem 
Commendanten zu gedachtem Sriechifch- Weiſſenburg / folgenden Inhalts ab: Seraekler 
Euer Excellentz gebe / nechſt dienſt⸗ freundlicher Begrüͤſſung / in ergebenfter Wohl, zu wiſfen. 
meynung biemit zu vernehmen: Demnach pro König Maj. von Hroß,⸗Britannten / Inhalt des 
mein allergnaͤdigſter Koͤnig und Herr / mich als Geſanden an die Ottomanniſche Pfor⸗ Schrei» 
ten / zu Beobachtung deſſen / was durch dero der Zeit daſelbſt ledig ſtedende Geſand⸗ bens. 
ſchafft in Konſtantinopel / gewöpnlicher Maſſen / zu verrichten iſt / allergnaͤdigſt ernennet 
haben / daß ich dahero / nachdem ich auß Engeland allpier angelanget / mich alſobald 
entichloffen / vermoͤg der biß dato zwiſchen der Otkomanniſchen Pforten / und der Cron 
Engeland enthaltenen guten Verſtaͤndnuͤß / Euer Excellentz hiervon Nachricht zu er» 
theilen / auch zugleich ſelbige hiermit bittlich zu erſuchen / die beygelaſſene Schreiben 
unverzüglich durch einen Expreſſen nach Lonſtantinopel in eine Woßbnung / und an die 
Engelaͤndiſebe Nation zu befördern / damit ſelbige von allem baltige Nachricht über» 
kommen / und folglich eine an fie ergangene ommiſſiones beobachten möge. Ich will : 
des zuverſichtlichen Vertrauens leben / Euer Excellentz werden fick fo gütig erweiſen / * 
und jetzt gemelte Schreiben bey nechiter Poſt abſenden / bey welcher ich auch einige d 
Antwort erwarte / damit ſo dann meine Abreyſe dahin antretten moge / da ich dann vere 
doffentlich die Ehre haben werde / deroſelben perſoͤnlich auffzuwarten. Ubrigens Ihro 
alle Wohlfahrt und langes Leben anwuͤnſedende / e. Morauff dann ermelter Se, 
ras tier / Namens Giafex Paſcia / folgender maſſen wiederum antwortete: N 
Dem Oeehrteſten der Herren / vom Chriſtliehen Volck / der Stutzer unfer den Greſſen Antwort 
der Nation von JEſu / Herrn Wilbelm Paget (deſſen Ende glücklich fepe) werden des Se⸗ 
freundliche Begrüffungen offeriret / und ihm zu wiſſen gemacht / welcher Seflalt deſſen raskiers 
an uns abgeſchſcktes Schreiben wohl angelanget ſeße/ welches wir uberſetzen laſſen / auf obiges 
und auß dem Inhalt verſtanden haben / wie ber Glorwuͤrdigſte unter denen Chriftiichen Schrei. 
Fuͤrſten / und der Anſeßnlich ffe unter denen Potentaten und Heriſchern der Nation ben. 
des Meſſiaͤ / der König von Engeland (deſſen Ende gluͤcklich ſeye) ſelbigen verordnet / 
und als Ambaſſador an der gluͤckſeligen Pforten zu refidiren / ſeines Orts abgeſandt babe. 
Welches alles ich dem hochbeglůckten und gnaͤdigſten Groß⸗Vezier / Oberfien Generae 
liſſimo / zu wiſſen gemacht / der auch hohe Befehl ergeben laſſen / damit (elblger geſund / 
licher und unverletzt nach Belgrad / vermoͤg der Freundſchafft / fo zwiſchen der hohen 
Pforten / und dem Konig von Engeland obſchwebet / uͤberkommen konne. Wie dann 
zu ſolchem Ende dieſem mit Affection angefülletem Brief auch der Dope Befehl 
(das ift Seleits⸗Brief) beygeleget worden. Und gebe GOt / daß derſelbe dieſer Orten 
glücklich anlangen möge / fo folle es an andern noͤthigen Verſorgungen auch nicht 
fehlen / und ſelbiger an dem ihm vorgeſetzten Orth befördert und gebracht gis 
| e 
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s ÜRELATIONIS HISTORICE Ane 161: 
Die Briefe / fo fie uns zugeſandt / daß fie in dero Hauß nach Konſtantinoprl ſollen 
a werden / ſollen ehiſter Tagen dahin abgehen. Ubrigens fepe der Friede mif 
deroſelben / ꝛ c. W | RE 
Der Tuͤrckiſche zugleich mit überfendete Geleits Brief aber / lautete 


deer, von Wort / zu Worten alfo: Sultan Achmet Han. Die Urſache dieſes Briefs 


iden und Käyſerliche Siegels ift dieſe / demnach uns berichtet worden / wie bero Rußm⸗ 
Geleits⸗ wuͤrdigſte der Groſſen Chriſtlichen Fürſten / und Anſehnlichſte der Potentaten / und 
An (fg Herren der Nation des Meſſiaͤ cin Regler er der Geſchaͤfften des Nazareniſchen Volcks / 
BI der König von Engeland (deſſen Ende glücklich ſey) geſonnen ſey als Geſandten an 
meiner glückſeligen Pforten refidiren zu laſſen / den Geleprteften unter den Herren der 
Shriftlichen Nation / Lord Wilhelm Pagbet C deſſen Ende gluͤcklich fep ) ft elbigen auch 
durch Teutſchland abgeſchickel habe / und er bereits an denen Orautzen angelanget ſey: 
Als will hiermit / falls GOTT gefaͤllt / felbigen gefund nach Belgrad zu verbelffen/ 
durch dieſe meine hohe Ordre / allen meinen in Dacien commandirenden Generalen und 
andern Bedienten / ſo an der Thonau ſtehen / wie inaleichen denen / (o dem bey Sirmie 
ſtehenden Kriegs Heer vorſtehen anbefoplen haben obbeſagten Abgeſandten / fo woßl 
was deſſen Perſon / als ſeinezugebö rige Leute / auch Haab und Ouͤther betrifft / zu ſchüͤtzẽ / 
zu perthaͤtigen und zu verſorgen / [o / daß niemand ſelbigen zu bennrupigen unterfangen 
moͤge / damit er wohl und ficher nacher Belgrad gelange; Befehle alſo hiermit / daß 
Zufolge dieſer meiner hoben und trefflichen Ordre / ſich niemand unterfangen ſolle / 
porbeſagten Abgeſandten / deſſen Leuten / zugehöriger Haab und Gütbern/ einigen Un⸗ 
fua zu zuziehen / ſondern vielmehr ſelbigen allen Vorſchub thun und ſchuͤtzen / damit er 
ficher nacher Belgrad überkommen möge. Alſo werdet ibr wiſſen dem heiligen Sigel 
glauben zu zuſtellen. Geſchrieben den letzten Tag des Monats Sefer / An. Hegiraͤ 1104. 
das ift den letzten Oetobris / 1092. een eee | 
Bericht / Hierbeh berichtete unter andern auch einer von des Herm Abgeſandten von 
welchen Hembskirchen Leuten / durch ein Schreiben / wie daß beſagter Her: von Hembs kirchen / 
einer von auf erhaltene Nachricht / daß Mylord Paget zu Wien ankommen / bey dem Sroß⸗Vezier 
des Herm umb ſeine Oimiſſton und Erlaſſung inſtaͤndigſt angehalten patfe/ waͤre ibme aber nieht 
Hembs⸗ erlaubet / ſondern gleichſam wider Willen genoͤthiget worden / denſelben innerhalb — 


kirchen wehen Tagen big nacher Adriauopel zu folgen. 


geute na⸗ Deme nechſt / weilen alſo / wie obgedacht / mehrangeregter Je Ambaſſa⸗ 
cher Wien deur / Mylord Paget / feinen von der Pforten verlangten Paß ⸗ Brief erhalten / 
gethan. lieſſe er ohnverlaͤngt an feiner Equipage arbeiten / auch alles zur Reyſe fertig 
machen / und begabe ſich darauff den 12. 22. Novembr. mit ſeiner Suite / 
ſamt vielen anſehnlichen / vor ben rof. Sultan und die vornehmſte am Hofe / 
mit fid) führenden Geſchaͤucken / zu Schiffe nacher Griechiſch⸗Weiſſenburg; 
Woſelbſten er in weniger Zeit gluͤcklichen anlangete / yon dem Commendanten / 
unter Loͤſung des Geſchuͤtzes / wohl empfangen / und dann bald vou dar durch 
einen expreſſen abgeſchickten Courrier / zu dem Groß ⸗Vezier nacher Adriano⸗ 
pel beruffen wurde. Was nun dieſe anſehentliche und koſtbahre Engelaͤn⸗ 
diſche Geſandſchafft / in dem vorhabenden Friedens Werck Gutes effeetuire / 
darvon ift im Tuͤrckiſchen € (ruf mehrers zu finden / dahin wir den geneigten 
geſer wollen gewieſen haben: Wir wenden uns nun zu andern Kaͤyſerlichen 


Hof⸗Geſchichten. - 
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Anno 1695; VERNALIS CONTINUATIO, E 
Es ware jeder man febr verwundert / warumb die Campagne in Ungarn Urſache / 
vorigen Jahrs Kaͤyſerl. Theils fo ſpat eroͤffnet / und die Kriegs⸗Conferentien warumb 
zu Wien / deren auch Ihro Durchl. Printz Ludwig von Baaden ſelbſten die Lam. 
fleilfig mit beygewobnet / bí fat in den Julium hinein verzogen worden? 1 0 Lu 
Die Urſach aber deſſen vermeynete man zuſeyn / weilen die datnahlig zu et» ME 
warten ftebenbe Auxiltar⸗Voͤlcker ziemlich ſpath in deren Kaͤyſerlichen Erb, Jahrs fo 
Landen angelanget; Maſſen dann den 6.16. beſagten Monats Juli / der ſpaͤt eroͤff⸗ 
Her: Baron d' Ogilly (deffen wir in voriger Relation pag. 10. ſchon gedacht) het wor. 
Alererſt auß Daͤnnemarck wiederumb zuruck kame / mit Bericht / daß dir den. 
Koͤnigliche Daͤhniſche Trouppen gegen Ungarn im Marſch begriffen ſeyen; 
So ſtelle ten ſich auch / faſt eben umb die Zett / die Hoch⸗Fuͤrſtl. Hannoveriſche 
Doͤlcker / zu denen der Herꝛ Kriegs ⸗Praͤſident / Graf von Starenberg⸗ 
umb fie zu befichtigen / und einen Monat Sold zu bezahlen / abgienge / bey 
Preßburg; Wie ingleichem diejenige von dem Koͤnig in Engeland abge⸗ 
ſchickte Irꝛlaͤnder in Mähren ein; Und wurden hiernechſt / die zwey groͤſte 
mit Stuͤcken / Munition und Soldaten wohl verfehene Galeren / nachdeme 
Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt / nebenſt deren vornehmſten des Hofs / ſelbige be⸗ 
ſichtiget / nacher Ungarn abgeferttget / wobey man zwar verſtunde / daß eines 
darvon / auß Unvorſichtigkeit der Schiff ⸗ Leuthe auff eine Sand⸗Bancke 
$8 ſitzen kommen / jedoch aber gar bald / als man einen Theil der inhabenden 
Ladung darauf genommen / wiederum ſalviret / und nacher Comorren 
(weſelbſten bereits vieles Fahr, Zeug von der Schiffs ⸗Flotte / unter Com. 
mando des Deren Marquis de Fleury ſich befande) gebracht worden wäre, 
Kurtz hierauff im Auguſto / erhuben fidi Ihro Durchleucht. Printz Ludwig 
von Baaden / ſampt ero Frauen Gemahlin / nacher Raab / nahmen all dar⸗ 
von von ſelbigem Generalat Poſſeſſion / und begaben ſich hernacher / weilen 
ſie Nachricht erhielten / daß der Groß Vezier zu Griechiſch⸗Weiſſenburg an⸗ 
kommen / zu der Haupt⸗Armee / und lieſſen Ihro den Marquis de Fleury, is 
mit zwantzig außgeruͤſteten Schiffen / auff der Donau folgen. Dermahlen Ihr. Kayſ. 
reyſeten gleichfals Ihro Durchl Printz Carl von Neuburg / nach jetztgedachter Majeſtaͤe 
Kaͤyſerl Haupt ⸗ Armee in Ungarn ab / und kamen 300. Mann Recrouten / laſſen der 
fe Sgur Mraynt Ihrer Käyſerl. Majeſt gegen die Bezahlung uͤberlaſſen hätte) ne 
zu Wien an / welche daſelbſten eingeſchiffet / und zu Waſſer / mit noch einigen Ständen) 
armirten Schiffen / nacher beſagten Armee gefuͤhret wurden. den ge; 
Sonſten lteſſen Ihro Kaͤyſerl. Majeſtät denen Maͤhriſchen Ständen, machten 
den gemachten Landtags ⸗ Schluß / vermög deſſen ſelbige ein gewiſſe Summa Landtags 
Geldes / pro far militari & Camerali, zuſieffern verſprochen / einhaͤndigen / eröffnen / 
und ernenneten folgende bißhere geweſene General⸗Wachtmeiſtere / als und ernen⸗ 
nehmlich Serau / Rabutin / Caftellt / Cronßfelt / Oettingen / Heiſter / Hoff nen neue 
kirchen / d Erbeville, Houchin / St. Croix / Ovido von Starenberg / Generali 
x Bern B Car! Perſonen. 
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Carl Maria von Pace / Freyherꝛn von Friedenberg und Schlangenburg; 


Iten / den Grafen von Auerſperg; Grafen Niclas Palſfy / und Grafen 
Maximilian Galler / Caͤmmerern und Kriegs Rath zu Graͤtz / zu Dero 
General⸗Feld⸗Marſchallen⸗Licutenants; Den General Wachrmeiſter 
und Feld» Artiglerie⸗Obriſten / Herꝛn von Boͤrner aber / zum General⸗ 
Feld⸗Zeugmeiſter: Nichtweniger conferirten Sie dem Jan General Heuß⸗ 
ter / Über das bereits erhaltene Generalat zu Groß⸗Wardein / und aller Ge⸗ 
ſpanſchafften und Oerther jenſeits der Theis / den Reichs⸗Grafen⸗Stand / 
und ſolte ihme das Diploma daruͤber eheſtens zugeſchicket werden. Ferner 
declarirten Seine Kaͤyſerl Maj. Ihro Fuͤrſtl. Gnaden / von Schwartzenburg / 
zu der Roͤmiſchen Kaͤyſerin Obriſt⸗ Hofmeiſtern; Den Herꝛn Grafen / 


Frantz Anthon von Spork / Statthaltern / wie auch Graf Herman Scher⸗ 


min / Land⸗Marſchallen im Koͤnigreich Boͤhmen / und dann den Herꝛn Frantz 
Krakowichy / des Heil. Reichs Grafen von Kolowrath / zu Kaͤyſerlichen Ge⸗ 
heimbden Raͤthen; Den Herzen Grafen / Niclas Anthon Piccolomint / und 
Herzen Frantz Carln Zeroba zu Sero Cammer⸗Heren; Ingleichen den 


Herꝛn Graf Schlicken / zum Praͤſidenten / und den Grafen von Walderode 


zum Vice⸗Praͤſidenten in Böhmen. Dero Zeit langete der General 


de Pace, und bald nach ihme der Obriſt » Wachtineiſter von Hartleben 


von der Haupt⸗Armee auß Ungarn zu Wien an; Jener umb ſich von ſeiner 
Kranckheit curiren zu laſſen; Dieſer aber (ſo ohnlängſtens auß der Tuͤrcki⸗ 
ſchen Gefangenſchafft ware ledig gemacht und außgeloͤſet worden) mit Schrei⸗ 
ben an Ihro Kaͤyſerl.Majeſt. von Printz eudtwigen von Baaden / worinnen 
er den eigentlichen Zuſtand der Kaͤyſerlichen Haupt⸗Armee berichtete / und die 
ihme noch ermanglende Nothdurfft urgirete. Nachdeine dann nun die besde 
Armeen nicht weit mehr von einander ſtunden / und nur allein durch den 


Kir Maj. Sau⸗Fluß unterſchieden waren; So befahlen Allerhoͤchſt⸗ gedachte Seine 
verorduen Käyſerl. Majeſtät / daß / zu Erhaltung Göttlichen Segens / lber die Chriſt⸗ 


1 8 ſiche Waffen / drey beſondere Faſt / und Bet⸗Taͤge / auff drey nach einander 


Der g bur, folgende Freytag gehalten werden ſolten. Unter ſolchen und andern des Kaͤy⸗ 
Saͤchſi, ſerl. Hofs Verrichtungen aber / truge ſich etwas zu / welches / wie man darvor 
ls] EM hielte / bey Chur⸗Sachſen nicht geringen Widerwillen cauficen und veruꝛſachen 
a don würde; Dann als eben jego der Chur⸗Saͤchſiſche General Feld⸗Mar ſchall / 
von Schö⸗ von Schoͤning / ſich zu Doblitz in Böhmen der Bad. Gur halben / auffhielte / 


ning wird wurde / durch außtruͤckliche Kaͤyſerliche Ordre / ein Fendrich mit zwey Com 


durch Kay pagnien Soldaten / nemlich 200. Dragonern / und 100. Mußgquetirern / 


N umb ihn in Arreſt zu nehmen / dahin abgefertiget / welcher auch zu Nachts 
in Böhme 46360 . Uhr daſelbſten anlangete; So balden nun deß Generals Leute / das 
in Arreſt Geſchrey und den Tumult höreren / liefen fie zu der Cammer / worinnen er 


genommen. ſchlieffe / wecketen ihn auff / gaben herngcher zu dreymahlen auß denen Fenſtern 
| Feuer 


* 


PV 


hd "id J * 
FN e A » 
p MEVS Ku 7 
eT ea UM x^ 
ENT a 


mei 
e 


FU 
va 5 Low H 
PU... 


* 
* 


Anno 169 2. VERNALIS CONTINUATIO. 11 

Feuer herauß auff die Soldaten / daß auch / nebenſt zweyen hart bleſſirten / 
ein Dragoner todt auff dem Platz bliebe: Als aber endlichen der Gewalt zit 
ſtarck ware / und der commandirende Fendrich die Thur erbrache / in des Ge⸗ 
nerals Gemach / eintrange / und ihme geſchwind / da er eben ftt Werck begriffen 
fein in den Handen habendes Rohr gegen ihne zu loͤſen / zuvor kame /muſte er 
fid / mit etlichen der ſeinen / gefangen geben; Man verſicherte ſich zug leich 
aller einer Seripturen und anders / und fuͤhrete ihn / unter einer ſtarcken Con⸗ 
voy / über Melnitz nach Prag / und von dar weiter in Mähren auff das ohn⸗ 
fern Pruͤnn gelegene Schloß Spielberg. ! 

|. Genften langete jetzo ein eypreſſer Courier von der Kaͤyſerl. Armee Dem Ka 
auß Savoyen zu Wien an / mitbriegende/ was Geſtalten die Statt Ambrun/ ferien 
im Delphinat gelegen / attt y. 15. Aug. fid) denen Allürten mit Accord ergeben Hof wird 
hätte; Kurz darauff aber wurde durch einen andern / von dem Hern General die Erobe, 
Feld. Marschall Caprara abgeſchickten / berichtet / daß die Armee / weilen fie 1 
in beſagtem Delphinat keinen feſten Fuß ſetzen koͤnnen / ihren Ruͤckmarſch ape 
gegen Pignerol zugenommen / und vorhero / indeme die Einwohner / auß Ge⸗ 
heiß und Befelch der Frantzoſen / entfluͤchtet / und keine Contributiones zahlen 
wollen / auff die ſieben Melle Weges lang / das Land außgepluͤndert / und in 
die Aſchen geleget hätte. Gleich zu Eintritt des Monats Septembris / hielte o 
der ein Zeitlang bey Hof in cognito geweſene Paͤbſtl. Nuntius Herꝛ Ge, Ben 
baſttan Anthon Tannara / Ertz⸗Biſchoff zu Damaſco / in Begleitung vieler Nuntius 
vornehmen Kaͤyſerl. Bedienten und Ambaſſadeurs / ſeinen offentlichen Einzug baͤlt einen 
in Wien / und hatte des folgenden Tages bey Ihro Kaͤyſerl. Majeſt Audtentz. entlich 
Am 4. 14. dito / erhuben ſich Seine Kaͤyſerl. Majeſt. benebeſt dem Roͤmiſchen En DN 
Koͤnig / und Jungen Herꝛſchafft / nacher Ebersdorff ; kamen aber bald moie, An 
derumb zurück / und wohneten dem Gottes dienſt / und Te Dreux laudamus Ebersdorf. 
zu St. Stephan / wie auch der vorhergehenden Proceſſton (welche jahrlichen / 
wegen gluͤcklichen Entſatzes der Stadt Wien / unter dreymahliger Loͤſung des 
Geſchuͤtzes / und Verſamlung der gantzen Cleriſey / zu halten angeordnet wor, 
den) bey. Dermahlen lieffe von der Armee auß Ungarn Nachricht ein / daß Berich 
fie zwar noch in ihrem Laͤger bey Peter⸗Wardein ſtuͤnde / würde aber bero Zeit ln 
ſchwerlichen etwas mehr verrichten / oder mit dem Feind in ein Gefecht kommen garn. 
koͤnnen / weilen derſelbe fib nur in ſeinem Vortheil hielte / den Cati, Strom 
ſtarck verwahrete / und denen Chriſten den Übergang zu verwehren ſuchete; 
So fepe auch der Herr General Lieutenant / Printz Ludwig von Baaden / 
von einem zugeſtoſſenen Fieber / ziemlich unpaͤßlich / alſo / daß ihme der Hertzog f 
von Croy im Commando aſſiſtiren muſte. Den 18.28. Octobr. als an dem Oluͤckliche 
Feſt Simonis Judaͤ genafen Ihro Durchl. die Chur⸗Fuͤrſtin auß Bayern / Nieder, 
des Morgens frühe / zwiſchen 4. und 5. Uhren in Wien / zu groſſen Freuden kunfft der 
des geſampten Kaͤyſerlichen Hofs / eines Jungen Printzens / welcher noch le 

| V 2 ſelbigen Bapern. 
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ſelbigen Tages gegen Abend von dem Paͤbſtlichen Nuntis getauffet / und 


ofephus, Ferdinandus, Leopoldus, Anthonius, Francifcus, Cajetanus, 


Simon T badzus, Ignatius : Joachim, Gabriel benahmet / auch von Ihro 
Majeſtät dem Noͤmiſchen König / und dann dem Koͤnigl. Spaniſchen Bott. 


ſchaffter / im Namen ſeines Principalen / auß der H. Tauffe gehoben wurde; 

Hierüber nun lieſſe der Here Johann Ferdinand von Stoybern V Churfuͤrſtl. 
Oer Sach Coͤllniſch⸗ und Chur⸗Baͤyeriſcher Geheimbder Rath / und Extraordinari⸗ 
fen Moͤrſe, Envoye zu Wien / benebenſt dem Chur⸗Baͤyeriſchen General. Wachtmeiſter / 
burg. Ge, Herꝛn Geſchwinden / dren Abend nach einander in ihren Loſamentern / Freuden⸗ 
dn rol Feuer anſtecken / und fertigte man der Chur⸗Fürſtin Obriſten⸗Hofmeiſtern⸗ 
NN Herzn Grafen von Wahlen an Seine Chur ^ Fürft!. Durchl. von Bayern / 
Lehen. nacher denen Niederlanden; Deßglelchen noch verſchledene Courriers an 
Her: Graf andere Höfe / als nehmlich Ihro Paͤbſtliche Heiligkeit / und Chur⸗Coͤllen; 
vongroſen ⸗ Item / den Hertzogen von Savoyen; Groß⸗Hertzogen von Florentz; wie auch 
ud 165 die Regisrung zu München umb fotbane der Chur. Sürfin glückliche Nieder⸗ 
Hof, Cam kunfft zu notiſtciren / ab. Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt conferirten anjcfio dem 
mer / Pra Fuͤrſtlichen Sachſen⸗ Moͤrſeburgiſchen Geſandten / im Namen ſeines Herꝛn 


fiventen Principalen / die Reichs Lehen / begaben jio) nachdeme / benebenſt Seiner 


Stell 105 Majeſtät dem Roͤmiſchen König / aller Hof Bedienten / Cavalliers unb Dar, 
Hn. Cord. mes / deßgleichen allen Bottſchafftern / nach der St. Peters⸗Kirchen / und 
von Collo⸗ 1 A | 

niich. wohneten daſelbſt der gewöhnlichen Jaͤhrlichen Proceſſton / von ermeldter 
Printzeud Kirchen / biß guber (m Jahr 1679. wegen der damahlig in Wien graſſirenden 
wig von Peſt auffgerichtete Heil. Dreyfaltigkeit Seulen / mit höchfter Devotion bey. 


Baaden Alldteweilen auch der Hof⸗Cammer⸗Praͤſident / Her: Graf von Rosenberg / 


1 1 wegen hohen Alters / bey Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. vor laͤngſtens ſchon / umb ſeine 


wieder an. Dimiſſion und Erlaſſung allerunterthaͤnigſt angehalten; So wurde ſolches 
We auch nunmehro allergnaͤdigſt placidiret / und Ihro Eminentz / dem Deren Cardinal 
der Herzog von Collonitſch / die Adminiſtration der Camimer / dem Herꝛn Grafen Sey⸗ 
Oer Doble fried Breuner aber die Präfidenten, Stelle auffgetragen. Bald nach Ein⸗ 
nice Eu, gang des Monats Novembris / langeten Ißro Durchl. Print Ludwig von 
none thut Baaden / wiewohlen noch ziemlich ſchwach / ſampt Sero Frauen Gemahlin / 
diedluffbe⸗ auch wenig Tage darauff / der Hertzog von Croy / gleich fals ohnpaͤßlich / auß 
bung Go» Ungarn ju Wien an / und thaͤte der Koͤnigl. Pohlniſche Extraordinari⸗Envoye 
10 zu wiſ, Ihrer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt zu willen / wie daß die Tuͤreken und Tartarn die Be⸗ 
Ihr. dp. lägerung Soroka wiederumb auffgehoben haͤtten / weßhalben Selbige ihme 
Wigſeſt er, erlaubeten / in der Kirchen der PP. Franciſcaner / das Te Deum laudamus 
nennen den ſingen zu laſſen. Den 7. 17. dito ernandten Ihro Kaͤyſerliche Majeſtaͤt 
Graf von | yero Gebeimbden Rath und bevollmnaͤchtigten Land Hauptmann des Fuͤr⸗ 
e LI ſtenthums Glogau / Herm Grafen Chriſtoff Wentzel von Noſtitz zum Kaͤy⸗ 
qp. lerliihen Ambaſſadeur nacher Pohlen / und ſolte er deßwegen nacher Wien 
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Anno 1692. VERNALIS CONTINUAT IO. HE 
beruffen werden / und feine Reyſe / umb das Kaͤyſerliche Intereſſe bey Selbt⸗ 
gem Hofe zu obſerviren / erſtens dahin anſtellen. Auß Piemont fanden 
fib Ihre Durchl. Printz Eugenius von Savoyen nun wieder / wie auch Eugenius 
etliche Tage nach ihme / auß denen Spaniſchen Niederlanden / Seiner Chur⸗ e, 
Fuͤrſtl. Durchl. von Baͤyern / Obriſt⸗Caͤmmerer / Der? Graf von Preiſing / Savoyen / 
zu Wien ein; Jener umb Ihrer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt / wegen der abgelegten und der 

Campagne gebuͤhrende Relation zu erſtatten / und denen hiernechſt por, Graf Prei 


ſeyenden Kriegs- Conferentzien beyzuwohnen; Dieſer aber Kaͤyſerl. Maj. ru um 


Nieden 


jo wohlen / als Ihrer Durchl. der Chur⸗Fuͤrſtin von Baͤyern / wegen der landen zu 
Geburt des Jungen Chur-Printzens / zu complimentiren. Am 5. 25. dito / Wien an. 
ertheilten Seine Kaͤyſerl. Majeſtaͤt vor hochgedachten Printzen Ludwig von Sápferl. 
Baaden Audient / und gaben Ihme darbey allergnaͤdigſt zu erkennen / was ah 
Geſtalten der zu Ulm verſamlete Schwaͤbiſche Creyß⸗Convent / Selbige Punt Gub 
allerunterthaͤnigſt erſuchet bátte / Ihne General Lieutenant Printz Ludwigen wig von 
von Baaden / noch vor völkg einbrechendem Winter / ín fotbanen Creyß Baaden 
aller gnaͤdigſt abzuſchicken / mit Kaͤyſerlicher Ordre / umb in Dero Namen Audientz / 
die höͤchſt nsthige Anstalten gegen dem mächtigen Feind / bey bereits (cbr AME | 
weit ruinirten Vor⸗Poſten / dergeſtalt machen / und auff einen fo verläſ, Schreiben 
figen Fuß ſetzen zu helffen / damit man fo wohl den Winter durch von fernerem von dem 
Überfall geſichert / als auch gegen den Fruͤhling im Stand verbleiben moͤchte / Schwaͤb. 
das gemeine Reichs ⸗We en auß dieſen Orten noch ferner ſecundiren zu koͤn⸗Creyß ein, 
nen ec. lieſſen Ihme zugleich auch dasjenige Schreiben / welches ermelter Creyß, baͤn digen. 
Convent an Ihne abgehen laſſen / und folgendes Inhalts ware / einhaͤndigen: 
Es wuͤrde nehmlich Seiner Hoch⸗Fuͤrſtl. Durcbl. in mehrerem allſchon bekandt ſeyn / Sinbaft 
wie ungluͤcklich die letztere Campagne am Ober Rhein angelaufen / und wie ſchlecht 5 s 
man in denen projecirten Defleins reuſſtret; Akdicweilen nun zu beſorgen / der Feind deſſelben. 
moge den einmahl erſehenen Vorcheil uicht auſſer Handen laſſen / ſondern vielmehr da» 
bin trachten / enttveder vor Beziehung der Winter Quartiere / oder doch auff känfftiges 
Fruͤbe⸗Jahr zeitlich einen weiten Einbruch in folcben Creyß zu thun; Alſo fepe man 
bey ſothan allgemeinem Convent ſorgfaͤltig bedacht / wie etwan weiter dem Ungluͤck 
vorgebogen / und nicht nur eine zulangliche Bedeckung den Winter über / ſondern auch 
auff fünfftige Campagne die bebörige Nothdurfft / mit mehrer Verlaͤßlichkeit / veran⸗ 
ſtaltet werden konte; Man finde aber / daß bey fo zertheiltem Modo faſt wenige Succeß 
zu hoffen / und wuͤnſchete bapcro an Seiten erinclien Creyſes nichts mebrers/ als daß 
Ihrer Hoch⸗Fuͤrſtl. Ourchl. Oelegenheit wäre / nach geendigtem Feld⸗Zug in Ungarn 
und noch vor angehendem Winter / eine Tour dahin zu thun / und durch Dero hoch, 
erleuchtete Sonfilia / und nachdenckliche Oiſpoſitiones / dieſem Abſeßen / den verlange 
und erwuͤnſchten Effect zu geben ; Und weilen Oeroſelben für die gemeine Wohlfahrt / 
und fonderlich angeregten / fo ſchwehr getruckten / auch nunmehr in aͤuſſerſter Gefahr 
ſtebenden Creyſes Conſervation tragende Sorgfalt undungemelne Bigilang / deſſelben 
zugewaaden Fürſten und Staͤnden / in dem gefampten Reich / überflüffig bekandt fepe 
So babe man bey verſamleten Convent umd ſo ehender die zuverſichtliche Hoffnung / 
es würden ich Seine Hoch» Fürfl, Durchl. e Mermiffion und pe 
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ettoatt erbiden laſſen / ſolchem betrangten Creyß die Affection und Liebe zu erweiſen / 

und in dergleichen Frangenti / mit Oero hoben Aſſiſtentz / und mit kuͤnfftiger Beytragung 

Rath und That / nicht zu verlaſſen / geſtalten man dann an Ihro Kaͤyferliche Maſeſtaͤt 

die dißfals habende Defideria., von Convents wegen / allergehorfanif haͤtte gelangen 

N laſſen; Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. aber / im Namen aller Dero hoben Principalen 

| MB gebührend erſucht / vor fich aber unfertbanigff gebeten haben wolte / auch Ihres hohen 
* Orths ein ſolches geziemendes Erfuchen/ unſchwehr zu confideriren/ und durch Dro 

| 17 förderlichſte Dabinfunfft / die Direction dieſes fo hoch importirlich / und zu Ihrer 

BN Kaͤyſerl. Mafeſtüt ſelbſt eigenem hohen Intereſſe / pocbft; nötkigen Wercks über fib 

| 

| 


zu nehmen / mithin auch ab Occidente, wie Sie bißhero ab Oriente, mit Dero un» 
ſterblichen Nachrußm gethan / das liebe Batterland von denen feindlichen Invaſtonen 
zu libertren. Seine Hoch⸗Fuͤrſtl Ourchl. bezeugten hierinnen dem publico nicht we⸗ 
ger / als ſolchen expon irten Creyſen / einen ungemeinen groffen Dienſt / welchen ſaͤmpt⸗ 
| liche Zürften und Stände jederzeit mit gebuͤhrendem Danck erkennen / und hierumter 
| Seiner Hoch⸗Fuͤrſtl. Ourchl. in Exequirung Dero Confilicrum, mit allen Kraͤfften 
| an Hand zu geben / und folcher Seſtalt Dero glorioſe Intentiones zu ſecundiren / nicht 
ermanglen wuͤrden / . NE AMOR 
| Ob nun zwaren in forhanes Verlangen gleich Anfangs / verfaiedener 
| Urſachen halben / nicht wolte eingewilliget werden ſo brachten doch Ihro 
| | | Ipre Ol. Durchl. der Her: Marggraf von Brandenburg Bayratth (welche zu dem 
| der Herr Ende / im Januario / dieſes lauffenden 1693. Jahrs / zu Wien angelanget was 


Morggr. ren / und Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt / ſo wohlen von der am Ober⸗Rhein 
rail t abgelegter Tampagne / als auch andern / der beyden Fraͤnck ‚und Schwaͤbt⸗ 
zu Wien ſchen Creyſen / Angelegenheiten allerunterthaͤnigſten Bericht erſtattet hatten) 
an. es dahin / daß Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. in ermelter ſolcher der Creyſen Begehren / 
Kähſ. M. nehmlich Ihro Durchl. Printz Ludwig von Baaden in das Reich abſchicken / 
tragen den und die Reichs ⸗Armee durch denſelben commandtren zu [offen / allergnaͤdigſt 
110 einwilligten, Auff welche erhaltene Kaͤyſerliche Reſolution dann vor hoͤchſt⸗ 
Banden gedachter Syro Durchl. Here Marggraff von Bayraith ſo fort von Wien 
das Com⸗ wiederum ab⸗ und nacher Hauß verreyſeten. Sonſten wurde auſſer deme 
maudo der noch von Ihro Kaͤyſerl. Maj. dem Derim General’ Quido von Starenberg / 
Reichs“ ſich ohnverzuͤglich nacher dem Nieder⸗Rhein⸗Strom / in die Churfuͤrſtl. Trie⸗ 
T. riſche Veſtung Ehrenbreitſtein zu erheben / und daſelbſten das Commando/ 
Und beord/ inmaſſen / und wie es an Ihro Kaͤyſerl. Maj. ſelbiger Chur⸗Fuͤrſt verlangen 
nen den anzutretten / wohin er dann auch ſo fort abreyſete. 
General Alldieweilen auch zu dem Frieden / mit der Ottomanniſchen Pforten / 
Staren, noch zur Zeit ſchlechte Hoffnung erſchiene / ſondern im Gegentheil verlautete / 
den Rhein was Geſtalten dieſelbe mit Franckreich ſich auff das neue verbunden; Nicht 
weniger die Tartarn / unter ihrem alten Hahn ( welchen der Groß⸗Sultan 


Diecerlegs ihnen wieder gegeben / und dargegen ben neuen abgeſetzet hätte) fid) ſtarck auß⸗ 
Anſtalten rüͤſteten / umb bey kuͤnfftig⸗inſtehender Campagne deſto fruͤher / und mit 
e gröſſerer Macht in Ungarn ius Feld gehen zu koͤnnen; So machte man am 
P Käyſerlichen Hof alle gute Anſtalten die Armeen in Ungarn zu verſtaͤrcken / 
und 


geſetzt. 
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und lieſſe denen Officiers die noͤchtge Gelder / zu Werbung der Recrouten / 

außzahlen / darnebenſt denen Commiſſarien / die Victualien und andere 

Nothdurfften in Zeiten herbei zu ſchaffen / anbefehlen; Deßgleichen wurde 

auch mit denen Kaͤyſerl. Erb⸗ Landern dahin tractiret / daß nemlich Boͤhmen / 

Schleſien und Mähren zwoͤlff tauſend Mañ / und die übrigen nach Advenant 

etliche tauſend zu werben / fiber ſich nehmen / und Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. ſtellen / 

die Gelder aber von denen ordinari Sande, Anlagen ihnen wiederum abge⸗ 

rechnet werden ſolten; Über dieſes ware man noch von Ihrer Churf. Durchl. Cbur⸗ 

zu Brandenburg / zu folg deßjenigen mit Deroſelben geſchloſſenen Vergleichs / Bandenb. 

ſechs tauſend Mann zu Wien gewaͤrtig / und richtet alles dahin ein / damit die uͤberlaͤſſet 

Kaͤyſerl. Armee kuͤnfftig frühzeitig zu Feld gehen koͤnte. 600. N. 
Ihro Kaͤyſerl. Mʒajeſtaͤt theileten jetzo über die obgedachte hohe Kriegs⸗ Ibr. ftf 

und andere Chargen / auch folgende neue wiederum auß: Als nemlich / Ihrer Maj. tbeto 

Durchl. dem Heren Hertzogen von Croy / trugen ſie / in Abweſenheit des Prin⸗ len uber die 

gen Ludwigs von Baaden/ welcher / wie bereits gedacht / nacher der Reichs, vorige a» 

Armee abgehen ſolte / die General⸗Lieutenant⸗Stelle uber die Haupt⸗Armee 5 

in Ungarn auff; Den Herꝛn General Heußler aber / ernandten ſie / an ſtatt des gen auß. 

Sem Grafen Caraffa / geweſenen General⸗Kriegs⸗Commiſſartt (fo als N 

Kaͤyſerl. Ambaſſadeur nacher Rom an den Paͤbſtlichen Hofe verſchicket / und 

dargegen der Fuͤrſt von Liechtenſtein revociret werden ſolte / umb bey Formi⸗ 

rung der neuen Hofſtadt Seiner Durchl. des Ertz⸗Hertzogen Carls die 

Obriſt⸗Hofmeiſter Stelle zu betretten) zu ero wuͤrcklichen General⸗Kriegs⸗ 

Commiſſario; Und weilen im December / des verwichenen 1692. Jahrs / der 

Seneralceld⸗Marſchall Graf Leßlie / geweſener Kriegs⸗Praͤſident der Nieder⸗ 

Oeſterreichiſchen Landen / mit Todt abgangen / erwehleten Sie den Beneral⸗ 

Feld⸗Zeugmeiſter / Herz Ferdinand Freyherꝛn von Stadel / zu dieſer / wie auch 

der Kaͤyſerlichen Geheimbden Rath⸗Stelle; Ingleichen declarirten Ste den 

General⸗Wachtmeiſter / Herꝛn Grafen Vecchy / zu Sero General- Feld⸗ 

Marſchall⸗ Lieutenant / und Gouverneur ber Veſtung Sigeth; Den Obriſten 

Quartiermeiſter / und Commendanten zu Olmitz / Herꝛn Tobias von Haß⸗ 

lingen / zu Dero General⸗Feld⸗Wachtmeiſtern / den Heren Grafen Anthon 

von Herberſtein zum Obriſten; Item / die Herꝛn Grafen Ernſt von Wallen⸗ 

ſtein / Stadthaltern zu Prag / und dann Herꝛn Grafen Gotthard Henrich von 

Saleburg / zu Dero Geheimbden Raͤthen. : 
Den 8. 18. Decembr. empfiengen der Chur⸗Pfaͤltziſche Geſandter / Eee 


urn 


Herr Graf ven Hamilthon / und Here Ernſt Julius Perſius von Lon, und dem 


ſtorff / Chur, Fuͤrſtlicher Reſident am Kaͤyſerlichen Hof im Namen ihres foin Bir 
Hern Principalen; Und ben 16. 26. Januar. der Her: Graf Piccolomini / ſchoffen zu 
im Namen des Herꝛn Biſchoffen zu Trient / mit denen gewoͤhnlichen Gere, Trient ble 
monien / die Reichs⸗Lehen. ; ua 
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Ihro DI. | ' 
die Chur Durchl. die regierende Chur⸗Fuͤrſtin von Baͤyern / von einiger Unpaͤßlichkeit 
5 ler dergeſtalt überfallen / daß Sie auch deßwegen einen Expreſſen / umb Seiner 


P mit 
obf ab. 


reſolviret ſtunde / hatte ſolches doch keinen Beſtand / ſondern ſetzete ihre ſolche 


von Felß / mit Huͤlff noch vier anderer Hof⸗Damen“ in einen Sarg / mit 


Bei chrel⸗ 
bung der 


Lad Dice Unordnungen / und groſſen Zulauff des Volcks zu verhliten / mit der Solda⸗ 


teſſion. 


Chur⸗Fuͤrſtenthums Baͤyern / und dem oben zu Haupt auff einem guͤldenen 
Käffen ligenden Chur⸗Huthe / außgezieret / von vier und zwantztg Cavalliers 
N : Mie 
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Glocken der Stadt / folgender Geſtalt gefuͤhret: Erſtlich / nachdeme die 


wovon die Bahre mit ſchwartzem Tuch bedecket / und mit denen auß Gold 


Ben ſolchen und andern Kaͤyſerlichen Hof⸗Geſchaͤfften / wurden Ihro 


Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. Sero Gemahl ſolches zu hinterbringen / nacher denen 
Spaniſchen Niederlanden abfertigten; Und ob es zwar mit Deroſelben es 
(ib wiederumb in etwas beſſerte / daß Sie auch Ders hervorgang zu halten 


Kranckheit von neuem dermaſſen hart zu / daß Sie / wiewohlen unvermuthet / 

und zu groſſer Betruͤbnuͤß Ihrer Kaͤyſerl. und Königlichen Maj. Majeſtaͤt / 

wie auch des gantzen Hofs / den 14.24. Decembr. Abends / zwiſchen ſechs 

und ſieben Uhren / daruͤber dieſes Zeitliche geſegnete. Man ſchickete hieruͤben 
gleich ſobalden verſchiedene Courriers / als nehmlich / an den Chur⸗Fuͤrſten 
Dero Gemahl / an den Koͤnig in Spanien / wie auch andere Chur⸗ und Fuͤrſt⸗ 

liche Höfe / mit dieſer höͤchſt ſchmertzlichen Zeitung ab / und wurde der Chur⸗ 
Fuͤrſtin verblicher Leichnam drey Tage nach einander in der Kaͤyſerl. Burg / 
in einem groſſen Saal / außgeſtellet / hernacher den 17. 27. bíto/ Abends gegen 
ſechs Uhren / durch Dero Obriſt⸗Hofmeiſterin / die Frau Graͤfin Colonna 


Carmeſin Sammet bedeckt / geleget / dieſer auff eine Todeen Bahr gehoben / 
auch von zwoͤlff Känferlihen Gamme Jenn durch die Galerie big in die 
Hof Kirchen der PP. Auguſtinern getragen / und von dannen die Leich⸗ 
Proceſſion / zu denen PP. Capucinern / unter continuirlicher deuthung aller 


Straſſen von beyden Seiten / biß an beſagte Capuciner⸗ Kirchen / umb alle 


teſca / von der Stadt Guardia beſtellet worden; So giengen vorhero in guter 
Ordnung / die gantze Cleriſey von der Stadt; Item / die Geiſtliche auß denen 
Kloͤſtern der Vor⸗Staͤdte / wie auch Collegial⸗Kirchen / und denen Kirch⸗ 
Spielen / alle mit Wachs⸗Kertzen in den Händen; Nach dieſem kame der Adel; 
Die Herren Caͤmmerer von Ihro Kaͤyſerl. und Koͤnigl. Majeſt. Majeſtaͤt / 
die Herzen Miniſtri und Ritter des guͤldenen Vlieſſes / alle mit brennenden 
Wachs⸗Kertzen; Die Kaͤyſerliche Muſica; Das Ehrwuͤrdige Capitul und 
Canonici von der Sanct Stephans Tyum⸗Kirchen; Die Hof⸗Caplaͤns; 
Verſchiedene Praͤlaten / nebenſt Ihrer Fuͤrſtlicher Gnaden / dem Herꝛn Bir 
ſchoffen von Wien / ſaͤmptlich in ihren Prieſterlichen Kleidern; Hierauff 
folgete der Leichnam von Ihro Durchleucht. der verſtorbenen Chur⸗Fuͤrſtin / 


geſtickten Wapen des Ertz⸗Hertzoglichen Hauſes Oeſterreich / wie auch 


/ 
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mit den guͤldenen Schluͤſſeln / der Cammer⸗Horn getragen wurbe; Fer⸗ 
ner gieng en / der Herr Cardmal von Colonttz / und der Paͤbſtl. Nuntius / 
imgleichen die Savolſch, und Benerianifche Abgeſandten; So dann et, 
ſchienen Ih. Majeſt. der Roͤmiſche Koͤntg; Ih. Durchl. Durchl. die Erg, 
Hertzoginen / Marta Eltſabetha Maria Anna und Marta Thereſia; Ih. 
Majeſtaͤt die Roͤmiſche Keyſerin; wie auch hernacher alle der ver ſtorbe. 
nen Churfuͤrſtinnen Ehren⸗ und Staats, Damen / ſamt vieler Bedienten 
Rathsherren und andern von der Stadt ihren Weibern; und zuletzt wurde 
dleſe Proceffion von einer ganzen Cempagnie Soldaten geſchloſſen / fo 
fort der Leichnamb in die obgemeldte Kirchen der P. P. Capuciner ge, 
bracht / und alldar / nach deme Tages vorhero das Eingeweld in die Haupt, 
Kirchen St. Stephant / in ein beſonder Begraͤbnus getragen / das Hertz 
aber in die Capell von St. Loretto / in das gewoͤhnliche Depoſitum, unter 
das Bild unſer lieben Frauen / in der Hoff Kirchen / ware geſtellt worden / 
mitt denen gewoͤhnlichen geiſtlichen Ceremonten / in das Keyſerliche Be⸗ 
grabnuß beygeſetzet; Wie dtefes nun alfo vollzogen / kehrten Ihro Majeſt. 
Majeff. und vor hoͤchſtgedachte Erg. Hertzogliche Durchleuchtigketten / be⸗ 
nebenſt allen andern Hoff. Damen / gegen neun Uhren / zu dero Trauer⸗ 
Kutſchen / und erhuben ſich wiederum nacher ders Keyſerl. Burg. 


| Zbweyter Haupt⸗Titun. 
Von Hungariſch⸗Siebenbuͤrgiſch⸗Croat⸗ und Sclavoniſchen 
e Geſchichten. 


E Biwaranfänglidh davor gehalten werden wollen / daß die ve dung mut vate 

$3 Groß. Waradein(von derenczelegenhett / Belaͤger und Eroberung Relation 
pwir in voriger Relation / unter dieſem Haupt Tlrul zimlich weit. und Erzeh⸗ 

laͤufftig gehandelt) nach dem jenigen Bericht / welchen die Gefangene uñ Peta de 


Uberlauffer / mit al ürdige a ſtetigs ertheilet / an allem Veſtung 
Ubertauffer / mit glaubwuͤrdigen Umſtaͤnden / ſtetigs ertheilet / an allem cn 


Mangel gelttten / und fid) deßwegen ergeben haben müffen ; fo hat doch der rad eiu niche 
Außgang nachgehends das Gegentheil erwleſen / und bezeuget / wie falſch / durch Dan» 
und ohnwarhafft ſolche deute berichtet: dann der ſelben gebrache weder an gel der Bi» 
Victualien / Kriegs Meinttlon / noch ſonſten an einigen Dingen / das ge⸗ ctualien / 
ringſtez alſo daß ſie / die Belagerten / deſſenthalber zu Capttnliren / und den londern den 
Ort zu uͤbergeben waͤren gezwungen worden / fonbern der greffe Gewalt dar g 5 
und unerſchrockene Helden Muth / welchen die Keyſerliche Soldaten ba. brauchten 
vor gebrauchten / liefferte ihnen dieſe Veſtung in die Haͤnde; Ste fanden Sewalt ii» 
auch dartnen / nebenſt dem Vorrath von Victualien einen groſſen Reiche bergangen. 
thum / und dieſer gabe Urſach / daß man die Tuͤrckiſche außgezogene Beſa⸗ 


gung info lang im Lager auffhielte / bip m deß jenigen / was ein jeder 
N mit 
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mit fid führen folte/etneCBerorbning gemacht würde ; Aldlewellen aber 
hierunter die Nachricht einlieffe / was geſtalten de Tůrcken (Inmaffen bes 
reits ſchon in voriger Relatlon pag. 30. gemeldet worden) die Keyſerliche 
Beſatzungen in dem Felſen· och Peſcaraba / wie auch vorher zu Orſowa / 
Semendria und anderer Orten mehr / wlder ihren gemachten Accord / ge 
fangen genommen; So muſte ſie noch laͤnger verbleiben / von wannen 
man ſie nachgehends nacher Tokay brachte / ein Theil davon gegen gefan⸗ 
gene Chriſten außwechſelte / die Ubrigen aber bafefoften fe lang auffhlel⸗ 
Sie Garni te / biß ſie endlichen in dem Decembriydes verwichenen 1692. Jahrs / gegen 
ſon von viele Chriſten / worunter auch der in die 2. Jahr lang in Belgrad gefangen 
Gro wen, geſeſſene Hꝛ. Comiſſarlus Keßler einer mit ware / außgetauſchet / un bey An, 
rabcin aut, Funfft ermeldten Commiflarti/anfangs zu Schiffe auff ber Theiß fortges 
gewechſelt. fuͤhret / bald aber (wellen es ſtarck zu frieren angefangen / und man wegen 
des Eißgangs auff derſelben nicht weiter for kommen koͤnnen) wieder zu 
Land geſetzet / und in Geſellſchafft beſagten Commiſſartt / wie wol mit groſ⸗ 
fer Ungelegenheit und vielen Koſten / nacher Peter⸗War dein con voſirt / 
und daſelbſten erwehnter maſſen / gegen die in 200. Mann ſtarck von Bel⸗ 
grad gebrachte Gefangene Chriſten verwechſelt wurden. i 
Hie Raitzen Sonſten haben wir in gedachter unſerer vorlgen Relation pag. 32. tiri» 
un ter andern auch Meldung gethan / was maſſen die Raine den von ihnen bee 
be Orts fest gehaltenen Ort Tirulimegen alzuſtarcke Auzugs der Türcfen verlaſſen 
Titul und müſſen; Hiernaͤchſt aber verſtunde man / daß ſie ſich deſſen / in deme die 
deſetzen ſol / Tuͤrckiſche Schiffe zuruck und theils in den Sau ⸗Strom gegangen / ſich 
chen / ma wiederum verſichert / und unter Commando eines Raltziſchen Obriſten / 
chen auch „Namens Buließ / beſetzet haͤtten. Kurtz nach deme / und zwar im Julto / 
ſonſten ber! des beſagten Jahrs / ware ein in 280. Mann beſtandene Parthey Ratzen / 


í fe. e t í 
Di Dan welche ſich über zwey Monat lang jenfeirsder Donau wie Schnaphah⸗ 


theyen ma / nen auffgehalten / als fie mit guter Beute beladen / uͤber ermelten Fluß ae» 


chen gute hen / und daßhalben am Uffer eine Uberfahrt ſuchen wollen / von 800. Tuͤr⸗ 
Beuten. cken uͤberfallen / 30. davon ntedergemacht / und ihnen alles wieder abge⸗ 
nommen worden; Dieſe aber refolvireten (id) wiederum den Feind zuver⸗ 

folgen und anzugreiffen / thaͤten auch auff denſelbigen einen ſolchen de⸗ 

ſperaten Anfall / daß die meiſte davon auff dem Platz blleben / und ihnen 

alle die Beute in Handen fiele. Ein andere Parthey ſo uber die Sau ge 
gangen / und um Niſſa herum ein lange Zeit geſtreiffet / hatte 600. Janit⸗ 
ſcharen / welche 20000. Loͤwenthaler nacher Grlechiſch Weifenburgcom — 
voyren ſollen / angetroffen / und dieſelbe faſt mehrentheils niderge macht / 
auch ſothanes Geld / benebenſt noch vielen andern Beuten glücklichen da - 
von gebracht. Noch ein andere auß Peter⸗Wardein / uͤberſtelen jenſeits der 
Sau einige mit Saltz lad en undnochergedachtem G rech c⸗ Weir, 4 

: nrg 
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burg gehende Waͤgẽ / hieben die Convoy nider / uñ fuͤhrtẽ dte Waͤgẽ mit ſich 
zuruͤckzdie Tůͤrcken wolten zwar ſolches raͤchen / muſten aber / in deme AND osa 
Raltzen gegen fie anzogenypeiclich das Außreiß nehmen / und fid) retiriren. Bekommen 
Ferner ſtreiffete auch ein ſtarcker Hauffen / von 4000 Raltzen tiber die Dos die Türcki⸗ 

nau / erlegtẽ ein $ ürefif. Tonvoy / und nahmen ihnen 100. Waͤgen / deꝛen je, ſche Kriegs 
der mit 4. Puͤffelochſen beſpannet ware / auch nebenſt andern Sachen dis Caſſa. i 
Tuͤrckiſ. Kriegs. Caſſa / beſtehend in die 400000. Nthlr. an Geld zu Bezah⸗ - 
lung der Tuͤrckiſ. Armee / mit ſich fuͤhreten / zur Beute hinweg / und brachten 
dleſelbe / ohnerachtet der Groß Vezier / auf erhaltene Nachricht deſſ / durch 
den Baſſa von Albanlen / Mechmet Beg Oglt / mit vielen Tuͤrcken und 

2000. Arnauten / ſte ſtarck verfolgen / auch theils armirte Schiffe / um if 

nen den Paß zu Waſſer abzuſchnetden / fo wol bte Sau⸗ als Donan Hin 

auff gehen lieſſe / nach einem / mit Berluſt etlich 100. Tuͤrcken gehalten, 7 
hartem Scharmützel (worunter ſie viele bey ermeldter Caſſa gefundene 
koſtbahre / dem Groß ⸗Vezter und andern Tuͤrcktiſchen Baſſen zugehoͤrige 
Kleider und andere Sachen / um ſich in etwas zu erleichtern / von fid 
ſchmeiſſen muͤſſen) gluͤcklichen ein. ei 


Am 6. 16. dito / langeten die jenige Schiffleute / welche den Koͤntzlichen Die Schiff 


Enge laaͤndiſchen Ambaſſadeur / Ritter Harbort (deſſen wir im erſten leute ſo den 


I1 1j 


L eferw 
ſeine drey bey ſich gehabte Schiffe geſtellet / und auff befragen / wo der Wardein 


Groß Deziler fae? und wann er ankommen moͤgte? zur Antwort gege⸗ an. 


Gegen Außgang diefee Monats fande ſich der Groß Vezter und Ja⸗ Her Grog, 
nitſcharen· Aga / mit der voͤllig Türdifchen Armee / wuͤrcklichen zn Grte⸗ or 

chiſch· Weiſſenburg ein / und lieffe/ als er etliche Tage geruhet / ein belt 1 » 
davon den Sau: Strom paſſiren / daſelbſt ifr bey Semblin gehabt, vort, Foren mit 
ges Lager beziehen und verſchantzen / auch bif gegen Illock ſtreiffen / darne⸗ der Tuͤrcki⸗ 
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dieſem Verlauff weilen der Herr General Heußler befuͤrchtete / es moͤg⸗ 
te der Reind / cx und bevor die Kaͤyſerl. Armee ſich völligen conjungiret / 
Peter War dein attaquiren / und daſſelbe hinweg nehmen / fo fertigte er 
einen Expreſſen Courier nacher dem Kaͤyſerlichen Hoff ab / und ſuchte 
ſtarck an / damit die Conjun erion deren noch zuruckſtehend⸗Kaͤyſerlichen 
und andern AuxillarVoͤlekern beſchleuniget wuͤrde / lieſſe auch den Prin⸗ 
zen von Vaudemont mit 4 Reg: mentern jenſeit der Donau halten / um 
auff die Tartarn ein wachtſames Aug zu haben. Den s Auguſti N. C. Ihro 
langeten Ihro Durchl. der Hertzog von Eroy zu Eſſeck an / beſahen die Hurchl. der 
Fortifications⸗Wercke / und erhuben (id) von dannen zu der Haupt Ar. Hertzog 
mee / ben welcher / nachdeme fie alles wol in Augenſchein genommen / und a 
dte ſelbe dn autem ſtand funden / Sie einige Reltziſche Officiers beorderten / Eſſeck und 
umb moͤglichſten Fleiſſes zu trachten / von dem Feinde etliche Gefangene von dar bey 
Am erhalten : die dann auch zwey derſelbemeinbrachten / fo da einmuͤthig der Haupt 
auß ſagten: Daß der Groß⸗Vezir (bey deme fid) ein Scangót(dyer Ge, Armee an. 
fandter / Namens Marquts d Oran / be finde / und der Toͤckely mit 3500. 8 ! 
Mann eonjungirt hätte) bereits fd'on/cbalcidyote völlige Armee noch nit aufbringen. 
beyſammen / in die soo. Mann ſtarck ſeye / uͤber daß auch der Tartarn Außſag 
exwartete / in willens mit erſtem über die verfertigte Donau⸗Bruͤcken derſelben. 
zu marſchiren. Am 6. 16. dito kamen gleichfals Ihro Durchl. der Herr Oefglet, 
General Sieutenant / Marggraff von Baaden ſelbſten / unter dreymahli. 0 
ger Loͤſung dep Geſchuͤtzes / und kurtz nach Syro / der Mar quis de Fleury / Durchl. der 
mit 2e. wohl außgeruͤſteter Kriegs. Schiffe / zu Eſſeck an / von wannen fie Herr Gen. 
ferner nacher dem Lager / ſo jeno ein Stunde oberhalb Walkowar ſich ni. Lieutenant 
dergelaſſen / zu giengen / und daſelbſten fo wohlen von dem Hertzog von Marggraff 
Ero / als der übrigen Generalitaͤt / und ſaͤmptlicher Armee / welche inet, 9 5 | 
ner zierlichen Schlacht⸗Ordnung ſtunde / bey Loßbrennung deß Geſchuͤ ban ein. 
zes / und einer Salve von der Cavall· und Infanterte empfangen touts | 
den; Sie durchrttten hlerauff die gantze Ordnung / und beebacbteren - 
‚alle Trouppen auff das genaueſte / ſchickten auch 110. Mann nach Pe. Theilen 
‚ser Waradein / die Guarniſon daſelbſten zu verſtaͤrcken / und lieſſen den verſchiede / 
Herrn General Truchſes / welcher mit 4. Teutſch. und 3. Hungariſchen ne Ordres 
Regimentern ohnweit Segedin ſtunde / zu ſich in das Laͤger entblethen ; auß. 
Die ſer aber entſchuldigte ſich / daß er wegẽ des groſſe Gewaͤſſers / ohnmoͤg · 
lich der Ordre nachleben / und mit ſeinen unter habenden Voͤſckern auff⸗ 
brechen koͤnte. Ob nun zwar die Kaͤyſerliche Haupt⸗Armee ſchon seme 
lich ſtarck / und anders nichts von dem Feind zu vernehmen ware / als 
daß er / auß Mangel nothwendiger Fourage / hin und wieder noch zerthei⸗ 
fer laͤge / und bloß allein die Oerter Temeß war / tula und Jeno mit 
Boll Proviant und Munition e So verfertigten ja 
| 5 doch 
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Selbige doch Ihro Durchl. der Herr Marggraff von Baaden / den unlaͤngſt auß 
Dori den der Tuͤrckiſchen Gefangenſchafft durch beſchehene Ar ßweſchlung / wies 
Wacht derum erlóffen Obriſt⸗Wachtmetſter von Hartleben an Ihro Kaͤyſerl. 
meiſter vou Majeſtaͤt mit Schreiben ab / und ſtelleten Ihro dardurch den eigentlichen 
Hartleben Zuſtand der Armee allerunterthaͤnigſt vor / hlelten auch zugleich um meh⸗ 
wegen deß rer Verſtaͤrckung derſelben an. Den zo. 20. dito ſt marſchirten die obs 
80 gedachte vier / unter Commando deß Printzen von Vaudemont / bey We⸗ 
an Ibero riſch Warton geſtandene Regtmemer; Deßgleichen Tages hernacher 
Kaͤſerliche die Königliche Daͤhniſche Voͤlcker durch Eſſect nacher der Keyſer⸗ 
Majeſt na lichen Armee zu / und wurde die daſelbſien auffgerichtete Bruͤ⸗ 
cher Wien cke / durch Ordre feiner Durchleucht des General Lieutenants abgebro⸗ 
a die chen / nacher Peter⸗Wardein gefuͤhret / und alda wieder uͤber die Donau 
Schiſbruͤck gefehfagen. Den 17.27. dito / hube man das Lager auff / und paſſirte mit 
zu Eſſeck demſelben biß gegen Valkowar / um dem Keyſerlichen Schiff⸗Armement 
abbrechen / deſto naͤher zu ſeyn / und die erwartende Fuͤrſtl. Luͤneburgiſche auxiliar- 
und ſelbe Trouppen an ſich zu ztehen. Der malen kriegte der General Truchſes Be- 
1 feld) / mit feinem Corpo von sooo. Mann Teutſchen und theils Ungarn / 
ſchen und (damit er ein Zeit lang zu Erlau geſtanden hatte) zu Secondtrung deß 
anderen Generals Veteran / welcher nunmehr durch das fo genante Etſenthor big 
Voͤlckern nacher Peſtin fortgerucket ware / nacher Debrezin zu gehen worauff er 
ins Lager ſich dann ohnfern Segedin / bey der von ihme uͤber die Theiß verfertigte 
Hebtdas Bruͤcken / dergeſfalt vortheilhafftig poſtirte / daß er ſich auff allen Fall mit 
Lager auff / der Veteraniſchen oder der Haupt, Armee conjungtren koͤnte. Kurtz 
und gehet nachdeme / und zwar bey Anfang dep Monats Septembr. brachen Ihro 
damit diß Durchl. Printz Ludwig von Baaden abermalen mit der Haupt⸗Armee 
gegen Bal von Valkowar auff / nahmen ihren Weg uͤber Todin / wte auch Wouzin / 
G und ſchlugen fid) unterhalb Soc darnider. Alter langten endlich die 
Truckſes vorgedachte Fuͤrſtl. Luͤneburgtſche Auxiliar⸗Voͤlcker an / und war ffen ze⸗ 
wird nach hen Kaͤyerliche Schiffe (worunter vier mit Maſt und Segel⸗Baͤumen 
dem Bete, verſehen waren) beyſeins dep Marquis de Fleury / auff der Seyten von 
rani com- der Armee / ihre Ancker auß; Zu denen innerhalb wenig Tagen noch 12. 
Bie Furl andere zu Eſſeck verferttgte / und mit Teuſch. Ungariſch und Raltziſcher 
Lüneburg, Miliz wol beſetzte Schiffe ſtieſen. Den s. Sept. N. Cruckte die Armee 
ſche Vol / weiter fort / und laͤgerte fid benebenſt der Schiff⸗Flotte / welche nun der Ars 
cker kom mee immer nachfolgete / oberhalb Tzernovicz. Dieſes Orts brachten die 
men im Lab Kundſchaffter Nachricht ein / wie daß die Tuͤrcken ihre uͤber die Donan 
ger au. gehabte Vruͤcken wiederum abgebrochen / und nacher Griechiſch ⸗Weiſ⸗ 


ſerl. Armee ſenburg / umb daſelbſten auffgeſchlagen zu werden / gefuͤhrt haͤtten. Eben 

rucket wer ſolches bezeugete auch ein Uberlaͤuffer ( fo von Raab gebuͤrtig / und deß 

late u vorigen Jahrs bey Salankement / durch die einbrechende Tuͤrckiſche Sa⸗ 
affe | 


le⸗ 
nebenſt der | | | 4 | 


VERNALIS CONTINUATIO. n 


ler en / waͤre gefangen worden (und ſagte darbey auß; daß der Feind bey Schiff⸗ 
weltem nicht fo ſtarck ſeye / alß er am verwichenen Jahr geweſen; Set, Flotte bey 
ne Reuterey beſtuͤnde ohngefehr in 30000. Mann / mehrentheils junger 7 
und ohnbaͤrtiger Leuthe / die ſämptliche Armee aber etwan in 60009. í 
Mann; Es waͤren wentg Arnauten mehr darunter / auch die beſt und 
ſtreltbahreſte Voͤlcker an die See, Gräntzen geſchicket worden; Item 
man habe den Topel Huſſim Baſſa wieder nacher Boßnten abgefertiget / 
und hingegen den aldortigen / weilen derſelbe den jenig in voriger Rela. 
tion / unter denen Croatiſchen Geſchichten erzehlten ſtarcken Einfall der 
Chriſten nicht verhindert / abgeſetzet; Dieſer Topel Baſſa habe unter an⸗ 
dern bey feiner Abreiß dem Groß ⸗Vezier gerathen / fid) auß dem Retren, 
chement zum Sembllin nicht zu movtren / ſondern bloß allein die Graͤn⸗ 
zen zu defendiren / und denen Chriſten die paſſage über die Sau zu ver⸗ 
wehren / welchem Rath er dann Zweiffels ohne folgen würde. | 
Am 8. und 9. bito / N. C. marſchierte die Keyſerliche Haupt⸗Armee / 3 

welche nunmehro wuͤrcklich / auſſer denen National⸗ Voͤlckern in die rn 
32000. Mann (tard ware / ferner biß gegen Peter⸗Wardein / und poſtirete Laͤger in 
fid) daſelbſten ſehr vortheilhafftig / alfo daß fie vor fid) einen welten Gra⸗ 32000. 
ben / und der rechte Fluͤgel zur Seiten das Gebuͤrge / der lincke aber den Man ſtarck 
Donau- Fluß hatten; Worneben thro Durchl. der Herr Marggraff von bey Peter 
Baden / das Lager wol vertrenchtren / und um deſts beſſer zu Fouragtren 1 
zu koͤnnen / uͤber die Donau zwo Schiffbruͤcken verfertigen; Hlernechſt die 99 
jenige mit dem Marquis de Fleuꝛy zu erſt angekommene 10. KꝛlegsSchif. 

fe (mit deren fid) immettelſt auch 23. Brander / ſo der bekandte Pater Gas 

briel zugerichtet / wie auch viel andere Schiffe mehr / darunter b. mit klei⸗ 

nen ſchwartz angeſtrichenen Seil⸗Baͤumen verſehen / und die Flaquen 

mit lauter Todten⸗Koͤpffen bemahlet waren / conjungiret) mit noch 1000. 

Teutſchen Fußknechten; die andere aber zu Eſſeck gebauete 12. Schiffe 

mit ooo. Raitzen / etlichẽ diſmontirten Reutern und reformirtẽ O (fíciorg 

befent un verſtaͤrcken lteſſen. Dieſer Zett langete der bereits obẽ vermelde / Der bey de⸗ 

und vor zwey Jahren von denen Tartern bey Illock gefangene / Keyſerli⸗ 5e Türde 

che Ingenieur Cornaro / welcher ſich von Grtechiſch. Welſſenburg mit der geen 

Flucht ſalviret / in dem Lager an / und thaͤte Ihrer Durchl. dem HerrnGe⸗ Ingenieur 

neral Lieutenant von Baden / eine außfuͤhrliche Relatton von der feindli⸗ Sornaro 

chen Armee / mit vermelden / daß dteſelbe nicht über 60000. Mann ſtarck ſalvirt fic) 

ſeye / und im Fall ſie nochmalen auß dem Feld ſolte geſchlagen werden / der ie e 

Chriſtlichen Armee gar leicht ſeyn würde / innerhalb wentger Zett Gries ae Du 

chiſch · Weiſſenburg wiederum zu erobern. Bald hierauf wurde der Herr Kaͤyſerl. 

General Feld. Marſchall / Herzog von Croy (wellen man in Sorgen (fum, Laͤger an. 

de / es moͤgte der Groß⸗Vezler gegen Siebenbürgen etwas e 
; mit 
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mit einem gewiſſen Cor po dle Donau zu paſſtren / ſich mit dem General 
Truchſes zu conjungtren / und uͤber dle jenige an der Theiß ſtehende Troups 
pen das Commando zu fuͤhr en / beordert; deßgleichen dem Marquis de 
Fleury Befelchertheilet / mit 6. € chaiken auff der Donau zu recognoſct⸗ 
ren / und die feindliche Schiffe zu verfolgen / welcher zwar ohnweit Sa⸗ 
lankament 12. gleichfalß auff Kundſchafft außgelauffene feindliche Se⸗ 

gel entdeckete dieſelbe aber / in dem ſie ſich bald wieder zuruck wendeten / nit 
einhohlen kunte. Es kame auch kurtz darauff Bericht ein / daß man ſich jen⸗ 

ſeits der Donau nichts zu befoͤrchten haͤtte / weßwegen Ihro Durchl. von 

. Croy im Lager verblieben. | m 
Der Gros Hier zwiſchen nun hatte ſich der Beind in feinem bißherigen Lager bey 

Qui haͤlt Belgrad noch immer fill gehalten / und der Groß Vezier endlichen durch 
fib. in fei» ein am 16.28. dito verſamleten Kriegs Rath beſchloſſen / wetlen die Chriſt⸗ 


nem Lager iche Armee / u Waſſer und zu dand / ſehr wol beſtellet waͤre / dahtngegen a⸗ 


gad eh ber die Setntge / wegen eingefallener Kranckhetten / und verſchledener von 
ſchleuſt ge ihme enttihenen Trouppen ſtarck abgenommen haͤtte; uber daß auch 
gen die dle Campagne mehrentheils ſchon verſtriechen / anders nichts zu thun / als. 
Chriſtl. defenüve zu gehen / die Chriſtliche Armee nur zu obſer viren / und her nacher 
Armee nur pte Voͤlcker dergeſtalten in die Quartter außzuthellen / daß die Beſatzung 
en zu Griechiſch· Weiſenburg noch mit 10000. Mann verſtaͤrcket / ſelbiger 
zugeben. Ort mehrers befeſtiget / die übrige Trouppen aber zum Theil in Boßnten / 
und dee nechſtaullegene e Oerter / theils in Servien; So dann die Alla 

tiſche Soladteſca in die Bu Eta uf Matedonten verleget werden folten. 


Auff dieſen alſo gemachten Schluß uñ gefaſſte reſolution, lieſſe der Groß 4 


Vezter die über die Sau geſchlagene B ücke wieder abbrechen / und befahle 
den Ort Orſova nach Moͤglichkeit beſſer zu befeſttgen um dardurch des 
Paß auff Griechiſch⸗Weiſſenburg ſicher und offen zu halten. 
Die Ungas, Bey ſothanem Zuſtand der Turckiſchen Armee / kunte man an Std» 
riſche ſerlicher Seiten ebenermaſſen dero Zeit tt viel mehr effe&uiren / und zu 


An Werck richten / maſſen unter denen Chriſtlichen Doͤlckern die in Ungarn 
ren ſehr un? 


ſonſten nicht unbekandte hitzige und andere Kranckheiten / eben ſo ſtarck als 


ter den bey denen Tuͤrcken graſſirten / davor auch die hoͤchſte Haͤupter nicht ver? 


Kayſerl. ſchonet blieben; Wie dann Ihro Durchl. Pring Submíg von Baaden 
Völckern / ſelbſten / deßgleichen der Herr General Truckſes von derſelben einen heff, 
chen DR tigen Anſtoß erlitten / alſo daß der General Jeld⸗Marſchall/ Herr Graff 
man nicht von Auerſperg / auff erhaltene Ordre / von der Armee zu dem an der Theiß 
viel zu ſtehenden Corpo abreiſen / und daruͤber das Commando / biß ermelter 
Feld auß, Herr General Truckſes wieder geneſen / antretten muſte. Hlerum nun 
richte kan. wurde bey der Kaͤyſerlichen Generalltäͤt feft geſtellet / die Armee eheſtens 
in die Winter⸗Quartter gehen zu laſſen / und daruͤber von SEE Y 

vo | 
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Käiferliche Repartition zu erwarten; Alldieweilen aber indeſſen die Ca 


vallerie an hörhiger Fourage diſſeits groſſen Mangel hatte / und die In, 
ſanterie wegen des continuirlichen Regenwetters ( wodurch das Lager tief 
mit Waſſer angefuͤllet worden /) febr unbequem ſtunde / fo lieſſe man un. 
weit davon ein anders abſtechen / gedachte Infanterie hinein ruͤcken / und 
die Cavallerie hingegen über die Donau paſſiren / und daſelbſten vor ſich 
eines formiren / die Schiffflotte aber / ſampt denen bey fict) habenden 
Proviant Schiffen in ihrem Poſto liegend verbleiben; Hiernebſt / weilen 
obigangeregtes Caſtell Peter⸗Wardeln ſehr vortheilhafftig auf einen Fel, 
ſen / nahe der Donau gelegen / wodurch dem Feind nicht geringer Abbruch 
geſchehen / die ſtreiffende Partheyen abgehalten / und das Königreich 
Sclavonien von allem feindlichen Einfall bedecket werden koͤnte / bekame 
der Drift Ingenieur von Kaͤſſersfeld Befehlch / ſelbiges zu einer Regular⸗ 
Veſtung zu machen / worzu er dann alles ohngeſaumt veranſtaltete / auch 


die ebene darauß zu beſtreichen. 


f Sonſten kamen kurtz hierauf in dem October noch die Irꝛlaͤndiſche Die Selänh, 
Voͤlcker / in 2100. Mann ſtarck / im Kaͤiſerl. Lager an / von welchen Ih. acu im rar 

Durchl. der Her: Marggraf von Baaden / ein eigen Regiment / unter 3 
Commando des Printzen von Heſſen⸗Darmſtadt / formireten / ſelbiges mit nen ein bela. 


noch 1000. Raitziſchen Heyducken / und 200. Huſſaren in Peter⸗War⸗ ferme. 
0 L. 


dein zur Beſatzung einlegten / auch alle die krancke Soldaten herauf nef 
men / und mit den Schiffen des Marquis de Fleury die Donau hinauf 
führen lieſſen. Anje zo batte auch der Groß⸗Vezier eine Verſtaͤrckun g von 
etlich tauſend Aſtatiſchen Voͤſckern / worunter die meiſte Mohren geweſen / 
bekommen / und nach dem er verſtanden / daß die Christliche Cavallerie die 
Donan paſſiret / alſobalden (auß Beyſorge / es moͤchten ſelbige etwas auf 
Temeswar oder Giula tentiren /) ein Corpo von 12. biß 15 0. Mann / 
ſampt einigen Stücken Geſchuͤtes und vielen Proviant dahin detachirt; 
Worgegen aber der Hr. General, Leut. Bring Lidwig von Baaden / zu 
Bedeckung Siebenbuͤrgens und der Veſtung Segedin / wie id) der Tun 
cken Vorhaben zu beobachten ihr gewöhnliches Außſtreiffen / und fon: 
derlich die Proviantir⸗ und Verſtaͤrckung der beyden Oerter Giula und 
Jeno zu verhindern / den Herꝛn Gencral Heußler mit 1000. Pferden / 
und der Jämprlichaiber der Donau ſtehend geblieben⸗Raͤtziſch⸗ und Un⸗ 
gariſchen Miliz an die Theiß zu dem Truckſeſſiſchen Corpo commandir⸗ 
ten und den Jon, General von Auersberg / ſo eine Zeitlang mit etlichen 


berleffen. 
moo D Hier⸗ 
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verſchiedene Auſſenwercker anlegete / dienſam um ſo wolen das Waſſer al 
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Die Tärdif. 
Militz wird 
in die Wine 
kerguarkier 
vertheilt. 
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Hierdurch nun wurden alle der Tuͤrcken Anſchlaͤge zu ruͤck gerri — 
ben / und fande ſich der Groß⸗Vezier genoͤthiget / zumalen / da die beſte Zeit 
des Jahrs verfloſſen / und der November bereits eingetreten ware / feine 
unterhabende Voͤlcker auß einander und in die Quartiere zu vertheilen; 
Deren er dann ein Theil in Macedonien / Bulgarien / Albanien, und von 
wegen des um Griechiſch⸗Weiſſenburg den Donau ⸗ und San⸗Strohm 
herum febr rninirten Landes / in noch andere weit entlegene Provingien 
vertheilete / den Reſt aber von 12000. Mann / ſampt vier Kriegsſchif⸗ 
fav zu gedachten Griechiſch⸗Weiſſenburg hinterlieſſe / hernacher am 6. 
November N. Cal. ſelbſten aufbrache / und in Geſellſchafft des Hollaͤn⸗ 
diſchen Ambaſſadeurs / Herꝛn von Hembskirchen / nacher den Tuͤrckiſchen 
Hofe auf Adrianopel zugienge. Bald nach bene machte man in dem 
Kaͤiſerl. Lager ſich gleichfalls fertig / die Winterquartlere zu beziehen / und 
beſag der von Wien angelangten Repartition oder Außtheilung / die 


i Trouppen hin und wieder zu verlegen; Wobey vorderiſt Ih. Durchl. 


wig von Ba- Printz eudwwig von Baaden / dem Herzzogen von Croy das Commando 


den tragen 
dem Herzog 


über die Armee auftrugen / um ſo dann / wiewolen von der gehabten 


bon Erod das Kranckheit ziemlich abgemattet / fid) auf die Reiſe nacher Raab zu dero 


Commando 


der die Ar⸗ 
mee auf und 


Gemahlin zu begeben / allwo fie auch innerhalb wenig Tagen anlangeten. 
Dermalen verſtunde man / wie daß der Hr. General Truchſes / und we⸗ 


‚reifen mr nig Zeit vor ihme der Dbrifetieut. und Commendant / des General ep 
a giſchen Regünents / Baron von Hondiſch mit tobt abgangen feyen, Den 


6. 1 6. dito N. Cal. theilete der Herzog von Croy / nachdeme er auf Räte 
fert. Ordre / noch eine Zeitlang im Felde ſtehen geblieben / wuͤrcklich die 
Winterquartiere auß / alſo / daß ſechs Regimenter unter Commando des 
Generals Caſtelli / nach Nieder⸗ Ungarn / eylff Regimenter / nebſt dem 
General ⸗Stab in Ober⸗Ungarn; Die Auxiltar⸗Voͤlcker aber in die Graf 
ſchafften Preßburg / Neutra und Trentſchin einlogtret wurden; In 
Peter Wardein bliebe der Obriſt Lieutenant eon mit tauſend Mann Teut⸗ 
ſchen / und dann in der Unter; oder Waſſer⸗Stadt eine gute Anzahl Rai⸗ 
gen / zu Fuß und Pferd / welche ihnen Hütten baueten / und ſich daſelbſt 
verſchantzeten; Deßgleichen auf der Donau / ohnfern der Veſtung / zwen 
groſſe armirte Kriegs Schiffe / zu mehrer Sicherheit und Bedeckung der 
an der ortiftcation arbeitenden Bauren und Soldaten (welche das Werck 
bereits ſo weit / und die Manren an den ſo genannten Leopolds⸗Boll werek 
zu ſolcher Perfection gebracht hatten / daß man auch auf daſſelbe das Ge⸗ 


ſchuͤtz zu führen gedachte /) ſtehen. Wovon wir weitern Erfolg in das 
kuͤnfftige / geliebts G Ort / erſtatten werden. Ka on ; 


WG | ! Sieben 
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| Siebenbuͤrgiſche Sefchichte, | 
N Siebenbürgen hatten die Tuͤreken / Tartern und des Teckelt PN 
ſammengerafftes Volck bißhero anders nichts gethan / als nur allein Die Turcken 
durch Streiffereyen das dand hin und wieder verderbet / und fid) ſo dann Tzacſhe 
wiederum entweder uͤber die Donau / oder in andere ihre Schlupffwinckel tzun 


reteriret; Dieſen aber zu begegnen muſte jederzeit ein beſonderes Corpo V paiiat 
der Orten unterhalten werden; Zu dem Ende niti 6efamebo, dieſer ders nichts 
Campagne der Hr. General Veterant Kaͤiſerl. Ordre mit feinen unterha⸗ ale e 
benden / und in Siebenbürgen und der Orten ſtehenden Voͤlckern / auf fer dicis ii 
thane ſtreiffende Rotten ein wachſames Auge zu haben / welcher dannmach, Perben/ truci 
deme er verſtanden / daß die jenige Trouppen von Luͤrcken und Tartarn / ſo der 5 u 
ſich jenſeits der Donaufverfamieramd deren wir auch bereits ſchon in vori, Beteraniyanf 
ger Relation p. 3 2. erwehnet / einen ſtareken Einfalf zu thun troheten / auch Sala Kar 
die Ankunfft des Toͤckcli / um mit demſelben gegen Temes war zuſgehen / argue. 
erwarteten / überall die Paͤſſe wol beſetzen / und fo viel die Zeit es leiden wol⸗ 

te / die Plaͤtze Appa / eugos und Karanſebes befeſtigen lieſſe. Die Tuͤreken 
unterdeſſen giengen unter Commando des Seraskiers / in 4000, ſtarcl / 

biß auf beſagtes Temeswar / und proviantirten daſſelbe nochmalen; deß⸗ 

gleichen ſtreiffete eine ſtarcke Parthey Rebellen von zwoͤlff Fahnen / um 

Lugos herum / und verderbete alle die Dorffſchafften. a 

Gleich zu Eintritt des Monats Juli erhielte der Hr. Gen. Veteran s 

fernern Bericht / daß die im Anzug begriffen geweſene 16000, Tartarn / e 
in der Wallachey / ohnfern St. Georgen / unter fid ſelbſten uneins / auch werden en dte 
ihren neuen Han ungehorſam worden / (begehrende / daß ihnen ihr alter Dean. 
vorm Jahr abgeſetzter Han wieder gegeben werden ſolle /) derohalben un⸗ fetótien un. 
ter Anfuͤhrung etlicher der vornehmſten Familien auß Chrim / alle insge⸗ 1 
ſampt / mit Hinderlaſſung beſagt ihres Hans / fan etwan 100, feiner Cbam / uo 
Bedienten / darvon und wieder nach Hauß gegangen ſeyen; Dieſer nun e wieder 
habe dem Groß⸗ Vezier ſolchen Aufſtandt zu wiſſen gethan / und fid) fo fort N 
nebſt feinem Sohn gleichfalls anheim nacher Budziack begeben; So 
zweiffele man auch nicht / der dritte Sohn / welcher mit ooo. Mann uͤber 

Widdin zu dem Teckeli geſtoſſen / werde ihm eheſtens folgen muͤſſen. Der 

Zeit verſammleten fid) die Tuͤrcken immer ſtaͤrcker bey Temeswar / alſo / 

daß man ihre Anzahl / dem laut nach / auf Co oo. Mann ſchaͤtzete / und for⸗ 

tifttirten ermelten Ort mehr und mehr beſſer; Hierum fande fid) der Hr. 

General Veterani genoͤthiget / mit feinem Corpo von Aloppatava (alle 

wo er eine Zeitlang ſtille geſtanden /) aufzubrechen / ſeinen Weg tiber 
D 2 Palin 
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heſtin auf Karauſebes zu nehmen / und den 18. 28. Auguſti bey Marga 

: bn nieder Fa ni, 10 en j Á : 
Der xetiti, 00 In dem September fanbe fid) auch der Teckelt in dem bey ere 
Tire ea war ſtehend ürckiſchem Lager ein welches aber durch verſchieden / einge: 
b Deuts, riſſene Kranckheiten / und auß Mangel der Sourage ziemlich abgenommen 
war an. hatte / und dahero dem 8. 1 9. Sept. nachdeme es Temes war mit Volel 
And Proviant mehrers verſehen / von dar ab und wieder zu der Haupt, 
Armee nach Griechiſch⸗ Weiſſenburg marchirete. Den 13. 23. dito / 


ioco griffe eine ſtreiffende Tuͤrckiſche Parthen / nebft einigen auß der Guarni⸗ 
ſonen Giula und Jeno / etliche Kaͤiſerliche von Lippa nacher Segedin ges 
hende Gals bie unvermuthet an / nahmen darauß fo viel Salt / als 
ſie hinweg bringen kunten / durchloͤcherten theils davon / und verſencketen 
dieſelbe / die übrige aber wurden kaum noch durch einige ihnen nachgeſchickte 
Käfer Befund det ene ovr s e 
Wenig Zeit nach deme und zwar zu Eingang des Monats Octobr. 
uͤberfiele eine andere Tuͤrckiſche Parthey / in 1000. Pferden und 3060. 
zu Fuß ſtarck / (ſo von Temeswar außgangen / und um Giula und Jeno zu 
proviantieren / den Maroſchfluß paſſiret ware / ) 5. von Segedin auf 
$ippa/ mit Proviant und Munmttion zu Behuf des Veteramiſchen Lagers / 
welches daran ſeithero einigen Mangel erlitten / beladene Schiffe / triebe 
auch die mitgehende Con voy in die Flucht / in Hoffnung / fid) der Schiffe 
zu bemaͤchtigen / welche fid) aber unter wahrendem Gefechte auf die andere 
Seite des Fluſſes / unb fo fort zuruͤck auf Arath rerítiet / ſich allda in aller 
Ey verſchantzet / und zur Gegenwehr geſetzet / denen die Tuͤrcken aber nicht 
gar weit wegen ihres bey ſich gehabten Proviants nachgeſetzet / und alſo 
mehr nicht als etliche Schiffe erobert haben. Weilen nun befuͤrchtet wur⸗ 
de / daß ſelbige bey ihrer Zuruͤckkunfft von Giula und Seo einen noch⸗ 
maligen Anfall darauf thun moͤchten / ſo haben fich ernannte Schiff von 
dannen um mehrerer Sicherheit wieder nach Segedin begeben. Als nun 
der General Veteram hiervon Nachricht erhielte / fertigte er alſobald den 
Baron Sporck / Heußleriſchen Obr. Leut. mit 400. Pferden nach Sippa 
Deren. Ve⸗ Ab / welcher daſelbſten noch einige Mannſchafft an ſich zoge / und damit 
terani bebet auf Arath marſchirte / in Meynung / daß obgedachte Schiffe noch allda 
auf geber aof lagen / um ſelbe zu bedecken / deme dem z. October N. Cal. der Hr. Gene 
gait und ſe ral Veterani mit der Armee folgete / und gienge über uos auf aset (fo 
50 an der Maroſch lieget /) zu / und ſetzet fid) oberhalb ged. Appa / zu Bede⸗ 
itte. kung ermeldten Maroſch⸗Fluſſes gegen Arath nieder. Allhier thaͤte der 
Obriſt Kiſch⸗Ballaſch einen Streiff gegen Jeno / und nahme denen Eins 
wohnern das Vieh von der Weyde hinweg; Die Tuͤrcken fielen zwar mit 
| ! ioo 
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zweyhundert Mann auf ihne herauß / in Meynung / ſolches ihme wieder⸗ 
nin abzujagen / er ſchnitte aber durch einen gemachten Hinderhalt ihnen 
den Paß ab / und empftenge fie dergeſtalt / daß gar weing zurück in die 
Veſtung kamen. Einen dergleichen gluͤcklichen Streiff vollbrachte auch 
der Obr. dieittenant Anthonio / indeme er bey Vipalancka 200. Carutzen / 
welche ein Dorff pluͤnderen wolten / antraffe / 7 5. davon gefangen kriegte / 
und den Reſt / auſſer ſechſe / die fid) noch retirirten / nieder machte. Den &. 
1 6. dito marſchirte der Her: General Veteran mit ſeinem Corpo noch 
weiter am Maroſch⸗Fluß bip auf Vilagoß war (welches ein hochgelegenes 
Tuͤrckiſches Correſpondenz⸗Schloß iſt /) und ſchickte von dar ein Raise 
ſche Parthey gegen Temeswar in Kundſchafft ab / die dann / weilen ſie 
keine Luͤrcken antraffen / daſelbſten das Vieh hinweg trieben. Den 14. 

24. dito lieffe wieder Nachricht ein / daß der Seraskier und Teckeli aber, 

mal mit 15 ooo. Mann bey mehrgedachten Temeswar angelanget ſeyen / 

auch zoo, Maulthier / und eben fo viel Camele mitgebracht haͤtten / in 

Willens die Veſtungen Ginla und Jeno damit zu verſehen; Weßhalben 

der Hr. General Bereranialfobald / um die von Segedin unter Wegs ber 

griffene Proviant Schiffe mehrers zu bedecken / bey Arath eine Schiff 

Brücke über die Maroſch zu ſchlagen / Ordre ertheilte / hernach eine An⸗ 

zahl Waͤgen / beſagte Schiffe zu erleichteren / darüber ſchickte / welche dann 

wenig Zeit darauf / und nach ihnen die Provianı Schiffe / gluͤcklich zu 


Arach ankamen / daſelbſten zum theil außgeladen / und ſo fort ſampt dem 


übrigen Vorrath / unter einer Convoy von Reuterey / weiters auf Lippa 
gefuͤhret wurden. . 6 
Hierzwiſchen nun hatten die Siebenbuͤrgiſche Fuͤrſten und Stände 
einen Landtag gehalten / und wegen der bevorſtehenden Winterquartiere 
berathſchlaget / wie und welchergeſtalt Mittel außzufinden / die Solda⸗ 
ten neben dem Land volck zu erhalten? Hieruͤber endlichen beſchloſſen / wei⸗ 


Die Sieben⸗ 
burg. Fuͤrſten 


und Stande 


halten einen 
Landtag we⸗ 


gen der be⸗ 


len ſich überall ein groſſer Mangel und Theurung erzeigete / und das Ger varkıpenten 


treid ſehr aufgeſchlagen / alſo / daß der Kuͤbel Korn ſchon zu 6. biß 7. Gub 
den geſtiegen / Ih. Kaͤiſerl. Majeſt. durch einige ihre Deputirte allerunter⸗ 
thaͤnigſt zu erſuchen / ihrer mit den Quartieren zu verſchonen / mit dem 
Verſprechen / dahingegen 4000. Kuͤbel Getreides herzu geben / welches 
fie dann auch dem Hu. General Veteran kund thaͤten. In Vorgehung 
deſſen / und als die Tuͤrcken noch / angeregter maſſen / bey Temes war ſtille 
ſtunden / erlangeten die Ren / durch ihr gewoͤhnliches Außlauffen / ver⸗ 
ſchiedene anſehnliche Beuthen / maſſen eine arthey bey Vipalancka drey 
Tuͤrckiſche Kauff⸗Schiffe hinweg nahm / die Convoy dabey nieder mach⸗ 
ie / und neun vornehme Tuͤrcken gefangen bekame; Deßgleichen ſtreifften 
eno | 3 | einige 


Winter⸗ 
quarticrte 
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einige von des Obr. tenrenants Anthonio deuten biß an die Donau / eros 
berten zwey feindliche Schiffe / erſchlugen 2 0. Tuͤrcken / und erhielten nebſt 

neun Gefangenen gute Beuthen. Eine andere Parthey von gedachten 

Obr. Lient. Anthonio gienge uber die Donau / und fiele unweit Niſſa in 


ein Dorff / erlegte darinnen viele Tuͤrcken / und brachte unter andern Ge⸗ 
fangenen / auch vielen Benthen / den Baſſa von dar mit ſich zu rück. Noch 
eine andere Parthey / unter Commando des Hauptmans Perre / ſtreiffete 


bif an Beſcobara / attaquirte daſelbſten auf der Donau 15. Tuͤrckiſche 
Schiffe / machte den mehrern Theil der Convoy davon meder / pluͤnderre 
hernach die Schiffe auß / und fuͤhrete ſtattliche Beuthen / wie auch viel 
Gefangene und zwey Fahnen mit ſich hinweg. Ferner ſchickte der Com. 


mendant zu Hermanſtadt / Herr Graf von Herberſtein / eine Compagnie 


Heyducken von tuas gegen Temes war zu / welche etliche hundert Van. 
ern / fo Victualien dahin bringen ſollen / antraffe / aber wegen eingefallener 
Nacht dieſelbe ſtarck zu verfolgen nicht geerauete / ſondern nach einigen 
Scharmuͤtzel / und erhaltenen fuͤnff Gefangenen / fid) wiederum zu ruͤck 
begabe. Ru | 

Die Türen ; Ubrigens waren minmehro die Tuͤrcken von Temeswar wieder zu 

Deni ruͤck fiber die Donau nach den ihnen aſſignirten Quartieren gegangen f 


dle Quartier weßhalben der Hr. General Veteraum gleichfalls mit den Seinigen auf- 


miu. brache / und gegen Hermanſtadt ruͤckete / daſelbſten bey feiner Ankunfft 
Beteraat 40. Mann von des Teckel! Soldaten (welche zu ihme uͤbertraten / auch den 
thut Zuſtandt ſelbiger Voͤlcker / und die unter ihnen ſich befindende groffe 

Theuerung berichteten / in Pflichten nahme / nachgehends alle ſeine 


Trouppen auß einander und in die Winterquartier vertheilete / auch da⸗ 


mit dermalen die Campagne beſchloſſe. 


Croat⸗Seclavon⸗ und Boßniſche Geſchichte 


Freren“ JiJeſer Orten hatte fid) Zeithero unſerer vorigen Relation wenig 
und Boßnlen SE Denckwuͤrdiges / auſſer was die Partheyen mit Streiffen gegen ein. 


1 PIN BAS ander verrichtet / zugetragen. In dem Auguſto des juͤngſt zu ruͤck gelegten 
ges / ſondern 1692. Jahrs / und zwar den 4. 14. dito / ſtreiffete der Her: Baron von 
lanter Streife Sdling / mit 8 oo. Reutern / und 120 o. Mann zu Fuß / bif gegen den 
 Äorspavor. Tbirckiſchen Ort Iſatſchitz / und ſteckete die Vorſtadt und Bruͤcke daſelb⸗ 
ſten in Brand / wodurch bey die 120. Tuͤrcken / 6o. Pferde / wie auch 
eine groſſe Menge Viehes von der Flamme aufgerieben wurden; Deß⸗ 
gleichen lieſſe er auch in dem Feld alles vorhandene Korn und Heu anſte⸗ 
cken / machte darbey zwantzig Tuͤreken nieder / und fuͤhrete dreyſſig Gefan⸗ 
gene mit ſich huuveg. Bald nach ihme ruͤckete gleichfalls der e 

mmen 
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Commendant zu Novi / Michael Widakowick / mit einer Parthey vor 


Krupa / und verbrandte nicht allein alles Korn und Hen / ſo er auf dem 
Felde da herum fande / ſondern erſchlug auch viel Tuͤrcken / und brachte 


dreyſſig Gefangene mit ruͤck. Ob nun zwar ſothan⸗ erlitten ⸗groſſer Scha; Die Turcen 
den die Tuͤrcken hefftig ſchmertzete / und darüber der in Boßnien com⸗ E Ru 185 
mandirende Baſſa / weilen er ſolches nicht verwehret / auf Ordre des foren fid 

Groß Veziers ab» und der Topel⸗Huſſim⸗Baſſa / deſſen wir bereits oben 4 


gedacht / an ſeine Stelle geſetzet wurde; ſo fanden ſie ſich doch nicht in dem 


Stande dieſem zu ſteuren / weniger fid) rächen zu koͤnnen / ſondern es thaͤ⸗ ten. 


te kurz darauf der Ritter Kiba von Brodt / mit einer Parthey von Teut⸗ 
ſchen / Raitzen und Croaten / abermalen einen Stꝛeiff in Boßnien / uͤber⸗ 
fiele den Alibeeg unverſehens / triebe ihn mit den Seinigen in die Flucht / 
machte ein gut Theil nieder / und kriegte viel gefangen. Liber das fuchete 
der vorgedachte Commendant zu Novi / Michael Widakowick / mit feinen 
unterhabenden Voͤlckern und Raitzen denen Tuͤrcken noch eines zu ver⸗ 


ſetzen / und Schaden zu thun / gienge derohalben vor den Ort Iymbta/ 


griffe denſelben tapffer an / lieſſe auch Faſchinen in die Gräben werffen / die 
alliſaden abthun / und darauf mit Macht ſtuͤrmen; Es wehreten ſich 
aber die Tuͤrcken / ohnerachtet eine Compagnie ſchon hinein getrungen 


ware / und ihrer / der Tuͤrcken / viel ertoͤdtet wurden / dermaſſen deſperat / 


daß ſie wieder mit Hinderlaſſung einiger Todten / und ſechs Verwundeten 

abziehen muſten. Eine andere Parthey aber / von des Biſchoffen von 
Zagabri Leuten auß Kyrin / hatte befferes Glück / in deme fie ben Wrano⸗; 
grock alles von den Tuͤrcken uͤbrig gelaſſene Heu mit Fener verderbeten / 
und die Eroaten Oſtraluca einaͤſcherten. Unter ſolchem Verlauff lanae 
ten im Monat Decembri noch ſechs Regimenter Teutſcher Voͤlcker auf 
denen Bränzen an / welche man um Carlſtadt einquartieret / und als dero 
Zeit etliche feindliche Trouppen bif in die Grafſchafft Sieca ſtreiffeten / 
wurden dieſelbe mit Hinderlaſſung vieler Todten / und etlicher Gefangenen 
wieder zuruck getrieben. Wovon aber hiernechſtens ein mehrere. 


Dritter Haupt⸗Titul. 
Von Roͤmiſch⸗ und andern Italiaͤniſchen 
"XE Geſchichten. 

Fewolen ihrer febr viel / und zwar der meiſte Theil / daß Se. Paͤbſtl. 
N Heiligk. den Zweck mit der Bulla (davon bereits in voriger Rela- 


non pag. 39. mit wenigen Meldung geſchehen / ) von ir 
Ms en 


Nepotifmté 
ab. 


Mi Pabſt Innocentius XII. die Siebe des ſaͤmptlich Roͤmiſchen Volcks / welches 
je und zu allen Zeiten von dem Nepotifmo „ weilen felbiger die einzige 


Cantzeley / auf dem Gruͤnen oder Blumenmarck / Ca mpo fiori genandt / 


und obliegen / alle ſein Thun und Laſſen / für dem Angeſicht der Catholiſchen Kir⸗/ 


W ſti / ibme von Gt anvertravet / und welche er Vaͤtterlich líchet / folfen nach ſei⸗ 
nem Exempel und Gebot ſich bewerben / alles Zeitliche und Vergaͤngliche diefer 
Welt zu verachten / und ſuchen zu entgehen den Fallſtricken de gleiches und 


I 


9 Heil. ckung oder Reformirung des Nepotifmi, niemalen erreichen wuͤrden / de 
Vaſſea des 


ben / der wahre Urſpꝛung derer in dem Conclave entſtandenen Zwiſtig⸗ 


‚frühe Morgens offentlich publiciret / und der Gewonheit nach an der Kir⸗ 


den iſt: Dieſem nach handelt der jenige am ſicherſten / der nie malen ct» 


gantzen Kirchen⸗Staat hoͤchſterſprieß⸗ und nützlichem Werck / befanden 


derſelbe mehr erwähnte Bull nicht de novo confirmiren/ und ſolcher in 
allem ſtricte nachzuleben beeydigen wolte / deſſen Wahl als null und 
nichtig erkennet werden ſolle / unanimirter verobligiret und ver⸗ 


INNOCENTIUS, Biſchoff / ein Knecht der Knechte Sortes / 
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gänzlichen Meynung gelebet / fo hat jedoch der Außgang das Gegentheil / 
und daß ſothane Geſinnete ein falſch⸗ und unrichtiges Urtheil gefaͤllet has 
ben / bezeuget und erwieſen; erwogen erſt mentionirte Bulla, (womit ſich 


Quelle allen Ungluͤcks / das ſich in Rom und in dem Kirchen ⸗Staat bege⸗ 


keiten / und vieler anderer Unordnungen mehr / die mit Stillſchweigen zu 
uͤbergehen / geweſen / einen groſſen Mißfallen gehabt und getragen / auſſer 
allein Zweiffel erworben und gewonnen /) am 15. 29. Juni / nachdeme 
ſolche 36. Cardinaͤle / die fid) damalen in Rom befunden / unterſchrieben / 


chenthuͤr S. Peter / S. Paul / S. Johann Lateran / an der Apoſtoliſchen 
und andern Orten der Stadt Rom mehr affigiret und angeſchlagen wor 
was vorurtheilet / ſondern alle Ding der Zeit üͤberlaͤſſet. Zu dieſem dem 


Se. Heiligkeit die Gemuͤther der anweſenden Herren Cardinaͤlen derge⸗ 
ſtalt difponiret und vereiniget / daß fie ſich alle bey ledig fallendem Paͤbſt⸗ 
lichen Stuhl und darauf folgender Wahl eines neuen Pabſts / wann 


pflichtet. Und lautet ſolches / wie folge: " 


| zu kunfftiger Gedächtnäß. | | 
€ wil einem Roͤmiſchen Biſchoff / als einem treuen und weiſen Diener / den 
G Ott der HET über feine Hauß haltung geſetzet hat / in allewege geziemen 


Li 


chen / dergeſtalt einzurichten und zu fuͤhren / damit er in feinem Leben tt gefal⸗ 
len / anbey gerecht erfunden / und zugleich ein Modell und Muſter der Heerde / nicht 
minder ein angenehmer Geruch des HErrn KHriſti aller Orten werden möge ; 
Die andern Vorſteher und Praͤlaten der Kirchen aber / welehe zu gleichem geiſt⸗ 
lichen Kirchen ⸗Ampt / daruͤber ihme je doch die hoͤchſte Gewalt und Sorgfalt ati» 
befohlen iſt / berufen worden ſeynd / benebſt all andern glaubigen Jüngern CHri⸗ 


Blutes / 
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Blutes / mithin der Kirchen titer und Geſchaͤffte auf keine andere Weist zu ver⸗ 
walten / als nach ber Richtſchnur ber Billichkeit und Gerechtigkeit / ja endlich / 
durch Goͤttliche Huͤlffe und andere geiſtliche Mittel erlernen / nach dem Ewigen 
zu trachten / und gen Himmel ſich zu erſchwingen. g 


Nachdem wir nun eene nechſt die jenige geiſtliche Geſetze / welthe denen Bi⸗ 


ſchoͤßfen verbieten ihre nahe Anverwandte von der Katholiſchen Kirchen⸗Zuͤtern 
und Einkünfften zu bereichern / in ſonderbare Betrachtung gezogen / auch vou der 
Zeit an / da wir auf den Stuhl S. Petri / des Fuͤrſten der Apoſtel (welcher ſeinen 
Ecwalt nicht von Fleiſeh und Blut empfangen /) erhaben worden ſeynd / unfere 
groͤſte Sorgfalt laſſen feyn / bie wir mit der Hulffe GOttes noch foͤrters fort⸗ 
zuſcgen gedenken / ſolehe Zucht und Ordnung zu erhalten / Damit in Außthellong 
der Kirchen und anderer unſer Apoſtoliſehen Sammer zuſtandiger Güter keine 
Abſicht auf Fleiſch und Blut oder andere menſchliehe Affecten / ſondeyn nach An⸗/ 
leitung der in der Juſtitz und Prudentz gegründeten Reguln und Geſetzen 7 ledig⸗ 
lich auf den Verdienſt und Wuͤrdigkeſt der Perſonen gemachet werben ſolle. Und 
ob wir wol von dergöftlichen Gute und Barmhertzigkeit zu erhalten verpoffen es 
wuͤrden unſtre Nachfolger / die Paͤbſte / nicht allein hierin falls / ſondern auch in 
andern Dingen ihr Ampt zu vollſtrecken / und die allgemeine Kirche mit dem Ge» 
ruch ihres geiſtlichen Rauchwercks zu erfuͤllen ſich don felbſten laſſen angelegen 
ſeyn ; So ſeynd wir doch ſchluͤſfig worden / von deme / was wir für uns ſelbſten 
zu thun Bedencken getragen / andern Nachricht zu geben / und über obangefuͤhr⸗ 
tes eine heilſame und beſtaͤndige Verordnung und Geſetz aufzurichten. 

a Demnach wir nun mit und benebſt unſeren Ehrwuͤrdigen Bruͤdern / denen 
Cardinaͤlen beſagter Roͤmiſchen Kirchen / ſothanes Geſchaͤffte reifflich erwogen; 
So wollen mit derſelben Einwilligung / und in Krafft dieſer unſerer zu GOttes 
Ehre und der Kirchen Aufnahme gereichenden / nicht minder zu Auferbauung al⸗ 
ler Prieſter / Praͤlaten und anderer Kirchendiener abzwaͤckender ſtaͤten / unwider⸗ 
tla: Beroun ng hiemit geſetzet und geordnet haben; daß weder wir noch ei⸗ 
niger anderer unſerer Nachfolger / der Rom. Paͤhſte / es ſeye unter was Praͤtert er 
immer wolle / auch nicht unter dem Schein erworbenen Verdienſte / zumal / fe 
die Begnadigung den Verdienſt und Wuͤrdigkeit der Perſon mercklich uͤberſteigen 
ſolte / in das künfftige Macht und Gewalt haben ſolle / einigen unferer oder der Sb» 
rigen Bruͤdern / Vettern / Freunden und Anverwandten / oder denen / fo in andere 
Wege zu dergleichen Standt und Ehren möchten auf / und angenommen worden 
ſeyn / ichtwwas von Gütern / Geldern / oder auß deren zu Behuf der armen noth⸗ 
duͤrfftigen angeordneten Leihe ⸗Cammer / es fepe gleich bey derſelben etwas vacant 


und erlediget oder nicht? Item von denen zu feilen Kauff ſtehenden Aemptern 


und deren Preiß / von Schulden / Einkuͤnfften und allen andern / dem Heil. Stuhl 
und ermeldter Apoſtoliſchendammer zuſtehender / oder an dieſelbe ing kuͤnfftig ere 
wachſender Rechten und Gerechtigkeiten; oder von dem) fo da herruͤhren möchte 
von den Einkuͤnfften unſerer Expeditions / und andern Apoſtoliſchen Cantzleyen / 


nicht minder von Außfertigung der Paͤbſtl. Bullen / Kirchen⸗Beuten / und all an» 


deren Gefaͤllen / herftieſſend von des Apoſtoliſchen Hofes Außſpendungen / wie die 
immer Namen haben moͤgen / zu verwilligen / und zum Genuß einzuraumen / es ge⸗ 
ſchehe auch unterm Vorwandt der Freygebigkeit / Gab und Geſchenck / erworbenẽ 
und anderwaͤrts erlangten Guts / in gerade oder Neben wege / ja gar unter dem 
Namen eines Verdienſts / der doch der Art 23 Beſchaffenheit nicht a ia 

| krech⸗ 
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und das Geſez erfoderte / ibm eine ſolche Vergeltung wiederfah⸗ 
ren zu laſſen. e een, did 


So quch obbeſagte Brüder, Vettern / Freunde und Anverwandte / obe an⸗ 


dere / fo an derſelben (att in dieſen Ehrenſtand möchten aufgenommen worden ſeyn / 


Armuth leiden ſolten / ſo mag ber jenige Pabſt / welcher um ſelbige Zeit den Paͤbſtl. 
Stuhl beſitzen wurde / denenſelben nach dem Antrieb feines Gewiſſens / und zumal 
auf eben die Art und Weiſe / wie es bey andern Nothdurfftigen die Billichkeit erfor 
dert und zugelaſſen iſt / wol unter die Arm greiffen / und zu Huͤlffe kommen. 

Damit aber das jenige / ſo von uns ſchnurſtracks verbotten wird / nicht durch 


| Nebentvege zugelafen werde / s ſeye auß Anlaß gewiſſer des Heil. Stuhls Ehren» 


oder auch anderer Aemter( welche man denen fDabftt. Freunden und Anverwand⸗ 
fen / oder den jenigen / welche ihre Stellen / unterm Vorwandt beſchehener Abtret⸗ | 
oder Uberlaſſung zu uͤbertragen pflegte; So wollen hiemit abgeſchafft / unterdruckt 
und auf ewig vernichtiget haben; alle und ſede Beſtallungen / Pfruͤnden / Beſoldun⸗ 
geh / Ehrengeſchencke / und alle andere Nutznieſſungen / wie die Namen haben 
mogen / welche unſere Apoſtol. Cammer hiebevor in Eewonheit hatte zu begeben / 
und zwar faͤrnemlich unſerm General ⸗Vicario / in Geiſt / und Weltlichen Sachen / 
fo dann unſerem Paͤbſtl. Legaten zu Avignon /in der Sraſſchafft Beneſſin / und den 
andern fünff benachbarten Provintzſen ; Nicht weniger die Einkünfften unſers 
uber die Geſchaͤffte des Apoſtol. Stuhls verordneten Obriſten Verwalters; ſo⸗ 
dann die Gubernators Stellen über die ganze Militz unſers Kirchen Staats zu 
Pferd und zu Fuß / und nechſt derſelben die Stelle des General⸗Capitaͤins und dr 
mirals über die Paͤhſtl. Flotte und Galleen /ſamt derſelben Gomniiffari und Gen. 
Lieutenants; Item des Gen. Verwalters uber die an bem: Adriatiſch /und Toſea⸗ 
giſchen Peer liegender Schloͤſſer und Veſtungen; Des General⸗ Capita ins beyder 
Pabſtl. Leibguardi / und ſeines Gen. Lieutenant / wie auch des Obriſten Befelchha⸗ 
bers uber die Engelsburg der Stadt y Item des Gubernators ( wie er hiebevor 
genennet worden /) der Stadt Benevent; Wobey dann unſer Will und Meynung 
iſt / daß ſothanes Goubernament noch foͤrters / jedoch nach der Form und Weile 
anderer unſeres Kirchen Staats Gubernamenter / und wie es heut zu Tag uͤblich 
ſſt / n ſeinem Stande verbleiben ſolle; Item des Gubernators der Veſtung zu er⸗ 
meldtem Benevent; Item des Gubernators unſerer Stadt Velitres; Und endlich 
des Gubernators oder Ober ⸗Befehlchhabers der Veſtungen Peruſa / Ancona und 
Meuen⸗Aſcoli / ſamt ihrendremtern und Bedienungen / Rechten und Gerechtigkeitẽ / 
Vorzuͤgen / Beſtallungen und andern Nutzungen / wie die immer ſeyn und genennet 
werden moͤgen. Wollen und ordnen demnach / daß ſolche fuͤrohin niemanden mehr / 
wer der auch ſeyn möge / angewieſen / begeben und aufgetragen werden ſollen. 
Solten aber Zeit und Laͤufften / ſamt augenſcheinlich / andringender Noth / 
in anders / und zwar dieſes erfodern / daß ſothane Aemter und andere Kriegs ⸗Be⸗ 
dienungen iasgeſamt / oder zum Theil wieder aufgerichtet und erneuert werden 
miͤſſen / fo ſetzen und ordnen wir / daß man zu ſolchem Ende tapffere / getreue / mit 
beſonderer Tugend begabte / F'rnemticb aber geſchickte / in Kriegs Sachen dureh 
la gwuͤrige Ubung / wolerfahrne Männer / erwaͤhlen und darzu befoͤrdern ſolle; 
Welchen alsdann der um die Zeit regierende Pabſt / nach dem Verſtand / damit er 
von GOTT begabet ſeyn wird / die Beſtallungen / nach eines jeden Verrichtung / 


. Befehietichteit und obſchwebender (orfapr/ zu verordnen und anzusveifen ſchon 


wiſſen wird, Wuͤrde. 


bas dic! 
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Würde fich auch zutragen / daß unfere/ ober unſerer Nachfolgere / Bruder / 
Vettern / auch alle andere Freunde und Verwandte / oder die an jener Stelle fuͤr 
ſolche erkaͤnnt und aufgenommen worden / den geiſtlichen Staudt erwaͤhlen / und 
in demſelben tuͤchtig erfunden werden ſolten / Kirchen und Lloͤſtern vorzuſtehen / 
auch nebſt deme andere geiſtliche Aemter zu verwalten Veinfolglich die von ſotha⸗ 
nen Aemtern herftteſſende jährliche Renten und Einkuͤnfften zu genieſſen 5 S0 
wollen wir in deren Außſpendung dieſe Maas gehalten haben / auf daß einem jer 
den zu ſeinem Unterhalt und jaͤhrlichem Einkommen ein mehrers nicht / als nach 


Ermaͤſſigung des Berdienſtes / und der in der Kirchen erhaltenen Ehren/Staffel 


angewieſen und zugetheilet werde / ohne Abſicht / daß der oder dieſelben eines 
zeitlichen Rom. Pabſts Freunde und Anverwandte / oder fur folche aufgenom⸗ 
men worden ſeyen; Alles zu dem Ende / damit durch dieſes Mittel / wann ſonder ⸗ 
heitlich ſolche Kirchenzucht und Verordnung nach der Billichkeit / welche einem 
jeden das feine zumiſſet / erhalten wird / alen beſorglichen Klagen und übelen 
Nachreden vorgebogen / mithin die Kirchengefaͤlle und Eintunfften denen jenigen / 
welche in der Kirchen dienen / nach eines jeden Verdienſt und Wurdigkeit / in ger - 
büßrender Maas zugetheilet werden mögen. 0 PAGS, 
Belangend aber die jenige Paͤbſtliche Brüder / Vettern / Freunde und An 
verkwandte / oder deren Stelle vertretere / welche ihrer vortrefflichen Geſchicklich⸗ 
keit halben in den hohen Cardinal ⸗Standt und Wurde erhaben worden / So wol⸗ 
len wir ihrentwegen dieſe Maͤſſigung gebalken haben / daß bie jährliche Ein 
künfften/ welche denenſelben von den Gefallen der jenigen Stifſter / Cloͤſter / 
Sommeitbureyen/ Pfründen / und andern geistlichen Aemptern / denen fie vor 
geſetzet ſeynd / angewieſen und verwilliget werden / in allem und jedem mehr nicht 
dann 12000, 9teicbetblr. Rö miſcher Wahrung / jaͤhrlichen Einkommens betrao 
gen / fofbane Summa aber in keine Wege tiberffeigen ſollen. Doch werden in 
ſolcher angeſetzten Gelb, umm mit nichten begriffen die jenige Einkuͤnfften / 
welche der Apoſtoliſche Stuhl und Roͤmiſche Hof / denen Cardinaͤlen wegen tra⸗ 
gender ſolcherley Aempter / die ihnen nicht auf Zeit lebens / oder auf ewig / ſon⸗ 
dern auf eine / nach eines / je zur Zeit lebenden Pabſtes Wolgefallen / gewiſſe ein» 
geſchreuckte Zeit aufgetragen und anvertrguet worden / pfleget zu verwiligen und 
zrzueignen: Mit angefügter austruͤckliͤhen Erklaͤrung / daß fuͤrohin keinem der 
obbeſagten / in den geiftlichen Standt getrettenen / oder zu der hohen Kardinal ⸗ 
Wurde erhabenen Paͤbſtlichen Anverwandten / einigerley / es ſeyen bereits vero 
fallene oder künfftig fallende auf jetztgemeldte Art der Kirchen fuͤrbehaltene / und 
dieſe unftre Verordnung uͤberſteigende Renten und Gefaͤle zum Genuß einzurau⸗ 
men und zu behalten verſtattet werden ſolle. f JH. FEQ 
So fich auch / wider Bermuthen / welches jedoch GOTT verhůten wol / 
e) der Fall begebe / daß diefe unſere / obangeſtſbrte Dinge betreffende einge, 
ſchraͤnckke Verordnung uͤberſchritten und durchlöchert werden ſolte / ſo ſollen 
unfere Nachfolgere / die Römiſchen Paͤbſte / ihre groͤſte Sorgfalt laſſen ſeyn / ſol⸗ 
che erſchlichene Gnadengeſchenck / oder geivinfüchtige Vermachtnüſfe / aufgetra⸗ 
gene Aempter und Bedienungen / tibermaͤſige Beſtallungen und Nuͤtzungen / auch 
andere Kirchengefaͤlle / nicht minder alle Pfründen / Commenthureyen / Verguͤn⸗ 
ſtigungen / Vorbehalt / und Anweiſungen / und dergleichen / welche dieſer Ver⸗ 
ordnung zu widr / denen Paͤbſtlichen 9 und Anverwandten / E 
E E 2 tell⸗ 
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Stellverkretern / auch beyderſeits Erben und Nachkommenen eingeraumet und 
uberlaſſen mochten, worden ſeyn / wieder aufzuheben / und zu vernichten / fol che 
einzuziehen / und der 9 postolifcben Sammer einzuverleisen / auch ſich allenfalls / 
zu Erreichung ſothanen Zwecks nicht alleine der Apoſtoliſchen Macht Vollkom⸗ 
menheit / ſondern auch des Weltlichen und Koͤniglichen Gewalts zu gebrau⸗ 
chen / und hiernechſt damit nach Gutbefinden zu verfahren / oder andern zu uber⸗ 
tragen. sse NA 

Dieweil auch je zuweilen / zumaßl wann ein Ro miſcher Pabſt kranck und 


Bett laͤgerig ift / ſich zutraͤgt / daß die Gnaden ⸗Brieffe / deren Unterzeichnung ei⸗ 
nem oder dem andern mitlerweile aufgetragen und pergünſtiget worden / gebüh/ 
rende Maas und Ziel / ſo der Pabſt ſelbſt / in gefunden Tagen hierinfalls 
pflegte zu beobachten und zu halten / mercklich berſteigen; So ſetzen und ordnen 
wir / daß alle die jenige / fie feyen wes Standes / Warden und Ehren / fie immer 
wollen / ja gar mit der Cardinal Wurde begabet / welchen dergleichen Unterzeich/ 
kungen anvertrauet werden möchten / ob ſie auch ſchon hierzu mit beſonderem 
von des krancken Pabſtes eigener Hand unterſchriebenem Gewalt / verſehen wir. 
ren / keine Macht noch Gewalt haben ſollen / dergleichen Gnaden Brieffe zu fero 
tigen und zu unterzeichnen / es ſeyen dann jedesmal zwey Kardinale der Hell. Nö 
miſchen Kirchen mit zugegen / welchen obliegen folle / nicht allein in Gegenwart 
deffen / deme ſothane Verrichtung anvertrauet / ſondern auch des Pabſtes ſelbſten 
der ſolcherley Guaden⸗Brieffe verwilliget und außzufertigen befohlen / die jenige 
Bittſchrifften / darinnen um deren Ertheilung gebeten wird / ſampt den Conce 
pten und Originalien mit zu unter ſchreiben ; Dann widrigen falls folfe nicht allein 
alle das / fo dieſer Verordnung zu Nachtheil gehandelt / verfaffet und nnterzeich⸗ 
net worden / Krafftloß / null und nichtig feyn, V ſoadern auch die Verbrecher / bey 
erfolgender Geneſang des Pabſts / oder fo derſelbe verſtürbe/ von deſſen Nachfol⸗ 
gern / die verdiente Beſtraffung zu gewarren baten. 0000 ' 

Damit dann nun alles obangefüͤhrte und deren jedes inſonderheit / unvers 
hrüchlich gehalten werden möge ; So wollen und ordnen wir aus Apoffoliicher 
Macht Vollkommenheit / daß gleich wie die jeuige Lardinaͤle / welche bey Errich⸗ 
rung dieſer Verordnung am Roͤmiſchen Hof perſoͤnlich zu gegen geſdeſta / folche: 
ſtaͤt / veſt und unverbrͤchlich zu halten / darwider nicht zu handlen / uoch denen 
jenigen / fo dargegen zu thun ſich unternehmen doͤrfften / wann es auch ein zeit 
licher Röm. Dabit ſelbſten waͤre / in keinerley Weiſe hehzufallen / verſprochen / und 
mit cörperlichen Eyde beſchwohren; Darzu gelobet desfalls keine Abſolution oder 
Loßzehlung von geleiſtetem Ede zu ſuchen / noch fo ihnen dergleichen angetragen 
oder verwilliset warde / anzunehmen: Alſo ſollen die andern / welche abweſend 
wgren / und ſich hiernechſt an dem Roͤm. Hof einfinden wuͤrben / wie in gleichem 

ale künftige Cardinale bey Empfaßung des Huts ſchuldig und gehalten ſeyn / 
ſolche gleichmaͤſſig zu beſchwoͤren und derſelben nachzukommen; Zu welchem 
Ende daun dieſer Eydſchwur und Gelöͤbnuͤß der jenigen JuramentsFormul / wel 
che die neuen Kardiale abſchwören müſſen / eingerücfie werden fofi. So offt auch 
der Fall fic) begeben wurde / daß der Apoſtollſche Stuhl erlediget / mithin die 
Cardinale zu Erwaͤhlung eines neuen Pabſtes werden fehreiten / vorhero aber in 
dem Wahl⸗ Zimmer / die gewoͤhnliche und andere Apoſtoliſche Satzungen und 
Vrrordnurgen weylgud unserer Vorfahren hoͤchſtſeligſten Andenckens / wine 
j „rs 154 * 6 H " - ic "n 
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lich Pabſts [uli des LI. betreffend die Erwaͤhlung eines Roͤmiſchen Biſchoffs / c. 
Pi: des iuhaltend das Verbot der Roͤmiſchen Kirchen zuſtaͤndige Staͤdte und 
angehörige Oerter zu keinem Lehen hinzugeben / ꝛc. ſodann Pabſts Le des V. 
belangend das Verbot von Abfuhrung der auf der Engelsburg verwahrlich auf, 


daltenden Gelder / sc. beſchwören muͤſſen; So ſollen dieſelbe zu gleicher Zeit auch 


geloben und ſchwoͤren / daß der jenige / welcher unter ihnen zu einem Pabſt erkoh⸗ 
ren wird / gegenwaͤrtige Verordnung genehm zu halten und derſelben durchge⸗ 
bends nachzukommen / auch ſelbſten / nach vollzogener Wahl und Erhebung zur 
boͤchſten Apoſtol. Wurde / coͤrperlich zu beſchwoͤren / nicht weniger all das jenige / 
worzu er vermoͤge obvermeldter den 21. April 19 86. publicirter Berordnung 
Pabſts Sirti des V. in dergleichen Faͤllen angewieſen wird / wuͤrcklich zu vollzie⸗ 
hen ſolle ſchuldig und verbunden feyn, ee 8 
Wie wollen und ordnen tiber obiges / daß gegenwaͤrtiger unſer offene Brieff 
in ein Buch verfaßt / beſagten Satzungen / J uln, Pii, Siu, und anderer unſerer 
Vorfahren / welche in dem Wahlzimmer pflegen abgeleſen zu werden / beygefuͤget / 
mit denenſelben in unferer Apoſtoliſchen Cautzeley verwahrlich aufbehalten / vor» 
her aber an die Thore der Apoſtoliſchen Haupt: Kirchen im Lateran / und vorbe⸗ 
ſagter Lantzeley / angeſchlagen / fo dann an gewöhnlichen offentlichen Plaͤtzen pu» 
 Bliciret/ denen Abſchrifften oder abgedruckten Exemplarten / wann dieſelbe von ei» 
nem offenbaren Notario unterzeichnet / und mit dem Sigel einer geiſtlichen per 
ſon befräfftiget worden / gleich dem Original und Grundſchrifft ſelbſten / vollkom⸗ 
mener Glaube beygeleget werden ſolle. | 
Solchemnach unterfange ſich dann niemand dieſe unſere Satzung und 
Verordnung auch im geringsten anzufechten / oder freventlich umzuſtoſſen: So 
aber jemand dergleichen vorzunehmen ſich unterſtehen würde / der folle wiſſen / 
daß er hiervon anders nichts als GOttes des Allerhöͤchſten / und der H. Apoſtel 
Petri und Pauli Zorn und Ungnade zu gewarten haben werde. 
(m Geben zu Rom / bey S. Maria M«jore, den 22. Junii, nach CHriſti Geburt 
im 1692. und unferer Regierung im erſten Jahr. f ̃ 
Ich Innocentius, der allgemeinen Cathol. Kirchen Biſchoff⸗ 
verſpreche / gelobe und ſchwoͤre es. 
Immittelſt fid) nun dieſes mit der Bulla de moderatione Nepo- 
tiſmi zugetragen / der neue Portugeſiſche Reſident ſeine erſte Au⸗ 
dientz / wozu er in einer ſchoͤnen Aberey erſchienen / bekommen Wegen froͤlt⸗ 


Geben dem 


Dortugelf, 
Reſidenten 


cher Nachricht / daß die Tuͤrckiſche Veſtung / Großwaradein in Ungarn / Ausleutz. 


fid an Ih. Kaͤiſerl. Maj. per Accord ergeben / bey Hof Capella gehalten / 


Bekommen 
Bericht von 


das Te Deum laudamus geſungen / auf der Engelburg alles Gefchüs um, der Grobe 


ter Laͤutung der Glocken loßgebrandt worden iſt / und die daranf fol 


der 


3 Edel⸗ 


" - 


miti fr viel SuftSener anſtecken laſſen / da fid) vor allen abſondeꝛlich 778 1 
aifefícde Extraordinar⸗Ambaſſadeur / trefflich koſtbar aufgeflhret / Fener auge⸗ 


rung Sroß⸗ 
Wardein: 


gende Nacht die Herren Cardinäle / Botſchaffter und außlaͤndiſche Mei. Deswegen 


a viel 


und nach der Kiꝛchen / de! Anima genandt / angehörte Meß / welche der finite 
Biſchoff von Pavia gehalen / dahin a eine groſſe Anzahl Prälaren, 


- 
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Edelleute / ſampt vielen Herren Cardinaͤlen / Miniſtri / und andere Bor 

nehme des Hofs von einer Folge von mehr als 300. Kulſchen begleitet / 
des Abends unter feinen Fenſtern eine doppelte Reyhe weiſſer Fackeln an, 

zuzuͤnden / das Volck mit weiß und rothen Wein auß einem Spring⸗ 
3 Brunnen zu erquicken / und den geſampten dahin kommenden Römifchen 

j Fact nen Adel mit ſtattlichen Erfriſchungen zu tractiren anbefohlen: Hat der Pabſt 

po. An' nach mehrmalig ertheilter langen Andientz denen Frantzoͤſiſ. Cardinalen 

title Fourbin und d'Etrecs , indeme dieſe gantz hefftig auf die Entſcheidung 

der Differentzten mit der Frantzoͤſ. Kirchen getrungen / und unter andern / 

Ein neuer daß der neu⸗ernante Nuntius Cavallerini, (der am 2. Juli N. Cal. ſich 

Nuntius ge vom Pabſt beurlaubet / von Cardinal Spada den Segen vnd Weyhe 
Dude empfangen / den 3. dito / als Nuntius nach Franckreich abgereift/) woferne 

& ihrem Anſuchen nicht ſtatt gegeben / und die Angelegenheiten beſagter Sram 

ßoͤſiſ. Kirchen wiederum in guten Standt geſetzet wuͤrden / wozu fic neue 

Vorſchlaͤge thun / und alle Satisfaction von ihrem Koͤnig verſprechen 

koͤnnen / am Frantzoͤſ. Hof nicht angenommen werden doͤrffte / vorgeſtellet / 

in dem den 7. Juli gehaltenem Conſiſtorio die beyden Biſtuͤmer Leitoure 

a und Dole in Bretagne præconiziret / und uͤber dieſes in einer andern den 

neue Frautzöſ. 1 3. 2.3, dito angeſtellten Verſatnlung / wiederum vier Franzoͤſ. Kirchen / 

. Süfümtr. — namentlich Treguier, Lodeve, Aleth und Die, mit Biſchoͤffen / und zwar 
mit ſolchen Subjedis, davon drey der in anno 168 2. angeſtellten Pari⸗ 
fifchen Verſamlung mit beygewohnet / und welche der Koͤnig in Jrauck, 
reich benamſet / verſehen und verſorget; Es konte aber dieſe Sache ohne 

iuvet mit Widerſprechen und einem grojlen bezeigten Widerwillen vieler Inn. Car; 
Widerwillen dinaͤle / der Urſachen / weilen die dem Paͤbſtl. Stuhl zugeſagte Satisfaction 
er Car: noch nicht erfolget / nicht geſchehen / dahero Se. Paͤb ſtl. Heil. ſolches bemer⸗ 
Dir Pabſt ckend / die Hun. Cardinaͤle eben mit den jenigen Worten / die ſie bereits 
antwortet mehrmalen / daß fie die defiderirte Verſicherung von dem Frantzoͤſ. Hof be; 
darauf. reits fo viel als Handen haͤtten / von fid vernehmen laſſen / von neuem 
beſriediget / welches dann dieſe letztere um fo viel deſto mehrers / als ihnen 
Se. Paͤbſtl. Heil. Montags / den 6. Octob. N. Cal. in dem Con ſiſtorio zu 
verſtehen gegeben / wie daß er von dem zu Paris habendem Nuntio Caval- 
lerini, daß vier Biſchoͤffe auß der Zahl der jenigen / die der geiſtlichen 
Verſamlung zu Paris Anno ı 6 82, mit beygewohnet / muͤndlich darwi⸗ 
der proteſtiret / daß fie weder die Propofitiones, was die Apoſtol. Authori⸗ 
tät concerniret unterſchrieben / noch ein Concilium anzuſtellen gewilliget 
haben / mit einem Wort / Er hätte alle verlangte Satisfaction / wozu man 
ihme Hoffnung gemacht / ja gar von dem Koͤnig ſelbſt die vergnuͤgte Reſo⸗ 

lution / daß er dem Apoſtol. Stuhl vollkommene Satis faction wegen deſſen / 

ö was 


f 


— 
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was ſich in der Goſſtlich⸗Pariſiſchen Zuſammenkunfft / unb darauf erfolg 
ten Parlaments- Berathſchlagungen zugetragen / verſchaffen wolle / cm 
pfangen befänffeiger und geſtillet; zweiffelt man alſo nicht / daß die von 
vielen Jahren her obgeſchwebte Strittigketten / zwiſchen dem Roͤm. Stuhl 
und Frantzoͤſ. Hof / dafern fid) nicht neue Hindernüſſe / auf was Art und 
Weiſe die von dem Vabſt prætendirte Satisfaction geſchehen ſolle / indeme 
noch nichts gewiſſes hievon beſchloſſen / wol aber anderwaͤrtlich notoriſch 
und bekandt / daß die Beleidigung von importantz und weitem Außſehen 
hervor thun / nit ehiſtens mit einander abgethan und beygelegt werde doͤrffte. 
Alldie weilen alſo der Vabſt denen Frangzoͤſiſchen / ſo wol dieſem ihrem 
Begehren ta voriſirte / als in andere ihre Petita einzuwilligen / allerdings ao 
teillet zu ſeyn geſchienen / und annebeſt / daß er ſich nicht auch in die von der 
Frantzoͤſ. Faction. vorgewandte neue Italian. Ligam einlaſſen moͤchte / wel⸗ Die F: 
ches gu effectuiren die Franzoͤſiſ. Cardinale d'Etrees und Fourbin ſampt den ſchlagen 
dem auß Italien angelangtem Frantzoͤſ. Envoye Monſ. de Rebenac, allen Bist Heil. 
erſinnlichen Fleiß angewendet / wann fie unter andern Sr. Heil. vorgeſtel⸗ or auß 
let / wie daß ſich dieſelben dadurch von den Kaͤiſ. Auflagen und Contributto⸗ 
nen in Italien ganzlich befreyen wurden / und weilen fie hiermit nichts auß⸗ 
gerichtet / dem Paͤbſtl. Stuhl 4000. Frantzoſen auf Koſten ih res Koͤnigs 
in das Gebiet Ferrara und Bolonia einzulegen / womit derſelbe allen Unord⸗ 
nungen der Teutſchen begegne koͤnte / ja gar letztens eine Arlnee von 00. 
und einer Schiffsflotte um die Kaͤiſ. Voͤlcker auß Italiẽ zu treiben / anerbot⸗ 
ten gehabt / zumalẽ in die Annehmung folder Trouppẽ verſchiedene Groſſe. 
ſich ſolches jed och mit gewiſſen Conditionen / gefallen laſſen / hoͤchſtens zu ber der Kaiſerl⸗ 
fürchten ſtůnde / als wurden von den Span. Bottſchaffter / Namens ſeines a ris : 
S énige/feb v groſſe Beſchwerungen darüber geführet / und darneben / daß feen 
der Pabſt gleichfalls den freyen Zenuß aller Regalien / wie folche der König, dargegen.. 
in Franckreich genieſſet / Se. Cathol. Maj in derogandenvergil nſtigen ſolle / 
deſideriret und erlanget / da unter wehrender Zeit der Kaͤiſ. Extraord. Am⸗ 
baſſad. Fuͤrſt von Lichtenſtein fid) nicht minder im einer gehabten Andientz 
unter einem weirlaͤufftigen Diſcurs / die billiche Conditiones und Quartier 
Sachen der Teutſchen mit den Italiaͤn. Sürften concernirend / und dann 
abſonderlich der Frantzoſen ungeraͤutePropoſitiones zu hindertreiben / wel⸗ 
ches ihme auch allerdings nicht mißlungen / indeme die Kaͤlſeꝛl.geſinnte Hnn. 
Cardinale in allen Congregationen Franckreich durchauß hierin nicht zu 
gratificiren / ſondern mit dem Hauß Oeſterreich nebſt der Cꝛon Spanien weit 
wichtiger Urſachen halber in beſtaͤndiger Freundſchafft und Harmoni zit uh 
vxrbtciben/einbelliglid) gerathẽ / ſehr lang aufgehalten; dahero der Frantzoͤſiſ. quoe 


Enyoy Mr. de Rebenac, weiln er zu Rom nichts außrichten moͤgen / ur cn am 
27 ich mate 
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fich ein jeder uͤber dieſe Frantzoͤſ. Pralerey / daß er die Macht ſeines Koͤnigs 
fe ſtattlich herauf geſtrichen / und nach bereits vier jahrig gefuͤhrtem Krieg 
mit denen hohen Alliirten nichts deſtominder eine Armee von 50000, 
Mann / zuſamt einer Schiffs flotte offerirer/ anbey aber die Veranſtaltung / 
wie man nach allem ſolchem die Frantzoſen wiederum auß Italien treiben 
Dergrassöt. koͤnte / vergeſſen gehabt / hoͤchſtens verwundeit / am 9.19. Novemb. bey dem 
Gu»op reiſet Pabſt Abſchied genommen / und von dannen durch die Itallaͤn. Hofe / all. 
dere e, eroe gleichergeſtalt / wegen der anerbottenen Huͤlffe / und ſonſten feinen 

11 nicht erreichet / nacher Genua wieder abgereiſet. 
Der fife. Erſterwehnter Kaͤlſ. Ambaſſadeur hatte kurz auf dieſe noch eine an 
a5:fawur dere Päbf . Audientz / bey welcher er dem Pabſt ein Kaͤiſ. Schreiben / darin⸗ 
ibn dee in nen Ih. i atf. Maj. Se. Paͤbſtl. Heil. wegen außgefertigter Bulla de mo⸗ 
N deratione Nepotilmi, ſtattlich gelobet / mit dem Anhang / daß ſelbige fidi 
Schreiben. hierdurch einen unſterblichen Namen erworben / eingehaͤndiget / ſo dem Pabſt 
. ii dermaſſen wolgefallen / daß er fo gleich dem Jon. Ambaſſadeur eine Gnade 
spábii, Heil. anerboten / der hingegen anders nichts / als daß Se. Heil. den Sorbefunghi 
1 daß zu dere Trabanten⸗Hauptmann erllaͤren mochten / be gehret und verlanget / 

aca eine 
Guade. Nicht weniger wurde auch wegen des Friedens mit denen Tuͤrcken Anre⸗ 
gung gethan / darzu der Pabſt ſehr ſchlechtenduſt bezeuget / ſondern vielmehr / 
daß der Krieg mit den Tuͤrcken fortgeſetzet werden moͤchte / getrungen mit 
abermalig⸗verſprochenen vielen Geld⸗Summen / und angefuhrten Vor⸗ 
ſchlag / damit ſolches mit deſto mehrerm Effect geſchehen koͤnte / daß man 
„ viellieber mit Franckreich ſich in Friedens⸗Tractaten einlaſſen falke ez 
er an ſeinem Ort alle mögliche Officia anwenden wolle. 

Ankunft ei Kurtz vor dieſen Begebenheiten fft arsch der Koͤnigl. Behr, Envoye / 
nes Poln. Namens Pater Vata, ein Jeſuit / und des Koͤnigs Beichtvatter / in 
: ERIS päbſt. Rom angelanget / welcher bey gehabter Paͤbſtl. Audienz / ſo ime den z. 
, liche Au“ Jul. N. Cal ertheilet worden / und bey der den ro. dito darauf bey demCar⸗ 
0 A8. dinal Cibo / wegen der Poln. Affairen/ abſonderlich angestellten Zuſarſen, 
kunfft / daß zu Fortſetzung des Türeken⸗Kriegs Se. Paͤbſtl. Heil. gleicher 
geſtalt eine Beyſteuer / auß denen im Koͤnigreich Polen ſich befindlichen 
Kirchen⸗Guͤtern auf ſolche Weiſe / wie es dieſelbe Ih. Roͤm. Kaͤlſerl. Maj. 
verwilliget / die Cron Polen gemieſſen laſſen moͤchten / inſtaͤndig ſollicitiret. 
Wiewolen nun der Pabſt dieſen En voy ſehr freundlich empfangen / alſo / 
daß es das Anſehen gewonnen / als wuͤrde ihm in feinem Begehren völlig 
willfahret werden / fo hat man jedoch bey feiner Zuruͤckkehr nacher Wars 
ſchau vernommen / daß ihme der wenigſte Theil des jenigen / warum des 
Bach Rom gekommen / bewilliget worden ſege. | 


um 
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Umb dieſe Zeit / und zwar Dienſtags den 9. 19. Aug. nachdeme der Pabſt paͤbſiliche 
bißhero mit außlaͤndiſchen Affairen beſchaͤfftiget geweſen / hielte derſelbe nicht H. halten 
minder einige Staats ⸗Congregationes, worinnen man beſonders / wie Staats, 
man auß Civita Vecchia einen frezen See, Hafen machen / und ohne Bra, Congre- 
juditz der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion freye Wohnung ⸗ und Handlungen / umb auß | 
denen Proteſtanten / Tuͤrcken und Juden / daſelbſt verfchaffen moͤchte / tracti⸗ Civita 
ret und berachſchlaget; Und weilen Seine Paͤbſtliche Helligkeit / daß hierdurch Vecchia 
der Stadt Rom und dem gantzen Kirchen ⸗ Staat / ein febr groſſer Vortheil einen guo 
zuwachſen ſolte / der gaͤntzlichen Zuverſicht leben / fo bezeugten Sie auch dip e 

fonderbare Sorgfaͤlligkeit hierüber und befoͤrderten bag Werck dergeſtalten / eg 
daß ben 1. 21. Septembris die Publication ber fre angerichteten Handels 
Niederlag allda / Krafft welcher man alle Handels Leute / und andere Parti- Die gefa⸗ 
cularen dahin geladen / und Haͤuſer / Handels⸗Gewoͤlber und Kram⸗Buden / ſte Reſoln⸗ 
auff den jenigen Grund und Boden / der ihnen von der Regierung in gedach⸗ 3d 10 
tem Civita· Vecchia frey eingeraumet werden wird / zu bauen erlaubet / afente "Perte 
halben in Rom affigiret / und an die Kauff⸗ und Handels⸗Staͤdte abgeſſchicket 
worden iſt. Und nach deme ſich / auch bereits viele Ehriſten / inſonderheit Juden 
hierum angemeldet / darvon die letzten ſo gleich auff ihre Koſten den See⸗ 
Hafen zu erweitern / und eine Vorſtadt zu ihrer Juden Gaß und Wohnung / 
verfertigen zu laffen) anheiſchig gemacht / fo haben Seine Heiligkeit nicht 
minder / das Bau⸗Weſen fo viel ſchleuntger zu befoͤrdern / viel andere ſtattliche 
Privilegia und Freyheiten / der Handlung ertheilet / das Waſſer von Trajano 
dahin zu leiten / veranſtaltet / und die Gewiſſens⸗Freyheit / welche die groͤſte 
Hindernuͤß geweſen / auff Art und Weiſe / wie ſolche zu Venedig / Ancona / 
Livorno und andern Orten eingerichtet / allda denen Proteſtanten die oͤffent⸗ 
liche Übung der Religion zwar nicht / wohl aber in geheim verſtattet wird / 
bewilliget: Der Fuͤrſt Don Livio / der Depoſitarlus Montkori / und der 
Engelaͤndiſche Conſul / waren die erſten / die in mehr erwehntem See⸗Port 
Civita⸗ Vecchia (darinnen Mittlerzeit die auß Levante gekommene Paͤbſt⸗Ankunfft 
liche Galeren / welche zwar febr viel Krancke mit fi) gebracht / über 30. Todte / der Paͤbſtl. 
aber nicht in Morea hinterlaſſen / wiederum glücklichen eingelauffen) mit dem Galleren 
Bauen den Anfang gemacht; Allein weilen aber die Stadthalter in Civita⸗ E" 
Vecchia allezeit Geiſtliche ſeynd / welche ſich / daß fie nicht mit denen Proteſti⸗ 
renden Kauff⸗ und Handels ⸗Leuten / jezuweilen in ein und andern Wider⸗ 
willen gerathen ſolten / ſchwerlich werden enthalten koͤnnen / ſo wuͤrde ſehr 
gezwweiffelt / daß dieſer See Hafen denen Livornern / Genueſern / ꝛc. vor oder 
wenigſtens gleichthun werde. Paͤbſtl. He 
Als hefftig ſich nun anderweit Seine Paͤbſtliche Heiligkeit / umb eine 18 
durchgehende Reformation wegen eingeſchlichenen groſſen Mißbrauchs in aiiud 
allen Aemptern des Kirchen, Staats vorzunehmen / bemuͤhet und befliſſen / Aemptern 
4 8 ! un? zumachen. 


macht. 
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und zu dem Ende auch ben 15. 23. Octobris eine Bulla / wegen Auffhebung 
vieler Aempter / allenthalben in Rom angeſchlagen geſehen worden: So will 
ingleichem der Pabſt / den Herren Cardinaͤlen / damit fie zu mehrer Zier de des 
Roͤm. Stuhls / auſſer denen Gefuͤrſteten / hinkuͤnfftig alle in Rom wohnen / 
und allen Conſiſtorien und Hof⸗Capellen beyſtehen moͤgten / ihre Biſtthuͤmer 
entziehen / und daß keiner mehr als 12000. Scudi Einkommens genieſſen / 
und der uͤberreſt der Paͤbſtlichen Cammer anheim fallen ſolle; Nichtweniger 
hat Er alle Stifftungen und Intraden der Roͤmiſchen Haupt- Kirchen zu un. 
er ſuchen / und ſolches nach dieſem durch den gantzen Kirchen⸗Staat / durch 
gewiſſe Commiſſarien und Praͤlaten vorzunehmen / reſolviret / ſo denen Herren 
Cardinaͤlen und andern / welche die Gefälle bißhero adminiſtriret / eben nicht 
zum allerbeſten gefallen wollen / jedoch diefelben hinwiederumb in etwas zu er⸗ 
freuen / wurde anben / daß das Ampt eines Caͤmmerlings / Vice⸗Cantzlars 
und Vicarĩ / damit alle Herren Car dinaͤle dar zu zugelangen / ſich einige Hoff⸗ 
nung machen fónnen / hinfuͤro nicht laͤnger als drey Jahr bey einem beſtaͤndig 
ſeyn und bleiben ſolte / erwehnet. 
in Rom von nichts anders / als von allerhand neuen Anſchlaͤgen und Regi⸗ 
ments⸗Verbeſſerungen / die ehiſtens unter dieſem Pontiftcat an Tag kommen 


werden / wordurch ſich Seine Paͤbſtliche Heiligkeit einen unſterblichen Namen 


erwerben wolten. f N 
Mebſt bito Unter dieſe Regierungs⸗Verbeſſerung / ſeynd nicht minder auch die je 
fen werden nigen / als die Verſorgung der Krippel / Blinden und Lahmen / und die als 
noch We Bettler die gange Stadt Rorn / Tag und Nachts durchwanderten / dann die 
ak Auß findung der Mittel / umb die jenige Weibs- Perſonen / die von ihrem offent⸗ 
beſonders lichen Suͤnden⸗Wandel abzuſtehen / verlangen tragen / und kein Vermoͤgen 
wegen der in die Kloͤſter der Bekehrten einzutrerten / haben / zu zehlen / und zu rechnen / und 
Dealer ger iſt bereit was die Bettler betrifft / daß ſelbige in dem Spital des H. Sixty / 

zu dem Ende dieſer mit 30000. Sendi / jährlicher Einkuͤnffte / verbeſſert wird / 
Die Bett, wie ingleichem zu St. Jean Lateran / weilen St. Sipri Spital wegen ihrer 
ler werden groſſen Anzahl zu klein / verpfleget werden ſollen / beſchloſſen worden: Alldie, 


auffgeſan⸗ weilen aber ſehr viel fid) uͤber ſothanes Einſperren hefftig beſchweret / hat der 


gen, Pabſt ben 3.15. Oetob. denen Armen offentliche Audieng ertheilet / ihre Klagen 
Bekommen angehoͤvet / und denen recht nothleydenden / gnugſame Unterhalt zu verſchaffen / 
ein Paͤbſtl. die ſe lbe auch deßwegen mit einem weiß, und rothen Creutz / umb ſie von denen 
4 Audientz. andern / ſo noch ihr Brod mit der Hand, Arbeit verdienen koͤnnen / zu unter⸗ 


ſcbeiden / zu zeichnen / anbefohlen. Den 7.17. dito wurde denen Bettlern eine 


Jubalt der abermahlige oßfentliche Audientz gegeben / bey welcher fid viele Kruͤppel und 
Ringen, Blinde / als Hauptl ute und Vorſteher der unnuͤtzen Bettler / 
brachtes SDripiteatum und alte Freyheiten des Gaſſen⸗Bettlens zu produciren 

und zu behaupten / unterſtanden / mit dem Vorgeben und Buten / weilen i 

meiſte 


In Summa / man hoͤrte durchgehends 


ihr lang herge⸗ 
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meiſte tbei auß ihnen verheurathet / und Blinde / Lahme / Stumme / ꝛe. zu Maͤn⸗ 
nern und Weibern / auch nirgends wo geſeſſen / noch etwas eigenes haͤtten / und 
über diß mit Kindern geſegnet wären’ daß man fie noch ferners das Allmoſen / 
damit ihre Familiaͤ nicht fluͤchtig / und gleichſam in der Irꝛe umbzugehen genoͤ⸗ 
thiget wuͤrden / in der reichen Stadt Rom ſuchen laſſen moͤchte: Allein die Paͤbſt⸗ Paͤbſtliche 
liche Antwort fiele dahin / daß da ſie ſich nicht ſowol auß Rom / als dem gantzen Antwort 
Kirchen Staat biß auff den ro. 20. Mov. machen würden / man ſie nach ver, (MEnIchE 
floſſener Zeit aller Orten auffſuchen / an einen gewiſſen Ort bringen / mit noͤthi⸗ nt 
gen écbeng» Mitteln verſorgen / und die Geſund / und Starcke / nacher Civitta⸗ gen aug. 
Vecchia zur Arbeit führen werde: Indem nun dieſes / theils gerne / der meiſte 
theil aber es mit mißvergnuͤgen angehoͤret / als haben (ic) die erſten mit Weib 
und Kindern dem Paͤbſtl. Befelch unterworffen und die letztern / auß Rom hin⸗ 
auß und auff das Land retiriret / dann und wann aber wiederum in die Stadt 
hinein geſchlichen; Der Urſachen fie folgende haͤuffig auffgefangen / nacher Die Bet 
St. Jean Lateran gebracht / mit nothwendigem Unterhalt verſehen / und weilen 0 
ihrer allſchon eine gute Anzahl beyſammen / von einander geſondert / die Mañis⸗ ſucht / und 
Perſonen in das Laleraniſche Palatium / die Weiber in das Hoſpital der Heil. in S. Joh. 
Dreyfaltigkeit bey Sixti V. Bruͤcken / die Knaben in das Spital der fo genan, Lateran 
ten Gelehrten / und die Maͤgdlein in verſchiedene Nonnen ⸗Caoͤſter / verwahrlich gefübrt. 
verſchloſſen worden feynd. Deng. Jan. N. C hatten die Armen die dritte Paͤbſtl. lch did 
Audientz / und unter ſchriebe der Pabſt ſelbſten zu ihrer Verpflegung 100000. yireg, > 
Seudi in das Hoſpital zu St. Lateran zu geben / mit eigener Hand / mit Be, Zu deren 
nahmſung vier Praͤlaten und fo viel Cavalliers zu deren Auffſicht; Welchem Verpfle⸗ 
Exempel nicht nur allein die Roͤm. Bürger / dann beſagte Cavalliers darauff / gung wer⸗ 
als fie ein Allmoſen zu erheben / in der Stadt umbher gegangen / biß auff 20000. Anſtalten 
Scudi geſamlet / ſondern noch viel andere weltliche groſſe Herꝛn / als auch die u; bStiff, 
Cardinaͤle und reiche Orden / maſſen der Fuͤrſt Pamphilius allein auff einmal tungen ge, 
168000. Scudi hinzugeſchoſſen / und über diß sehen Jahr nach einander / jedes⸗ macht. 
mahl 1000. Scudi zu zahlen verſprochen / und ein einiger Handels Manny 
einen Zettul von 7000. Scudi zur Beyſteuer von ſich gegeben / gefolget: 
So geſchwind nun dieſe Reforme mit denen Bettlern vor ſich gangen / ſo we⸗ 
nig hingegen hatte man biß anhero ein und andere expediens, fuͤr die jenige 
Weibs⸗Perſonen / die zu Rom in offentlichen Laſtern leben / und davon ab» 
ʒzuſtehen willens ſeyn / erfinden koͤnnen. 
Nicht weniger ift gegen Außgang des Monats Detobrig / wegen der bey Die Glo» 


dem pabſt alicia eingeloffenen geoffen Stlagen über das Cleſter leben“ fen ange 


eine Congregation bey dem Cardinal Vicario / gehalten worden / darinnen von Befchtver 
allen Car dinaͤlen und Praͤlaten des Hofs / die Procuratores von unterſchied⸗ rungen bey 
lichen Orden erſchienen / welche / daß man die jenige / ſo nicht in den Cloͤſtern ver⸗ Paͤbftl. H. 


bleiben wolten / und von denen uͤber diß / ſonſten e ſie ihrem TM 
| | 2 bein 
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kein Genuͤgen leiſten / von dannen / damit durch fie das Cloſter⸗Leben nicht vers 
ſchimoffet und vom gemeinen Mann gelaͤſtert wuͤrde / herauſſer ſchaffen ſolle / 
ſollicitiret; Dergleichen Beſchwerungen in eben dieſer Verſamlung auch die 
Nonnen gefuͤhret / wann fie vorgegeben / daß ihre nahe Anverwandten ſie mit 
Gewalt in die (Cloͤſter gekauffet / und geflogen, fib ſelbſten aber dargegen 
von dem Ihrigen bereichert / und wenig darumb / ob fie die Ordens⸗Regeln 
halten koͤnten / oder nicht / bekuͤmmert haben) angeſtellet / allein wegen viel an⸗ 
deren darauß beſorglich erwachſenden Inconvenientien / gleicher Geſtalt biß⸗ 
dahin noch nichts gewiſſes beſchloſſen worden. "t 
Graf Taſ ß Ob nunwohlen die gewoͤhnliche Ceremonien mit Praͤſentirung des 
fts wird in weiſen Zelters / wegen des Koͤnigreichs Neapoll war im Monat Sjunio dem 
Arreſt / und Paͤbſtlichen Stuhl geſchehen follen iſt doch dieſelbe ein und andern / zwiſchen 
ihme bar» dteſem und der Cron Spanien entſtandenen Mißhelligkeiten / und beſonders 
nebens die wegen des Fuͤrſten Taſſis / deſſen Sohn der Roͤmiſche Stadthalter gefangen 
1 ſetzen / und ihme die Poſten von Madrit und Mayland hinweg nehmen laſſen / 
nommen. folang biß man beſagten Fuͤrſten wieder auff freyen Fuß geſtellet / die Poſten 
Bekom̃et de novo in den Taſſiſchen Pallaſt geleget / verſchoben blieben / und allererſt 
aber bald nach der dem Koͤnig in Spanien gethanen Satisfaction (worzu der Pabſt 
Salisſa⸗ laͤngſt vorhero groſſe Anſtalten machen / und theils gantze / theils halbe Cronen 
Spe eines neuen Schlags / auff deren erſtern einen Seiten das Paͤbſtl. Bildnuß / 
laßt wegen und auff der andern / der Ertz⸗Engel Michael / wie dieſer den Satan uͤber⸗ 
des König ⸗ waͤltiget / mit dem Denck⸗Spruch: Deus pacis conterix Sathan: Auff denen 
reichs Nea halben aber das Paͤbſtliche Wapen / und zur andern Seiten ein Pelican der 
m. mit geöffneter Bruſt feine Jungen mit dem Blut ſpeiſet / mit dem Lemmate, 
cimi Non fibi fedalüis si ſehem ſeynſ olle / zum Außtheilen prägen laſſen ) Soñtags 
Darbey den 4. 14. Decembr. jedoch mit denen gewoͤhnlichen Proteſtattonen und vorher 
werden erfolgter Cavalcade / welcher Junction die beyde Hertzogen Bonellt und Paga⸗ 
neue Paͤbſt nica / die Marggrafen Strozzt / Baldinottt / Bongiovanni / Aſtalli / nebenſt 
kee etit» einer guten Anzahl der Nobleſſe / fampt denen Cardinaͤlen Altiert / Camer⸗ 
haer. 9% longo⸗ Spada / und andere mit beygetwohnet / von dem Hertzogen von Altayito 
praͤſenttret / und uͤberreichet worden. | To. 
$i Pabſt Seine Paͤbſtl. Heil haben immittelſt auff expreß empfangene Nachricht / 
wird die von Seiner Chur⸗Füͤrſtl. Durrhl von Bayern / wie daß Dieſelbe bon Ders: 
mo Gb SürftlOemattin mit einem Jungen Chur⸗Printzen erfreuet worden / 
in Bien eine ſonderſiche vollkommene Freude / wegerrſothaner Geburt bezeuget / und in 
Und kurtz Beyſeyn der Cardinale / Vl conte / Go / Aghire / Ciho / Bargellini / denen 
he nach Kaͤyſerl. und Spaniſchen Ambaſſideurs / ſampt y Praͤlaten / das Te Drum 
Sp x ' laudamus in der Carmeliter Kirchen zu finger anbefohlem / worbey ſich der 
ii N i Chur Für. Baͤyertſche Miniſter Abr Scarlati (der kurtz nach folcher Freu⸗ 
Dan. 8" de dem Pabſt den trauten Todes- Fall beſagter Chur, Fuͤrſtin — 
| i | un 
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und alfo die Froͤlichkeit in eitel Leid⸗Weſen verwandelt) gleicher Geſtalt trefflich 
ſehen laſſen / und drey Nächte auff einander / Fackeln und andere Freuden⸗Feuer 
anſteckem laſſen; Eben dergleichen Nachricht erhielte der Pabſt / durch einen Mehrere 
Cour rier auß Spanien / wie daß der Nuntius an daſigem Hof N. Noſti, an deſ⸗ Tods, fall 
fen Stelle Her Cgecka / ein Maylaͤnder von Geburt / und Auditore di Rota 9 0 
ernennet worden / Tods verblichen / deme ein anderer / wegen toͤdlichen Hintrits er 
des Cardinals Lancaſtro zu Liſfabona / gefolget; So muſte auch in Rom der Age 
Ogdelcaldi, Pabſt Iunocentii XI. geweſener Allmoſen⸗ Pfleger / der in feinen 
Teſtament zwey Hoſpitaͤler von feinem hinterlaſſenen Vermoͤgen / auffzurich⸗ 
ten verordnet / und der berühmt / und bekante Michael Molinos / von Geburt 
„ein Spanter in der Gefaͤngnuͤß des geiſtlichen Gericht⸗Stuhls St. Officii ges 
manor; dieſe Welt quittiren / und verlaſſen. ^y 
Unangefehen man auch mehrmahlen allſchon in Kom alle Saryrifhe Say _ 
Schrifften / und zwar auff des Paͤbſtl. Stadthalters allda ergangene ſcharpffe riſche 
Ordre / ſolche bey hoher und exemplariſcher Straffe / erſt kuͤrtzlich verbottẽ / ſo hat wa 
doch die Erfahrung / daß er mit ſenen Betrohungen / (indeme dieſes Ubel allzu⸗ Scb Boe 
titeff eingewurtzelt / und der mehrere theil der Menſchen alſo geartet / daß fte lieber (reta 
fib in Gefahr begeben / als eine kurtzweilige Schertzrede verſchweigen werden) 
nit das geringſte gefuͤrchtet / gar balde / darauff bezeuget. Pabſt Innocent. XII. 
der mit all ſeinen Reformen und andern Verbeſſerungen mehr / wie wol anders 
nichts / als einen anſterbl. Namen zu erwerben / trachtete / veran laſſete ſelbſten / 
durch den neuerwehlten Juſtitzrath / der alle Aempter und verrechnete Bediente 
genau unterſuchen ſolte / den Roͤm. Pafquinum wieder Monf. Antaldi ſeinen Deſſen un 
Auditeür, welcher für den vornehmſten Befoͤrderer und Rathgeber ſothaner geachtet 
Neuerungen gehalten wurde / zu verſchiedenen Paſquillen / der geſtalt / daß er laͤffet fich 
folche offentlich außzuſtrenen / ſich nicht enthalten mogen / wañ er fid) Pafquinus Pafquinus 
uncer andern felbften als ein alt. betagter Mann mir einer langen grauen a, 
ruquen die Brillen auff der Naſen habend / auß einem groſſen Buch / mit dieſer Bor Geſalk 
Überſchrifft: Hoc tantum ſcio, quod nihil ſeio: So ehemals die Reden / deren ſehen. 
fic ein beruͤhmter Philoſophus, wañ er die wahre Eigenſchafft/ und aller Dinge 
Natur / darinnen er bekandt / daß er unangeſehen feines angewandten Fleiſſes / 
kaum einen Vorſchmack dar von zu koſten bekommen / er forſchen pollen / gewe⸗ 
en ſeynd: Und in einer andern Satira den Marco vium. itt eben dein Da ſquino, 
als er genteſet / ſprechende: G Ott helffe euch]! repraͤſentiret und vorgeſtellet. 
| Von Neapolitaniſch⸗ und andern Begebenheiten. 
e dieſem Koͤnigreich darinnen und zwar in der Haupt ⸗ Stadt Neapoli / 
mj vorigen Sommer ein und andere ariſteckende Seuche / dergeſtalten 
: graſſiret / daß denen Neayolitanern alle Gemmercien von denen Be⸗ 
nachbarten / verbotten / bald aber wiederum / weilen die Kranckheiten nachge⸗ 
ſaſſen / zu Rom / Venedig / Livorno / Genua ec. denenſelben de novo frey und 
. 9 ungehin⸗ 
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Meapoli, ungehindert zu handeln erlaubet worden / ſchtene es / wegen der neuentſtandenen 
kaner ber. Differentien mit der Roͤmiſchen Kirchen / weilen der Neapolitaniſche Adel / 
Pw: nicht gar am beſten mit dem Pabſt zu frieden ſeyn wollen / und den geiſtlichen 
Fi en Gericht Stuhl St. Officü genandt (indeme Seine Paͤbſtl. Heil verſchiedene 
Roͤmiſche Außlaͤndiſch⸗Geiſtliche / als Mit⸗Glieder der Inquiſition zu Neapolis ernefiet/ 
Stubl: dieſe aber battviber/ daß ſothane mit frembden Praͤlaten beſaͤtzter Gerichts. 
Oerſelben Stuhl / ihren alten hergebrachten Privilegien ſchnurſtracks entgegen / und der⸗ 
Urſachen. ſelbe / für welchem fte zwar jederzeit einen Schrecken und Abſcheu getragen / 
eher mahl mit keiner andern Condition / als daß er allezett mit ihrer Nation Bis 
ſchoffen / die alleine uͤber die jenigen / ſo da einiger Ketzerey beſchuldiget werden / 
zu ſprechen Macht haben / in ihrer Stadt introduciret worden ſeye / eingewandt / 
mit dem ferner weiten Zuſatz / daß in Fall der Pabſt ſich hier zu nicht vefolviret) 
und ihnen dieſes Joch / das weder Sie nad) ihre CBátter ertragen koͤnnen / 
hinweg nimbt / nichts anders / als Mord und die aͤuſſerſte Extraͤmitaͤten darauß 
Die Nein, entſtehen doͤrfften / wie ſie dann dem Cardinal Cantelint ihrem ré Biſchoff / 
politauer allſchon zu verſtehen gegeben / daß fie eheſtens / die Gefaͤngnuͤſſe / der Inquiſition 
Ill) fropendie erbrechen / die Gefangene darauß hinweg nehmen / und ſie in die weltliche Ge⸗ 
| | Mh faͤngnuͤſſe / des Königs bringen wolten ) allerdings aufzuheben / und die Ver⸗ 
I Sn. leihung der Neapolitaniſchen Biſthuͤmer / Beneficien und Per ſonen alſo ein 
| don zu er, zuſchrencken / daß der Pabſt / ſolche anderen / als Sandes. Kindern zu vergeben / 
aͤffnen. weder befugt noch berechtiget ſeyn ſolte / reſolviret und beſchloſſen; wozn noch 
Wollen eie dieſes / daß der Praͤſident Garaffolo mit 60. vom Vice⸗Roy ju Neapolis auß⸗ 
nige er commandirten Chergen / umb etliche Banditen fo fich in eine Kirche zu Teſi⸗ 
Hes Kir, gnano fatoírer/ auff uheben ſelbigen Kirchen⸗Biſchoff / der unter dem Vor⸗ 
— chen nep, wand der Geiſtlichen Srepbeit / die Execution zu verhindern willens geweſen / 
M men. erſchoſſen / und jener den Praͤſident Garaffolo darauff mit allen den Seinigen 
MI Der Bir von demrafenden Poͤfel / auff dem Platz hinwieder erſchlagen worden / ge⸗ 
febo Fncht kommen / ein fer weites Außſehen zu gewinnen / welches Feuer noch welterg 
ed anzuzuͤnden / und in lichter Lohe⸗Flammen zu bringen / die in Rom fid) befun. 
wird darü⸗ dene Frantzoſen / auß allen Kraͤfften bemuͤhet und befliſſen / wann ſie dem habſt / 
ber erſchoſ, weder dem Koͤnig in Spanien / noch denen Neapolitanern / das geringſte nach⸗ 
fen / und zugeben / und fid) zum ewigen Praͤjuditz des Paͤbſtlichen Stuhls / keines weges 


i 
"d an die Haͤnde dergeſtalt binden zu laſſen / dahin zu perſuadiren geſuchet haben; 


Die Sram Allein es werden dieſe Strittigkeiten / wegen obgedachter Wahl des Monſieur 

goſen fin Caccia / als Nuntii / nacher Spanien / und der darauff erfolgten Viſite 

chen die des Cardinals Albani / ſo viel als für beygeleget gehalten / und geglaubet: 

| Unrube Der Urſachen auch in dem am erſten Tag Decembris / N. Cal. des zuruͤck⸗ 

M M gelegten Jahrs angeſtelltem Gonfiftorío / unterſchiedliche von dem König | 
| zu vergrög, in Spanien ernandte Viſchoͤffe / in den Vorſchlag / unb in dit Wahl gekom⸗ 


|} I. | fern. men ſeynd. 
1 Als heff. 
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Als hefftig fid nun ber Frantzoͤſiſche Envoye de Rebenac / wie allſchon DerFran⸗ 
droben erwehnet / bey dem Pabſt / daß keine Teutſche Truppen im Ferrareſiſch⸗ &Ofi. Cn». 


und Boulogineſiſchen Gebiet / die Winter, Quartier bez hen mögten/bemüber/ vopefucbef — ^ 


eben fo febr war er auch bey denen andern Italiaͤniſchen Fuͤrſten und Republi⸗ in 9 
guen / ſolche zu hintertreiben befliſſen geweſen / wie ſie dann alle anfänglich / die na um 
Quartier von ſhren Herꝛſchafften abzuwenden / beſtmoͤglichſt fid) bemuͤheten / den Teut⸗ 
allein es wolte all ihr beſchehenes opponiren nicht das geringſte verfangen / (tt ſchen kein 
bere denen Kaͤyſerl. Voͤlckern ein Winterquartier / das in keinem Ort fuͤglicher / Quartier 
als in Italien geſchehen können) nothwendig aſſigniret werden muͤſſen / dero, 3t 17 
wegen dieſes vermerekende mentionirte Italtaͤniſche Staͤnde / fo gleich etwas ſtuchlooß 
naͤher zum Ziel geſchritten / und ohne einig ferner widerſetzen / die jenige Mann- ab, 
ſchafft / ſo ihnen zugeſchrieben 6400. an der Zahl / in das Mantuan (in welchem 
Hertzogthum bald darauff fid) Don Vincentz von Gonzaga / Koͤniglich⸗ Spa- Don Bits 
niſcher Stadthalter in Sicilien / mit Beyhuͤlffe der Teutſch⸗ und Spaniſchen cenzo de 
Trouppen / der an dem Poo⸗Fluß in dem Mantuaniſch⸗gelegenen Stadt si apu 
Guaſtable die dem Hauß Gonzaga von Rechts wegen zukommet / und die ſeyt in poſſeſ⸗ 
Anno 1677. der Hertzog von Mantua demſelben abgenommen / benfächtiger) ſton ger 
Parmiſaniſch und Modeneſiſche / und 1400. in bag Montferatiſche / auff» und (e&t. 
angenommen haben: Die einige Republic Genua / die vor einigen Monaten 

den Sig. Joh. Battiſta Perotta gegen Bezahlung 12500. Stück von Achten / 

in die Zahl ihres Adels erhoben / wolt ſich big anhero zu keinen Winterquartieren 

(auſſer eines gewiſſen Quanti / wegen bit verſchiedener Reichs⸗Lehen / welche 

dieſe Republic beſitzet / wormit aber J. Kaͤyſerl. Maj. nicht zu frieden) verſtehen / 

und die Neutralitaͤt / es koſte was es wolle / erhalten; Es ſcheinet zwar / daß mehr⸗ 

gedachte Republie Genua ſelbſt⸗ eigenes Intereſſe / in gegenwärtigen Krieges 
Conjuncturen / allezeit neutral zu verbleiben erfordere / alleine mag Sie / daß ſie 

ſich nicht mehrers / auff die Frantzoͤfiſche / als der Hohen Allürten Seiten leneke / 

wohl zuſehen / und beſtehet all das jenige / wann Sie Ihro Roͤm Kaͤyſerl. Maj. 

Peine Contributions bezahlet / in einem gantz geringen Vortheil / angeſehen / 

daß was Sie hierdurch in Gefahr ſetzet / den Gewinnſt weit uͤbertreffen doͤrffte / 

tagen ſelbe nicht nur allein alsdann Ihre Kaͤyſerl. und Koͤnigl. Maj. Maj. 8 

n Spanten / ſondern ins geſampt alle Hohe Allürte fid) auff den Halß ziehet 

ind zu Feinden machet. 18 | 


Africaniſche Geſchichte. 


Achdeme in veriger Relation pag. 6s. von den zwiſchen den See⸗Raͤubern 
zu Agiers / und dem König zu Seg und Marocco Muley Iſmgel einiger 
Mißhelligketten halben / entſtandenen Krieg / nur etwas wenigs Meldung ae» 
chehen / als wurde fuͤr diß mahl ſothane Kriegs Expedition der Algierer / ſo 
iel man auß denen eingeloffenen Berichten Gewißheit dar von ie 
; | allhier 
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allhier etwas wweitläufftiger zu entwerffen / für noͤthig erachtet / unangeſehen 
dieſes Kriegs⸗Feuer ſobald es angezuͤndet / wiederum außgeloͤſchet wor den iſt; 
dann wie der Algierer ihr Dey oder Gouverneur beſagtem Muley Iſmael mit 
ſtarcker Macht ins Land geruͤcket / darinnen zwey groffe Lager auffgeſchlagen / 
ihme auff einmal 260 00. von feinen Voͤlckern nieder gehauen / und darauff für 
Maknen des Königs beſt⸗ und veſteſter Orth / dahin er alle praͤtioſa des Koͤnig⸗ 
reichs ſalviret / marchiret / dieſer aber der König zu Fey / bey fo Bewandnuß der 
Sachen / vorgemeltem Dey entgegen zu eilen / wie er noch eine imliche Weite 
von ihm geweſen / vom Pferd abzuſteigen / zu Fuß nach feinem Gezelt zu gehen / 
und ihn auff das demuͤlhigſte umb Verzeihung zu bitten für das rathſamſte ace 
halten / als wurde ſtracks drey Tag hernach durch Unter handlung des Mariboth 
und anderer Geiſtlichen der Friede geſchloſſen / von deſſen Conditkonen man 
allein dieſe vernommen; Daß der Koͤnig dem Dey ein Pferd ſamt feiner Auß⸗ 
ruͤſtung aber 200000. Rthl. geſchaͤtzet / und der Republic Algier 48. Kiſten 
mit Gold verehren / und Aber diß feinen aͤltiſten Sohn Muley Seldan / bif 
die Übrige Friedens - Bedingungen erfuͤllet / zum Geiſſel uberlaſſen mäffen. 
Hoͤchſt zu wuͤnſchen wäre es / daß an dieſen Un⸗Chriſten / welche Land und deute 
zu verſchonen / den Frieden fo geſchwind mit einander getroffen / alle Chriftliche 
Potentaten / und fuͤrnehmlich diejenigen / die auß bloſſet Regier ſucht bereits 
fo viel hundert tauſend Chriſten⸗Menſchen in das aͤuſſerſte Verderben ges 
ſtůttzet / ein Beyſpiel nehmen / und ſtatt des blutigen Kriegs / hinfuͤrter eitel 
Friedens⸗Gedancken führen moͤchten. W e 
Hiernechſt haben Seine Catholiſche Majeflät / als Dieſelbe zu Eingang des 
Monats Julii / wie daß Sero Gouverneur zu Oran in Africa / Graf von €barci/ 
Todes verblichen / die gewiſfe Nachricht erhalten / fo gleich deſſen Charge dem Hertzog 
von Canſano conferiret / mit dem Befehl / daß er ſich ungeſaͤumet dahin begeben ſolle / 


wie er dann den 18. 28. dito mit vier Kriegs Schiffen / auff denen bif tauſend Mann 


geweſen / von Cadiy dorthin abgeſegelt: Und die Frantzoſen umb von denen Tripoll⸗ 
nern einen Frleden zu erzwingen / (wiewohl vergeblich / indeme dieſe Ser, Räuber 
den Krieg genen Franckreich fortzuſetzen / mebr als ſemahien reſolviret / und zu dem Ende 
fuͤnff idrer Schiffe / nebenſt vier andern Fahrzeugen / denen noch fünff andere von denen 
Groͤſſeſten ebifteng folgen ſolten /) auff die Frantzoſen zu kreutzen / de novo gußgeſchicket / 
die Stadt Trivoli bombardiret / dargegen dieſe etlichen Frantzoſen die Koͤpff abge⸗ 
ſchlagen / und ſelbe ibren Feinden zugeſchicket / auch wie fic abgeſegelt / allein der Stadt 
fich befundene Frantzoſen nebenſt ihrem Conſul / zu Wiedererbauung der beichädigfen 
Haͤuſer / Steil / Kalck / und andere Materialien beyzutragen / angehalten / und dieſer 
unruhigen Natton nicht minder biß anbero bey 26. Schiffe zur See hinweg genom⸗ 
men; Da im Gegentbeil die Regierung zu Tunis ſich mit der Cron Franckreich ver⸗ 
glichen / und ihnen die Außfubr von vier hundert tauſend Saͤck Korn gegen gewiſſe Be 
zahlung / erlaubet / und der König von Slam / den Biſchoff von Metellopolis/ 
und alle andere gefangene Frantzofen / wieder in die Freypet 
und Befitzung ihrer Güter geſtellet 
haben ſolle. 


Von 
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Von Savoy⸗Pie mont und Milaneiſchen Geſchichten. 
Etlen in voriger Herbſt⸗Relatton / der in das Delphinat von Seiner Anhang 

89 Königlichen Hoheit von Savoyen / (amt dero hohen Allürten be⸗ 5 8 ; 
ſchehene Einfall wegen Eilfertigkett des Trucks / alein mit etlichen Relation. 

Zeilen beruͤhret / und dem genetgten Leſer anbey ins kuͤnfftig mehrers da⸗ 

von mitzuthetlen / verſprochen wor den / als wurde zu Ergänzung ber Ges 

ſchicht / von dieſem allem vor jeno ein etwas auß fuͤhrlicher Bericht zu er 


ſtatten / fuͤr no chig erachtet. | Allürte 


Dieſer Einfall / iſt den 10. 20. Julil durch drey Straſſen von brepen Cor. ao 


po vorgenommen worden ,als das erſte Corpo wobey S. Koͤnigliche Ho, Einfall ins 
heit ſelbſten / der Kayſerliche General Graff Caprara / der Spaniſche Hon, Helphinat. 


verneur von Meyland / Marquis de Leganes und mehr andere vornehme Beſchrei⸗ 


Generals ⸗Perſonen ſich befunden / marchtrte zwiſchen Cuneo auff De, bung dero 


mont / nach den Barcebonetiſchen Thaͤlern und der Stadt Barcelloneta me 2 


ſelbſten zu / das andere unter dem Spaniſchen General de Louvigny und March. | 
andern hohen Officirern / nahme feinen Eingang zwiſchen Saluzzo und f 
fo weiters auf das Caſtell Delphino uñ das am Durance Fluß im Delphi. 
nat gelegene Staͤdtlein uñ Schloß Guilleſtrerdas z. Corpo unterm Hertzog 
von Schomberg und Marg. d Ambrun / wobey ſich nebenſt den Thalleuten 
3000. fo genannte Religtoneurs von dem Koͤnig in Engelland unterhal⸗ 
ten / befunden / marchirte durch die ducerner Thäfer auff Mirabonc / wil. 
lens ſich des Schloſſes Qieiras am Durance Fluß ufi ſelbigerPaͤſſaͤ zu be.. 
"mächtigen. In Piemont bliebe dargegen die meiſte Cavallerie / nebenſt 2. en 
Regimentern zu Faß von S. Königlichen Hoheit / und 2. Compagnten le werd ; 


unter Commando des Marquis de Pianezza 4260. Mann dahin com⸗ 

mandirt / um ſelbige einzuhalten. sd 93 755 
Als nun ſolcher Geftalt der March in das Delphinat für fid) gangen / Oer Gene⸗ 

und der Frangoͤſiſche General de Catinat davon Nachricht bekommen / ral de all⸗ 


ter ungeſaumt den Marquis de Vins mit ein orpo von 26, Ba, natſucht 
2 gef ; 2 a G ms d 10, den Ginfaf 


urn - 
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zu ocrtbebo / talllons nacher Barcelloneta / wie nicht weniger den Marquts de Larr z 
ren., mit 4600. Mann nach Embrun / um das aldaſige Gebuͤrg und Paͤſſe / wle 
nicht weniger gedachte Stadt zu beſetzen / und denen Alltirten Voͤlckern / 
den Einbruch zu verwehren beordert / wornach er General de Catinat / als 
als er zuvor Cal de la Feneſtre und andere auff Suſſa gehende Paͤſſe mit 
Mannſchafft beſetzet / mit dem übrigen Theil ſeiner Voͤlcker vom Gebuͤrg 
Hebt ſein bey Pignerol / woſelbſten er ſeithero geſtanden / auffgebrochen / und ſich auf 
Lager bey dem Gebuͤrg Mont Genevre ohnfern Briangon gelagert / das obgedachte 
e auff einem Berg gelegene Caſtell Quetras mit Mannſchafft und anderer 
ad opum Nothwendigelt wol verfehen / wordurch die Stadt Briancon / an deren 
Briancon. Erhaltung den Frantzoſen meiſtens gelegen geweſen / beſtermaſſen bedecket 
ſtunde. 1 ! A i 3 
á Mittlerweile ließ ſich auch die panifdye Schiff⸗Armada unterm Ad⸗ 
aich miral Papachino in der Mittellaͤndſchen See hin und wieder ſehen / dahe⸗ 
s lot ro in der Provence in deme die aldaſige Frantzoͤſiſche Schiffe in keinem 
ſehen. Stand ſich denen Spaniſchen zu widerſetzen ſtunden / auch alſchon Ihre 
Rettrade von dannen nach dem Caſtell Dye zwiſchen die Klippen / um nit 
verbrannt zu werden / genommen hatten / alles in unglaublichem Allarm / 
Marquts de Furchten und Fluͤchten gerathen / weßhalben der Marquis de Vins die 
Vins gebef Gegend um Barcelloneta verlaſſen / und fid) mit den Seinigen zu Anti⸗ 
an bo ſetzete / um die See⸗Kuͤſten / Villa Franca und Nizza zu bedecken / Mon? 
eeküſten. ſieur de Bachevilliers bliebe dagegen hier oben mit 8000. Mann ſtehen / 
und lagerte fid) zwiſchen Embrun und Gap. Die obgedachte drey Corpo 
Bartellone / ſetzeten in deſſen ihren March immer fort / davon der Marquts de Parella 
la ergibt ſo die Avantgarde bey des Hertzogs Corpo fuͤhrete / biß gegen Colmars hin⸗ 
lich an die unter ſtreiffete / alles der Orten ruintrte und folglich auff Barcelloneta 
Allürte. glenge / alda bereits einige Hertzogliche Truppen ankommen / womit er die 
Stadt bereñete / und bey Ankunfft mehrern Voͤlckern / welche ín den Thaͤ⸗ 
lern eine Frantzoͤſiſche Parthey / ſo fie aufhalten wollen / geſchlagen) zur 
Ubergab brachte. 
Dteweilẽ nun dieſer Orten ein groſſe Menge Fruͤchten im eld ſtunden / 
ſo ertheilte ſeine Koͤnigliche Hoheit / welche kurtz darauff ankamen Ordre / 
ſelbe in die zu Barcelloneta auffgerichtete Magazin zu bringen; darnebens 
wurde auch das gantze umliegende Land in Contribution geſetzt / und nach 
Barcelloneta bey Straff der Execution und Brands citiret / wornach 
ſetne Koͤnigliche Hohett von dannen nach dem Schloß und Staͤdtlein 
Guilleſtre / welches bereits von des zweyten Corpo Vortruppen ware be⸗ 
rennet worden / giengen / dero die Voͤlcker ( auffer etlich 100. Mann fo um 
Das, und in Barcelloneta geblieben / )folgeten. So balden nun feine Koͤnigl. 
Schloß tfi Hoheit vor mehr gemeldtem Schloß und Stadt ankommen / leeſen fe Pe 
* 


/ 
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ches aufffordern / worzu ſich der dart liegende Franßoͤſiſche Obriſte nicht Stadt oir 
verſtehen und deß wegen ftarck herauf feuerten / weß wegen der Ort tuit den eleme 
Muſquetlerern / auß Mangel des groben Geſchuͤtzes / altaquteret / und dar, 
nebens geſucht wurde / durch Sprengung einer groſſen Minen poſto zu faſ⸗ 
fen / weilen aber felbe den verlangten Effect nicht gethan / wurde es ume 

terlaſſen / dagegen bey Ankunfft einiger Stuͤck / das Schloß und die Stade 

wacker beſchoſſen; worauff der gedachte Obriſte zu capitulteren anfienge / 
und mit den Seinigen einen freyen Abzug begehrete / muſte fid) aber auff und mit 
Diſcretton ergeben / welcher nebens 650. Mann darunter ſich 2. Compa⸗ Accorb eros 
gnien Irrlaͤnder befunden / nach Cuneo und von dannen mit einer andern 
Tonvoy nach Turin gefuͤhrt worden. In dem Schloß und Stadtlein hat 
mans. Stuͤck / uͤber 1000. Sad Korn und anders mehr gefunden. or 
Unter wehrender Eroberung dieſes Orts / wurden etlich oo. Mann / 399 
nach der ohnfern über den Durance, Fluß gehenden Brucke commane ſaſen eine 
dirt / von denen ſich fo bald die daſelbſt geſtandene Frantzoſen nach ei⸗Bruͤcke. 
nem geringen Widerſtand retirlret / und gedachte Brücke obnrniniret 
verlaſſen / die Unſerigen diß und jenſeits beſetzt / und der Marquis de Par 

rella mit feiner Avantgarde à 8000. Mann commandire wurde / vor Oje Stabt 
Embrun / biß zur Ankunfft der Armee poſto zu faſſen / deme Seine Koͤn. Embrun 
Hoheit nach vorgegangener Gonjunction mit dem zweyten Corpo gefol: wird bela⸗ 

get / beſagte Bruͤcke und andere nach Gullleſtre gehende Paͤſſe verſehen / gert. 

der Belagerung einen wuͤrcklichen Anfang gemacht / und den 7. Auguſti 

N. C. die Trenſcheen darvor eröffnen laſſen. 

Den 7. Auguſt. N. C. wurde die Arbeit ungehindert des naſſen Wer, Beſchrei⸗ 
ters / bey 80. Schritt weit / dergeſtalt / daß fie über hundert Schritt bung der 
nicht mehr von der Stadt geſtanden / fortgeſetzet / dabey man 17. thelis Belage⸗ 
Getoͤdete und Verwundete gezehlet / und iſt Tags vorhero der Hertzog rung. 
von Schomberg mit dem dritten Corpo durch einen gantz unverſehenen 
Weg / weilen er feinen Zweck an mehrgedachtem Caſtell Quelras vorer⸗ 
wehnter Urſach halben nicht erreichen koͤnnen / zu Gullleſtre angelanger; 
und von dannen nach dem Lager gangen. Den d. dito ſeynd uͤber den 2. 
angefangenen Batterien bey 100. geblieben. Den 9. ift der Prinz Com⸗ 
merci bey Viſittr ung der Spaniſchen Trenſcheen / am Kopff verwundet 
und ihme dem Vernehmen nach / z. Zähne außgeſchoſſen. Den 10. dits 
ift man mit den Approſchen fo nahe avancirt / daß man nunmehro die 
Minen gegen ein Bollwerck anlegen koͤnnen / den 1. 1. Nachts geſchahe 
von denen Belaͤgerten / auff die Hertzogliche Attaque ein Außfall / erleg⸗ 
ten biß 100. gemeine Soldaten / und griffen kurtz hernach / weil ihnen dies 
ſer Streich gelungen / die Spanier auff einer andern Seyten / und zwar 
weit ſtaͤrcker an; Es hatte aber der Sagte General de douvigny / 
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eben damals 2000. Pferd zu Bedeckung einer Wacht von Infanterfe 


A 


commandiret / welche als die Franzoſen ganz ſicher auff die Infanterte 
angerucket / ſeynd fie endlichen miteinander umringet / und alle / auſſer eto 
nem Major / einem Capitain / einem Fendrich / und 17. Gemeinen nieder⸗ 
gemacht worden. "RES ab 
Unter diefen wehrenden Begebenheiten ſuchte ber Gen. Catinat eine 
Diverfion zu machen / indeme er mit 8.616 dooo. Mañ auß feinem Lager 
auß und herunter gegen Gullleſtre gangen / ſich z. Stund davon nider⸗ 
gelaſſen / und einige Truppen wetters hinunter commandirt gehabt: 
Weßhalben S. Koͤntgl. Hoheit nebens dem General Feld Marſchall 
Caprara mit etlich 1000. Mann ſich ihme zu widerſetzen nach Guille⸗ 
ſtre marſchiret / nachdeme fie aber die Poſten recognoſciret / und vom 


Feind nichts vermercket / (allermaſſen Er Cattinat von Stund an / nach. 


dem er vernommen / daß der Gen. Palſt mit dem meiſten Theil / der biß. 
her um Pignerel geſtandenen Armee / auſſer einem kleinen Cor po fo unter 
Commando deß Spantſchen Generals davor ſtehen blieben) ſich gegen 
das Thal von Suſa gewendet / zu Avlgliano poſtiret / und vorgeben die 
Veſtung Suſa zu attaqutren / u S. Antonto eine Ytertelſtund von ihme 
„wieder in ſein altes Lager gerucket / umb auff Suſa und dle Alliirte ein 
E OS wachtſames Auge zu halten / haben fic den Hertzogen von Schomberg 
a mit 6000. daſelbſt ſtehen laſſen / und mit dem Uberreſt fid) weder ins La⸗ 
ger erhoben. | th d ' 
Dienſtags den 2. 12. Aug. ſeynd die laͤngſt deſidertrte 12. groſſe Stuͤck / ſo 
man mit ungemeiner Muͤhe durch das Gebuͤrg gebracht / im Laͤger artibfo 
ret / und wegen ſtarck eingefallenen Regenwetters des Nachts allererſt 
zwiſchen dem 4. 14. und 5. 15. auff die darzu verfertigte Batterie gefuͤh⸗ 
ret worden / da dann das Canoniren und Breſche ſchieſſen / recht ange⸗ 
es gangen / welches den Marquis de Larry fo bald zu andern Gedancken bes 
Die Bela, wogen / alſo daß er bey anbrechendem Tage die Schamade ſchlagen laſ⸗ 
| gerten fane ſen / und zu Capituliren angefangen; in Anſehung man nun / daß der 
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ul Feind wegen deß hinter dem Wall mit einer Mauer und Graben bes 
| | ven. fundenen Abſchnits / annoch ſehr guten Wlderſtand thun koͤnnen / geſe⸗ 
D Anderger hen / und anderſeits die Zeit zu gewinnen geſucht / als wurde die Libero 
| | 
| 


d. " mit gab fo gleich placidirer / ble Accords. Puncten Nachts zwiſchen dem S. 


- ————H— 


| 15. und 6. 16. bíto (dte kuͤrtzlich darinnen beſtanden / daß die Guarniſon 
nach Kriegs Manter jedoch ohne Bagage / auſſer was ein jeder mit id 
tragen koͤnte / abziehen / nach Grenobel convoyret / dem Marquis de dar. 

ry vier Maulthier zu feiner Bagage / mitzunehmen / und der Guarntſon | 
MI den Sommer uͤber / außgenommen dem de Larry mit 4. Perſonen / keine 

| | i Dieuſte wider den Hertzog zu thun / erlaubet ſeyn ſolle / eii ferttaft ir 
IM v en / 
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ſen / von beyden Theilen unterfchrieben/ und denen Alllirten gewiſſe Pos 
ſten biß zum Morgen eingeraumet / welche folgend / nach genommenem 
Abzug der Feind fo noch bey 3000, ſtarck geweſen / alda eingezogen / und 
den 7. 17. das von Sr. Koͤn. Hoheit wegen der Eroberung anbefohlene 
Te Deum laudamüs angeſtimmet: der Hertzog hat darauff den Grafen 
della Rocca zum Commendanten deß Orts erklaͤret / dte zuruck gebltebene 
12. Stuͤck und 40. Tonnen Pulver / 80000. Saͤck Getraͤid und Mech 


nebſt 6000. Louis dor, (o von dem Koͤnig geſchickt worden / umb die 


Guarniſon daven zu bezahlen / ſamt einer groffen Menge Weins auff⸗ 


zuzeichnen anbefohlen: Die Belagerung foll biß 1000. Mann gekoſtet 


haben: Monſ. du Quefne , der Graff Arnanze, D. Joſeph del Gindici, 
deß Hertzogs von Giovenazzo Sohn / und der Commiſſarius von der 
Neapolitaniſchen Cavallerte D. Joſepho del Giofeppe di Cordua, nebens 
andern Offtcierern mehr / wurden getoͤdtet: der Graff de Laniaſco, def 
Marquis de Parella Vetter / aoͤdtlich verwundet / ber Graff de las Tor- 
res am Kopff geſtreifft / und der Printz gedachter maſſen im Geſicht bes 


ſchaͤdiget. | : | 
SOleich auff diefe Eroberung (in dem vorhero alle Feld⸗Fruͤchten der 


Orten abgeſchnitten / und in die Stadt gebracht / von der Stadt hundert Die Stadt 


tauſend Livres / die fo bald 40000. bewilliget / von der Cleriſey 20000. 


Pfund Brandſchatzung gefordert / und das gantze Land in Contributton 1 


geſetzet worden) waren Seine Koͤn. Hohett reſolviret weiter in das Feind. 
liche Territortum zu gehen / wellen fid) aber hiezu die Spanter nicht ver, 
ficben wollen / ſondern zuruck nach S. Clemens und Guilleſtre gerucket 
waren / als ift etliche Tag nacheinander / auſſer daß man gegen Gap reco⸗ 
gnoſciren laſſen / biß daß der Marquis de deganes fid) mit den Seinigen 


wird in 


wieder mit der Hertzoglichen Armee den 16. 26. conjungiret / gantz nichts 


vorgenommen und tenttret worden. ö 


Dieſem nach brach S. Koͤn. Holeit mit der Armee den 17.27. von Em. Abmarſch 
brun / worinnenzos o. Spanier und Savoyer in Garniſon geblieben / nach der Armee 
Gap auff / kam ſelben Tags biß nach Savinos / woſelbſten der Herzog auff Gap. 


etwas unpaͤßlich wurde / ſetzte dannoch den Marſch uͤber die bey Savinos 
geſchlagene Bruͤcke / durch das Gebuͤrg bif nacher Georges fort / alda 
dteſelbẽ den 19.29. gar bettlaͤgerig worden / alſo daß Sie ſich von dannen 
in einer Senffte zuruck nach Embrun in das JeſuttenKloſter / alwo 
die Kranckheit durch die Urſchlichten und zugeſtoſſenem Fieber / voͤllig 
außgebrochen / gegen den Abend wiederum haben muͤſſen tragen laſſen; 
Indeſſen machten bte Allirten auff dem fortgeſetzten Marſch allerhand 
gute Beuten / und uͤberkamẽ zu fordriſt eine 20 e 

| | z t 
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ſie zuletzt den 20. 30. die Stadt Gap / woſelbſten biß daher der de Bache⸗ 
ville mit feinem Corpo geſtanden / und nun von dannen ſich gegen Bons 
net retiriret hatte / erlanget / und fid) fo gleich ohne einigen Wlderſtand / 
weilen die Einwohner die Stadt verlaſſen / und nebens dem Land⸗Mann 
ihre beſte Sachen nach Grenobel un andere Oerter gefluͤchtet hatte / hinein 
| begeben / alles wurde von ſtund an in denen Haͤuſern / von denen Sole 
au daten viſttiret / und was ihnen angeſtanden / mitgenommen / das Übrige 
m aber zerſchlagen / und endlich gar die Stadt / (indeme weder die Burger 
T noch der land Mannrauff ergangene citationes die begehrte Contributi⸗ 
| | | nes erlegen / noch herbey gehen wollen / weilen ihnen der Koͤnig verfpros 
chen den ihnen allen hierüber erleidenden Schaden gut zu thun / 
l 1 | ſampt einem Strich Lands von fieben biß acht Meyl weges / als von 
|. | l | St. Bonner biß Tallard / Item umb Seyne und Colmars bey die 
M 80. Staͤdt / Schloͤſſer / Flecken und Doͤrffer / in die Aſche geleget / und als 
1 | | ; lenthalben ruintret und verwuͤſtet. Der gemeine Soldat hatte auch 


den Schatz von denen Kirchen zu Gap / welchen die Einwohner wegen 
Ubereilung ins Feld begraben / gefunden / und unter (id) getheilet / unter 
andern ware hiebey ein ſilbernes Kuͤſtlein / J. a 6000. Stores werth / wo⸗ 
| | y rinnen die reliquien von einem ſichern Heiligen gelegen / welche ſie nach 
NI^ Gap in die Kirche gebracht / das Kaͤſtlein aber davon behalten / und glei⸗ 
M d, er cher Geſtalt unter fid) getheilt haben. 
qui . Den 2.12. Sept. zog die Armee wieder zuruͤck auff Embrun / von dan⸗ 
b Die PM nen man eine groſſe Menge Fruͤchten / und alle Glocken und Geſchuͤtz bey⸗ 
10 1 0 des auß Gap und Embrun / wie imgleichen eine gute Quantitat aller⸗ 
wieder zu, hand Viehes / als Eſel / Mauleſel nad) Piemont gefuͤhrt und getrieben / 
ruck nacher doch haben die beeden Pläge Guilleſtre und Embrun / indeme dieſer der 
Piemont Brandſchatzungen halber 45000. Nthlr. erleget / und jener gleichfals ſich 
und Sa / mit dem Hertzogen abgefunden / die Plünderung und den Brand verhuͤtet / 
90" und ſollen in Gap nicht mehr als 18. Haͤuſer ſtehen verblieben ſenn. 
Man hatte zwar Anfangs der Campagne / auff Seiten der hohen Allir⸗ 
ten / in dem Delphinat veſten Fuß zu ſtellen / und die Winterquartier dar⸗ 
innen zu beziehen / gute Hoffnung geſchoͤpffet / in deme aber die Kranck heit 
Seiner Koͤniglichen Hoheit von Tag zu Tag je mehr und mehr zugeſegzet / 
worzu noch viel andere inconveniengen mehr gekommen / als iſt man dieſe 
Provintz wiederum zu verlaſſen / und nacher Piemont und Savoyen zu 
kehren ſchluͤſſig worden; dahers der Hertzog den 6. 16. Sept. nebſt ſelner 
Gemahlin / dte thn immittels beſuchet von mehr mentionirter Stadt Em⸗ 
brun gegen Turin wieder auffgebrochen / welchen die volltge Armee / nach⸗ 
dem man zuvor z. Minen allda ſpringen laſſen / und einen guten Theil der 
Mauren damit uͤber einen Hauffen geworffen / durch drey a. 
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che Wege / deren Eingänge man zuvor wol beſetzet / damit fie ohn eini⸗ 
ge Hindernuß / wie auch geſchehen / in deme der Catlnat / fo man zwar 
heimlich beſaget / nicht das geringſte tentiret / ihren Ruckmarch nehmen 
koͤnnen / womit Seine Koͤnigliche Hoheit bewieſen / daß es ihnen eben fo 
leicht auß dem Delphinat herauß zu ruͤcken / als hinein zu gehen / geweſen 
ſeye / den 7. 17. dito in guter Ordnung gefolget / alſo daß die Avantgarde 
den 17. 27. dito bereits zu Cuneo zu ſtehen gekommen. ö 


In waͤhrendem Ruͤckmarſch haben die Truppen unterm Commando Deß Herrn 
deß Generals Palff / welche bif anhero zu Avigliano geſtanden / dieſes General 
ihr Lager gleichfals verlaſſen / und ſeynd de novo den 5. 15. dito für Pb Palſſt 
gnerol / als wohin bereits einige Regimenter von deß Herzogs Voͤlckern / Trouppen 
mit Intention / annoch dieſe Campagne / wozu man ſchon zu Turin und beben ihr 
anderer Orten groſſe Praͤparatorien verſchaffet / beſagtes Pignerol zu leichfals 
bomhardiren / und dadurch dem Feldzug deß 1692 ſten Jahrs ein Ende zn auff und 
machen / gerucket / allein es hat der im Monat Octob. erfolgte neue Anſtoß ſeynd vor 
dep Febers bey dem Hertzog von Savoyen / das eingefallene naſſe Regen. Pignerol 
wetter / und die ſpaͤthe Jahrs. Zeit die Bombardierung zuruck gehalten / gerucket, | 


und (ft von dem Platz nicht mehrers / als daß man denen Franzoſen die 
Weinleſe verwehret / und / wegen nicht erfolgten Contribution / das Land 
auff drey Meylwegs umher / ziemlich ruinirer / vorgenommen worden. 
Worauff die Boͤlcker den 16. 26. Octob. außelnander gegangen / und 
nach denen Winter ⸗Quartieren / davon die Kaͤyſerlichen gleich wie vor 
einem Jahr ihre Quartter bezogen / auſſer zoo. zu Fuß und 600. zu Pferd 


Teutſche / zoo zu Fuß und 200. zu Pferd Spanier / wie imgleichen die 


Waldenſeꝛ die zu Außgang deß Sept. denen Frantzoſen 16. mit Krieges 
Munition beladene Maul ⸗Eſel fo nach Pignerol gehen follen zwiſchen 
Peroſa und Pignerol hinweggenommen / und Seiner Koͤnigl. Hoheit 
Doͤlckern / die man auff die Grángen von Pignerol / umb der Sarnifon 
das Außlauffen zu ver wehren / verleget / marſchiret. Die Übrigen Graͤntz⸗ 
Staͤdte wurdẽ nit minder beſtens verſorget / uñ 4. Compagnien Schwei⸗ 
zer und einem Reg ment Waldenſer in Turin / dreyen Regimentern zu 
Juß von deß Hertzogs / und einem Regiment Waldenſer in Mondor / 
um auf allen Fall Cuneo damit zu bedecken / und den Succurs nach Ca ſal 
zu verhüten / und über die in Barcellonetta fid) befundene z. Regimenter / 
annoch ꝛen andern die Winter⸗Quartter aſſigniret / denen von ſtundan 


die Feinde ſo biß dato auff denen Hoͤhen der Benachtbarten Berge von 


Pignerol umher campiret / geſolget / und den meiſten Theil ihrer Boͤlcker 
in die Graffſchafft Niza / in welcher Stadt dieſes Nahmens einige Zeit 
vorhero zwiſchen dem daſelbſtigen Frantzoͤſſchen Gouverneur und dem 
Rath febr groſſe Mißhelligkeiten / die dem Gouverneur Monſ. de la Fare 

T . mit 


n R ELATIONIS HISTORICA 


mit Namen / allerdings das Leben gekoſtet / entſtanden ſeynd: Dann als 
beſagter Gouverneur von der Stadt Nitza einen febr groſſen Tribut ge. 


fodert / und anben / daß die Einwohner der Graffſchafft Nizza / wider den 
Hertzog von Savoyen das Gewehr ergreiffen ſolten / in pleno Senatu bes 
gehret / hingegen ihm der Graff von N. als erſter Syndicus / daß ſol⸗ 


ches alles der Stadt und gangen Graffſchafft hoͤchſt nachtheilig / und 


weder die Capitulattion fepe / vorgeſtellet / hat · er dieſem darauff eine 
Maulſchelle gezogen / ſeynd ſo gleich alle Herren deß Raths auffgeſtan⸗ 
den / und haben den Gouverneur / wann es ncht noch von einſgen / umb beg 
Koͤntgs Ungnade nicht auff ſi h zu laden / verhindert W 
Fenſter hinauß ſtuͤrtzen wellen: doch iſt ernandter Syndiens von dannen 


dem KRöntg dteſes procedere zu referiren, und umb ſatisfaction zu bit⸗ 


ken / ungeſaumt per palta nacher Verſailles abgereiſt: verieget und ver⸗ 


var Hiernächſt machten die Frangoſen / wie daß ſie den inſtehenden Winter 775 
das gantze Hertzogthum Savoyen um denen im Delphinat ihnen zuge⸗ 


fuͤgten Schaden zu erſetzen / mit Feuer und Schwerdt rerhreren und vere 
wuͤſten wolten / zwar anfaͤnglich groſſe rodomontaden / waren aber gleich⸗ 
wol biß anhero mit deme beſriediget / daß (ie die rutnirten Wercker wie, 
derum nach Möglichkeit recuperiret / und die Gegenden / wo Seine Koͤn. 

Hoheit in die Provintz Dauphine eingedrungen / mit Auffwerffung eint⸗ 


ger Schantzen / in etwas beſſer verſehen und verwahret / worum ſich der 


Frantzoͤtſche General Catinat und General Ingenteur Vauban / die den 
gantzen Winter uͤber / deß wegen bald da bald dorthin gerelſet / auß allen 
Kraͤfften bemuͤhet hatten: allein es werden die Hohen Alluirten bey vor ſey⸗ 
ender Campagne / im Fall (ie es de novo in beſagte Provintz zu fallen / fuͤr 
rathſam halten / allſchon andere Wege / wann ihnen die vorige Paſſage 
verleget ſeyn ſolten / zu finden wiſſen. 8 
Inzwiſchen bekamen die Chur Bayeriſche Regimenter Ordre nach 
Flandern zu gehen, wurden aber ſogleich / indeme der Koͤntg von Engel⸗ 
land dem Chur ⸗Fuͤrſten gewiſſe conditiones angeboten / und dle Truppen 
zu unterhalten verſprochen / wieder nacher Savoyen contramandiret / und 


ſeynd der PrintzComerci und Montecucoli von dannen nacher Wien / (von 
welchem Hoff der General Caprara durch einen Expreſſen / wie daß Ihrs 


Kaͤyſerl. Majeſt. ihn zum Vlce,Praͤſidenten deß Kriegs, Raths allergnaͤ, 
digſt ernennet / am 14.24. Novemb. die Nachricht erhalten /) imgleichen 
der Herzog von Schornberg nacher Hollandte und Engelland / deme der 
Pring Eugentus geſolget / um hin uno wieder einund andere Relattones 
abzuſtatten und andere Angelegenheiten vorzutragen / abgereiſt / immit⸗ 
tels haben beyde ſtreitende Partheyen weiter nichts unter fangen / als daß 
n nb EL 


1 ö -w 


BVenetianiſ. Staatssund Krigs⸗Geſchichte. 

Eh, DieRepubs 
dig liber die bereits in voriger Relation pag. 5 2. erwehnte ſtarcke . 
von 1200. Mann ohne die Officirer / nebſt 80680. Zechin roo. Ru⸗ 1 


bekommen. 


pagne fie nicht allein den Abgang der Voͤlcker wieder erſetzen / die Armee 
verſtaͤrcken / ſondern auch einen neiten General an des Elen Mocenig 

Stelle / nacher Morea ſchicken moͤchten / deliberiret / und dannenhero 

zit Jactlitirung der hiezu erforderten Speſen und Fortſetzung des Kriegs / 
. Ctoober fid) in Außrechnung ergeben / daß fie aus ihren Herrſchafften und 
Staͤdten 230000, Ducati freywillige Steuren zu hoffen / und noch uͤbe. 
„100009, dergleichen von denen Cloͤſtern und Bruͤderſchafften ihres c 
Staats zu gewarten haben /) den Edlen Gen. Pietrozeno gegen Außza⸗ 
lung 50000, Ducati / zu denen Kriegskoſten / zum Procurat. von St. Uberläſt de 
Marco erwehlet; dem Schweitzer Canton Zuͤrch / auf ihr geſuchtes An, Schwehern 
bringen / wie imgleichen dem Abt von St. Gallen / eine gewiſſe Quantitaͤt gegen Er⸗ 
e , BEER SD 5. © Io 
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HoftCanen 
wieder zu 


Kriegt Raht gehalten / und darinnen / wie in nechſtvorſtehender Can» lard fort. 
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| | $$.  RELATIONIS HISTORIC Anno 6% 
— (aubteXBe Getraids / aus dem Breseianiſch⸗ und Bergamaſciſchen Gebieth / gegen. 
bungen / freye Werbung in beſagtem Canton / dahin die Republic ungeſaͤumt Geld 
Früchte. und Officier geſchickt / bee zu laſſen / bewilliget; Ih. Kaͤyſ. M. 
nr zu Wien eine groſſe Beld-Summas gegen bernehmung 4000. Mann 
I Zum neuen Teutſcher Voͤlcker / fo fid) der Zeit in Italien befunden / anerbotten ; zit 
i | 2. Benfofen einem neuen Gen. in Levante / den Graffen von Trammansdorff / Graf 
NUI. 1 Bielcke / der Zeit Viee⸗ Roy in Norwegen / Graffen von der Lippe / Gen. 
M 172 ur! 2 Heußler und D. Matthias Ottiglia von Napoli / vorgeſchlagen; den | 
ui FR (efi, Priult und vieler Miliz und unzehlichen Proviſionen / mit gu⸗ 
deem Wind auf vier Kriegs, Schiffen / bereits nach Levante abgeſchickt; 
deen Fuͤrſten Ceſare d Eſte zum Gen. der Cavallerie ernennet; und uͤber 
Am » bif alles am 15. 25. Novemb. als fie die Wahl eines neuen Gen, vor; 
genommen / ihren Herzog / vormalig bereits geweſten Gen. weilen fid) der» 
ſilbe zum drittenmal mit Vorſchuͤtzung feines hohen Alters / denn er der⸗ 
Die Wohl gleichen Sariguen nicht mehr wird außſtehen kamen und fie die Wahl 
- &üt auf zum drittenmal zeisezirt » da die Summen jedesmal auf den Herzog 
Herzogen Moroſini gefallen / zu ihrem Gen. mir einhelliger Stimme proclamirer 
Moroſin und außgeruffen z dahers er endlich / indeme er / daß er ſich deſſen nicht 
aus. verwehren moͤgen / geſehen / in dieſe Reden außgebrochen / daß er die noch 
T wenig uͤbrige Tage feines Lebens / ber Republic und Vatterland zum ber. 
ſten auffzuopffern bereit und relolvipet waͤre; welche tapffere Reſolntion 
allenthalben eine ſo groſſe Freude erwecket / daß faſt jedermann um den 
Krieg fortznſezen / von freyen ſtücken fid zur freywilligen Beyſteuer an⸗ 
erbotten / und eine groſſe Anzahl Unterthanen / verſchiedenen Stands 
und Wuͤrde / (maſſen ohne dem verlautet / daß der Republie dehen⸗ Leute 
in dergleichen Begebenheit / wie vor dieſem braͤuchlich geweſen / dem Her⸗ 
zog zu folgen verpflichtet ſind // ihren Vatter zubegleiten / und unter ſeinen 
Fahnen zu fechten / die Ehre zu haben / alſchon darzu parat und fertig 
Oer Herſog Machen: auch ſothane Wahl den 5 2 dite dem Kaͤyſ. Ambaſſ. / dem 
wi»b beoe Paͤbſtl. Nuntio und anderer frembden Potentaten Miniſtris „darauf 
gen compli. notificiren laſſen / die alle insgeſamt im Durchl. Collegio ihre Gluͤckwuͤn⸗ 
mentis ſchungs ⸗Complimenten deßwegen abgelegt en 
Aus Morea Mittler Zeit find unterſchiedliche Schiff aus Morea / worauf ſich 
und andern viel hohe Officiers / und unter andern der Fuͤrſt dubomirsky / der den 17. 
Orten kom Jannarii von Venedig wieder nach Polen verreiſt / Gen. Trautmans⸗ 
men viele dorff / der Graf Rabatta Gen. Wachtmeiſter und mehr andere Officiers 
1 befunden / von der Campagne aus Levante zu Lido angekommen / und 
Rh gleicher geſtalt viel Fuͤrſt und Graͤfliche Perſonen / als ein Pfalz Graf 
val zu ſehen. und Vetter des Königs in Schweden / ein Brandenburgiſ. Printe Graf 
| ER i "ar e 


— * 


— 


Anno 16%  VERNALIS CONTINUATIO. 55. 
ranciſcus Sigismundus von Thun / Kaͤyſerl. Regierungs⸗Raht / 
rof G rette » Her: von Maltha und Gen. der Galleren / den die Se jt 
public / wie ingleichem den Sürft von Eggenberg nebftfeiner Gemahlin / 1 
mit allerhand Eſſens⸗Speis / Wachs / Cryſtallnen Glaß und andern re. 
galiret / und davon der erſte nacher Rom und Maltha / der andere aber 
nach Gradiſca gegangen; ) der aͤlteſte Printz des Herzogs von Hollſtein 
und der Spaniſ. Extraord. Envoye D. Juentes von Florenz / um die s 
Faſtnachts Luſtbarkeiten anzuſchauen / zu Veuedig erſchienen / da ftv Semper — 
deſſen die Venediſche Macht in Levante / an der Zahl soo. zu Pferd und zogen wird 
7000. zu Fuß / die Winter⸗Quartier in den Gegenden umher von Na, in Staat 
poli di Romania bezogen gehabt: und war nunmehro ſolchem nach die de rfertigt. 
Republic dem Herzogen ſeinen Staat einzurichten bemuͤhet und befliſſen / 
zu dem End ſie ihm ein vortreffliche Galleere mit 400. Gallioten in roht und zu bes 
Tuch bekleidet / außzuruͤſten angeordnet / nicht minder 200. Capelloti vorſtehend 
oder Morlacken zu feiner deib⸗ Wacht / 24. Hellpardirer / 1 2. Edel⸗Kna⸗ ne une 
ben / und andere benoͤhtigte deute zur Bedienung ernennet / imgleichen ſt g 7 
zwey geheime und 12. Ordinari⸗Raͤhte / aus dem Collegio beygeleget / macht. 
und follen in Abweſenheit des Doge / welcher die Kriegs⸗Zuruͤſtung deſto ar 
ſchleuniger zu befördern / fich den 4. Jan. N. . in das Arſenal / N 
reits ſechs Kriege, Schiffe fertig geſtanden / dergleichen man noch 12. 
armiret / die ihn alle nebſt 4. von der Armata und 2. aus Dalmatien er». 
wartenden Galleern nach Levante zu begleiten / beordert find / ſelbſten ver⸗ 
fuͤget ;) ihrer 6. von denen Senatoribus / als Regierungs⸗ und Policey⸗ 
Raͤhte / die Verrichtungen deſſelben verwalten / und alle alte Miliz in 
Dalmatien im vorbeyſeegeln zu Schiffe gebracht / und mit nach Morea 
abgefuͤhret / hingegen die 2000, in dem Zürcher Canton und Abtey St. 
Gallen neugeworbene Voͤſlcker in die daſelbſtige Garmſon verlegt werden. 
In ſumma man ruͤſtet fid) in Venedig mehr als jemalen / um den Fein 
den Chriſtlichen Namens / den Tuͤrcken inſtehende Campagne ſo wohl 
in Dalmatien / als abſonderlich in Morea / Abbruch zu thun / Gott gebe 
uns Gluͤcklichen Succes , daß wir ins kuͤnfftig davon etwas groͤſſers zu 


melden / Materi bekommen. 


Venetianiſ.Kriegs⸗Geſchichte in Dalmatien. 
Ndieſer Provintz 7 wohin die Republic Venedig erſt kuͤrtzzich eine | 
I) grojfe Geldſumma / um zoo. Soldaten / wie imgleichen in den 
nechſtgelegenen Inſeln efalonſen Zante und andern mehr zu werben ge 
ſchicket war / wellen der Tuͤrcken ihre meiſte Voͤlcker zur Haupt⸗Armee nach 
Belgrad marchiret / und andern Theils in Boßnien / nebens ſelbigem | i 
„„ WU ETE Baſſa⸗ T. 


ſchafft dahin beordert / die zurückgelegte 1 6. 


eelliche Tage c bs 
- c Büttorbenésm Bearing gelegen 7 wiel vit groffen Berat banner". 
. Bre) Oli darauf gethan / und 257, Türcken dabey cinqebtift / und 
eines verfihanzren Cloſters“ dafür er 400. der Stinigen hellch reh und 
ſelbſten am Haupt und einem Fuß vern under worden / mit Accord / daß 
die Beſhenn nacher Saen defühter werden ſole/ Bermdchrigee und bo. 


er N 


gel, walen ihme fiers wiewol falfchlich hinterbracht worden! 
Gama nur 800. Türcken / in Candia 4coo. und im ganzen Ko 


e AELATIÓNTS HISTORIÓR! dagen 


VBaſſa / die Kaͤyſetl. Trouppen zu oblerviren JE beſtaͤndig en 
marchisen muon: Der Aachen auch de Danerfantr gar wong Mahn, 
| 15 gelegte eke Campagne uber / aulſer 
Gegner Ban den ens felberfo mere@wiirdiges patfic 
Geſtalten der Baſſa von Albanien / auf der Seiten von Zettina in das 


S 


 Denerianifche Gebiet einftens mie ctf roc. Türckeneingefalen/ und 


als er den Proveditor &rítio/ der fid) ihme op pouiret/ zur Rettrade / auf 


7 


Tage genöthiger/ ſich folgende eines Thurns darmnen 36. nen 


195 


mefzt/ tmmitaft ch ing Fache) Sole init Hadan 
vier Toben denen Türen an einem andern Orr das Feld ranmen 


, Wnüffen; doch haben die Venetianer ſothanen Sch abem unter fü 
hu dend fc ber knen on den orale Gereke ker dieren nen, 


mit deine fid) der kurz vorher von Venedig mit neugeworbener Mann. 
ſchafft nach Levante unter einer ſtarcken Convoy abgeloffene Brenn 
zytot Pofi 7 conjangiter/ als fie den Baffa von Nomen derſich 


%%% formaliter zu eldgern lin 


Ar um Uie ante ke te lag: nium 
terfangen / nicht nur allein die B lagerung mit Verlziſt etlich 1000, wie 


der auffſuheben / ſondern fih in groͤſter Confuſton zu ketiriren / dip 
alle Stück / Jelten, Bagage ſamt vielen Standarten im Sich zu len 
geouingen. gan rüß mich ergantet und erfäree demnach dem Sa 
Mocentgo die Nachricht zukommen / daß die Türcken ihr 
Mache gegen Ungarn qetegen / fo gar derfelbe auf erhallene Refotueion 
im Koͤnigreich Candia geruͤſtet / und ſelbe um fo viel mnehrers Befehlen, 
hinterbracht worden M 

Long, 


an ee 


] 


reich nicht über $000. ligen follen / da er doch das pure Gan 
gleich bey Aragurung des Plares “ wis daß die Beſaßung in Cana | 
vier tanſend Mann ffarcf und mit. Sebensmicteln und Kriegs Nohetwen⸗ 
Bigfsiten wohl verfehen ware “ die Türcken auch über Dif noch deep | 
mu Griechen hinelngeitwungen haͤtten / erſehen und vernehmen, 
Solchem nach / ware die Attaque auf Sansa reſolviret / Waun 1 
un ; 3 ! 2 11 : 


* 


f - 


Armada / nachdem ber General zuvor alle Pläne in Morea mit Volek Die Arma⸗ 
nnd anderm wohl verſehen / annebens 3 ooo, Mann zu Fuß und 600. da ſegelt 
Reuter / auf die Tuͤrcken ein wachſames Auge zu haben / in den Iſth⸗ dahin aus 
mum verlegt / zu Schiffe geſtiegen / und den 3. 13. Julit / ohne die 

2 e lcheſiſche Auxiliar⸗ Voͤlcker / in 110. ſtarck / nach 

de 1 2 U | ; 


i 


nr 
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1692: _ VERNALTS CONTINUATIO. 6 


Morea ab 


Koͤnigreich Ganbía abgefegele / woſelbſt fie den 6. 16. zu Suda 


geleudet / und Salt Di Canea / allda unterwegens ſich etlich 1000. die Bela⸗ 


Sfaccistten / ſeynd aure und Griechen des Koͤnigreichs Candta / zu serung vor. 


ihnen geſtoſſen / gerücket ſeynd. Als man nun den March gegen die Be⸗ 
ſtung contimiileer / wolten twar die Tuͤrcken / vermittelſt eines ſtarcken 2 Tür di 


ohnfern Caneg glücklichen und ohne Verluſt eines einigen Soldaten an, Und nint E 


Außfalls zu Pferd und zu Fuß / ſelben nad) möglichkeit hintertreiben / ee | 


.. oo n HBENUNRCUTUIRUTM WEE En 
Nach wohlgenommenem Augenſcheim nun, welchen der General eben 


derſtands / den 8. 1 8. die Burgo erreichet / als die Feinde ſelbſt den Brand 

in ſolche geſtecket / fi) über Hals und Kopff wieder in die Veſtung retir —— 0 

ren / worauf ſie mit ſtarckem heraus, Canoniren / den Anfang ge⸗ | 
nennt BRD od N yen ORDER 


fs aber / als ſie geſehen⸗ daß die Venetianer / unerachtet ihres Wi⸗ , erhinden. 


$ 
P 
? 


Moftenigo / ndbft dem Gen, von Trautmansdorff und denen Pähſſliche Augẽ ſchein 


und Maltheſiſchen Generalen / in ſelbſt eigener Perſon verrichtet / ſeynd werden die 
den 10. 20, Dit, 3. Batterien davor auffzuwerffen / der halbe im Meer Batterien: 


mada im Archipelago zu beobachten / und den Succurs abzuhalten / 
| url Ar en Barbariſchen See⸗Kuͤſten / um die Seeraͤnber 


zu Suis 7 2 
den: den 5 


gelegene Theil auff dem Waſſer zu beſchieſſen und zu bombardiren ange berferfiget : 
und davon 


fangen und noch dieſes Tags ro. Kriegs Schiffe“ die Türckiſche Ar aer go 


Idier Tripoll im Zaum zu halten / commandtret wars 
n: den 14. 24. dito verfektigte man eine Eircumvallations⸗ Linie um 
das Lager / und muſten die Tuͤrcken / die indeſſen einen groſſen Schwarm 


allerhand Landleute und beſoldigte Soldaten zuſammen gezogen / und 2. dort 

h die Cirenmvallariong, infe einen Succurs in Canca zu werffen " 705 8 
getraͤchtet / mit Verluſt 2.00, Todter /s. Gefongener / und aller beyſich qe Suceurs 
habter Stuck und Bagage / das Reißaus nehmen / da zu gleicher Zeit die enzobringe 
Belaͤgerten / dem Suecurs dadurch Lufft zu machen / einen Außfall ten- wlewol um- 


durch d 


z 


tiret / tmb weilen fie fich zu weit heraus begeben / von der Stadt abgeſchntt⸗ ſonſt. 


ten / und faſt alle / auſſer etlich wenigen / die fich durchgeſchlagen / in Stuͤ⸗ 


cke gehalten worden ſeynd; immtttelſt man der Veſtung mit vier und 


zwanzig Moͤrſern und 44. Stücken immerzu ſtaͤrcker zugeſeßet einen 
m lichen Thell der Stadt in die Aſche prom zwey / 


eines mit Pulver / 
3 Abi an das 


{ " 2 4 — 


feuert. 
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' AUT EAM TER PN T 4 
m 62°. .  RELATIONIS HISTORICA | Anno 162 
Die Bombe das ander mit Zweyback angefülle Magazin verbrannt durch eine n 
thun zu en Bombe des Baſſa Frau mit 2. Kindern / und durch eine andere in einer A ou 

qoo Sie Griechtſchen Kirehen 1 o; - Perfonen getoͤdtet / durch das Geſchuͤtz nicht 

Ng a — minder bereits die Mauren an einer Cortin und Bollwerck darmieder ge⸗ 
Einige worffen / ſich darauf eines halben Monds an dem Bollwerck / Guilea ge. 
Wuece nannt / bemeiſtert / in den Graben logiret und auf jetztbeſagtes Bollwerck 
werden ere zu miniren angefangen: Den 15, 2 f. wurde ein Revellin beſtuͤrmet / 
dert. Ind mit dem Degen in der Fauſt / ohne ſonderlichen Verluſt / auſſer dss 


Gen. Wachtmeiſters Mutti / des Graffens St. Polo Sohn / den eine 
Stuͤck⸗Kugel gefaͤllet / dagegen die Tuͤrcken 200. eingebuͤſſet / erobert. 
Den Bela Bey diefer Belaͤgerung ließ der Gen. Capitain Mocenigo / an ſei⸗ 
gerten and ner Vigilant- und Sorgfaͤltigkeit / dann er ſich bald zu Sand im Lager / da 
aber en hin die Griechen allen Uberfluß an Lebensmitteln zugefuͤhret / bald u 
JJ%%% weiche uhauffhörlich 4 abe ' 
ben. ſonderlich mit Bomben einwerffen / womit fie etliche feindliche Schiffe 


im Hafen ruiniret / bemuͤhet geweſen / nicht das geringſte erwinden / und 
unangeſehen denen Belaͤgerten immerzu je mehr und mehr zugeſetzt ihnen 
ein hoher Thurn abgenommen / der Baſſa von Candig / derum Monat 
Wehren Aug. mit 1 500. zu Fuß und 800. Pferden / den zweyten Verſuch auf 
(d po P, estet Canea gethan und gewagt / abermals mit Verluſt vieler Todten / dar 
Ie bon tes unkerſie den Janitſcharen ga von Netimo anle „ mebeng vielen Ge 
nem Accord fangenen zurück geſchlagen / und alfo die Belaͤgerung biß dato allezeit 
hören. gluͤcklich continuiret worden / fo kunten die Belaͤgerer ſich jedoch keene 
|. 4ínige Hoffnung zur Ubergab machen / indeme ihnen die Tuͤrcken dureh 
ſtarcke Gegenwehr ziemlichen Widerſtand gethan / und das jenige / was 
man des Tags mit dem Geſchuͤtz ubern Hauffen geworfen / allezeit wie, 
derum naͤchtlicher weile recuperiret / anbey von keinem Accord / wie vor. 
theilhafftig ſie ſolchen erlanget haͤtten / weder wiſſen noch hoͤren wollen / ſon, 8 | 
dern im Gegentheil ſo lang aus der Stadt heraus gefeuert / biß daß den 
Gen. Morcenigo / auf gewiß durch außgeſchickte Schiffe erhaltene Nach, 
Gen more Licht / daß der Capitain Baſſa zur See mit 24. Galleeren und andern 
nigepäle Schiffen / um Canca zuentſczen / aus denen Dardanellen geloffen / und 
deß wegen deßwegen gehaltenem Kriegs⸗Rath / fiir Ankunfft erſtgemeldten Capitain 
Krlegs⸗ Baſſa / alldieweilen uͤber diß die Kranckheit bey denen Chriſten / die ohne 
Raht. dem ganz ſchwach an Cavallerie geweſen / ſehr uͤberhand genommen / die 
Belagerte etlichmal Succurs mit kleinen Schiffen empfangen / und die 
M und hebt Tuͤrcken ſich taͤglich auf dem ee und das Lager gleichſam 
Dee Belage , eingeſchloſſen / die Belagerung wieder auffzuheben / alles zu Schiff zu. 
D rung auf, bringen / und fid) in guter Ordnung nach Morka zu retiriren / gezwun. 
N | gen 


^ 


Lam 
LI 


- harte man Anlaß bekommen / unb jederman bekennen muͤſſen / daß es Gott 
gethan / 


eee ee ee NA „ 
gen worden iſt: welches man denn auch / indeme die Flotte / darauf ſich und gehet 
1200. Griechen in Morea zu wohnen begeben / den 3. Sept. N. Cal. von dar 
von dannen nach Napoli di Romania / ohne einigen Anſtand geſeegelt / wie der nach 
bewerckſtelliget. s : , Sete. | 
Zu verwundern / und mehr als zu viel fid) daruͤber zu verwundern ⸗ Raiſſone- 


mentüber 
JJ regente vorDis malen [oi erg, - 
portante Veſtung / dafuͤr die Tuͤrcken in Anno 1645. ehe fie fid) derſel s. 


den mit Accord bemeiſtert / 7. Haupt⸗Stuͤrme und über 4 0000. Mann 


verlohren / die Theils durch ſtuͤrmen / Theils durch die Peſt innerhalb y 4. 
Tagen ſitzen blieben / die Galleeren und andere Schiffe nicht gerechnet / fe 


die Venetianer in dem Hafen zu Grund geſchoſſen / wiederum recuperiret / „ 


und mit fold) geringer Anzahl / aus denen Tuͤrckiſchen Klauen Baehr ^ 


geriſſen haben wuͤrde / welches allerdings nach vieler Meynung / dafern 

nicht in waͤhrender Belaͤgerung bey 1 ooo, Frantzoſen zum Feind / (die fie „ 

alle gekleidet / mit Speiß verſehen / und dem Frantzoͤſiſchen Conful / fie- „ 
wieder von dannen nach Franckreich führen zu laſſen / uͤberlieffert / uͤber⸗ T9 


geloffen / effectuiret worden waͤre; dahero fie auch durch ihren Ambaſſa⸗ 


deur am Franzoͤſiſchen Hof der ſich ungeſcheut vernehmen laſſen / dag 
ſothane Deſertirung mehr als zu groß / daß fie nicht ſchon laͤngſten ſolte i 

.— eoncertiret worden ſeyn / fo gleich beym Koͤnig deß wegen dariiber zu be⸗ 
ſchweren / kein Bedencken getragen. e i 


> Syabeffen hatte der Seraskie von Negroponte im Monat Aug. mie In More 
oo. Tuͤrcken einen Marſch auf den Iſthmum gethan / fid) mit denen gehen eiae 


allda ligenden Voͤlckern (davon oben gemeldet / in ein Gefecht eingelaſſen / Schar a 


wobey beyderfeits biß 8 oo. geblieben / ift darauf mit Verſtuͤrckung biß auf vos. 


8000, Mann / noch eines zu wagen / gekommen / und wie er die Chriſten 
nicht mehr angetroffen / dann fic fid) zeitlich nach Corintho retiriret / und 


die Vorſtadt und andere Oerter eingeaͤſchert / biß Agros geſtreiffet / vinige - 
gefangen mit fid) gefuͤhret / und etliche Doͤrffer abgebrandt /^ derum 
durch den Iſthmum zuruͤck nad) Negroponte gewichen; da imut gelſt der 


in Morea zuruck gelangte Gen. Mocenigo die uͤberbliebene 22 (fre semi 


groſſe Contributiones / welche ſie auch mitgebracht / einfordern laſſen. 


ud ſtert / ſelbiger die Winter⸗Qnartier allignixet / denen aus Candta uͤber⸗ 
gefuͤhrten 1200. Griechen gewiſſes Land um ſelbiges ihrem Verlangen. 


nach zu bauen / angewieſſen / und durch eine in den Archipelazum auß⸗ 
geſchickte Eſquadre Schiffe von der Inſel Andro und mehr andern / fee. 


me 


* 


Die Stan: Tür ckiſche Staats⸗ und Kriegs⸗Geſchichte. 

&ofcr rathẽ 9) J9tenadfeben ch der Tuͤrckſſche Kaͤyſer / allerhand falſch gegründete 
m denen Tür ^V 5 : | 
% 


CCJJJJJJ%ù Darf zw veranftat, — 


ten / befliſſen und eine groffe Enpreffa vorzunehmen / willene geweſen / da⸗ 
von in lenterer Relation pag. 6. Und 57. Meldung geſchehen/ fo haben 


SR Graf Mar ders wegen ſpaͤt angetrettener Campagne / allein defenfive agiren wer⸗ 
figit gehet den / laͤngſtens zuvor verkuͤndet und ve 
in HN Kandifche Graff Marſigli / weilen er die groſſe Unordnungen am Türcfi, 


ſtchen Hof geſehen / und daß der Sultan für dißmal den Krieg in Ungarn 


9 


Fbeortinſezen reſolpiret / fid) von dem neuen Groß ⸗ Veiter beurlaubt / und 


1 ir 


Pagets daſelbſten zu erwarten / erhoben gehabk re. 
binnen die ntur Tf den J. 15. Jm ein Franzaſſſcher Caran aus 
pete dran Franckreich der ſich Marquis de Beltar nannte / mit x y. Perſonen / fo 
gi. Oflleter ex alle fur gute Soldaten / Feuerwerck und Bombardirer außgab / zu 

Conſtantinopel / und bald darauf zu Adrianopel an dem Tuͤrckiſchen 
Hof, allda er fo gleich beym Turck ſchen Käyfer und Groß, Bezter Au, 
dientz erhalten / und bey der Pforten ſich ein groſſes Anſehen erworben / 


N x 


z 4 


Anno 1692. VERNALIS CONTINUAT IO. xj 
Armee zu folgen / und denenKriegs:Confiliis mit beyzuwohnen / erlaubet. os 
Im mittelſt ſchriebe der Groß Bester an den Tartar Cham / mit Erf Diegars — 
chen / daß er mit einem guten Theil ſeiner Voͤlcker nach Ungarn marchie⸗karn und 
ren ſolte / dergleichen er auch dem Fuͤrſten in der Moldau / um mit einem ap kn 
9ctotfen Baſſa zu Feld zu gehen / und in Siebenbürgen einzufallen / da fn» Krie BRE ! 

zwiſchen die Tartarn und Rebellen fid) gegen Caranſebes wenden ſolten / yuffen, 
durch Brieffe notificirt; allein es hat der zweyte wegen beſorgenden Eten. 
fals in Pohlen ihme fein Begehren platt abgeſchlagen / der Urſachen der 
Groß⸗Vezier tiber all ſeinen angewandten Fleiß dieſe Campagne nit vtel 
über 70000. Mañ von allerhand zuſamengeraftem Geſindel darunter ſich 

Sooo. Janitſcharẽ zoo o. andere / die auf denẽ Graͤntzẽ gelegẽ / nochʒoco an⸗ 

dere von verſchiedenen Orten 8000. Albaneſiſche Fußknechte / oo co. Tl. 

maloten befunden / zu Feld ſtellen koͤnnen / deß wegen er nur defenſive zu ge⸗ 
hen / und den Sau ⸗ Strom zu bewahren / bey ſeiner Abreiß von Adrianopel 
vom Groß ⸗Sultan befehlicht worden. Dieſer Groß⸗ Bester ſuchte ſon⸗Oer Groß 


ſten noch für antretender Campagne verſchiedene hohe Aemter zu veraͤn⸗ Seiler pite : 
dern und eitel nene 9Sebfente von feinen Creaturen dahin zu befoͤrdern / f ah und 


- * 


wie erden durch fein Angeben nachfolgende wuͤrcklichen veraͤndert: als andere eine - 
den All, Baſſa Catmacam des Groß⸗Sultans / deme er die Baſſa⸗Stel, ſetzen. 
le zu Tripoli in Syrien dagegen conferiret / und an feinen Platz den vor. 
gen Baſſa zu Tripoli Namens Selecto Muſtapha / ein Mañ von groſſer 
Erxperientz / (geweſter Schwerdt⸗Traͤger des Sultan Mahomets / hernacgß 
Admiral / ferners Baſſa von Syliſtrien / von Caminteck / General gegen 
den König in Pohlen / Baſſa von Damaſco / und endlichen von gedach!! 
tem Tripolt) ernennet: Dem Iſmael Baſſa Caimacam zu Conſtan⸗ 
- fínopef die Janitſcharen Aga Stelle gesehen / und deflen-Stelle dem 

Mini Baſſa / vormahligen Commendanten in Widdin / wie die Kaͤyſerl. 
dieſen Ort erobert / auffgetragen; Teſulack Effendi, weilen Hali Effendi. 
kurtz zuvor erwoͤhlter Mufftt / der Zeit an einem Schlag ⸗Fluß geſtorben / 
ward er zum neuen Mufftternennet / und Jantti Achmet ein alt erfahrner 
Offtcier zum Ober, Schatzmeiſter / und fein Vorfahr zum Baſſa in Cy⸗ 


pern gemacht / dergleichen Ein, und Abſetzungen mit vielen andern mehr T e 


beſchehen / alſo daß (aft alle Bedienungen deß Serails, mit deß Groß ⸗Ve⸗ 
lers feinen Befreundten beſtellet und beſetzt worden ſeynd; der über diß 
beym Groß ⸗Sultan zu wegen gebracht / daß man den verſtoſſenen Groß⸗ 
Vezier / von denen Dardanellen hinweg nehmen / und nach Rhodis / fein 
Leben alda zuzubringen verſchicken muͤſſen / worauff er ſich von Adrianopel 
nacher Sophia und Belgrad mit einem groſſen Gefolg zur Armee erho⸗ 
ben gehabt. Er verlieſſe ſich abſonderlich auff die 10000. Tartarn / die 
unfehlbarlich zu der Tuͤrckiſchen Armee ee wie fie es "E zu 


— — 


. A o 
Die Tar⸗ thun wuͤrcklichen von ber Pforten beordret geweſen / allein ehe er ſich ver. 
farm etel ehen / muſte er eine gang contratre Zeitung erfahre / uñ daß fie ſich / ln deme 
ihren Han. ſie mitihrem Tartar Han nicht über die Donau gehen / und ſich von h⸗ 
me commanditen laſſen wollen / abſonderlich die von Budziac / mit aller | 
Macht tolderſetzet / darauff gantz rebelliſch in aller Eil denſelben verlaſſen / 
und wieder zu ruͤck in ihr Land gekehret / mit dem fernern Verlauten / falls 
der neue Han nicht abgeſchaffet / und ihnen der Alte gegeben würde / ſie 


— 


Diie Janit / dem Krieg nicht mehr folgen wuͤrden; Worzn noch über diß gekommen 1 


[barn er daß dle Janttſcharen ebenmaͤſſtg (mit dem Einwenden/ daß ſie von de 
Kors nen Spabyvan fct ſe u bedecken in voriger Feld: Schlachtbey Salan⸗ 
Luſt zum kement / wären verlaſſen worden / und ſelbe am erſten die Flucht genom, 
Krieg. men / ) zu feiner Schlacht noch etwas anders zu unterfangen / zn bewegen 
| geweſen; Zumahlen auch der Araber Auffſtand indeme dieſe Nation im 
Monat Octob. bie Caravana gepluͤndert / Soria und Palestina nebſt 
85 andern Provinzen zur Contributton genoͤthiget / dergleichen nicht minder 
SCgyyten thun muͤſſen / aldieweilen die Ottomantſche Pforte in dieſem 
Lande ſolches zu hintertreiben / nicht gnugſame Milig hatte / annoch be⸗ 
dens, Kaͤndig continuiret: welches alles den Tuͤrcklſchen Kaͤyſer dergeſtalt per- 
HemSroß⸗ plex gemacht / und dem neuen Groß Vezler fein ganzes Concept alſo heff. 


deer. eig verricfer/bag jener dieſen ohne etwas zu tenttren auff den Tuͤrckiſchen | 


wird dar ⸗ 


durch das Jeff. Tag S. Demerrt / welches auff den 3.13. Octob. fallt / die Armeen 


Concept die Winter⸗Quartter zu verlegen / um den Feldzug nechſtkuͤnfftige Camo — | 
verrucket. pagne deſto fruͤhzeitiger anzutretten / beordret / auch der Anatoltſchen Mi⸗ 
liz wegen eingefallenen Regenwetters / Mangel der Fourage und Penó 

thigter debens⸗Mittel / davon dteſe febr erkrancket / auff beſchehenes Erſus 

chen wieder nach Hauß zu kehren / erlaubet gehabt. . 
Herbe, Bey ſo Bewandtnuß der Sachen / verlangte der gemeine Tuͤrck an. 


bomchme bete nichts als den edlen Frieden / weilen jederman durch den blutig biß⸗ 


| Turcken fe, ber geführten Krieg 1-siemtid) von Mitteln gekommen / und doch nichts 


den gern darbey erworben worden / welches Verlangen dermaſſen von Tag zu Tag 
Frieden. getoachſen / daß endlich ihrer etliche von den Groſſen am Hoff davon 
Die Fran, difcuriten angefangen / weilen aber des Frangoͤiſchen Ambaſſadrurs ſein 
oe m Anhang zimlich groß / der den Groß⸗Sultan und Bester ſelbſten nach ſei⸗ 
s Pat ner Pſeiffe Tanzen gemacht / alſo wurden dahero die Friedfertiggeſinnte 
Verlangen. uͤberſtimmet / und wolte man noch zur Zeit von feinen Friedens, Tras " 
| taten weder wiſſen noch hören: Jedoch unterlieſſe der Hollaͤnd. Ambaſſa⸗ 
deur nicht das geringſte / was zu Fortſetzung der angefangenen Sractae — 
ten / dienlich ſeyn moͤchte / und berichtete den Tuͤrcklſchen Hoff annebens / 
wie daß wegen eines wichtig und dem Ottomanniſchen Reich hoͤchſt nuͤ⸗ 
Wa npe en neuer Imbaſſadem / für den er zugleich die nórfige Paß. 


on 


Annoi6gt: ..  VERNALISCONTINUATIO. 6/7 


porten ausgewuͤrcket / unter wegens / und den 9.19. May die Frantzoͤſſche 
See Flotte von der Koͤnigl. Engellaͤndiſch · und Holändiſchen totaliter - 
geſchlagen und ruiniret worden ſeye: Weßwegendte Frantzoſen alſobald 


das pure Contrarlum / wiewohl faͤlſchlich divulgiret / und die Tuͤrcken / daß 


der König von Franckreich die Kaͤyſerl. und alle Hohe Allitrten biß auff 


das Haupt erleget / perluadiret haben 
Indem auch die Belaͤgerung Canea In Candlen / dle Tuͤrcken um die⸗ 
fe Zelt nit wenig beſtuͤrtzet / als haben fi) die Un⸗Chriſten nach Moͤg⸗ 
lichkeit / den Platz zu entſetzen / zur See ausgeruͤſtet und dahero den Ca. ! 
pitain Baſſa mit vielen Kriegs Schiffen und Volck / den Em ſatz zu ten. 
tiren / dahin beordret / der indeme die Venettaner ſeiner nicht erwartet / 
und die Belagerung für feiner Ankunfft / wie bereits droben er wehnet / 


auffgehoben / ſo wohl dieſe als andere Plaͤtze in Sandta darauf mit guun⸗ 
famen Volck und Munition verſehen / und folgends wieder zuruͤck nach hs 


denen Dardanellen / umb von feinen Verrichtungen dem Groß Sultan 


zu Adrianopel / (alda wegen der Hoffſtatt die kebens⸗Mittel / be vorab 


Ole Tücken 5 
machen An⸗ 


ſtalt Canea 
zu entſetzen, 


das Fleiſch und der Kauff⸗Handel ſehr abgenommen / und das gemuͤntzte 


Kupffer⸗Seld / wegen viel deßwegen entſtandenen Unruhen / wieder abge⸗ 850 ne des 


ent werden muͤſſen:) parte zu geben / geſegelt (ft. 


Ob nun auch ſchon die Tuͤrckiſche Armee ctoad. ſpaht die Winter . 


Quarter bezogen / davon der meinſte Theil von Belgrad in Boßnten und 
Bulgarien verleget / und die Aſiatiſche Voͤlcker fid) gegen Conſtanttno⸗ 
gel zu lencken / befehlicht worden ſeynd / ſo iſt nicht deſto minder der Groß⸗ 
Besterrimgleichen der Hollaͤndiſch / und Engellaͤndiſche Geſandte / wel⸗ 
che beyde Geſandte / wegen des Veziers groſſen bey fid) habenden Troſſes 


ihme von ferne gefolget / nebſt vielen ander: 1 Obern⸗Offtetrern Lallererſt c bel 


im Monath Novembrts dem Groß, Sultan von der abgelegten Campa & 
gne außführlichen Bericht zu erjtatten/barnebeng der Miltg PM Ruͤck 
ſtaͤndigen Soldt zu verſchaffen / und ſelbe in guter Einigkeit zu erhalten / 
zu Adrianopel angelanget / hingegen der in vortger Relation erwehnte 


tan vorher mit einem Zobel · Rock und einem ſtattlich au gerüftetem Pferd 


Der Sp x 


e um 


EN ' 
Geſand⸗/ 


ten fom» — 


men beym 


ff an. 


beſchencket / von dannen wiederum nach Perſien gekehret / und ſolle er dem 
Bericht nach / von dem Volck des Landes Citum gantz uͤbel tracttrer / und ! 


ihm alle Mahometiſche Weiber die er mit ſich gefuͤhret 0 weggenommen 
worden ſeyen. | 

Ding. 19, Octob. qu Conſtantlnopel eine fo roſſe Feuer Brun 
entflanden/das in furger Zeit mehr ehr als 4000. di 111 und über die 1200. 
Kram⸗dͤden in dle Aſche geleget und die e fiber die 


man 


DA- 


3 Niderkunfft der Suſtanin eit den T dito MA Sultan z: Soͤhne / davon Dem Sroßz⸗ : 


Perſianiſche Geſandte / nach gehabter Abſchleds. Audteng / als ifn der Sul⸗ re ! 


l 


pu 


Sultan 


Ihro Koͤn. 
Maj. reſol⸗ 
viren den 
Krieg mit 
Macht ge⸗ 
gen Frauck⸗ 
eich fort zu 
fetzen. 
Benenne 


Kath, 


ſchiedene d 
Schriften die erkaufften T 


b 


63 


*. 
$ 


Ungarn / wor zu ſich glet 
, „äurichten/gro 


mE TRETEN 


Von d 
N dieſem Koͤntg 


" 


lonlen/ Italten / be 


4 


Zwey Raͤthe aus dem 
dere aus dem von Haile 
Beſagter neue Rath ha 


ſtellet / und viel nügliche und dem Koͤnt 
Selbe kiones genommenund gefaſſet / auch b 
laffen ver⸗ hörfger Orten allignirenund publiciren 
| Renthen affigirte 
(tul in Gaffifien f 
| ſelt Anno 1680. erlan 
daß fit 3000 o. Rthl. welches d | 
dritte ale Beſoldungen der drey Kriegs, Orden 
va und Alcantara zu fa mt thren Comm 
verkauffte Aembter und Dignttaͤten vor 
angegangen; durch welches Mittel allem An 


die Koͤnigliche 


liciyen, men wil / die fie 


Hoff viel Miltonen gefa 


Perſohnen / die ſonſten zu M 
waͤren ſitzen geblieben / daß fie 


Rung durch ihre Mertten 


angefriſchet werden doͤrfft 


zu feiner freyen, difpofitio 


man den Aeneiſfen Sultan Sybsaftm und den andern 
nant / zur Welt gebohren / ztemlich gehemmet un 
7 nd. ; : Ss 8 . DAL y, 2 1 


Hat ſich affo beſchrlebener maffen die 


trachtet / den Krieg w 


aller Macht fortzuſetzen / und weilen bars 
wurden / ſo wurde unter a 
beſonderer Rath Jundta 
u Gltedern der Admiral von 
einen neuen Praͤſident von Caſtfllen; 
s . flálta Königlichen Beicht⸗ 


chwohlen 


id beſchloſſen. jum it di 
Vierdter Haupt⸗Titul. ER 


oͤniglichen Spanifchen Geſchichten 


HISTORIC Een 
Sultan Selim ges 
b eingeſtellet worden 
Ji 165» ffe Jahrs Campagne in 
die Tuͤrcken etwas confiderables aua 
Ik Hoffnung gemachet / ohne daß ein T 
derlichen Abbruch gethan / geendiget in 


heil dem 


andern fono: 


ichen Hoff wurde mit allem Fleiß und Eifer qo 


zwleder die Cron 
ſonders aber in de 


de medios gena 
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Koͤniglichen R 

nda und zween 
t alſchon verſch 
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er gewoͤhnliche Ta 
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n 20. 
mlet / und der Adeln 


hinfoͤrter dem Krieg na 
zu hoͤhern Chargen zu gelan 
en; und wolte der Koͤntg hie 


8 , gls die Commentherey 


adrit und anderswo in d 


rente S 


get / wann ſie nicht darthun koͤnnen / 
k iſt / Dafür bezahlet: die 
| von S. Jacob / Calatra⸗ 

enthereyen z und die vlerdte / alle 

Jahren her / coneerniret und 

ſehen nach dem Spantſchen 
ebſt vielen andern Stands. 
er Ruhe zu Hauß 
chfolgen / in Hoff. 
gen / animiret und 
von weiter nichts 


en von den 


Franckreich fo wohlen in Cara» 
nSpantſchen Niderlanden / mit 
igroſſe Geld Sumen erfordert 
ndern auff Seiner Koͤnigl. Majeſt. Befehl ein 
nt / angeordnet / und zu deſſen 
Caſtillen; der Herzog von Montalte / der 
der Praͤſtdent der Renthen: Der P. Ma⸗ 
P. Cornejo ein Srancifcaner z ^ 
ath von Gaftiffen: noch zwey an. 
Fiſcal / aus erſehen und ernennet 
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Drehen Alcantara und Calatrava / die er fid allein vorbehalten / auf 
nehmen. | 


Nicht mind er ware man ein und andere Ehren, Aempter am Spant, Königliche 


ſchen Hoff / welche durch Abſterben oder ſonſten vacirend worden / zu erfe« Mapeſtaͤt er⸗ 
gen / und felbige niemanden anders als meritirfenPerſonen zu conferiren / 183 
bemüuͤhet und befſteſſen: Wie man dann die Ober⸗Hoffmelſter Stelle bey ran; 4 
der Reglerenden Königin / ſtatt des verſtorbene Marggraffen von Lagung / e 
dem Marggraffen delos Balbalos auffgetragen; den Hertzog von "Scar zn j| 
dero Obriſt⸗Stallmeiſter; Die MargaräffinvonSamerazsa zur Obriſten 
Caͤmerin bey der verwittibten Koͤnigin; Den Graf Egmont zum General 
fiber die Cavallerie in Flandern: denPraͤſidenten von Caſtilien / zum Bi 
ſtum von Mallaga; Don Fernando Argato zum Gouverneur von Villa 
Rodrigo; den Marquis de Valparaifo von dem zu Zamorra; den Herrn 
Francken einem dapfferen Soldaten und aͤltiſten Officier von der Caval⸗ 
lerie zu dem jenigen von Alburquerque; den Don Bernardo Antonio de 
Pardina / zum Secretariat · Amt der Koͤnigl. Depechen; den Graffen von 
Corzena zum Gouverneur von Gibraltar: den Don Bernardo Guzman / 
der nach feiner Mutter Tod Marquls von Aſtorges worden / zum Koͤn. 
Cammer⸗Herrn: dem D, Emmanuel Tordeillas Obriſt⸗Hoff melſter der 
verwittibten Koͤnigin zur Lleutenantſchafft der groſſen Prlorey Malthe⸗ 
fer Rieter Ordens in Caſttlten: den Marquis de Valeto an des ver. 
ſtorbenen Hertzogs von Vexar Bruders Plaßz / ur Vice⸗Royſchafft vonn 
Navarra: Don Emmanuel Artas zum neuen Praͤſidenten in Caſtilien / : 
der am 25. Decembr. dem König ſelbſten deßwegen den Eyd der Su C C 
abgelegt. Den Don Pedro Nunes de Pardo zum Praͤſidentender Koͤn. da 
Finanzien: Den Don B. d Esſpecho zum Rath von Caſtilien · und den 
Biſchoff von Salamanca zum Biſtum Granada ernennet und beruf⸗ 
fen: imgleichen hatte der Koͤnig den Grafen voͤn demos Grand d Eſpagne 
mit dem Orden des guͤldenen Blies beſchencket / und feinem Bruder eine 
Comentherey von Alcantara Orden / ſehr groſſer Einkuͤnffte / mitgetheller. 
Den 17. 27. May iſt der Graff von demos aus feinen danden in Gallt, Ankunft 
clen mit feiner gantzen Familia / und Eingang des Innit ſamt der Koͤnt, des Koͤnigs 
gin zu Madrit wiederum angelanget: Immittels fid der Marg⸗Graff zn Madrit / 


Don Srancifco Marl der Republic Genua / der Graff von Tarafioni dus 


des Hertzogs von Parma / und nech ein anderer Envoye des Hertzogs von Ambaſſa ⸗ 


Modena / welcher den Ritter Dint / der die Heurath jetztgedachten Her⸗ deur. 
zgogs mit der Princeſſin von Parma dem König: notificiret / abgeloͤßt / 
alda eingefunden / und der neue Maltheſiſche Abgeſandte mit groſſem , 
Pracht und Pomp den 8.18. Jun. ſeinen offentlichen Einzug gehaltenun 
angefishkt, Eben dteſes Monats kam auch der gemefls ee der Ankunſſt 


* 


ſetzen eintzi⸗ 


| (2 RUNE RELXTIONIS' HISTORICA acm] 
des Gon, Spaniſchen Niderlanden Marquts de Gaſtanaga zu S. Antonio au | 
der Srant⸗ deme der König fo bald erfeine Ankunft erfahren / daß er boß nacher Bur 
* ider 808 fortreiſen / und daſelbſt anderwelte Ordre erwarten ſolle / wiſſend ge 

| ſchen Nider⸗ S. „ Mis (Io ge⸗ 
(landen. macht. Alhter wur de er gleich in dem Schloß arreffireriiund ihme gleich 
Wird zu die Rechnungen wegen der groſſen Geld Sumen abzulegen / die man ihme 
Aulegung binen wehrenden feines Statthalterey fo wol für die Städte der Spant⸗ 
a. en ſchen als vereintgten Niderlande / uͤbermachet / bedeutet: maſſen zu dem 
". Halten Ende / um diefe wichtige Sache genau zu unterſuchen / der Marquis de 
VV lillafrancka D. Joan de la Cartera und D. Joan de Tordeſillas zu Com» 


— Re 2 BE 


miſſar ien ernennet worden ſeyn. 


I " Zu der Zelt hat ote vorige Kranckheit dle reglrende Koͤnigin ziemlich | E 
| 


unpaͤßlich gemacht / und biß den g.18. Juli / da fie das Fieber wider ver 
laſſen, angehalten / und endlich den 7; Auguſt. N. G.o(e vollig Spaniſche 
fepe doe Flotte / beſtehend in 16. Kriegs vier Jagte und etlichen Brand⸗Schiffen⸗ 
gehelin (barauff noch vor dem Abſegeln 400. Engellaͤnder und 6o. Franzoſen 
See, gekommen die ſich von den Engellaͤndiſchen Kauffardey⸗Schiffen / ſo der 
EN C Frantoͤtſche General Eſtree verbrandt / falvirer )unterm Commando 
"a des Admirals Papachino / ihre toute von Gably nacher Barcelona ge⸗ 
E nomen / und fid daſelbſt mit denen 18. Koͤn. Galeeren / ſo fid) bereits eine 
| Ziele in dem Meer befunden / conjungiret: von dannen gienge felbige nach 
| Italin / conjungirte (id) mit etlichen Neapolttaniſchen Schiffen / und ſezte 


1 42 te zu Final 2000. Mann an Land ſo nach Mayland marſchirten / und 
aM nahm letzlichen / als jederman geglaubet / daß dieſelbe unfehlbarlich Niza 
n. e oder einen andern Ort zu Waſſer attaqutren / und dadurch des Hertzogs 
d Dopo von Savoyen Entreprtſen deſto leichter machen wuͤrde / ihre Ruckkehr 
ruck. wleder nach Neapolt / alda die 8000. auff der Flotte geweſene Mann, 

| | ſchafft indem Koͤntgreich einquartiret worden / wornach die meiſte Schif — — 


m fc wieder nach Cadix gangen / umb alda zu uͤberwintern. 
JA Binnen waͤhrenden dieſen Begebenheiten / muſte den J. Octob. N. S. 
| iJ der Ertz⸗Biſchoff von Granada / dieſes zeitliche geſegnen / welchem die 
M b 8165 Gräfin von Mansfeld / Juͤrſtin von Sundifo nach 2oregbep Graffen 
| NEM ihres Ehegemahls / bey Hoff verblleben / den 1.25.1 der Sterblichkeit ge. 
| | folget / und die man des folgenden Tags mit groſſen Ceremonten / wobey 
b alle fremde Qint(frt und der gantze Spanifche Adel erſchtenen / in der 
b Varfuͤſſer Auguſtiner Kirchen bengefegersdergleichen etliche Wochen vor⸗ : 
E! her den am Spantfchen Hoff lublittrenden Paͤbſtlichen Nuntium Mon. 
Wm Moſti / deſſen Leichnain man balſamiret / und nach gewöhnlichen Ceremo⸗ 
nien in efe Itallaͤniſche Spital Kirche gebracht / betroffen gehabt. 
Der Churfürftliche Bayeriſche Extraordinas Envoyé Comte de Go - 
al, Gouverneur von Gen und General de Baratlle / der indeſſen an pi 7 
NI? | 0 DM 


NÉ 
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Königlichen Spaniſchen Hoff angelanget / und den König von drey Mil- 
lionen Stuͤck von achten / die clas Voͤlcker in guten Standtzu ſetzen / 
und andere Nothwendigkelten zur kuͤnfftigen Campagne zu verſchaffen / 
nach denen Spaniſchen Niderlanden zu ſenden / erſuchet / war immittelſt 
in ſeinen Verrichtungen dergeſtalt gluͤcklich / daß ſeinem Principalen(von 

welchem man bald darauff durch den Fuͤrſten von Chiny die erfreuliche 
Zeitung von der Geburt eines Chur, Bayertſchen Printzens / und furg 
ernach den Tod der Chur, Fuͤrſtin auß Bayern vernommen /) fo- 
gleich ein Wexel von 125000. Rthlr. mit verſichern daß ehiſtens ein ande» 
rer von einer Million folgen ſolle / uͤbermachet worden tft, In beſagten 
Spantſchen Niderlanden / wurde damalen der Fuͤrſt von Baudemont 
General der Armee / auff inſtaͤndtg gethanes Erſuchen / wellen die Lufft 
des Lands feiner Geſundheit zu wider / und er die fatiquen nicht mehr auß⸗ 
ſtehen koͤnnen / der Dienſte erlaſſen / und ihme die uͤbrige Zeit ſelues Le⸗ 
bens / u deſſen Unter halt der Koͤntg ihm feine jährliche Beſoldung an 
das Koͤnigreich Neapolis gewiſen / zu Rom zuzubringen / erlaubt. Im Mo⸗ 
nat Oct. ſeind der Koͤnig und die Königin um friſche dufft zu ſchoͤpffen / 


von Madrit nach dem Eſcurial verreiſt / und im Nov. zu Hoff wieder ans 


gelaͤnget / alda der Koͤnig den s. Decembr. feinen Geburts⸗Tag / als an 
welchem Seine Majeſtaͤt in das zzſte Jahr ihres Alters getretten / mit 
groſſer Freude celebrirt und begangen / denn auch hiernechſt um die ver wit⸗ 
tibte Röntgin / Koͤntg Carls Gemahlin von Engelland / die fid dem $6. 
nigreich je mehr und mehr genaͤhert / auf den Graͤnzen zu empfahen / allere 
and Anſtalten ver ſchaffet / und den Marquis von Laguna feinen Obriſtt 
Hofmeiſter dieſelbige wege ihrer Wtedergeneſung / denn ſie in einem Dorf 
6. Mellen von Valladolid eine Unpaͤßlichkett uͤberfallen / zu complimenti- 
ren dahin abgeſchlcket / wohin kurtz vorhero der Portugiſiſche Ambaſſadeur 


am Spaniſchen Hoff ſelbige nacher dis bona zubegleltengleichfals verreif⸗ te 


fer iſt. | 
Als nun Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt in Portugal von Ankunfft der 
Koͤntgin in dero Landen Nachricht erhielten / lieſſen ſelbe zu dero Empfang ⸗ 


und Einfuͤhrung in Liſabona groſſe Zuberettungen machen / giengen bero» 


ſelben mit einer ſchoͤnen Suite etliche Meilwegs entgegen / und kamen 
den 10. 20. Jan. unter Loͤſung des Geſchůtes und andern Freudens · Be⸗ 
zeigungen gluͤcklichen in iſabona aꝶ s. | 
- Übrigens find dem Marggraffen Antonto Grelo / auff Königliche 
= EM er feine Majeſtaͤt in einem gewiſſen Contract um ein merckli⸗ 
se difet / biß man ihme alle feine mit der Cron Spanten habende 
Rechnungen genau unterſuchet 10000. Rthl. Capttal zu Madrtt / (allwo 
N der Koͤntgin Teutſcher Secretgrius Herr Heinrich den . 
. e pow j : psi 


„ RELATIONIS HIS TOKfex 
feinem Envoyéiernennet/ben 1. 11. Jan. feinen offenen Elnzug gehalten 
verarrefftret / und dem Admiral Petro Corbetta eine groſſe Geld⸗ Sum 
ma die Flotte mit allen Nothwendtgkeiten zu verſehen / damit ſie zeitlich 
wieder außlauffen koͤnne / außgezah t worden. e 


Ecgtglomiſche Heſchichhete 
Uch dieſer Gegenden / ob man ſich zwar auff Seiten Spanten be. 
„ RE Ola sss toten allen Orten viel Volck zus 
ET- -37P jammen kommen /alſo / daß die Armee in nooo. zu uß und zoeo. zu 
ENS - Pferd / die Joo. ſo zu Barcellona außgeſchifft / und nach dem dager gefcht, : 
i cket worden / nicht mitgezehlet / beſtanden / fo wurde gleſchwolen die zurüch, 
gelegte Campagne uͤber / weilen fi) die Frantzoſen in kein Gefecht einlaſ⸗ 
ſen / noch auß dero Vortheil begeben wollen / nit das geringſte vorgenom- 
men und tentiret : der Marquts von Conflans / welcher zum Vice-Ré die⸗ 
fer Provinz ernennet worden / und der die Armee / als er zu Außgang des 
Junti bey deren arrtviret / als General commandtret / gienge zwar auf die 
feindliche Armee / die unter Commando des Hertzogs von Noailles bey 
5 der Veſtung Bellegarde verſchantzet geſtanden / willens ſelbige anzugreif. 
fen / unermuͤndet loß / muſte aber zu Pont à Moulin ohne eintztge operati-⸗ 
on ſtill liegen verbleiben / in dem fid) die Frantzoſen auff ſeine Annäherung 
zu ruͤck gezogen / und Morailles in Rouſſillion nachdem fie vorhero die 
Pi SrängPaflage wohl fortificiret / und mir gnugſamer Mannſchafft den 
Einbruch zu verhindern / verſehen / veſtgeſetzet / doch marſchirte kurtz hter⸗ 
auff erſt gedachter Frantzoͤſtſche General mit feiner Armee gegen den un, 
weit Urgel gelegenen fortificirren] Poſten Gludud / willens ſolchen zu 
emportiren / wie er aber verſtanden / daß der Ort mit einer guten Garnt, 
ſon verforget / hat er fid) wieder nach etlichen Tagen / ohne den geringſten 
Veꝛſuch / nacher Rouſſilllon gewendet / dergleichen der Admiral deEftrées, 
der mit einer Eſquadre Schiff ſich in der Gegend Barcellona fehen (af, 
ſen / auf Anaͤherung der Spantſchen Flotte ausderMirrelländtfchenSeey 
auch gethan: Wornach die beeden Armeen / alſo daß kein Theil dem an. 
dern eintgen Schaden zugefuͤget / die Winterquartter bezogen haben / und 
ſeind die meinſte von der Feindlichen Cavallerte in Perpignan verleget / 
und 2000. davon zu Fuß nad) dem Delphtnat zu marſchiren / beordert 
worden. N ene Sc 
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ſtehenden Alltirten Armee / gegen Phil psburg / mit mehrerm gedacht wor⸗ 

ben; unter wehrendem dieſem Marſch / haben Ihro Durchl. von Helen 

Caſſel welche mit dero Armee zur Bedeckung des Rheins in der Berg⸗ 
ſtraſſe ſtunden / den Herrn Baron von Goͤrtz / an Ihro Durchl von Ban. 

reuth abgeſchickt / umb mit deſſen Zuztehung ſamt Ihro Durchl. dem 

Herrn Adminiſtrator von Wuͤrtemberg und übrigen Generals⸗Perſo⸗ 

nen / ſo gleich eine Conferentz angeſtellet / und nach ſolcher von geſamter 

Generalltaͤt der Rhein recognofctret worden / und als man befunden / daß Allürte Ar 

bey Ketſch eine Brücke zu ſchlagen / nicht wohl thunlich / dieſelbe wiſchen 5 x 
Mann und Munheim anzulegen beſchloſſen worden. Diefes deſto beim aber 5 

leichter zu bewerckſtelligen / wurden den 19.29. Anguſt. 1500. Mann cott Rhein. 


mandire welche in der Sach über Rhein geſetzt und fid) bey dem Met ⸗ 
tens heimer Hoff poſtirten / bey anbrechendem Tag wurden noch 19, Bat⸗ 
talllons und 100. Dragoner unter Commando deß Rittmeiſters Stob, 
let uͤbergeſetzt / inzwiſchen tft die Armee eyligſt wleder zuruck marſchirt 
und ſich zu Seckenheim ohufern Mannheim gelagert / umb gleich fals bey 
verfertigten Schiff Brücken den Rhein zu paſſtren. So bald nun dte 
Commandirte im Angeſicht des Feindes / welcher mit 6000 Mann nur 
eine kleine Stunde vom Paß geſtanden / wegen außgelauffenen Rheins 
aber / denen Commandirten die Paſſage des Rheins nicht verwehren koͤn⸗ XE 
nen / und (id mit Hinterlaſſung 4. Stuͤck welche er in der Schantz bexß 
| Mannheim fiehen laſſen / hinauff gegen Speyer rettriret batte im Hembs i 
Dorff Poſto gefaſſt / wurde die Nacht zwiſchen dem 20.30. und 21.3 v dite 
mit Uberſchißung des groͤſten Theils der Infanterie continulret / und zu 5 
Bedeckung auch ein Thell der Cavallerie / mit der von Mäyng gekom⸗ gren 
mennen fliegenden Brücke übergefent. Die Heſſiſche Cavallerte mit 9 
der voͤllgen Bagage und Artillerte ſo in 18. halben und viertels Carthau - 
nen beſtunde / marſchirte den £r. 51. dito in aller Eyl von Morgens 6. 
Uhr biß Nachts umb drey Uhr über die Heydelber ger Neckar · Bruͤcke / 
und conjungirte fid) noch ſelbigen Abends mit der Allilrten Cavallerte. 
Zuvor aber wurden 2. Dragoner Regimenter als das Cooltniſche und 
des Printz Frlederichs zu Wuͤrtemberg unter Commando des Herrn 
General Wachtmeiſters Print Ludwigs von Wuͤrtemberg Durchl. hin⸗ 
nauff gegen Pht lips burg commandirt welcher ich zu Schwetzingen ſetzte / 
umb die Garniſon in Philipsburg zu obſerviren. Es wurden auch dabe⸗ 
nebens 2. Huſaren Regimenter auß zoo. ſo benebens dem Obrtſt Collo⸗ 
niti zuruck im Lager geblieben / nach Mayntz abgeſchickt. Den 1. Sept. 
N. C. wurde der Bruͤcken⸗Bau fertig / woruͤber fo gleich die völlige Ar, 
mee glenge denen beyde Durchl. Durchl. von Bayreliih und Heſſen⸗ 
Caſſel gefolget; und ſich bey TET lagerte. Dieſes Tags hat 
c eee e v WS 
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man die Armee in zwey Thell gethellet und feynd Ihro Durchl, von 


7 33 


Bayreuth mit dem einen Sorpo gegen Dudenhofen / Ih. Duuchl. von Hefe 
ſen⸗Caſſel aber mit den Ihrigen gegen Speyer zu gerucket; allein es 
hat alles nichts gefruchtet / indeme man den Duc de Sorge) den über diß 
der Marquis c Uxelles mit vielem Zug Bote? verſtärckerdergeſtalt vor 
cheilhafftig poſtiret ; und die Paͤſſe aller Orten aufs Beſte verwahret 
befunden / daß man ihme unmuͤglich zukomm en moͤgen; Jedoch brach bea, 
me unerachtet die Armee gegen Abend auff / fegte ihren Weg die ganze 


Die Aran, Nacht dergeſfalt fort / daß fi den 4. dito früh Morgens die Feinde 16. biß 
BON? 13000. ſtarck bey Speyer zu Geſicht bekommen/ woſelbſt Ihro Durchs, 


bey Selen von Heſſen⸗ Caſſel nechſt für der fo genannten QBormfer Warth / den lin⸗ 


bey pepe 


Allürte fir cken Fluͤgel / den rechten aber ohnfern Dudenhoffen in Bataille geſtellet / 
chen ſolche und nachmittag gegen; Uhr von beden Theilen der Anfang mit Cano⸗ 


nigri niren / das big auff den Abend gewaͤhrer / gemachet / da unter deſſen von fos. | 
| fen, her Alllirten Selten die Frantzoſen bey inſtehender Daͤmmerung su atta⸗ 


qutren / beltebet worden, welches man ſo fort vollnzogen / und bey J. Stun, 
den lang mit den ſelben auß Muſqueten / wie imgleichen den x. dtto bey an⸗ 


brechendem Tag uͤber 2. Stunden aus grob und kleinem Geſchuͤt (care, 
giret uñ gefeuert / uñ ob man fie wohl de no vo zu attaquiren reſolviretge⸗ 
Allilrte zie weſẽ / muſte doch ſolches / wle man war enormen / daß fie ſich die Nacht über 
zen fich. vertranſchlret / unter wegen verbleiben / und in Anſehung man inen nicht 
wie zuruck. wohl zukommen konnen / ſich die genommene Poſten in guter Ordnung 
weder zu verlaſſen / dle Stücke abzuführen / und die Mannſchafft von dan⸗ 
nen biß nacher Mannhelm zu zlehen / wie geſchehen / reſolviten; In dies. 
ſer Action feind ein Obriſt Lleitenant von den Schweden ein Obriſt 
Wachtmeiſter / ſamt etlichen Hauptleuten und Lieutenants und 2.2 300. 


19 


. - Gemeine geblieben / und eben ſo viel verwundet worden / von Seiten des 


Fends kaum die Helfftealldte wellen er fid) und fein Geſchun alan vor, 
WMzachaffers wollt gehaft t UR 
„Bald hlerauff begaben ſich 081g ertzehnte Durchl. Fuͤrſt fubmtg zn 
Würlenberg / auff empfangene Ordre / welfen Kundſchafft eingekem⸗ 
men ob ſolten die Srangofen eine Schiff, Brücke oberhalb Germersheim 
geschlagen und einen Steiff ing Würkenberger Land zu thun / bedrohes 
haben mitdenen 2. unter fid) habenden Regimentern von Schwetzingen 
nach Sinzhetm / Imimiteels man dle Schiff, Brücken etwas wetter hin. 
nunter geführet / und z Sandhoffen auffgeſchlagen / und der dem Feind⸗ | 
welcher [etm Sagen gleichfals ber Speyer aufgehoben / unb iich welter 
4) brift Collontifch unweit Schiffer, Sradt ro. Stannofen angetroffen / 
felbige in die Flucht gejagt / uͤber 40. davon nder gemache / l 
Ari Mutant nin ornetuchens i Gemelnenden a. duo R. K 
f : : 1 
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gefangen eingebracht. Von Munheim brach die Armee indeß beh 6. 16 
Septemb. auff gegen dem Gebuͤrg nach Ebersheim / von dannen ſelſle 
den 7. iz. früh thren Marſch bif nach der Neuſtadt an der Hardt / forte. 
geſetzet / wohin der Ober⸗Nheintſche General Wachemeiſter Spiegel mit 
soo. Huſaren und 1000, Pferdten / in Hoffnung / die 100 in erſter meltem 
Meuſtadt gelegene Frantzoͤſiſche Beſatzung / die aber kurtz vorher entwichen 
und nichts dann etwas Heu hinter fi) gelaſſen / auff uheben / beordert 
worden : Dieſes Tags hielte die Armee einen Raſt⸗ Tag / und wurde in 
das Gebuͤrg gegen Kaͤyſerslautern mit dem Gewehr und Offictrern zz 
Fouraglren / wie dann wuͤrcklich fiber 4000. zu Pferd dahin gegangen / en⸗ 


laubet : Alldteweilen aber die meinſten / indeme alle Doͤrffer / ſo gar auch ae 


vom Stroh geleeret geweſen / nicht das geringſte uͤberkommen / und der ge. 
habte Anſchlag / umb aus dem Gebuͤrg bey Neuſtadt eine ſolche fubffteng . 
su zlehen / davon dle Armee eine Weile hatte ſubliltiren koͤnnen / dergeſtal⸗ 
ten zu ruͤck gegangen / als iſt die Armee von dar wieder zuruͤck nach ber ^^ 
heim gewichen. Den 9. 19. dite hat man die Schloͤſſer Neu- Leiningen 
und Stauffen recognoſctret / auß welchem erſten / wie es die Seneeerfo —— 
hen / ſogleich außgezogen / das letztere aber / indem (ib der darinn gelegene 
Officiermit 70. Mann nicht ergeben wollen / mit z. Canon⸗ S chuͤſſen b. 
gruͤſſet / und darauff den 12. 22. auff Gnad und Ungnad ebenfals einge- 
nommen; den 10. 20. dito marſchierten Ihro Durchl. von Heſſen Caſſel 
welche Ihro Durchl von Bayreuth dagegen mit der uͤbrigen Armee be⸗ . 
decken follen / mit einem ſtarcken Corpo auff Ebernburg / ein kleiner Ort eh, Hurchl. 
in der untern Pfaltz auff einer Höhe gelegen und mit einer ſtarcken Mau / von Heſſen. 
er umgeben / ſolchen zu belagern / und lleſſen zu dem Ende das fo genante Laſſel gehe - 
Heſſiſch Ober⸗Rheiniſ. Regim. / das uͤber ein Jahr zu Coblentz in Garniſo auff Eberun 
gelegen / ins Lager komen / mitlerwelle die Kundſchaffter daß der Feind bey NR. 
Fortlouis über Rhein zu gehen und einen Einfall ins W uͤrtenbergiſche zu Frantzoſen 
centiren willens ſeye / eingebracht / und zu dem End eine Bruͤcke zwiſchen ſuchen eie 
Fort Louis und Philtpsburg ſchlagen lteſſe / weßhalben von der Generalt⸗ die d P] 
tat tefolvirt wurde / ſich der ber Rhein geſchlagenen Brücke wiederumb kenbetgiſche | 
zu naͤhern / im der Srangofen Motus beſſer zu obſer viren zn koͤnnen / und zu thun. | 
zu verwehren / daß ſie nicht / wle beſor get wurde etwan in Schwaben ein⸗ 
fallen moͤchten. 1 ee S nte 
Kurtz hierauff brachten abermals die Kundſchaffter / daß die feindliche 
Bruͤck verfertigetund bereits einige Trouppen darüber marchtert waͤren / 
dohero dann leicht ttt fitt fen ware daß der Feind füdben würde elne 
. füfecrfión zu machen / weßhaͤlben des Herrn Marggrafen von Bayreuth 
Durchl. Ihro Durchl. den Herrn A dm itliſtrator von Wuͤrtenberg fo gleich Ser Herr 


* 


| mi den Eolenuſchiſchen eue ek Creyß / admini- 
BEN e t? MM de | 
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über DIEL möglich iſt zu bedecken beorderten / es kunten aber Seine Durchl. bey 


Rhein. Paſſirung des Rheins wle ſtarck der Feind eigentlich ſeyn moͤgte / keine 


Frantz 
eynd 
wuͤrckl 


Gewißheit erhalten / dahero ſte den March nach dem a6acbraribce Staͤdt⸗ 
lein Gochsheim forſetzeten / allda fie Nachricht erhtelten / daß die feindl. Ar 


ich Ihro Bruͤcke ſtunde / weßhalben Ihro Durchl. den March biß Bretten 


oſen mee zwar völlig den Rheln paſſirt / aber ohne Stuck und Bagage noch bey 


den Rhein fortſetzen / und daſelbſten aber Kundſchaft erhlelten / daß fid) die Franzoſen 
vafire mit bey fid) habenden Artillerie gegen Durlach zoͤgen / weßhalben Ihro 


Durchl. der Herr Adminiſtrator ſich mit dero Herrn BrudernPrinzeud. 
wg / wie auch dem Chur⸗Bayertſchen General Wachtmetſter Baron 


von Dar dem Würtenbergtſchen tu Pferd / und dem Wartenſlebiſchen Dragoner | 


per Regiment / um des Feindes Vornehmen zu obſer vier en / und das Land ſo 


von Soher / welche der Orten mit ohngefehr 1000. Mann zuPferdt ftum. 


den / conjungirten und näher gegen Pforzheim marchirsen / worin eine 


Oer Her og Compagnie lage / zu deren ſie noch drey vom Wuͤrtenbergiſchen und 


5s Abe Schwaͤbiſchen Crayß legten / und ſich zwey Stund davon an einem ſeht 


femberg yo» vortheilhafften Ort / Otters heim genandt poſtirte / Ihro Durchl. von —— 
ſtiret ſich Bayraich nachdem fie von all dieſem Ber icht erhielten / ſeynd darauff in 


„ aller Eyl mit der Cavallerie und Infanterie den Rhein paſſirt / um ſich 


N 


kaum bey Sintzh im und die letztere bey Neckarsgemuͤndt ankommen iſt 
die Zeitung von dem ungluͤcklichen Treffen eingeloffenz welches folgender 


mit dem Herrn Adminiſtrator zu conjungiren; es konten aber die erſtere 


bu geſtalt geſchehen. Nach deme nun / wie oben gedacht / S. Durchl. der Herr 
Jrgn“ 


I hoſen üben, Adminiltrator von Wuͤrtenberg / ſich noch poſtirt hatte haben felbevers 
“Füllen u | epe en Feind a t | eder 
M gemacht worden. über 1 5o. Gefangene einbrachten fo alle einhellt g aufs 


nb. ſchledene Partheyen gegen den Feind außgeſchickt welche ohne was nieder 
ſagten / daß der Marſchall de Lorge noch zwiſchen Durchlach und Pforg . 


— 


heim in dem Dorff Wuͤlfferdingen ſtuͤnden / es fee aber ein ſtarck Dem 


zn belagern commaͤndirt worden. auri da BR | ER 
Kurtz hierauff kame Bericht / daß ſich die Garntſon in Pforzheim auff 

Diſcretion den 16. 26. ergeben haͤtte / worauff die Ordre erthetlet und Ans — 
ſtalt gemacht wurde / daß alles ſolte fereig und geſattelt ſeyn / um auff erſte 
Ordre marchiren zu koͤnnen. Kaum als ſolches vollzogen / lieſſen fich die 
feindliche Vortruppen denen der Marſchall de Sorge mit der voͤlligen Ar⸗ 
mee folgete / ohnfern des Lagers ſehen / dieweilen nun S. Durchl. ſahen 


che ment unter dem General Lieutenant Mara us de Chamilly p fortzheim 


daß fie nicht im Stand waren felber zu wiederſtehen / ſo lieſſen fie alles zut 


Rettrade fertig machen / commandirten deßwegen dero Herrn Brudern 


Prinz Ludwig / mit dem lincken Fluͤgel vor auß / in Meinung ſelben die Re. 


i trogarde zn halten / und die Rettrade zn facilitiren; So bald aber dir véllia. 


\ 
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ge feindliche Armee zu Geſicht kommen / iſt unter denen bey ihro Durchl. 
geblieben Trouppen / darunter fid) viele neu geworbene befunden / ein ſol⸗ 
che Confuſton ent ſtanden / daß ſie weder mit gut noch harten Worten zum 
Stand und Fechten zu bringen geweſen / ſondern ſeynd (auſſer etlichen 
wenigen ſo ſtandt gehalten /) durchgangen; es bemuͤheten ſich zwar S. 
Durchl. elbe wieder zu ſtellen / welche aber zum zweytenmal / auff des Jein⸗ 
des antringen die ſchaͤndliche Flucht ergrieffen / und Ihro Durchleim An⸗ 
führen zurück lieſſen / welche nebenſt dem Herrn General Wachtmeiſter 
Soyer und 6o. Gemeinen gefangen / und darnebenſt dem Feind 5. Stan⸗ 
barten / ein paar Paucken vom Bayreitiſchen Regiment nebens einiger 
Bagage zuthetl worden. | 9 : 

Liber diefendem Marſchall de Sorge ſo gluͤcklich gelungenen Streich / Die Fran⸗ 
welche Avantage derſelbe zwar niemand anders als der damaligen epa. Kolen fer? 5 
ration der hohen Alltirten Voͤlcker / . das eine Cor po Mes Som 

unter Ihro Durchl des Herrn Landgraffen von Heſſen Eaffel Comman⸗ pitntion an 
obo) Ebernburg / und das andere unter Ihro Durchleucht dem Herrn das Wuͤr⸗ 
Marg grafen vo Bayratth hinter Heidelberg / und einfolglich die geſamte tenberger 
Armee etlich und zwanzig Meilen aufeinander geſtanden zu zu ſchreiben / and. 
ſeind die Grangofen dergeſtalt hochmuͤthig worden / daß auch der Mas — .—— 
ſchall de Sorge in einem vom Frantzoͤſiſchen Intendanten de la Fond, an 
Ihro Hochf. Durchl. die verwittibte Fran Hertzogin zu Wuͤrtenberg ab. ; 
gelaſſenem Schreibenreine groſſe Contribution Summa von fünff mal 
hundert tauſend Pfund / wegen des Hertzogthum Wuͤrtenbergs / ſeit 
Anno 1688. bey Pluͤnderung und Brand / durch einen Expreflen abge⸗ 
ſchickten / anzufordern / ſich erkuͤhnen doͤrffen / welchem hochmuͤthigen Be⸗ 
ginnen hingegen / die verwitilbte Frau Herzogin und Ober⸗Vormunde⸗ | 
rin zu Wuͤrtenberg / (dero Erb⸗Printz Eberhard tub toig Durchl. den 10.20. Sápfett. 
Jannarti dieſes lauffenden 1693. Jahrs / Ihro Roͤmiſche Kaͤyſerl. Maj. Maheſt. ger — 
Veniam ætatis und majorennitát allergnaͤdigſt ertheilet) mit dermaſſen ben dem 
phoͤfflichen Excuͤſen begegnet / daß das angeſonnene bißhero nit weiter ur. La o 
giret und durch wettere Annäherung und Anſtalten Ihro Durchl. des fenberg die 
| Maſoꝛennie 


Herrn Marggraf e5 von Bayreith exequirt worden. | 

Inzwiſchen wurde die Belagerung Ebernburg noch immer conti taͤt. 
nuiret / und dem Ort fo lang mit canontren und Pomben einwerffen zuge. 
ſetzet / biß daß Ihro Durchl. von Heſſen dle Nachricht erhielten / daß ein 
ſtarck Corpo don des Duc de Lorge Armee / den Ort zu entſetzen / im An⸗ 


rucken begriffen / da fie alsdann das dager auffgehoben / und wieder ab⸗ 


marchtret / von dem angekommenen Feind aber ſtehenden Fußes / worzu 

alle Einwohner der umbliegenden Doͤrffer mit Hand anlegen muͤſſen / alle 
beſchaͤdigte Mauren und anders e "tia ſeynd. v ! 

NIE orones ER. , Den 


Fa 


=, 


7. 05 0A 


den Paß bey Sandhoffen abzuſchnetden; allein es wurde der General 


Commendanten aus Heydelberg / dem Grafen ürſtenberg / hier v 
„ | em von Fuͤrſtenberg / hiervon 
e benachrichtiget / und der Urſachen / daß er den o, dito das Fuß volck 
zu ppenheim mit Schiff en uͤber den Rhein ſalvtret / und die E atallerte 
nacher Mayntz zugefuͤhret / bewogen / worauff man bte Schiffbruͤck zu 


" menter den Neckar hinab biß an Heydelberg verleget / dergeſtalt / daß fie 
— WE fich in kurtzer Zeit zuſammen stehen koͤnnen: Der Heſſiſche Generale 
"1 Wachtmeiſter von Görg mir feinem Regiment zu Fuß / fampt z. Gom 


pagnlen zu Pferd hezog fetn altes Winterquartier zu Coblenß / und ver⸗ X 


| 

| bliebe die übrige Heſſiſche Reuterey unterm General Wachtmelſter 
N. Sptegelimehrentheite ín der Kellerey Stein : Dergleichen thaten auch 
| VE zu Ende des Monats Octobr. die Frantzoſen / dann der Marſchall de Lor- 
N ge die Voͤlcker (n Ober. und Unter⸗Elſaß / alda der König mit Auffrich⸗ 


tung eines Parlaments den Anfang gema che / und alle Staͤdte dieſer Pro⸗ 


1 - . vins in Die angeforderte Geldſumen / davon Colmar roooo. fl. Hagenau 


Wo onion s Juartteren gehen laſſen nacher Sandau fat er bey 4000. in Garnſſon e 
| leben bey legeg and ſeynd für der Stadt jenſeith des Canals unterm Commando 
| Landau fie; des Wonfr. Tallarde 6000. Mann / darnnter 2. Regimenter Irren / für 


Spiegel der dier dleſen Succurs das Commando gefuͤhret / von dem 


Den ;. Octob. N. C. haben die Frantzoſen thre Armee gemustert / h. ̃ 


/ 


o 


— 


Berderfeite Sandhofen abgebrochen / und von Repartirung der Winterquartier 


| | — be. die man Baraquen gebanet / ſtehen geblieben / nach welcher Einquartl. 


| rung der Ze dorge von Straßburg nacher Paris gegangen / wie auch der 


| np Der Dee Hertzog von Würtenberg / auff des Königs Begehren von dannen / als 
1 muro der Intendant zu Straßburg biß dato Ihro Durchlaͤucht in feinem - 


ſtrator € 


wird von Pauß / wo ſie logiret / gantz hoͤflich tractiret / und aller Orten frey umher 


Strazburg fahren laſſen / in Begleitung 10. Gardes des Marſchall de Lorges / den 


e 
A \ " x * 
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12,22. Octob. nacher Pariß gefuͤhret / vom Koͤntg bey z. Monath mtt groſ⸗ nach Dark 

fer Freundſchafftsbezengung gehalten / und über diß bey der Erlaſſung gebracht. u 

und Rückkehr nad) Studtgart / allda Ihro Durchl. den 4. Febr. N. C. 

wieder angekommen / mit dem Koͤniglichen mit Demanten verſetzten Com 

ter fait / beſchenckt und regalirt worden iſ. Perg dg 5 
Seit der Zeit war dieſer Gegenden vom Feind anderſt nichts zu hören/ Die Fran 

als daß er umb fruͤhzettig ins Feld zu gehen / allerhand nothwendige An tzoſen zwin⸗ 


ſtalten ver ſchaffet; diß und jenſeith Rheins / im Ober ⸗ und Unter. Elſaß / sen die jun 


- ; Y eer : € r 12 E t 
wle auch in Lothringen / die Recrouten dadurch nach Möglichkeit zu be ſchafft zum 


ſchleungen / alle junge Mannſchafft biß 40. Jahr auffſchrethen / durch 
eine Ordinantz den ſiebenden Mann davon auffbieten / und wei⸗ 
len denſelben dleſes allerdings noch nicht recht von ſtatten gangen / zu bee⸗ 
den Selten deß Rheins dieſelbe darauff nach eigenen Gefallen mit Ge⸗ 
walt hinweg nehmen laſſen / welches unter dem Landmann einen groſſen 
Schrecken und Fluͤchten verurfacher ; Wie verlautet / hat ſich die Stadt 
Straßburg mír100000; Rthl. von dieſem ungereumten procedere loß ge⸗ 
kaufft / jedoch haben alda 2. Regimenier vom Ober⸗ und Unter ⸗Elſaſſi⸗ 
ſchen dandauß ſchuß / die / damit die andern zu Feld gehen koͤnnen / in Gar⸗ 
niſon verbleiben muͤſſen. Worzu der König bereits aus dieſes Landes 
Cavalliern etliche Officier / als vor das Unter⸗Elſaßiſche Regiment Mon. 
Bernhold zum Obriſten / Monſſeur Boͤckel zum Obriſt⸗ Lieutenant / 
Monſieur Wettersheim zum Major ernennet / dergleichen die drey 
Commendanten zu Philtpsburg / Fort⸗Louis und Landau / mit Auff⸗ 
richtung jeder einer Compagnie / ſo genannten Frey willlgen / umb fid) de. 
ren bey denen Pareheyen zu bedienen / und die von den Jaͤgern / die des 
Lands kundig / gefuͤhrt / und blau gekleldet werden ſollen / auch gethan. N 
Im Monath Novemb. hat der Feind / die von denen Alllirten bey Werffen die 
Mannheim auffgeworffene Schantz demoliret / der Obſtriſt Me bey Mann⸗ 
lac zu Ausgang dieſes Monats / mlt einem ſtarcken Detachement / heim ge⸗ 
allenthalben / wo er noch Leute in denen Doͤrffern bey Worms umher rue 
gefunden / mit fid) zum Schangen hinweg geſchlept / hiernechſt mit etlich mos 
100. Mann uͤber den Neckar geſetzt / zu Iltesheim und nen Manheim 
etliche H aͤuſer eingeaͤſchert / verſchiedene Doͤrffer / ſo biß anhero nicht 
contribuiren wollen / außgepluͤndert / und iſt darauff wiederum uͤber den ; 
Rhein hinuͤber gegangen / unter deſſen eine andere Frantzoͤſiſche Parthen 
aus Freyburg / die in das Allmers bacher Thal geſtreifft / und hin und wte⸗ 
Der in den Dörfferneintge Haͤuſer in den Brand geſteckt / von denen 
Kaͤyſerl. an Schwartzwald einquartirten Truppen dergeſtalt empfangen 
worden / daß ihrer wenig davon zurück gekommen. Zu Anfang des Oer Herr 
Decemb. umb welche Zeit Ihro Hochfürſtl. Durchleucht von Bayrenth Marggraf 
nacher Wien / alda außfuͤhrliche Nelation wegen zuruͤckgelegter Sam von Bay⸗ 
r s pagnes 


Krieg. 
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teuth gehet pagne abzuſtatten / per pofta verretſet / ließ der Tommendant in Phillys 1 
nach Wien. burg denen Städren Bretten und Eppingen / daß ſie ihre Mauern ver⸗ 
— OMEN ſchleiffen ſollen / oder daß er kommen und ſolches mit Gewalt thun solle? — 

ES zwar bedeuten / allein als darauf ein Regiment der Allurten ſie zu bedecken / 
ihnen genaͤhert / und über diß zu Eingang des Jan. 1160. Mann / worum 

ker etliche Compagnten Huſſaren mit einigen Stuͤcken zu ihrer Defenſton / 
In Eppingen verleget worden / dieſe Betrohungen biß daher unbewerck⸗ | 
Die Sra ; neo und zwar den 6, 16. December ruckte der Graff Tallard / 

| — fof gehen welcher die Trouppen in Abweſenheit des Marquts d Uxelles in Sentídi, 
| felt Nein and commandlrte auff zwey nacheinander erhaltene Couriren vom Ko, 

| Ss c ua Franckreich / dieſes Deſſein vorzunehmẽ / mit 8.5(f 9000. Mann für n 

| die auff einem Berg in Form eines Zuckerhuts / mit vielen kleinen Schan⸗ 

| ten und Mauren hin und wider umringet / und ſehr wohl beveſtigte zwi⸗ 

| ſchen Bacharach und Boppart drey Mey! von Coblenz und F.vonMayng 

! gelegene Beſtung Rhemfelß; von welcher Belägerung aber / was fid) von 

Tag zu Tag darbey zugetragen / und wie ſolche von den Frantzoſen wiede / 
Bi! rum auff gehoben worden (welche Auffhebung des Lagers eine unglaub⸗ 
m; liche Gonfiernatton zu Berfailles/als die Zeitung dahin erſchollen / aus 

et 

1 


1 dem Tuͤrcktſchen Kaͤyſer in Eroberung dleſes tmportanten Orts / 
zimlich Lufft in Ungarn zu machen / durch feinen Ambaſſadeur verſichern 
laſſen / bey dem gantzen Frantzoͤſiſchen Hoff er wecket ) eem Liebhaber der 
Relattonen in einem beſonderen Anhang auß fuͤhrlicher Bericht er ſtattet 
werden ſolle: Man hat ſeith der Zett die vom Feind ruintrte Werck / beſt⸗ 
moͤglichſt wiederum repariret / und hin und wieder / wo es die Noth er⸗ 
fordert / gantz neue auffgeworffen / auch den Platz mit vieler Kriegs tus 
aítíon; Mannſchafft und benoͤthigten Sehens. Mitteln reichlich verſehen. 
So iſt man auch biß anhero auff Seiten der Hohen Alliirten / umb 


— in. 
; i z 
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nicht nur allein zu Beförderung der Recronten / allerhand nothwendige 
Veranſtaltungen zu A ndern zugleich eine noch weit groͤſſere 
Macht / als big dato geſchehen / um elbe dem Feind / inſtehende Campag⸗- 
ne / entgegen zu ſetzen / wie dann die beeden Creiß / Francken und Schwa⸗ 
ben / allein biß 30000. zu Feld ſtellen werden / bemuͤhet geweſen; Ihre 

Durchl. die Fuͤrſtin von Baden / wird das Schloß Gießburg in der Grafe 
ſchafft Burgau / um daſelbſten Hoff zu halten / als lang der Fuͤrſtihr Ehe, 
gemahl die Truppen am Rhein commandiret / wie man ſagt bereits meu. 

bliret / und ſollen Ihro Durchl. dte indeſſen gn Nuͤrnberg angelanget / und 
welche noch allezeit ein Schrecken geweſen / an dem Obern⸗Rheinſtrom | 
mit 6. Regimentern Kaͤyſerlicher Truppen / und denen Schwaͤbiſch⸗ 
und Fraͤnckiſchen Creiß und Auxlliar Voͤſckern e 
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Campagne gegen die Decidenralifehe Reichs⸗Feinde agiren; Gore veru " 
He tic und Segen bantit man ins füuffcge eptel erwünſchte Matery 

e Lt Mises HET 


hiervon zu ſchreiben uͤberkomme. lie 
M. * er qM E. x H 7 8 T + LL 


, 4 fis Hb MK Ea ce c apod ds 
fi Schwe Add e Geſchichte. a eae 
Eicher Geſtalten die Herren Miniſtri der Hohen Allürten ſich in vie, Alurte ni 
Wilen Stuͤcken wider die geſampte Eyd⸗genoſſiſche Oerter beſchwehret / niti ſuchen 
und abſonderlich auff die Abſchaffung der Frantzoſiſchen Tranfgreflio- die KRerocit 
nen / ewe uter vs eigertfehen Truppen / womit fie die Kron poss i 
Franck reich / um hoͤchſten Nachtheil der Neurralieät/alleägtich verſehen / ehen GR 
und die eine Armee ungefehr bey 40000. Mann außwerffen / und wuͤrck, Truppen 
lichen zu Eroberung und Unterdruͤckung derjenigen Staͤnde und Laͤnder auf Fra 
dienen / welche die Buͤrde dieſes Kriegs / dem gemeinen Intereſſe des gan, Kei chen 
zen Europe zum Beſten / heben und tragen / ungleichen auff die Verwei, Dienen. 
gerung fernerer Fran zoͤſtſchen Werb⸗ und Recrontirungen / wie auch de 
Contrebanden / und des Frantzoſiſchen Commercii;fehr hart gedrungen / 
ſolches iſt bereits allenthalben notoriſch und bekandt: beſagte Klagen / 
indeme ſothane hoͤchſtbilliche Abſchaffungen und Beſtraffungen der T 
Tränfgreflionen fo ſchlechten Fortgang gewonnen / und vielmehr in der 
darauff erfolgten Rencontre bey Steinkirch / die Schweitzeriſche in Fran, 
. solchen Dienſten ſich befundene Truppen / mit Verwehrung / daß des 
Reichs ⸗FJeinde nicht voͤllig geſchlagen worden / in einem Orth / ſo Franck. 
reich Anno 166 3e noch nicht beſeſſen / dieſe Contraventionen vergroͤſſert / 
alles dem jenigen mit dem Durchl. Ertzhauß Oeſterreich auffgerichteten 
Erb⸗Vereinigungs Inftrument ſchnurſtracks entgegen (tſt der vornehmſte 
Punct geweſen / welche Ihro Roͤm. Kaͤyſerl. Maj. Extraordinart Envoye 
in der Schweitz Baron de Neveu, bey der Verſammlung zu Baaden auff Judeſſen 
der Tag⸗Satzung den 4. Decembr. 1 4 in feiner gerhanenPropolition Sch i ; 
muͤndlich negitet 5 ) wurden folglich mit offentlicher Verbietung in denen gera dleg "7 
umbher gelegenen Herrſchafften / und beſonders in dem Meylaͤndiſchen fuhr ber 
Staat / daß man bey hoher Straf weder Getraidt noch Saltz in die Schweitz Fruͤchten 
verabfolgen laſſen / und uͤberdiß denen Carholiſchen Cantons die ihnen / gelperret. 
vermag der Buͤndnuß ſchuldige Penſiones / als lang fie gedachrer Erb: 
vereinigung entgegen ſeyn werden / zuruck halten ſolle / begleitet; fiber dieſes 4 
ſo unverhoffte Verbott ſeynd beſonders die Catholiſchen Cantons / dann fie - E 
deffen am meinſten benoͤthiget / nicht wenig erſchrocken / und deßhalben eine Halten deß⸗ 
Zuſammenkunfft unter fich zu halten / im Monath Septelnbr. einige De, wegen elne 


e 


putirte nad) Milano / um on Aufhebung bey dem Staat zulfol- Ara | 


Bicltiren / abzuwenden / und dle Evangellſche Cantons umb eine agi nos 
wen | As Satzung 


— 


wollen die kommen laſſen wuͤrde / ſie denen X 


Zürch / Bern / Schuß 
| Sad mit Korn aus deln 
Reich erhalten / dergleichen nicht minder noch andere Cantons / die 

ſich / ihrem Vorgeben nach / bif anhero Neutral erzeiget / zu erlangen 
gehoffet / dahingegen die Griſon oder Bündtner / wann man ihnen kei⸗ 
Andere ne Lebens ⸗Mittel mehr ee ee gegen Bezahlung zit 


OUT firten fiir ihre Recrouten keine 
ich dem Paſſage durch ihr dand nacher Piemont hinfuͤhro geſtatten wolten / ver⸗ 


SR tnb lauten laſſen; zu ſolcher widereinander ſtreitenden Meynung hat der 


ſchen nicht Franzoͤſiſche Ambaſſadeur / Monfiear Amelot, ziemlich contríbuiret / 


€ 


 Burjlaf und allen beſtmoͤglichſten Fleiß / die ſaͤmptliche Cantons in dieſer Lin» 


ſen. einigkeit zu erhalten angewandt / ift. auch darauff / denen Catholiſchen 
Der Fan, Cantons etlich öwanzig tauſend Malter Frucht zu verſchaffen / m Mo⸗ 
ffi. Am nach Novembr. nach Salins ín Burgu 10 verreiſt / und von dannen an⸗ 
bafjad. bes noch vor Au gang dieſes Monaths / umb der dem 1. Decembr. auff fer⸗ 
dient fid) ner weit beſchehen inſtaͤndiges Sollieitiren beſagter Cantons an die 
Nieſes. Evangeliſche / maſſen die Hungers noth im Torgan / Oberland und jen⸗ 
ſeieith Gebuͤrgs von Tag zu Tag eingeriſſen / zu Ober⸗Baaden angeord⸗ 
mU 7 vágCoagung beyzuwohnen / wieder zuruͤck gekommen; Wann ei⸗ 

ner allein uber die loͤbl. Eidgenoßſchafft zu befehlen und zu gebiethen 

hätte / ſolte man gewißlichen gar bald erfahren / daß ſie entweder mit dem 


Hauß Oeſterreich oder mit Franckreich brechen wuͤrden / allem / weilen 


fo viel Gevollmaͤchtigte / deren Intereſſe je eines dem andern zuwider / 
alſo daß ſaͤmptliche Cantons ſchwehrlich zuſammen ſtimmen koͤnnen / 
dieſelbe gouverniren alſo geſchiehet auch daß ein jeglich Canton und 
jede frehe Stadt für fid) beſondere und denen andern gang entgegen fies 
hende Refolutiones nimmt und faſſet. Dieſes iſts eben / was man biß 
dahin / in egard der von denen Hohen Allürten gefuͤhrten Beſchwehrun⸗ 
zen / und des Frantoͤſiſchen Ambaſſadeurs an die Schweizer ang eſinn⸗ 
ringe den Recrouten und neue Werbungen / erfahren und ſehen muͤſſen : die 
einzige Ca. Catholiſche Cantons / außgenommen Kicern / haben ſich gegen dem 
tholiſche Herrn Amelot, eine Werbung von 8 co. Mann der Cron Franckreich 
Canons zu verſtatten / erklaͤret / wann der König die Truppen nach dem alten 
auff ſeine Fuß bezahlen / und die Getraidt. Zufuhr aus dem Königreich gegen 
u an, Tauſch anderer debens. Miel / fo fich in ihrem Sand in Uberfluß befins 
gel. Can den / verguͤnſtigen wird : da im Gegentheil die Evangeliſche Can⸗ 
tons ſeynd kons / außgenommen Schaaffhanſen das noch zu keinem Entſchluß 
Dagegen, lommen / ih rer einmahl gefaſten Relolution nach / denen us 3 
! ar 
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ſcharffen Befehlen der Cron Franckreich keine neue Werbungen mehr 
noch die 2tueftil M, der Pferdte und Contreband Waaren / gtigtilaf; 4 
ſen / annoch ſtaͤtz während inhirüren y ob fie ſchon anderſeits fi) mit 
dieſer Cron nicht abzuwerffen / nach aller Moͤglichkeit ſuchen und trachten. 5 
Uneerdeßen hatte die ee I unangefehen fid Nach Baa⸗ 
der Sranzöfifche Ambaffadenr Monfieur Amelot felbe zu hintertreiben / den wird 
oder wenigſtens auffzuſchieben / aus allen Kraͤfften bemühet / beſagten hes Tagſa⸗ 
erſten Tages Decembris n. c. ihren Anfang genommen allein kein ſolches " fes 
Ende / wie man any Seithen der Hohen Allürten gewuͤnſchet / erreichen: H 
dann obſchon der Kaͤyſerl. Ambaſſadeur / Herr Baron de Neven, und der Allerſeits 
Spamſche Extraordinar Vottſchaffter / Herr Graff Carlo Cafati , des Geſandten 
feſten Vertrauens gelebet / daß auff ihre Grund. warhafftig beſchehene erſchelnen 
Remonſtrationes; die Evangeliſche Cantons / fid) dahin bewerben / und tid : 
die Catholiſche zu Revocirung ihrer Voͤlcker und Abſchaffung der Trant- ^ 
greſſionen / worzu anfánglid) ziemliche Apparenz geweſen / (indem bes 
reits 2,3 3. Catholiſche Cantons / dem Verlaut nach / an Franckreich feine 
Necrouten mehr zu geben / die in den Dienſten ſtehende Bölcker wieder zu 
begehren / und über diß auff die Demolirung Huͤnningen bey fo favora⸗ 
beln Conjuncturen ftare zu dringen / ſchluͤſſg worden) difponiten win 
den / fo. hat man jedoch kurtz hernach / als die Zuſammenkunfft den 4. 
14. Decembr. wieder von einander gangen / daß alles unfruchtbar außge⸗ Schluß 
ſchlagen / (indeme die Roͤm. Catholiſche ſich erklaͤret / daß [ic auff der Ho, dteſer Tage 
hen Allürten Abgeſandten ihre Memorialia keine categoriſche Reſo⸗ atzung. 
lution von ſich geben koͤnten / ſondern alles / was bißher paſſiret / des Lands 
Gemeinden vorzutragen / damit man derfelben Intention recht verſtehen | 
moͤge / verpflichtet wären: ) erfahren wuͤſſen; worauff ſich der Kaͤyſerl. pe gore. 
trabrdinar Envoyé, wie er den ſaͤmptlichen Cantons / daß auff ſolche Weiſ⸗ ah si 
ſedie Oeffnung des Paſſes nicht zu hoffen / und man Allürter Seithen ihr der ab, ü 
Verfahren übel aufnehmen werde / nochmalen bedeutet / von dannen na» | 
cher Cell / und der Sransöjifche Geſandte den Roͤm. Catholiſchen Can, N 
tons 1 800. Saͤck Korn in billichem Preiß verſprochen / dem Canon 
Schaaffhauſen aber alle Gnad verſaget / und ſelbiges / daß weilen dieſer 
Orth uicht nur allein keine Voͤlcker in Franckreich) ſchicket / ſondern auch 
die Gron als einen Feind tractiret / und andere don feines Koͤnigs Intereſſe 
abwendig zu machen / ſuchet / dieſer ſich wohl mit der Zeit noch an ihm 
lachen doͤrffte / bedrohet / von Baaden nacher Solothurn / 
erhoben gehabt. T | 


ita sign. iiio iur Sech⸗ 


84: ' RELATIONISCHISTORICZ:); Anno 192. 


Hoff, 


3 n 


15 


de Deut Cim an dae den Einbruch ins Defphinar vero 
nat machk ſehr ſchleunige Ordre / nach Moͤglichkeit die fernere 


(e by unb anderer Orthen der rad eben Sehen kes 


^ 


des Tref⸗ 
fenis zu En: 
grien das 


laudamus VON Savoy en vo n Tag zu Ta 
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Ej inpet in etwas aeftillet / finremahlen fich der Kong febt 
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Relation pag. 100. & 10 1.angeführten Sifta der Todten und Bleſſirten 
zu beyden Seithen / zu erſehen / erwecket worden; ſintemahlen eben des 
Tags / als man in der groͤſſern Kirchen de Notre Dame tn Gegenwart 
vieler groſſen Herren das Te Deum laudamus geſungen / und des Abends 
durch die ganze Stadt Freuden, Feuer angezuͤndet / der von dem General 
Catinat abgefertigte Courier / die Ubergab der Stadt Embrun im Del⸗ 
phinat an die hohen Allürten / mit Accord beſchehen / und noch ein anderer 

kurt hernach / daß die Einwohner von Gap bey Ankunfft des Herzogs ent⸗ 


flohen / zuvor aber ihre beſte Sachen nach Grenobel und der Orten ſalvi⸗ 


ret / woſelbſt jetzo die feindliche Armee ſtuͤnde / das dand allenthalben durch⸗ 
ſtreiffe / und in Contribution ſetzte / mitgebracht: worauff den 2 1.3 1, dito 
an das Delphinat / Provence / ionnois und danguedoc / umb alles Korn 
in Beſchlag zu nehmen / dann man ſich / daß die Erndte durch die Jeinde 


moͤchte verdorben / und das bereits vorhandene Korn aus der erſſen Pro, 


etus verführer werden / befuͤrchtet / ſo gleich ein Koͤnigl. Befehl ergan⸗ 
gen iſt. Ant Nt 715 á 53 ls ee 
ſt hatte den 7. 17. dito der Paͤpſtliche Nuntius, Monſ. Ca- Herpäpftl, 


vallerini, beym König feine erſte Audienz / welchem den 8. 18, dito der Nuntlus 


Graff Barbati „Churfuͤrſtl. Hannoveriſcher Extraordinari Envoye / mit und Han 


Zu Ausgang des Monaths Seprembris gelangte der Marqvis de Des Herm 


zog von Wuͤrtenberg mit ſeinen Truppen geſchlagen / und ihn ſelbſten / ne⸗ fangeſchaft 
bens dem General Wachtmeiſter Soyer, gefangen bekommen / wegen der wird denz 
glücklichen Progreſſen der Hohen Allmrten im Delphinat ertet 900 5 
er erfreuet / beſagten Graffen ib en zum Brigadier gemacht / ihn 

Fr Sig E. ib mit 
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mit Antwort Schreiben an den de Lorge kuruͤck geſchickt / mit Erſuchen 
an den gefangenen Hertzog / daß er eine Reiße nacher Pariß zn thun / ſich 
möchte belieben laſſen / ſo auch geſchehen / dann Ihro Durchl. den 3. 926 
vember n. c. in Begleitung eine: Eſcorte von des Maͤrchal de Lorges gardesy 
zu Pariß angelanget / die / ſo bald es dem König kund gethan worden / auff 
gegebene Parole nicht von dannen zu welchen / und da rauff ergangene Ko⸗ 
nigl. Ordre / allenthalben frey arc ge ehen ooch daß ſelbe ein Aentenant 
í und ein Capitain von des Marchaͤl de | 

& Au has Erlaubnuß bekommen: den 9. dito reiſete der Herzog nach Verſailles / alda 
den königl. ihn der Marqvis de Barbefieux Secretaire d Etat zum coͤnig begleitet / wel⸗ 
r Andieng. cher ihn mit aller Freundlichkeit empfangen / ſehr lang mit ihme diſcourirer / 
und endlichen wieder von fid) gelaſſen / weßwegen Ih. Durchl. nach der 
Hand alles ſehens wuͤrdige genan beſichtiget / von allen Vornehmen des 
Hofs in groſſer Æſtim gehalten und gechret / und von dem König den 1 An 


Jan. zu einein neuen Jahrsgeſchenck / als fie zuvor in dem Koͤnigl. Cabinet 
abermalen eine geraume Zeit bey Sr. Maj. geweſen mit der Befreyung / 
dann der Koͤnig im Hinaußgehen des Hertzogs uͤberlaut unter der Thur 


en gefprochen: Mcflieurs,Monfieur le Duc de M ürtenberg eft libre, il peut 


febafit er, aller, ou il lay plair: Ihr Herren / der Herr Hertzog von Wuͤrtenberg iſt 
laſſen. frey / und kan er hingehen / wo es ihm belieben wird: erfreuet worden / das 


hero dieſelben den 1 2. 22. des Nachts einen Ball an die Prinzen und 


Princeſſinnen / wobey fich unter andern Madam. de Chartres auch befun. 


| 4 den /zu Pariß gegeben / und folgends von dannen wieder zuruͤck nach 


Teutſchland / hingegen die verwittibte Koͤnigin von Engelland / ſo etliche 
Monath fich zu Bourbon des Bads bedienet / über Sion nach Spanien 


umd Portugall / Eingangs Octobris / verreiſet ſind. 


Sibfetir Tum dieſe Zeit wurde der Oraff d Avaux in Qualität eines Ex. 


ſchebener traordinatr Ambalſadenrs an des Marqvis de Bechune Stelle / nacher 
Ambaſſad. Schweden / und Monſ. de Bonrepaux, an des Monſ. de Mortange Platz / 


welchen man wieder / weilen er zu gegenwaͤrtigen Negotiationen nicht ca- 


pace befunden worden / zuruͤck beruffen / als Ambaſſadeur nacher Denne⸗ 


marck zu gehen / vom Koͤnig ernennet / und dem einen als dem andern / 

nachdem ſie den 13.2 3. December ihre Inſtructiones zu Verſailles em⸗ 
pfangen / und fich beurlaubet / auch den ı 9.29. darauff von Hoff abge, 
I | reiſt / ſehr groffe Penſtonen zugelegt. gl 
Lm In gedachtem Monath Octob. iſt zu Fontaineblau / woſelbſt ſich der 


Jagt dive rtiret / des Schwediſchen Amba ſſadeurs Seeretarius, umb wegen 


Koͤnig von Franckreich und der König Jacobus etliche Tag über mit der 
der Commerce en ein und das andere zu Prepoꝑiren / angefom̃en / ingleichen 


der 


orge Regiment / begleiten folleng : 


ung der vou den. Frankofen bag 


Algerit liche aber 


ve aber wb eroberten Geſtaßg Roheiufelß. A. Ißey feder B. Stta . C Mofc P, 1 75 uchs ch. F. | 1250 of HY | 
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Anne 1692. VERNALIS CONTINUATIO. . 87 
der Hertzog von Chartres / der Printz de Conti, der Hertzog von Engvien / Vieſe Ge 
und der Du Maine, und Marchal de Louxemburg aus Flandern / der Mar, nerals Pers 
hal deLorge aus dem Elſaß / der Marchal d'Etrées von der Flotte / de;Mar⸗ lonen Foms 
de Noailles aus Catalonien / der Gener. de Catinat und Vauban aus rig au. yn 
Piemoit / und vielen andern Kriegs⸗Officirern mehr / wegen ihrer Berrichh — 
tungen in zuruͤckgelegter Campagne ausführliche Relationes zu erſtatten?/ | 
bey Hof angelanget; mit dieſen Generals hielte de: Koͤnig zum oͤſteꝛn Kriegs E 
Rath und Conferenzen / und befahle dem Gen. Catinat und Gen. Ingenier CE 
Vauban, daß fie wiedenm nacheꝛ Delphinat alleSituation des andes genau d 
zu befichtigen / die Paͤſſe befonders wol zu verwahren / und was die Alltirten 
ruiniret / daſelbſten zu repariren / kehren ſolten. Alldteweilen auch immerzu 
aus erſt ernanter Provinz Delphinat altaͤglich ſehr groſſe Klagen uͤber den y 
von der hohen Allürten Armee erlittenen Schaden / maſſen der Koͤnig denen - 
Einwohnern andeuten laſſen / daß im Fall ſich feine Sende der Gegend naͤ . i 
vn eindenAie das Land quittiren / nñ den Kaͤyſerlichen keine Contribution 
bezahlen ſolten / welches meiſtentheils die Ver wuͤſtung der Graffſchafft cau- 34 
ſirt / beym König eingeloffen / hat derſelbe bey ſolcher der Sachen Bewandt⸗ 5 de 
nuß / unerachtet durch die in dieſer Provintz beſcheheng Plünderung und P 
DBrermung dieRönigl.Einfünffte auf 1 9 o60000.Livres follen geſchmaͤh⸗ B sd b indi 
lert ſeyn worden / fo gleich darauf die Revenüen,die aus Savoyen und Pie⸗ pe "ed 
mont gezogen werden / denẽ Einwohnern des Delphinats zu ihrer Subliſtens eine Bey⸗ 
den Schaden damit etlicher maſſen zu erſetzen / zu reichen angeordnet / anne⸗huͤlfſe. 
bens aber / daß nicht wegen groß entſtandener Theurung der Lebens⸗Mittel / 
fo von der ſchlechten Erndt und Weinleſe in vielen Frantzoͤſiſchẽ rovinßen 
bergerührer/davon etlich r oo o. Hungers geſtorben / die geringhabige Ein. 
wohner der Staͤdte und des Landes ihre Haͤuſer und alles verlaſſen / und mit 
Menge in andere daͤnder ihr Brod zu ſuchen / kommen muͤſſen / wie dann 
der Urſachen uͤber 2000, fich folle aus der Provinz Auvergne durch 
Roulſſillan nacher Spanien allein ſalviret haben / verhindern koͤnnen. 
N Den 6.16, Decembr. lieſſe ſich der König unter andern gefuͤhrten 
Meden anch offentlich mit ganz froͤlichen Minen über Taffel / wie daß er Der Koͤnig 
den Graff de Tallard, die Stadt und Schloß Rheinfelß / zwiſchen Mainz gib: Ordre 
und Coblentz / zu belaͤgern / beordret / und daß derſelbe heint dato dafür rfl reor 
cken wuͤrde / zwar vernehmen / allein / weilen Eingangs Jannaru wider ab zn belagein. 
les Ver m'ithe n / und welches bey Ho ff eine ungemeine Conſternation er⸗ 
wecket / die Aufhebung beſagter Belagerung mie Verluſt etlicher 1000, 
Frantzoſen / inwteder sn erstes erſcholen ift weder das Te Deum lau- 
damus geſitngen / weniger Freuden⸗ Feuer angeſtecket worden. Ej 
Im beſagtem Monath Jann ar. und zwar den 9.79 der Koͤnigl. Der Cron; 
W Prinz N 
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FPrantzoͤſiſche See⸗Geſchichte. 
Er Eron Franckreich ift durch die ſelbſt eigne Erfahrenheit / daß die 
Wgehabte Anſchlaͤge zu Waſſer ihr niemahlen fo favorabel/ als die 
jenigen zu Land / geweſen ſeyn / nicht unbewuſt; ein klares Exempel hat der 
König an deme ihme vorigen Somer zur See zugeſtoſſenemUngluͤck / wel⸗ 
ches die Anzahl der Franzoͤſiſchen Schiffe mercklich vermindert / und das 
Vorhaben / eine Anlaͤndung in Engelland zu thun / und den Koͤnig Jaco⸗ 
bum wieder auff den Thron zu ſetzen / ziemlich verruͤcket; doch ſo groß die 
Praͤparatorien inſtehende Campagne zu Land / alfo und noch weit gröffer 
ſollen dieſelbe zu Waſſer ſeyn indeme vorgegeben wurde / daß der König - 
von Franckreich eine ſolche Schiff Flotte dieſes Jahr / die nicht nur allein 
eine Anlaͤndung vornehmen / ſondern auch den Engell und Hollaͤndern 
kraͤfftigen Widerſtand thun koͤnnen HP und auslauffen laß 
ſen / worzu unglaubliche Unkoſten in allen feinen Seehaͤfen darauff gewen, 
det wurden; Gleichwie aber eine groſſe Anzahl Schiffe nicht alles aus 
machst. / ſondern auch an deren Außruͤſtung und eee, N 
! | 2 f000t$; 
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Booteknechten allerdings das meinſte gelegen / als hat man auff Seithen 


der hohen Allürten dieſes umb fo viel deſto weniger / je mehr man verſi⸗ 
chert / daß die Franzoſen an dergleichen deuthen einen groſſen Mangel / und 
zu dem End alle Kauffardey⸗Schiffe gegen End des Monaths Febr. zu 
Hauß zu ſeyn / beordret haben / damit ſie die Matroſen davon nehmen / und 
auff die Flotte außtheilen koͤnnen / si befuͤrchten. = 
Zu Breſt ſeynd bereits fünff neue / als le Contant von Bole fa- 
perbe von o. le Marqvis und La Fortune jedes von 60. und le Tri- 
dent vonz 4. Stücken / imgleichen le Mervelleux von 100. Stücken / 
dann le Foudroy ant, welches fünff Schuh länger als das erſtere / ſo m 
letzten Treffen geblieben / le Terrible und le Soleil Royal zu Tonfan ver⸗ 
fertiget worden: auch hat der ͤKoͤnig an der Baye von la Hloq ve mit Auf⸗ 
führung zweyer Schanzen auff der Spizen des Lands / umb einen ſichern 
und bequemen Haffen darauß zu machen / damit die Frantzoͤſiſche Schif, 
fe ihre Retirade dahin nehmen koͤnnen / biß anhero febr ſtarck arbeitẽ laſſen⸗ 
die Officter zur See / welche inſtehende Campagne die Flotte commandiren 
ſollen / alſchon ernennet / und dem Graffen von Tonlouſe / groß Admiral von 
Franckreich / dem eingeloffenen Bericht nach / das Ober⸗FTommando dar, 
uͤber conferiret; verſchiedene von dieſen Schiffen lieſſen fid) laͤngſtens 
unter dem Marquis de Neſmond, Monſ. de la Roche Allard unnd denen 
Rittern von St. Maure, Amfreville uf Fourbin, aiff dem Meer ſehen / und 
haben / auff das zu St. Malo und andern Frantzsſiſchen Seehaͤfen publi- 
cire Koͤnigl. Edict Krafft deßen jedem Schiff Capitain / der ſich eines 
nach Spanien / Engell⸗ und Holland gehenden oder von dannen kom 
menden feindlichen Schiffs bemeiſtern wuͤrde / daß der erſte Theil des dar 
auff befindlichen Guts dem Capttain / der zweyte den andern Offietrern / 
und der dritte dem geineinen Volck / das Schiff aber und alle Stück dem 
König ſeyn und verbleiben ſolte / verſprochen worden / ſeithero nicht wenig / 
und unter andern ein groſſes Flutt⸗Schiff / St. Nicolas genannt / ſo von 
Rotterdam mit Korn beladen / nach Sifabona gehen wollen / tem 2: Engel 
laͤndiſche und 8. Kauffardey⸗Schiffe / und andere mehr hinweg genom⸗ 
men / mit welchem allem der König feine Schiff» Flotte dieſe Cam. 
pagne zu vergroͤſſern und zu vermehren trachtet: Allein mag derſelbe 
ſolche verſtaͤrcken wie er wolle / fo ift doch ſicherlich zu glauben / daß man 
gelbe diß Jahr uͤber wenig zu fuͤrchten hat / indem felbe in leztem Treffen ſo 
| xuiniret werden / daß damit noch zur Zeit nichts kan verrichtet 
ER werden. | 


x di MT w Sieben⸗ 


ö Lm = he: à : ; * 
v ge N RELATIONIS HISTORIC Anno 1692. 
Seiehender Haupt Tut. 
Von Chur⸗Brandenburgiſchen Geſchichteen. 

Ach genommener Abreiße Se. Churfuͤrſtl. Durchl. zu dero Tru ⸗ 
Fpen nach dem Kheinſtrom / davon vorige Relation pag. 8 O. etwas 
gemeldet / wurde bey dem Berliniſchen Hoff alles ſtill / auſſer daß 
man ſich / die alda angefangene Fortiftcations/ und Auſſentwercke / u per⸗ 
fectioniren / euſſerſtes bemuͤhet / und den langen Bruͤcken⸗Bau / ſo eines 
der ſchoͤnſten Gebaͤude dieſer Stadt / eifrig fortſetzete ͤimmittelſt man faſt 
alltaͤglich annoch einige Voͤlcker / als viel man deren entrathen koͤnnen⸗ 
Str. Churfürſtl. Durchl. nachgeſchicket / und dargegen 3000. Mann 
Landvolck / zur Defenfion des Landes / welches die Staͤdte unterhalten / 
und von Ih. Churfürſtl. Durchl. mit Gewehr und Kleidern verſehen 
werden / woruͤber dem Obriſten Sidon das Commando auffgetragen 
worden / geworben und angenommen. „ 
Es haben fid) aber Ih ro Churfuͤrſtl. Durchl. nicht gar lange bey 
dero Armee und am Rheinſtrom auffgehalten / dann ſelbige ſpaͤt dahin 
gegangen / und den 29. Septembr. a. c. alſch. ) wieder um in der Reſidentz⸗ 
Stadt Berlin angelanget / von dar Sie den r. 1 1. October de novo nad) 
Oranienburg / und von dannen nach Halberſtadt und Magdeburg / die 
Huldigungs⸗ Pflicht anzunehmen / die den 1 o, 20. dito mit allem vergnuͤg⸗ 
ten Contento und gewoͤhnlichen Solennitäten / gluͤcklich verrichtet wor⸗ 
den / ſich erhoben / und von hier abermahlen nacher Potzdam / woſelbſt Sie 
den 20. 3 O. dito eingeritten / zuruͤck begeben; binnen waͤhrender Zeit hat 
man allerhand gantz ungemeine Praͤparatorien / Se. Durchl. den Herzog 
von Hannover auffs praͤchtigſte zu Berlin zu empfahen / veranſtaltet / 
und unter andern eine ſehr koſtbahre Kutſche / daran das Hannoveriſche 
Wappen mit dem Chur⸗Huth zu ſehen geweſen / womit gedachter Her⸗ 
zog / nebſt 8. ſchoͤnen Schecken und dem darzu gehörigen Pferdtgezeug / 
alles bey 10000. Rhlr. werth / beſchencket werden ſollen / verfertiget ge⸗ 
habt: hierauff ſeynd Ihro Hochfuͤrſtl. Durcht, endlichen nebſt dero Ge⸗ 
mahlin / des Erb⸗Printzen Durchl. den Princeſſinnen / ſampt den 4. vor» 
nehmſten geheimen Raͤthen / und einer Suite von 100. Perſohnen und 
400. Pferdten den 4. 14. December zu Spandau / daſelbſt Ste perno- 
ctiret / und des folgenden Tages gegen 12. Uhr zu Berlin angekolnmen / 
und in die Churfͤͤrſtl. Reſidentz, unter dreymahliger Loͤſung der Stücke 


’ 
' 
£x 
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— auffden Wällen / gewoͤhnlicher Salve Gebung der Guarde / und ſchoͤner 
Palade der Buͤrgerſchafft aus den 4. Staͤdten / fiir praͤchtig eingeholet 
m rv e : — 5 und 
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und empfangen worden / und den 15. 2 5. dito Morgens zwiſchen vier um 

fünf Uhr / auff eben ſolche Weiſe / nachdeme man fid) mit Jagten / Wirth⸗ 
ſchafften / und andern Ergetzlichkeiten mehr / altaͤglich divertiret / und Ihro 
Durchl. vorher etlich ro oo. gantz rare neue geprägte Stuͤck⸗Geld unter 
die Churfuͤrſtl. Bedienten außkheilen laſſen / und ſich ſonſten in allem (eoe 


liberal und magnific erzeiget / von dannen wiederumb gegen Hannover ab⸗ 


. dc 
Kurtz nach bero Abzug lieffden r. 26. dito an dem Berliniſches 


Hoff die laͤngſt erwuͤnſchte fröfiche Zeitung ein / wie daß Ih. Roͤm. Kaͤy⸗ 
feri, Maj. den 9. 19. Decembr. dem Herrn Baron von Groot / mit groß 


fam Pomp und Ceremonien / die Inveſtitur fiber die neundte Chut⸗Wuͤr⸗ 
de Ihrer Durchl. des Herrn Herzogs von Braunfchtveig LAneburg al 
lergnaͤdigſt ertheilet / das Se. Churfuͤrſtl. Durchl. hoͤchſtens erfreuet / alſo / 

daß dieſelben des Abends deßwegen ein groß Feſtin / Ball / und andere 
Luſtbarkeiten bey Hoff halten / alles Geſchütz auff den Waͤllen dreymahl 
log brennen / und binnen waͤhrender Taffel zwoͤlff beſondere Stuck / die 
man zu dem Ende auff die groſſe Bruͤcke / nahe dem Schloß / gefuͤhret / bey 
dem Geſundheit⸗Trincken tapffer hören Tagen 7 und gleich darauff bero 
Kammerherrn von Colben / wegen erlangter Chur⸗Wüͤrde / die Gratula- 
tions-Complimenten abzulegen / (welches der Herr Graff von Zinſen⸗ 


dorff nomine Chur Sachſen / alda inzwiſchen der Wieneriſche Stadthal⸗ 


ter / Herr Graff von Starenberg / als Kaͤyſerl. Abgeſandter / angelanget / 
und mit ihme nebenſt denen Engell⸗Hollaͤnd⸗Churbrandenburgiſchen und 
VBraunſchweig Luͤneburgiſchen viele Conferentzen gehalten / ebenfals ver, 
richtet / nacher Hannover abgefertiget. AC 


Dem erſt gedachten Cammerherrn von Colben ſeynd Ihro Chur, 1 i 


fuͤrſtl. Durchl. von Brandenburg / wie auch Churfuͤrſtinnen Durchl. 
nachdeim fich dieſelben den 1 8.2 8. Jan. fruͤhe Morgens von Berlin / (al. 
da der Hoff / wegen der verſtorbenen Churfuͤrſtin aus Bayern / die Sam. 
mer / Trauer angeleget /) nacher Potzdam begeben / und daſelbſten das 
Mittagmahl eingenommen / gegen Hannover / mit eben ſolcher Hoffſtadt / 
als Se. Chuifuͤrſtl. Durchl. von Braunſchweig Lüneburg bey ſich qe 
habt / gefolget. Die Squipage der Cavallerie zur naͤchſten Campagne 
iſt an dieſem Churfuͤrſtl. Hoff ungemein / und wird / wie auch mit Monti⸗ 
rung der 6ooo.nad) Ungarn deſtinirten Mann die den 2 2. Martii a. c. 
bey Croſſen / umb alda gemuſtert / und denen Kaͤyſerl. Com millarien übers 


geben zu werden / ſtehen ſollen / ſtarck darmit gearbeitet / ſo laͤſt auch der 


General Feldmarſchall Dörffiing feine Scho Squipage zurecht machen / 


dann er / unerachtet des EU RUNE mit beyzu wohnen / 


reſol⸗ 


" 
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 Wfoleitt 5 den 6. Jebr. a. c. ſeynd Se. Churfuͤrſtl. Durchl. mit gro 


E fe Magnificentz und allerhand fofibabren Divertiſſementen recht Koͤ⸗ 
: niglichen regaltret von Hannover zu Berlin zurück gekommen; 100 
ſelbſt indeffen die Regierung fid die außgeſchriebene Kopffſteuer in dem 
‚ganzen Ehurfuͤrſtenthumb / (vermoͤg deren Se. Churfuͤrſtl. Durchl. vor 
dero eignen hohen Perſon 1000. Rhlr. die Churfuͤrſtl. Gemahlin 700. 
ö der Chur⸗Printz 20 O, die Churfuͤrſtl. Princeſſin 150, Margraff Philip 
E. 150. Margraff Albert ros. Margraff Carl 160, Margraff Chriſtian 
| BE Ludwig 10, der Stadthalter 200. der Meiſter des Maltheſe: Ordens 10. 
contribniren / und ein jeder Graff 6 o. ein Baron 20.cín Stadthalter ye. 
ein wuͤrcklich geheimbder Rath zo, geheime Juſtiz und Cammer⸗Naͤth 
404 zo. General Directeur der Marine 5 o. Cammer⸗Praͤſident 40. ein 
Hofund Land⸗Rentmeiſter 25. ein Edelmann 20.4 Tobiß z. ein Kauff⸗ 
mann 2 5. biß z O. ein Küͤnſtler / wie imgleichen wol eonditionirter Hands 
wercker ro. biß 6 ein Inde 2 p. Dip z. ein Bürger 4. biß 6. Nhlr. allerhand 
Handwercks,Geſellen 1 2. Groſchen / ein Tagloͤhuer S. biß s. gute toſchen / 
und die Frauen den fünfften / die Kinder den zehenden Theil / erlegen ſollen /) i 
13! bevor Se. Churfuͤrſtl. Durchl. zuruͤck gelangten / einzubringen / ganz ernſt⸗ 
. llicch angelegen ſeyn laſſen; und des Herrn Margraffen Carl Philips Hoch, 
Am fürſtl. Durchl. welche die hochloͤbliche und Adeliche Ritterſchafft der Jo⸗ 
haninter / ſtatt des verſtorbenen Fuͤrſten von Waldeck zum Großmeiſter die 
f$ Ordens ernennet / nach bere eiligſten Ruͤckkehr aus Italien zu Sonnen 
burg / dahin ſich viel ommenther Herren und Ritter verfuͤget / den 20,30, 
dito als Großmeiſter in der Marck / Sachſen / Pommern und Wenden / 
durch den Herrn geheimen Rath Fuchſen introduciret worden. Ein. - 
mehrers folget ins kuͤnfftige / gelebt es Gotti 0.00 - 
r ES 


Achter Haupt Ti 
Von Schwed⸗ und Dabuiſchen Geſchich⸗ 
NP 5 ten. : 5 yo 


Fia 2 2 Ben die jenige Propofitiones, welche der Comte de Rebenac Vo⸗ 


niftel am --, tíeen Sommer an den meinſten Itallaͤniſchen Hoͤffen / umb gang 
A ud FeL Welſchland dem Schein nach in einem erwuͤnſchten Ruheſtand 
Dübnif, Hof zu erhalten / und beſonders Sr. Koͤntgl. Hoheit von Savoyen den Frie⸗ 
en den wieder umb zu verſchaffen / von Seithen der Cron Franckreich propo- —— 
einem Git niret und vorgetragen / werden vorizo von denen beeden neuen Koͤ . 
„nun. niglichen Franzoͤſiſchen Miniſtris, als dem Graffen d' Avanx an des 


n 
 .Ammoré92. | VERNATIS:CONTINUATIO, 3 
verſtorbenen Marquis de Bethune Stelle / der Kron Schweden / und dem 
Monſ. Bonrepaux, der den Monſ. Martangis abgeloͤſet / an dem Daͤhni⸗ 
ſchen Hoff / wiewohl unter weit andern Prætexten / jedoch daß aller ihr 
Abſehen insgeſamt dahin collimiret / daß: fie. die vereinigte Potentzen 
je chender je beffer / bevor ſelbige ein und ander Avantage aus gegen, 
waͤrtigem Krieg ziehen / zertrennen / und zu einem Frieden / der dem 
Roͤnig in Franckreich annoch das jenige / was die vorhergehenden biß 
dahim pouſſiret / allerdings gar zu End führen wuͤrde / zwingen moͤchten / 
mit allem Eyffer und Ernſt vorgeſchlagen; allein alle ſolche Anfchläs 
ge werden bey denen Nordiſchen Potentaten / eben fo wenig / als in Italien / 
ihr vermeyntes Ende gewinnen und erreichen / ſo die Jeit lehren muß. 
Unterdeſſen wurden die juͤngſthin ins Land Hadeln aerücfte Koͤmgl. Immlittelſt 
Schwediſche Truppen / die etliche Wochen darinnen gelegen / nach, die ehe 
deme Ihro Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt fo wohl durch Schreiben / als dero mals ins 
Reichs Hoff: Näche und zur Kaͤyſerl. Sequeftration verordnete Com- an pe 
miſſarien Herrn Baron von Goͤdens / und Herrn von Reichenbach vielfaͤl te Schwe⸗ 
tig · und genugſame Vorſtellungen dieſer Sachen halben gethan / auff ein⸗diſge 
gelangte Ordre / ſo wie fie hinein geruckt / sen 4. 1 4. Auguſt. wiederum abge, Truppen 
fuͤhret / und alfo das Kaͤyſ. Sequeſtrum in völlig, und vortgem Stande ge, wieder dar⸗ 
laſſen: imgleichen die zwo Durchl. verſtorbne Perſonen Herzog Adolph aus gewie 
Dniedrich Vatter und Herzog Chriftian dudwig von Schwerin mit 
groſſem Comitat den 2 4. dite a. c. nach Dobberan gebracht / und des | 
Abends unter Brennung 2. biß 300, Fackeln in dem Hochſüͤrſtl. Bes 
graͤbnuß beygeſetzt; nicht minder eben umb dleſe Zeit Se. Excel. Herr Go 
neral Blelke / der fid) eine Zeithero in Wißmar und Pommern auffgehal. 
ten / ſchlennigſt nacher Hoff beruffen / und dargegen der Graff de la 
‚Garde von feinem Principalen dahin zu gehen beordret; woranff zu und ver 
Außgang des Monaths Auguſti die Herzogin von Braunſchweig⸗ſchledene 
Wolffenbuͤttel zu Beveren / des Königs nahe Verwandtin / die fic) Standes ⸗ 
eine Zeithero zu Stockholm mit dero aͤlteſten Prinzen Auguſto Ferdi, Perſonen 
nandt auffgehalten / als ſelbe ihre Dotal⸗ Helder von 10000. Species⸗ N wediſ 
Thaler empfangen / und fo wohl bey dem Koͤnig / der Koͤnigin / von welchen 1 | 
fie uit e reichlich mit Diamanten befesten Portratten 40. Nhlr. werth ionbet has 
beſchencket worden 7 ) Koͤnigl. Fran Mutter / wie auch dem ganzen Hoff ben. 


^ 


beurlaubet / wiederumb nacher Hauß von dannen abgereift:, Eben der 
gleichen Abfchied vom Koͤnigl. Schwediſchen Hoff haben im folgenden 

Monath Sept. der Engellaͤndiſche Extraord. Envoye Herr William Dun- 

Comte, deſſen Secretarius Robiſon weilen Ih. Britanniſ. Maj. denſelben 
wi dem Tunl als Sesxetarius Regis bewüͤrdiget / cil das Engliſche 

E Lc W 3 ng 
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tret. . him, A RR e ; 25 8 A - 
no&int; hiernechſt haben Sie die Jutlaͤndiſche Miliz zu Coldingen und 
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Synteteffe der Orthen zu beobachten / daſelbſt verblieben / und der Margräfs 

fifche Baadiſch Durlachiſche abgeordnete Hofftath / mit vergnuͤgter Expe- 
dition, auch genommen gehabt. Sonſten iſt vor dieſesmal von dieſer 
Nordiſchen Hoffſtadt wenig veraͤnderliches zu berichten / auſſer daß Ihro 
Koͤnigl. Maß den Herrn Baron und General Quartiermeiſter Dalberg 
zum General Feld⸗Zeugmeiſter verordnet / und anbey mit dem Koͤnigl. 


Mit dem Daͤhmiſchen Ambaſſadeur dem Herrn geheimen Rath Juel / welcher den 


1 1 3. 23. Jannari zu Stockholm arrivtret / und noch ſelben Abend bey dem 
ad n Herrn Graffen von Oxenſtirn die Viſtte abgelegt / auch den 17. 2, dito 


d. { : 8 „ » " wo 2 d 
weg. darauff bey Ih. Koͤnigl. Maj. und bey Ih. Majeſt. der ver wittibten Ku 


ſig couferis nigin eine particulier Audieng gehabt /) biß anhero tiber alle Maſſen fleiſ⸗ 
tel. ſige Conferentzen halten laſſen / dahero ihrer viele vermuthet / daß dieſer Mi- 


hagen feing Rückkehr nehmen dörffer, 


4 
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niſter mie guter Verrichtung ehiſter Tagen wiederumb nacher Coppen. 


EL 


so Dy Königt. Dähmifche Geſchichte. 


Der Hol, SE eiffrig man an dem Koͤnigl. Schwediſchen Hoff mit dem Ko. 
Ländifche niglichen Dähnifchen Ambaſſadeur / wie erſt gemeldet / allſtaͤtige Con, 
Enpoye hat ferentzen gehalten / eben fo oͤfftere hat man hingegen an dieſem / mit dem 
an diefem Hollaͤndiſchen Extraord. Envoyé Monſteur Hoppen ſeich deſſen offent, 
Aube lich gehabten Andientz / angeſtellet / und wegen Relaxirung etlich und 
$98. zwantzig von denen Hollaͤndiſchen Capers abgenommene Dähnifche 
Schiffe / obwohl biß dato noch nichts erfolget / ſehr gute Hoffnung ge⸗ 


ſchoͤpffer ttt... NM 
Ih. fà. hi Ihro Koͤnigl. Maj. von Dennemarck / die ihre laͤngſt vorgenoms 
Maj. relſen mene Hollſteiniſche Reiſe einſtens angetreten / ſeynd inzwiſchen den ro. 
nacher 20. Septembr. zu Rendsburg / alda fre den Veſtungs⸗ Bau in Augenſchein 
Hollſtein. genommen / und die Guarniſon gemuſtert / angelanget / von dannen Cx, 
be nacher Gluͤckſtadt / woſelbſt fie der Magiſtrat von Hamburg (wel, 
cher / davon in voriger Relation pag. 8 3. etwas gemeldet / die geſchlo⸗ 
fene Traetaten wegen der obgeſchwebten Gravaminum mit der Cron 
Diennemarck / gegen Bezahlung in ſteben Terminen ooo, Marck HIT 
weebem biſch / immittelſt ratiftciret / und nacher Koppenhagen uͤbergeſandt /) durc)⸗h 
von 2. De, 2. Deputirte / als den Herrn Syndicum von Boͤßeln / und den Rathsver⸗ 
puticten der wandten Herrn Langermann / unterthaͤnigſt complimentiren / und die ge, 
Stadt woͤhnliche PARA laſſen / aufgebrochen; von dar zu Waſſer die 


Hamburg Elbe hinauff nach der Hitler Schanz gefahren / und von hier nach der 


somplimen Hollſteiniſchen Seiten übergeſetz / und gu Pinnenberg den 1 f. 2 y dito per- 


\ joe s 
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ſonſten allenthalben febr genau gleichfals gemuſtert / und folgends ihre Und kom, 
Ruͤcktehr nach dero Reſidentz / wo ſie den 2 9. dito wieder angelanget / ge⸗ ed 1 
nommen gehabt. ig ] PURE Voy : 

Sceithero Ihro Maj. ſich wiederum in Koppenhagen eingefunden / gen an. 
haben Sie den 12,2 2. Octob. die geſampte Infanterie in dieſem Land Dey... 8 
der Vogelſtangen ebenmaͤſſig seien Holſtein geſchehen / zu welchem Se d 
alle Compagnien vom Land in die Stadt marchirt / gemuſtert / dem geheimen gand⸗Mi⸗ 
Rath in wichtigen Affairen / die man zwar / worinnen felbige beſtanden / fig. — 
nicht erfahren koͤnnen / wiewohl man vermuthet / daß des Hollaͤndiſchen enn 
voye feine Vorſchlaͤge / umb die Nordiſche Kronen durch Offerten mit Wohnen 
Franckreich die Commercien auffmnheben / zi bewegen / meiſtentheils auff dem gehel⸗ 
dem Tapet geweſen ſeyn ſollen / altaͤglich behgewohnet / und anderwaͤrtig nen Rieth 
nach reiffem Uberlegen dem neuen Reglement / nach welehem hinkünff⸗ Ba | 
tig alle Daͤhniſche Erats-Bediente beſoldet werden ſollen / die endliche Ug : 
Endſchafft gegeben; vermoͤg deſſen man allen und jeden nach Propor⸗ und mar 
tion ihrer Gagen den vierdten Theil decourtiret / und alſo ein groſſes Ca⸗ chen ein 
pital / dem gemachten Uberſchlag nach / anderwerts emplotren koͤnnen gang neun 
wird: man hat auch zugleich die Zahl der Bedienten reſtringiret / und Reglement 
weilen man befunden / daß verſchiedene Bedienungen uͤberfluͤſſig / and viel mit dero » em 

mehr Begnadigungen / als unentbehrliche Chargen geweſen / ſelbige mei⸗ Den | 

ſtens reduciret / und aus zweyen Compatibeln eine gemacht / und hier, dienten. 

nechſt den im Monath Anguſto im 6. ſten Jahrs feines Alters bereits 2 

verſtorbenen trefflichen Theologum, Koͤnigl. geweſnen Hoff; und Teut⸗ 

ſchen Prediger / Herrn D. Laſſenium, init ſonderlich⸗ anſehnlichen Leichen⸗ 

Ceremonien / zur Erden beſtaͤttiget. a X HES [UM ; 

- .. Olei) zu Anfangs diefes Jahrs ſeynd Ihr. Durchl. der Herzog Etliche ho, 
von Wuͤrtenberg / welche Sr. Maj. Truppen in Flandern commandiret / he Gene. 

auch der geheime Rath und Stadthalter / Herr Graff von Ahlefeldt / aus tas Perſo 

der Campagne zu Koppenhagen angelanget / und haben beyderſeiths ih, wen T 

ren unterthaͤnigſten Rapport abgeſtattet / immittelſt jederman / was des Camp a m 
geheimen Raths von Juels / (deſſen Reife dermaſſen nacher Stockholm zu Coppen⸗ 
beſchleuniget worden / daß man ſelbem die Credlitiv allererſt durch einen hagen an. 
Courrier nachgeſandt / Negotiation am Koͤnigl. Schwediſchen Hoff d 
ſeyn werde / ein groſſes Verlangen zu vernehmen traͤget; hierauff deno- Ih. Maß. 
minirten Ihr. Koͤnigl. Maj. den Herrn Obriſt Ellenberg zum General f vers 
Major conferirten dem Herrn Obriſt Bielcken deſſen Regiment / und ga⸗ 55 je 
ben dieſes fein Regiment in Norwegen dem Obriſt Lieutenant St. Pol und Chargen 
ſoll Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. von Wuͤrtenberg / im Sali man dero hohe aus. 
Perſon in Norden beduͤrffig / das Commando allergnaͤdigſt 1 
5 : | in 


i 


/ 


— 
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Exo | | * ! 


nene .. 


J HISTORIC! Amnoragzj 
MR hingegen ein ander gewiſſer General nach Flandern zu gehen / beordret 
und wer, worden / da man unter deſſen unit der Egulpage zur See embſig fortfaͤhret / 
ir (in Hoffnung ehiſtens 2 o. Kriegsſchiffe auff dem Meer zu haben / die fidi | 
Prapma, mit denen Schwediſchen / wann der Admiral Goͤdden in feinen Verrich⸗ 
tort zu furgen bey diefer Kron keuſetret um die allerdings in Norden geſchwächre 
Waſſer und Commercien wieder um in ihren Lauff zu bringen / conjungiren ſollen /) 
Land ber und nicht minder zu Land / was zu einem Marſch vonnoͤchen / alles 
ſchleuniget. veranſtaltet; von welchen Präparatorien finfünjfig mehrere Partien, 


"itia, /* 


VDVeosn Pohlniſch⸗Moſcowitt⸗ und Tartariſchen 


1 Geſchichten. 1 05 
Das zu Ach beſchehener Abreiſe der beeden Littauiſchen Feldherren von 
Jaworow Jaworow / woſelbſt das gehaltene Confilium , darinnen man / 
gehaltene wegen weiterer Fortſezung der bereits angetretenen Cam, 


Tus pague / unb welcher Geftalt der Tarcariſche Geſandte abzuferrigen ſehe⸗ 
trennt ſich davon vorige Relation pag. 8. alſchon etwas gemeldet / deliberiret/ wel, 
ohne Ef⸗ len man in dieſer Sach feinen gewiſſen Schluß abfaſſen koͤnnen / ganz 
fect. fruchtloß außgeſchlagen / haben Se. Koͤnigl. Maj. die fid) immitteſſt ne. 
Ih. Maj. bens dem Prinzen Jacobo und pateris Hoffſtadten gleicher Giffatt o 
derreiſen von beſagtem Jaworow auff Zolkiew / alda fie den 8, 18. Auguſtt 
auff Sob angelanget / erhoben / von daraus auffs neue an die Herren Senare- — N 
Fi. res, umb Benambſung des Orths und der Zeit / wo und wann der 
kuͤnfftige Reichstag ſolte gehalten werden / ihre Cireular⸗Schreiben abge. 
hen laſſen / und wie wohlen dieſelben / daß es extraordinarié nur 1 4. durch 
zu Warſchau geſchehen waͤre / gerne geſehen haͤtten / dannoch / indeme fic 
die Littauiſche Herrn Magnaten / und beſonders ihr Cantzlar / Sürft von 
Radzivill / hart dar wider geſetzt / und ſolches auff keine Weiſe eingehen 
wolten / ſondern daß derſelbe feiner Ordnung nach in Littau zu Grodno 
Von dan angeleget werden ſolle / vernehmen muͤſſen. Von Zolkiew ſeynd Ihr. 
en auff Maj. kurz hernach auff Pommerzani abgereiſt / umb fo wohlen der 
DNE Armee deſto nahen zu ſeyn / als dem auff dem 1e, Septembris 
4 n. c. anderwaͤrtig angeſtelten Confilio bellico , woſelbſt fid) viele Ma- 
gnates, Kriegs- Officier / nebens dem Kron Groß. Feldherrn Jablo- 
nowsky Caſtellan von Cracau / und dem Littauiſchen / Namens Sophia 
Weywodt von Vilno eingefunden / befto bequemlicher beyzuwohnen / und 
| 1100 5 s | DC T mig 
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und einige fernere refolutiones „ was mit der Armee bey bereits am 
crettender Winters, Zeit / annoch vorzunehmen / abzufaſſenz und wellen 

nach vielen Berathſchlagungen damit die Campagne nicht miteinander Woßnen 
fruchtloß vorbey ſtreiche / man fid) endlichen die Veſtung Caminieck / wo allda einem 
nicht for maliter zu belagern / jedoch dergeſtalt eng einzuſchlieſſen / (welches andern 
letztere dann bewerckſtelllget / und zur Sicherheit der Truppen die den Neale 


wodurch der Veſtung etwas zugefuͤhret werden kan / zu fortifictren / und die Veſtung 


daß ſelbiger zu Grodno angeſtellet werden folle / dahers der Koͤnig die 


Ze " 


eine Beſatzung von 4000. Mann hineln zu legen / belieb et werden) daß Saminted 
dem Platz den Winter über nichts mehr zukommen koͤnte / und auff das zu blocquirE 
Fruͤhjahr deſſen Eroberung deſto leichter ſeyn moͤchte / dahin vergliechen / an 
als haben fid) erſtgedachte beede Feld Herrn zuſamt allen Offlctern ſchleu ei 
nigſt wiederum zu der Arme / die den 1.21. dito ſechs Meyl von Cami⸗ 
neck auff der Wallachiſchen Seithen nahe Zwor nick angelanget / derer 
man immittelſt eine groſſe Menge Bomben Carcaſſen und alles andere ie 
was zu einer Belaͤgerung eonnótfen/ zug efuͤhret / verfuͤget / und Seiner. 
Koͤnigl. Majeſt. den 7.17- Septembris nacher Pomerzain / dem weltern Gebet «og 
Verlauff abzuwarten / begeben gehabt ungefehr 10. Tag nach vorge, , ee 5 
nommener Blocquade / iſt dieunverhoffte Nachricht / wie daß der Seras⸗ nach Pod ; 
kler mit Beyhuͤlffe des Moldaulſchen Hoſpodars und andern die Be, bine. 


— 


Hung Soroka / darinnen der Obriſt Rapp ein Teutſcher von Geburth / Woſelbſt ſte 


commandiret / abermahlen ſehr hart belagert / und den Plat an dreyen die en 
Orten attaguiret / beym Konig eingelauffe / weßhalben auff Seiner gerun 16 . 
765 Befehl an beede Großfeld⸗Herren / die auff Mittel anb Wege die Veſtung 
Veſtung zu entſetzen bedacht ſeyn ſolten / gantz ſchleunige Ordre ergan⸗Soroka / 

gen / es kunte aber die Veranſtaltung zu einem Entſaz kaum gemachet 

werden / da dens. 26. Octob. eine andere weit froͤlichere Zeitung / daß auff As 
tapffere Gegenwehr der Seraskier den o. dito N. C. in der Nacht die ihre ] 

' Belagerung von welcher bald außfuͤhrlicher Meldung geſchehen wird / Wieder⸗ 

wiederum auffgehoben / die erſtere begleitet; woruͤber (id) der König auffhebung 

ſehr erfreuet / dieſe froͤliche Zeitung aller Orten ſbeſonders an demͥKaͤyſerl. empfangen. 
Hoff durch einen Expreſſen kund gemacht / den 18.28. dito darauff zu Zol⸗ . 

klew / und die beede Brop-Feldheren den 2. Novemb. N. C. zu Lemberg Mx n | 
unter dreymahliger Loͤſung der Stücke / das Te Deum Laudamus, an- po ſie wider 


ſtimmen laſſen. A 00.) amrüd qe 
Alldiewellen nun inzwiſchen wegen des bevorſeyenden Relchs⸗Tags / a / 915 


Deu 


expeditiones, auff daß man auff den 10. Novemb. N. C. die Landt⸗Taͤge in TE 


allen Weywodſchafften zuvor halten moͤchte / gantz ſchleuntg v erfertiget anſtimmen 
Und abgeſchickt / verglichen worden / (da x^g waͤhrender Zeit ber zu Ale 8 


Po- Wegen beß 


] 


Dre blocquiret halten ſollen / den Flecken Latowiz / (o die einige Paſſage / Worinnen | 


— —̃ — 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
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Anno 1692. VERNALISG CONTINUATIO - 
ſchafft dem Herrn Cron Marſchall ꝛc. vergeben worden) ſelne gluͤckſtche 7 eio 
Endſchafft erreichen / und beſonders Sr. Koͤnigl. Majeſt. durch inter pal; neu guten 
tios die Gemüther zur Einigkeit / Fortſetzung eines tapffern Kriegs wider mnfang. 
die Chrlſten ⸗ Feinde / und zu Unterhakung der Deiligen kane diſponir n 
und bringen werde / die veſte Hoffnung geſchoͤpffet / fo hat 
man jedoch bald nach dem / daß alles / nach vielem dofuriraa 

über verſchledene Puncta unfruchebar außgeſchlagen / und derſelbe / 
( worzu der Frantzoͤſtſche Abgeſandt Vidame d’Efnaval nebſt feinem An⸗ a 
hang / der fuͤrnemlich die zue übernhauffen zu werffen / und die Doke - 
len zu einem particulter Frieden mit denen Tuͤrcken guaifosicen / allen Nimt aber 
moͤglichſten Fleiß angewandt / das meinſte contribuiret ) den 1.11. Febr. ein gantz 
ohne daß etwas nuͤtzliches darauff geſchloſſen waͤre worden ⸗ ganz unver. ee 
muthet zertrennet / vernehmen muͤſſen. 

Unterdeſſen wurde die Blocanade vonCamintet big anhero mit gurem ere 


Effect continutret / in deme dis Pohlen alle Paͤſſe / welche Podolten von de von $e 


Moldan ſchetden / dergeſtalten wol eingenommen und beſetzet / daß der miniek. 
Feind ohne ein conſtderabel Coryo keine Convoy mit Proviant fti ſelbi⸗ y 
gen Platz zu bringen / wagen darff / wie ſie dann demſelben im Monat Ja⸗ 
nuarto unter Anfuͤhrung des Obriſt Brandten 24. Ochſen / 2. Tuͤrcken / 
eindtyker Tarter und 10. Knechte / dañ ein andermal eben dieſes Monats z. 
Lipker / · Tuͤrcken / 20. Knechte / zo paar Ochſen und 800, Schaffe gefan⸗ 
gen hinweg genommen wordurch wegen Abgang des Proviants in der 
Veſtung bereit eine ſo groſſe Theurung entſtanden / daß dem Hoſpodar 
in der Wallachey bey dem Sirick den Platz mit genugſamen Proviant / 
ſo eine Horda von 5000. » bcaleitem ſolle / eilfertigſt zu verſehen ( welches er 
auch mit 10000. der Seintgen in vorigem Monat zu letzt bewerckſtellget 
wann er den Ort auff ꝛ. Jahr / wie verlautet / Feine /) sufeieat 
und anbefohlen worden ilie iiic 
ai: Tartariſche Geſchichte. 
o Achdeme dte in voriger Relation pag. 86. erwehnte trice x 
Hauffen Tartarn von ihren Streiffereyen / Pluͤndern / Sengen 
und Brennen / mit ihren Beuten und etlich tauſend Chriſten⸗Scla 
P. zuruck gewichen / und ſich wiederum zu letzt zuſammen gezogen / iſt der 
uſtapha Baſſa Seraskler / deme indeſſen die Belaͤgerung der Veſtung 
otofa von der Ottomanniſchen Pforten anbefohlen worden / mit £000, - 
N worzu noch der Baſſa von Siliſtrta mit 2000. imglelchen der 
Hoſpodar in der Moldan mit £060, Wallachen / dann der Coſſaken Ge 
neral Sters mit 2000 dteſes rebelliſchen Geſindels / und noch 12000. ar» Muſtapha 


ET geſtoſſen / den 17. 27. Sept. für derſelben und zwar der neuen Stad affa Se⸗ 


fitr ber 


angelanget / welche die Befazungrumerachret eines ſtarcken Außfalls wo wie So⸗ 


"bia mens bey de Mann vic RAE d gli e Prod. 


N# 


SFRELA 


| guffefen / und ſich in den Graben der alten Stadt zu reetriren / fuͤr rath⸗ 
ſam befunden. : ff.. ona 
Nachts vor dem 18. 28. dirofiengeder. Feind die Trencheen zu eroͤff⸗ 
nen / und um ein Uhr Nachmitternacht mit Canoniren und Bomben ein. 
werffen hefftig an / deme die Belagerten kraͤßftig begegnet / und uber 10% 


TIONIS HISTORIC. . 


von denen Arbetternerſchoſſen: ben 29. 29. Nachts / fuhren die Tuͤrcken 
mit Canoniren / Bomben und Steineinwerffen eiffrig fort / denen aber 


dle in Soroka nichts ſchuldig geblieben / maſfen die Beſatzung ſelbige 


durch einen Außfall auß denenkauffgraͤben wieder heraus getri ben: doch 
ruckten die erſtern deſſen ungeachser den 20. Jo. dito mit ihrer Arbeit imer 
zu fort / alſo / daß ſie mit thren Stuͤcken und Moͤr ſern dem Ort etwas nás 


HDergekomen / und um Mitternacht die Janieſcharen aus Muſqueten das 


Schieſſe / mgleiche / das Bombẽ Granaten uñ Steinetnwerffẽ verdoppelt 
welches / in deme eben dieſ es auf Seiten der Belageꝛten auch geſchehen / u 


jr benden hellen giimlichen Verluff cauprerzden- Oct. N. E befandte ſich der 
Feind mit feinen Lauffgraͤben alſchon am Graben der Stadt / dahero die 


Belagerten / da ſte / daß ſelbige wegen Ihrer Wettlaͤufftigkeit nicht konte be. 


| Bauptet werden / geſehzen / id) in die neuen Wercke / womit das Schloß um. 0 f 
geben / zuruͤck gezogen / und von darauß / damit die Unglaubtgen / felsigen 
Orten den Angriff thun moͤchten / einen abermaltgen Auß fallgewaget B 


Es wurden aber zuvor dteſes geſchehen / alle Stucke auf denen Waͤllen uñ 


Mauren mit Cartaͤtſchen geladen / auch über diz einige von der Beſazung 


« 


in der Stade / um ſelbige in waͤhrendem Angriff in Brand zu ſtecken / ge⸗ 


laſſen / welches alles rechtgluͤcklich von ſtatten gangen / maſſen der Feind / 


der die Stadt eben in der Gegend / wo mans verlanget aꝛtaqutret / recht⸗ 


EL. Erfieigt die ſchaffen mit Verluſt eoo. Türcken empfangen worden / wiewol ſie die 


Sladt. 


Stadt endlich erſttegen / uf ſind ungeachtet ſiein vollẽ Brand geſtanden — 
mit den Approchen anbequaͤmen Orten gegen das Schloß fortgefahren / 
imglelchen unter faveur des Brands / dann ſolcher die gantze Nacht hin⸗ 


ee e 


feuerten die 
und Muſqueten unauff hoͤrlech auff die Veſtung. 


Schteſſen gegen die 5. Elen dicke Mauer nicht vtel vermochte / mit vori 
gem Angriff fort / ruͤckte den aten unter continuirlichem Feuer / biß auff zo. 
Schritt an den neuen Wall und kam den f-abertnal 20. Schrttt naͤher / 


biß er den Gren dito den Graben erreichet / uñ die Belagerten mit gewoͤhn⸗ 
lichem Feuer einwerffen / wiewol ohne Verluſt / dader Seinigen hingegen 25 


bey 70 auff dem Platz geblieben / zimlich geaͤngſtiget. Am 7ten umgabe er 


don lat vollends mit fetnen Lauffgrůben / und leitete in W > 


0 [ 
— — 


mit dem Geſchuͤtz naͤher herbey geruͤckt: ben 2. Oct. N. C. 
elagerer fo Tag als Nachts aus Stuͤcken / Feuermoͤrſern 
Den 3 dito fuhr der 
Seraskter / doch ohne ſonderen Schaden der Belagerten / in deme das 


Amossgı. VERNALISCONTINUATIO ei 
ſatzung dadurch das Waſſer zu entzlehen / das Waſſer ab: den ten ward 
mit Minenlegen der Anfang gemacht / allein von denen Chriſten durch 
Gegenminen entdecket / und durch einen Außfall / daß es folgenden Tages 
in einem General Sturm kommen doͤrffte / verkundſchaffer ; den ten 
zündete der Feind eine Mine an / wordurch ein Stuͤck des Walls übern 
Hauffen gefallen / und fienge fo fort mit groͤſter Fury an zu ſtuͤrmen / allein | 
es haben die Belagerten denſelben in vier Stunden lang be ſtaͤndig abge⸗ 
ſchlagẽ / die Barbaren vom Wall wieder abgetrieben / . ahnen erobert / un 
ihrer bey doo. niedergemetzelt / nicht minder / wle fie die gemachte Breche de 
novo reparixet / vermittelſtzweyer noch dieſen Tags geſchehener gluͤcklichen 
Außfaͤlle / ſolche aus denen nechſten Wercken zu weichen / und nebſt oc. | 
Mann annoch 6. Fahnen im Stich zu laſſen / genoͤthiget: über welche fen mu 5 
tapffer gefundene Gegenwehr fid) der Seraskter dermaſſen entſetzet / daß abe = 
er folgend um Mitternacht in aller ſtille auffgebrochen / und wer groſſe ter Sachen 
Stuck / drey xeuermoͤrſer famt vielem andern Kriegs⸗Geraͤth zur Beute wieder ab» 
gegeben: iſt alſo nechſt goͤttlicher Huͤlffe diefer feiner vorthellhaffelgen La ziehen 
gerſtelle halber ſehr importante Ort / von einer gang häfftigen Belaͤge und die 
rung / (binnen waͤhrender / wie des andern Tags 2. entloffene reuegaten ang auff 
aus geſagt / 2000. Janitſcharen / ioo. andere Türefenohnedie Walla⸗ eben. 
im Gegentheil von der Beſatzung allein ivo. geblleben) Fk 


— 1 


— 
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| 


chen und Tartern / 


einer ſolch groſſen Menge Barbaren errettet worden. 1 

MMoſcowitiſche Geſchichten. 

Teich wie man unter dieſem Titul in ver ſchtedenen Relationen von 

: Aye Wofeomten Czaren / auff die man doch Anfangs we⸗ 
gen der mit Ihro Roͤm. Kaͤyſerl.und Koͤnigl. Pohlniſchen Maj. 
geſchloſſenen Allianz / uͤberauß groſſe Hoffnung gemachet / dem ges 
neigten Leſer nichts ſonderlich merekwuͤrdiges zu communiciren gehabt / 

alſo iſt auch von dannen für dieſesmal / weiten ſolche Nation in letzter 
Campagne ebenmãſſig gegen die Tuͤrcken nichts tentiret / ſondern in ihren 
Poſten ſtill liegen verblieben / wenig remarquables zu berichten vorgeloſ⸗ 
fen / und ſcheinet vielmehr / daß die Czaren eine Verſtaͤndnus mit dem 
Tartar⸗Han / in dem dieſer den meiſten Theil feiner Mili aus Krym ge 


logen / und nach Bud zlack marchiren laſſen / haben müffen- 


7 TTT 


— 


| v Fehender Haupt⸗Titul. | 
.. (Seu Rönigl, Engellaͤndiſch⸗Schott und Irrlaͤndiſchen 
BEER Geſchichten. wr N 


| O nun wolen auff das in letzterer Herbſt· Relation unter dem 10. 
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1% RELATIO NIS His TRICK. Many 
und Holla ndiſche den volligen Sieg uber bic Franzoͤſiſche Flotte davon 
gerragen/alles zu einer Frangsſiſchen Anla dung veranſtaltet / die Voͤl⸗ 


rn Cit mit aller Rothdurfft auff ſechs Monat verſehen eingeſchiffet / und von 


Porte much gegen Beten dieses goſſe Deſſem zu bewerckſtellgen / 
indie Ste tu lauffen beordert worden fe ijt jedoch ſolches wegen entſtan. 


nn. 


denen contrari Winds un anderer erheblichen Motlven / fuͤr dieſesmal ms 


Stecken gerathen nf feind hingegen die Transport Schiffe 140. an der 

Zahl gantz unvermuther Weiſe mit ihrer Mannſchafft zu Oſtende /(da⸗ 
von (m folgenden Tiruf ein mehrers) arrtvirer und unter Commando des 

Hertzogs von Leinſter ans Land geſezer. Immittelſt hat man auff Koͤntgl. 
Bifehl den mehrern Thel von der Schiff Flotte biſmundirt/ jedoch ver- 
ſchtedenen Eſauadronen den Winter über nechſt denen Engliſchen Kn 


30 ſten zu Creutzen a ubefohlen da unterdeſſen der rd Pager als Ambelſ. 
Dr leur an des verſtorbenen Ritter Härbards Plaß von Londen nad der 


DOttoinauniſchen Pfor en abgerelſt⸗ 


dargegen S. Brittantſ. Maj. nach 


3. geeudigter Niderländiſchen Campagne auff der Jagt Marta den 20, 30, 


c Seam groͤſter Freude aller Einwohner/dafilbften wiederum angelanget. 


Al 2 


K^ 


Sſleich nachdeme wurden beede Parlamencs⸗Haͤuſer auff den 4.14. 


400 Nov. zuſammen beruffen / tnb dieſe in einer febr ſchoͤnen Anſprach die 


meimſtens darinnen beffanden / (daß man Gott dem Allmächtigen wegen 
des im vergangenen Sammer uͤber Franeereich verliehenen groſſen Stegs 
zur See / dann daß die feundlich vor gehab e Anländung in Engelland zu 
ruck gegangen / nicht genugſamen Sand abſtatten koͤnte / und der Lirfas 
chen das Frantzoͤſiſche Abſehen noch ferner zu hintertreiben / die Voͤlcker 


zugand und zuꝛSee inſtehendes Jahr vermehren / and auffs allereilfer igſt | 
an einem fo wichtigen Werck / daran die allgemeine Wolfahrt hanget / ar⸗ 
betten muͤſte) von S. Koͤntgl. Maj. zu einem fruͤh zeitigen Feldzug ai. 
irt und auffgemuntert / dargegen S. Koͤn. Maj. vom Parlament mit 
dieſem / waß ſelbiges ohn einige Widerred um den Krieg gegen Franckreich 
mit aller Macht zu continurenjůͤber fuͤnff Me illlonen Pfund Sterling yrs 
nac placidin et)erfreuett t. sete ee 
Was nun ſolche groſſe Summa Geldes / welche die vorigen Jahre (an 
ſtatt daß ſich ſelbe haͤtte verringern ſollen ) weit übertrifft / und die Macht / 
dle man darmit wegen ſchleunig verſchaffter Anſtalten / auff die Beine 
gebracht / bey vorſegender Campagne um den Thron des Koͤntgs Wil. 
helmi deſto mehrers zu befeſtigen / und die jentge von ihren progreſſen auff. 
geblaſſene Koͤntgs Crone / dte / daß fie den König Jatobum wiederum ein, 
ſetzen wolle / ſie annoch alltäglich vernehmen la en darff / fuͤr gluͤcklich. und 
gute Verrichtung en haben wird / ſtehet nechſtkünff g zu erwarten. 


ff.. 
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wu Schottlaͤndiſche Geſchichtnn 


Schmaͤhſchrifft angeſchlagen / und daß der Graff fo lang zu keiner Der. 
N richtung / biß daß er offentlich nachgeſetzte drey Puncten bekennet haben 
wuͤrde / luͤchtlg fenes als erſtlichen / daß der König Wilhelmus in Flandern 


* 


, 


d 8 wolen S. Koͤn. Maj niehts unterlieſen / was zu Beruhigung 
Heesen dienlich ſchiene / ſo waren doch noch ein und an, 


dere anzutreffen / dte des geweſten Koͤnegs Jacobi Parthey jugó — 
than / wie ſich dann erſt im Monat Nov. etlich uͤbelgeſinte geiſtliche Perg 
ſonen befunden / oe Ihro Kön. Maj. n threm offentlichen Hebett nir mit 
eingeſchloſſen und ſonſten mitihren Diſcourſen allenthalben, daß ſie die 
letzige Regierung faſt gering ſchaͤtzen und achten / zu erkennen gegeben / da- 


hero man auch denen Geſaͤtzen gemäß ſolche widerwaͤrtige Leute auf; und 
das Koͤnigreich von denen ſelbigen zu reinigen ſuchte / dahero die Vornem⸗ 


fie dieſer unruhigen Leute ſich zu. al mitteren ſuchten / allermaſſen der 
Lord Maklare / als er den 2. October Neuen Calenders zum Hande 


fuf bey der Koͤntgin gelaſſen worden / (id) Seine Köntgl. Majeſt. mit 
einigen ro. Mann von denen Seintgen in Flandern gegen Franckreich 
zu dienen / anheiſchig gemacht / ſo wurde auch den 14. 24. Sept. der Robert 
Hamilton / ein Haupt von denen Rebellen zu Both ⸗Welbridge / nebens y. 


andern fuͤrnehmen Cammerontans von Galloway nacher Edenburg / 


durch den Capitaln Duglas gefaͤnglich eingebracht. 


einem dem Oraffen von Guensburg zuſtaͤndigem Dorff bey 6o der ſo ge⸗ 
genannten Camerontaner zuſammen rotttret / auff deſſelben Platz eine 


eine dem Roͤmiſchen Glauben beypflichtende Armee commandirte. 2 bens 


daß Er den Vergleich nicht beſchwohren / und ztens daß Er ein Beför- — 


derer der Engliſchen Kirchen waͤre; mit heller Stimm geruffen und ge. 


ſchrten auch nach der Hand den aͤltiſten Sohn des Herzogs von Mom. 


ihn von gantzem Hertzen ſuchen: fid) wiederum von dannen hinweg 


muth fuͤr ihren Koͤnig proelamiret und darauf nach abgeſungenem andern 


Vers des 119. Pfalms / Wol denen / die feine Zeugnuͤſſe halten / die 


begeben: doch hat man dieſer Traumer / ob fie (don mehr erbarmens als 


ſtraffens wuͤrdig / und man anfaͤnglich über ihre Thorheit bloß gelachet / 


um andern darauß beſorglich entſtehenden con venientien vorblbeugen / 


einige Tag hernach mehr als 20. in Verwahrung gebracht. 


SGleichwie man nun übrigens in dieſem Koͤnigreich / um alle Franzoͤſ⸗ 


fd Gefahr beſtmoͤglichſt abzuwenden / alles veranſtaltet / als (ft man auch 


auff expreß erhaltene Ordre / nunmehro alle Seeplaͤtz / wo es vonnothen 
in ſortiſcien und ſolche mit guten Satzungen zu verſorgen / befliſſen. Und 
feind auff des Obriſt cu glam beſchehene Ankunfft / welchem man die re 
unten der Scholtiſchen b Jen. 
i = E DER 1 s ida - 


In dieſem Koͤntgreich haben ſich uͤberdiß den 16.26. Aug. juͤngſthin in 


4^ 


— : 
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fichtigen / recommendiret, alsbalden 800, Fuß. Voͤlcker zu Letth nacher 


Braband eingeſchiffet / und die Werbungen aller Orten ſtarck angefane 


gen worde. AU DIE j 
Irrlandiſche Geſchichten. 
ydo der Frantzoͤſtſche energ D Upon mit den Seinigen dieſes 
2 Koͤatgretch geraumet / und nach Franckreich uͤbergefahren / wie blo 
von in voriger Herbſt ⸗Relat on pag. 99. gedacht worden ſo ſuchte 
der aus Engelland angekommene Lord Sidney / deme von Ihro Koͤnigl. 
Maj. das Gouvernement dieſes Koͤntgreichs ware anbefohlen worden / 
daſſelbe nach aller Moͤglichkeit wieder zn Ruhe zubringen / weßhalben 


Anno 1632. T. 


derſelbe / das Parlament zuſammen kommen lieſſe / umb dero Sa 


danckẽ daruber u vernehmen / welches dañ unter andern auch beſtaͤrtiget 
daß ſetne jetzt regierende Koͤnigl. Maj. in Engelland fuͤr den rechtmaͤſſt⸗ 
gen König zi erkennen und zu erwehlen ſeye / worauff daſſelbige biß auff 
den 6. 16. Apr. dieſes 1693. Jahrs prorogiret worden. 
Nachdeme auch biernechfternannteimGouverneur wegen ünterſchiedli⸗ 
cher Roͤmiſch⸗Cathollſchen / welche mit des Reichs, Seindencorrefpondi 


ren / und demſelben die Plaͤtze Cork und Kingſal einzuhaͤndigen / willens 


waren / dte verſicherte Nachricht eingekommen / hat derſelbige von Stunt 
an / zu Bezeug ung feiner groſſen Vorſorge die beede Lords Canricard 
und Buſſin nebſt dem Obriſt Purcel / der ſich zu denen Rebellen in Co⸗ 


nangt und Muͤnſter / ryoo. an der Zahl rotten wollen; ſamt vielen andern / 
In gefaͤngliche Verwahrung bringen / einige Voͤlcker um gedachte Re. _ 


bellen zu zerſtreuen / und die man weiters uͤberkommen kan / abzuſtraffen / 
und nachgeſetzten Befehl an alle Richter und Obrigkeiten des ganzen Koͤ⸗ 
nigreichs ergehen laſſen. e t 


Der Lord Lieutenant (amt ſeinen Raͤthen / als Er / daß der Koͤnig in 


Franckreich das Koͤnigreich Irrland / nochmalen anzufallen willens fepe/ 


und daß viel Roͤmiſch Cathollſche Edelleute und andere ungeachtet ihres 
gethanen Eids der Treue zu einer allgemeinen Auffruhr / worzu ihnen ih⸗ 


re Prleſter die Anleitung geben / allerhand heimliche Veranſtaltungen 


machten / ver ſtaͤndiget worden / hat allen Obrigkeiten und Richtern / daß ſte 
ich aller RoͤmiſchSCatholiſchen Edelleute / ſte ſeyen Irrlaͤnder oder Engel 


aͤnder / welche fid) unter threr Bottmaͤſſtgkeie befinden / aller Offletr er die 
eine Buͤrgerliche oder Kriegs Charge unter der Regierung Jacobi des II. 


ſie ſeyen was für Cyndition fie wollen / betreten / und aller Münden und 
Prleſter / unverzuͤglich zu bemaͤchtigen haben / anzubefehlen / fuͤr hoͤchſt noͤe 
thig befunden / und annebens zu verbieten / daß ſich niemalen mehr als ze⸗ 
hen gebohrne Irrlaͤnder hinfuͤro beyſammen ſollen betreten laſſen / aller⸗ 


x 


dings ganz gut zu ſeyn erachtet. 


— 
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Eiuilfter Haupt⸗Tttun. 
Bon Holla unn Spanischen Niederlaͤn⸗ 


Geſchichlen 


N 


„Bayerns ſelt dem jaͤngſt bey Steinklrchen vorgeweſenen Treffen / davon In letzterer 
erbſt Relatlon pag. too. Meidung gethan / den Marſchall von Luxembourg zu ete 


dinis Gefecht zu bringen / allen moͤglichſten Fleiß und Sorge angewender / allein ber 
ſagten W rſchall der lohnen allezeit gewichen / und den 1. 11. Aug. in der Still gegen Lesſines 


ae e o gar / daß er auch die gefangene Krancken bey oo, an der Zahl / bi uter (id 


gelaſſen / nlemahlen mehr zum Stand vermögen können. 


alen Se ten ſehr gantz ungemelne Praͤparatorlen verſchafft und gemachet / und zu dem End 


ſchon am 21. 31. dito der General Lieuten. Salmonth von der groſſen Armee mit 13. bif 


‚24000, Mann / mehrentheils Engellaͤndern / um zu Dirmuyde und Fournes Poſto zu faſſen / 
wie auch erfolget / detachlret / und den Hertzog vos Leinſter Generaln von denen Engelandi⸗ 
ſchen Anlandungs Völkern / feine unterhabende Macht gleicher Geſtalt bey Dönklrchen an 


Shaben war Se. Königl. Majeſt von Engeland und Se. CHurfütffl. Durchl. von Wd 


Wiewoßlen man nun hierauff den Srangéf. See⸗Hafen Dünklrchen qu belaͤgern / von 


das Land zu ſetzen / beordert / RM gar balden wiederum / wegen einger: - i 
t 


fallenen vlelen Regens und anderer e 


bey Hup, und die Chur Pfalg Neuburgiſch und Münſteriſche Wälder 12000. ſtarck bey 


Malmoͤdi rampfrt ſtehen geblieben / und man mit fottificirumg der Stadt Oirmuypden und 


Sournes alltäglich ſtasck fortgefahren / und beche Platze in guten Stand / fo viel es Die Zelt 


zugeben wollen / gebracht / und mit Volck beleget hat Worauff den vy. 25 Septemb. Jh. 
Koͤnigl. Majeſt. von Groß Brittanten / nebſt dem Graffen von Portland und andern voti 
nehmen Generals Perſonen mehr / nachdeme Diefelbe das Commando über dle voͤllige rouge 


pen dem Fürſten von Naſſau Saarbrücken und dem Grafen von Solms hinterlaffen / den 
4.14. Ockob. wieder nacher Engelland aboereifet: und ließ fidi ſolchem nach alles zu bester — 
bung der Winterquartier anſehen, maſſen von dem Alllirten Lager 50000: Mann in Flan⸗ 
dern zu ſtehen kommen / und dle übrige in die Brabandiſche Staͤdte / als in Gent 160, 

Bruſſel 20000. Eüttig ꝛc. verleget/ und die Hollaͤndlſche Artollerie nacher Mecheln abgefüh⸗ 


ret worden / dergleichen der Marchal de Luxembourg auch gethan / und das General Kom: 
mando dem Marquis de Bouffleurs / unterdeſſen er ſich nach dem Koͤnigl. Frantzöſiſchen 
Hoff erhoben / übergeben und auffgetragen, und werden die Chur Brandenburgif. unterm 


General Flemming ſtehende Trouppen im Ertzſtiſſt Coͤln und Reich von Aachen die Neu⸗ 


Mon 


bur giſchen aber im Hertzogthum Güͤlich Ihre Winterquartler nehmen und beziehen / dahin⸗ 
gegen man die Haunoveriſche Voͤlcker zu genen Oleſt / Sichem / Harlem und andern kleinen 


" Oertern einquattiret. 


So gleich / als der hohen Alllirten Armee die Winterquartler gu errelchen den An⸗ 


N fang ran bald haben die Frantzoſen unterm Marquis de Bouffleur und Comte de 
etlich 20000. l'atd die Veſtung Charle⸗Rop / in Hoffnung / den Platz tu der Furie? 


pevor dle Teutſche ſelbigen ſecouriren möchten’ iu emportiren / den 8: 18. Octob. zu bombar⸗ 
Diren angefangen / und bey 3. Tagen viele Bomben a geworffen / alleln damit 7 


) j eblicher mosiven mehr / für dieſesmal tus Stecken ges 
ratben; immittelſt der Marchal de Luxenbourg mit feiner Armee biß dahin bey Harlebeck 
N der Marquis de Bouflleur ohnfern Menin / die Engehaͤndiſch ! Spaniſch⸗ 
und Ho ame i Deynſe und Wackere die Brandenburgiſche zu Val de noftre Damm 


in 


{N Ju 


dem ſogenannten blinden Thor / und darauff die Vorſtadt St, Catharina altaguttet und 


d 


4 


ulch's als daß fic ungeſehr 40: Häufer in de untern Stadt in Brandt geſteckt bann dleſel⸗ 


ben den 13. 23. dito wieder mit Schand und Spott dafür abziehen müſſen / ausgericht; 
ens wegen der Stadl 


Hu befdrchtet / endlichen ebenfals den 16. 26, Decemb. Nachts , t iewoblen mit eben ſo 
bglechtem Effect / als bey Charle Roy beſchehenFewerckſſellget/ intemablen der Magus 


de Bouffleur / der mit 180. Mann dito dafür gerüchet / ob erz ware sbalden 2. Mühlen bey 
emporttret / den 18. 28. dito fid) wiederum von dannen / mit Anzuͤndun 


einiger haͤuſet / 


Dingegen mit Verlust 1200, bereinigen / von dannen tetiriren muͤſſen / und follen über bif 


Die Franzosen / wis ſie geſehen / daß ihnen auch Diefes ihr Vorhaben gi J anden 


worden / haben hierauff 4 8. Battatllon ſtarck / ohne die Reuteret / den 19. 29 dito den bir. 
Ts 


hoͤrlichen Canontrens aus dem Platz / biß unter dle Stüch avancirt / und für diefem Ott weit 


gluͤcklicher als vor Charleroy und Huy geweſen/ allermaffen den 6. Jan. N. C. der . Graf 


von Horn, als Commendant in Fournes / auff expreis. erhaltenen Befehl Sr. Churfürſtl. 


Darcht. von Bayern (welche ſowohl dieſen Platz als Dixmuyden ni It für fo important / 
als daß (elige elne blutige und zweiffelhaffte Ackion / m t forefrung yi PAR Tren⸗ 
een haͤtte wagen / oder dle Brſatzung unnüslicher Welſe auffopffern taffen ſollen zu ſeyn 
kkachtet) mit den Feinden capltultret / und des andern Tage nach Kriegs Gebrauch and; 
gezogen / und nebſt 2. Stücken nacher Neuport convoyret worden If; und weilen nach ſol⸗ 
cem Verluſt ſich auch Olxmuyden nicht wohl mehr hatte halten konnen / als wurde bey zet⸗ 
ben die Guarnifon daraus gezogen / alle daſelbſt befundene Ammunition meißtens fatviret / 
und gleichfals abandonizet : Immittelſt man biß daher von anderſt nichts als von aller 


band groffen Kriegs Veranſtalkungen auff beyden Thelen zu einer fruͤhzeit gen Campagne⸗ 


„ Zwölffter Haupt⸗Titul. js 


PUE ; Von denckwuͤrdigen Begebenheiten. 18 5 


da 12. Jaht 


Dane 1 EA Sept. des zurückgelegten 1692. Jahrs / ein Fleiſcher / der al 


btidet/ und wieder geholffen: gewefen ſeynd: und zu Queensfeſty in Schottland / 
deen Wel von Leith das Meer ⸗Waſſer einen Wallſiſch etlich go. Schuch lang ans Land 


geworffen: Und des Monaths vorhero zu St. Georg in Ungarn / woſelbſi der Zeit das 


Kayſerl. Haupt; Quartier geweſen / ein Gewoͤlch / gleich einem Donnerwetter und wie mans 
genauer zu Geſicht daa eln unglaublicher Schwarm Heuſchrecken / den kleinen Schwal⸗ 
ben an der Griffe ahnlich / die von der Gegend Belgrad gekommen / und nach Croathen 


Taba dale geſehen; Dergleichen Ungezieffer auch in Morea ſehr groſſen Schaden gethan D. | 
oben Fh : 


folle, iiti a Kr, 
Den s. 15. Aug. wie der Bericht davon zu Venedig elngelauffen / hat (id) dey bem Land 
ven Talmetzo in Carnla / Venellaniſcher Herrſchafft / ein Berg Campezzo genannt / C. Mell 


Wegs 


dſprachloß gelegen / zu aller Menſchen Verwunderung / wieder 
zu reden angefangen / deſſen erſtere Worte G Ott ich dancke dir daß du mich ge⸗ 


^h - b 
Deu 
Lt 
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Aunoté9t. 
Wegs in dle Lan 
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ge terſpaltet / daraus ein ſtinckender Schwefel geſprungen / der das Dorff 


Baſſa von 70. Häufern und deſſen Elnwohnern begraben / und den Fluß dergeſtalt gehemmer / 
daß ſich derſelbe blg au einen andern Berg⸗nahmens Modaveſt / ausgebreitet / und daſelbſß ei» 


nen See von s. Mellen / mit uſſſchwelang mehrerer Flüſſe / gemacht / welche über 24. 


Flecken und Oo fir tulnlret / Palläſte / Kirchen ic. mit groſſem Schaden hinweg geriſſen / 


und für mehr als 200000, Ducaten allerhand Holtz mit ſich genommen hat. 
Den zr. 31. Oecemb, iff zu Paris des Königs Statua zo. Fuß hoch / 


rarden gemacht / 


goſſen worden: fo zu gedachtem | Md » 
1 er chſen empfienge man Nachricht / daß zu Wittin / anderthalb Mell von Hals 
eine vortreffliche Steinkohlen Krufft / nicht weit von der Elb / die das gange Land hinfüre 


Aus Sa 


| die der St. Gh 
von einem / da ym Keller / von Metall / am Gewicht so. Pfund ger 
ars ſoll aufgerichtet werden. | 


überflͤſſig mit Brand verſehen konnen wird / im Monat Decemb. erfunden; Und aus En: 
gelland: daß in dieſem K nig reich eine Saltzgruben / das qange Reich mit Saltz hternechſt 
Au vexſorgen / entdecke; Inigleichen / wie man aus Liſabona geſchrieben / daß in Braſiſſen 


eln Ort / in welch 


em eine ſolche Menge Salpeter / daß man eiliche Provinzen damit verpro⸗ 


vlauklren kan / angetroffen worden (coe. N ' 


\ S3 SO DT lob nichts zu vernehmen geweſen. 


d EA 


genblicks en 7 welches ehemahts nicht geſchehen / zu überkommen. 


Dreyzehender Haupt ⸗Titun. 
Von Zeichen und Wunden. 


Vierzehender Haupt⸗Titul. = 
Von ſchaͤdlichen Erdbeben und Ungewitter. 


Ens. 18. Sept Bat man ein ungemeines Erdbeben / abſonderlich zu Neuport / als 

wann die Welt hatte vergehen wollen / wie dann durch gantz Braband / Flandern 

| und Holland zwiſchen 2. und z. Uhr Nachmittag zum drittenmahl verſpühret; Zu 

Spa / einem Flecken im Lütticher Land / iſt die daſelbſt allenthalben beruͤhmte hellfame — 

Waſſerquelle / von dem Erdbeben dergeſtalt verandert worden / daß (id jederman dar⸗ 
fiber hoͤchlich verwundern mi(fen ; alleimaſſen das Waſſer noch einmahl fo ſtarck vor jetzb 
Hherauſſer gulllet ; und man es ſel ten hell haben koͤnnen / nunmehro wie ein Eryſtall / und 

von ſolchen Kräften / daß ble damit angefüllte Flaſchen / wann man . ma 


ven hlelte daſſelbe ein paſter nofter lang an / thare au Haͤuſern und Schornſtelnen ziemli⸗ 
chen Schaden / und warff den groen Thurn zu U. E. F. Kirchen von der elnen zur andern 


Selten / auff eine gantz enkſetzliche Weile: Zu Büffel Loͤwen Mecheln und Brüggen wur⸗ 
de ſelbiges auf gleſche Ark obfeiwiret: Zu Audenarde conklauirte es ein Milerere lang fo heff⸗ 
tig als an einem Ort / maſſen der Thurn von S. Waldurg mit dem Creutz eines Mauus Laͤnge 


von elner ur andern Selkhen gewichen / die Zlochen in dem Stadthauß von fid) ſeldſten geldus 


kek / und hin und wieder dle Daͤcher Schornſtein und Giebel eingefallen: dergleichen um eben 
Dleſe Zeit man auch zu Gent vermercket / und ſo viel man aus dem damahligen Sud, Oſt⸗ 


Wind / der jedoch 


gantz (ll geweſen abnehmen koͤnnen / iſt diefes Erdbeben von Sud⸗Weſten 


u Antwer⸗ 


nacher Nord Olen wohin (id der legtere Comet vor 12. Jahren gleicher 1 aged laden) / 
gezogen. Diefes Erdbeben betraff nicht weniger die Staͤdte / Malntz / Coblentz und Pariß / 


＋ 


5 wiewol ohne Schaden / umd eben Diefe Zeit / und wurde T 19,20.bitp darauff auch alhie in 
v - 7 ME a à : " 
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ren im vorbeygehen den Aran entzwey geſchlagen ‚foniken annoch biel Haͤuſer demankeſiret 
das Kupffer und Bley von denen hohen Chürnen herab geriſſen und weit von dannen hinweg 
gefuͤhret / in dem Mecklenburgiſchen eine unzehlbare Menge Bäume aus der Erden beraug 
gezogen / und den s.ıy.ditu zu Stralſundt viele Kirchen Hauſer rund andere privat Gebaue 
befhädfget / maſſen unker andern der grofft Wetterhahn auff der St. Niclaus Kirchen 86. 
Pfund ſchwehr davon herab gefallen / und eine dicke eiferne Stange gantz hlevon gebeugek 
worden iſt/erfolget; wiewohlen nun dleſe bif dahln erzehlte Erdbeben und Starmwinde dan 
uud dorten viel Millonen Schaden gelhan / und etlich taufend Menſchen hinweg geriſſen / ſo 
ſeynd fie doch alle im geringſten nicht mit dem jenig grauſamen Erdbeben das fid) den o. und 
11. Tag andar dieſes noch lauſſenden 169 . flen Jah ks imKoͤnlgrelch Sicilien ereignet / zu 
halten und zu vergleichen und kan allerdings kaum geglaubet werden daß die Staͤdte Ss 
doma und Gomorra dorten im Alken Teſtament ein told; erſchreck und entſetzliches Ende / P 
als wie dieſesmahl etlichen Plätzen aus unerforſchlich Goͤttlichem Rathſchluß in befagtemm 
Königreich widerfahren genommen haben. c a Uo c ode 
Dileſes niemahls fo grauſam erhoͤrte Erdbeben (welches man eben dle dreh Tage / als 
den 910. und 11. Jan. n. cin der Inſel Malta / und war den ſezteren Tag mehrer / als die 2. 
andern / dann man vermeynet, daß te gange Stadt Malta untergehen würde indem ſich alle 
Kirchen und Hinjer beweger dle Selfftskirche von V. A. F. von Pelar fiel übern hauffen / und f 
wurde von den Steinen des Thurus die Saerlſtey der Kirche S. Lorentz du Bourg darniebe:n 
geſchlagen / die Hauptkirche und elne andere gantz neu erbaute in der Gegend „ woſelbſt man 
ſagt / daß der H. Apoſtel Paulus gepredig? bab en tolle.dergeffalt voneinander zerriſſen / daß e 
man ſelthers ſich darinnen Meß zu leſen nicht getrauek ber Groß⸗Melſter befande ſich dazu 
mals auf der Jagt und nebſt denen die um ihn geweſen weilen ein Felß fi voneinander 9 
ſpalten / und ſie alleſampt zu serfchlagen geſchienen / in groͤſter Lebensgefahr / und ſchaͤtzet man 
den in befagter Inſel erlittenen Schaden über 200600, Rhlr. verſpüret gehabt:) das am . 
dito n e. um 3. Uhr drey Bterthel in die Nacht durch die gantze Jnſel und Koͤnigreich Sicilien 
wiewohl ohne einige Verletzung / ſelnen Anfang genommen (hat ſich deß darauf folgenden 
Sonntags den u. dito ungefehr drey Stund vor der Sonnen Untergang dermaſſen Kar von AT 
neuem ertegetzdaß ſelbiges binnen elner halben vlerthel Stund ungefehr eit ſchͤne Staͤdte / 
bey 420. Schloͤſſerund mit Mauren umgebene Flecken / mehr als hundert Ooͤrffer / herrn 
Hauffen geworſſen und verderbet und über hundert tanfend Perſonen / wlkrwohl man von ‚eis, 
15 "ir groͤſſern Anzahl fagen will / groß und klein lebendig verſchlungen / zerſchmettert und 
begraben. ux dpi ] 5 Y os 
: Palermo die Hauptſtadt in Slellien hat ble nſedergeworffene Kirchen / Palatia und 
I, andere Wohnungen / davon dle übrigen meiſtens alſo zerſchͤttert / daß man ſie in aller Gu 
d. Hängen mäffen:die fo genante Porra Felice, ein Theil der Vicaria, ein Theil von der Abtey del- N 
3 be Verginelte,nebft dem Glocken Thurn zur Kirchen de los Burgeros ifl gang und gar der " 
Wb bene gleich gemacht und des Vice Kchulgs Pallaſt am melnſten beſchaͤdiget worden / jedoch 
| And gat wenig Perſonen In dleſer Stadt verlohren gangen: der 23lec i König TAS a VN 
/ ) 1 | 5 : ur : ] ma : 
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luſt unzehlbarer Menfchendietheils durch das Erdbeben / theils durch die Feuersbrunſt des i 


" 
d 


las pen [p Taſſaro / Buchleron Nicodta/ eytele in der Graffſchaft Modlea gelegene 


et 


ya 


mit feiner Familla und ganfen Hoffſtadt/ ſo gleich auff die Galleeren / und der Adel und das 


meinte Bold auf die Ebene gegen dem Meer unter Zelten und Hütten; die Stadt Meſſina iſt 


glelcher geſtalt geängffigt und beſchädiget worden und ſeynd darinnen wenig Gebäude 
mehr was nicht gar übern bauen bt un! | 
Strafen ſehen denen wilden Wäldern von Bäumen und Balcken ganz ähnlich / und kan 
mas dadurch weder gehen noch fahren ; [inf Palläſte ſeynd zu Boden geworffen und fo viel 
man bif dato erfahren /nur 2. Menſchen geködtet / maſſen ſich alle Einwohner augenblicks 
auf das Feld ſalviret / und indeme niemand wegen der Gefahr in die Kirche zu gehen ge 


perten auff offner Straſſen Al taͤre anzulegen / anbefohlen. „ ,. 
Die Stadt Aaguſſa wurde mit einander in einen Sch ütt und Aſchenhauffen / mit Ver 


trauet / wurden von dem daſelbſelgen Sreblſchoff um den Gottes dtenſt zu verrichten / da und 


von einem aus der Lufft gekommenen Donnerſchlags angezündetenPulbers und Munitlon er⸗ 
bärmlich ums eben gekommen / verwandelt und eine Ma ſcheſiſche Galeere / die fid) damal in 
daſigem Porto gefunden / mit 20, Perſonen / darunter +. Maltheſer Cavalllers gemeien „von 
deuen Steinen und Mauren des zerfallenen Caſfells gantz und gar zerſchlagen und zernſchtek. 


ds Sir cual dergestalt uinteet/dag Im g eringften nichts mehr davon übrig; dieStadt Noro 
ichfalsmir mehr als der Helffte Ihrer Einwohner / wle auch dle Stadt Uzziuimit 8000. 


erben derlohren gangen; und war das erbärmlichſte Speekgeul vor allen andern in Cata⸗ 
nig / nebst denen 18. Caſalenun ea tb dufeen aufmkand welches alles auf dem Grund geheben / 
mit Verlust 17.618 1800, Menſchen / und in denen Cafalen bey 12 o Perſonen maſſen kaum 
4000. Seelen ſich alhler errettet / zu fehen geweſen in der groſſen Domkirchen dieſer Stadt be⸗ 


fanden ſich bey 10000. Perſonen / die dem Segen des Hochwebeygewohnt davon nit mehr als ö 


ungefehr oo in der Capeken der H. Agatha und der Prteſter mit dem annoch in; Händen bar 
benden bochwürd. Sactament / willens die Benedict ion damil zu geben / unverletzt geblieben. 
DieStädteäjace und Caltagirone mit den Flecken Malcati liegen dle Helffte mit etlich 1000. 
Todten zu Boden⸗Occhiala und die Stadt ineo ſeynd mit allen Einwohnern verſungen Mili- 


tello inb Francofonce ebenmaſſig mitihren meinſten Beſitzern imgleſchen dle Städte Leontint — 
und Carlentin / zuſamt dem Flecken 8x iili /Forredla und Asola da man nit einmal mehr a 
het / wo fie geſtanden / gaͤntzlichen u ntergangen:von Spaccafurno (fF noch etwas weniges ſtehe 


geblieben hingegen S. Croce / Vittoria Chiaramonte Eomite Monte Roſſo / Star atone/ la 


choͤne Herter: it. Miſerblano /Feilcemonda [a Molta S. Giovannt, Gale mo / la Ptage / 


Maſcaſofl⸗Torredlartllo Botelo-Pedaja-Wiagrande/ Trecartagne-S. Antonio/la Eadena / 


lapatanla / Santavucla Jace und denen daran ſtoſſenden Laſtelen S. Philſppo / Buonacor?⸗ 
fA. Gregorio II Zrapico la Punta / Tremiſterli Belloverde / l Castello bella Bracola / mite 


einander zu unkerff zw obern geworffen worden. Noch vlel andere in Siellten ſchoͤne Derter 
mehr davon man wettere Nachricht nicht haben konnen / hat dieſes Ungtück / für welchem der 


| S barmbertzlge Gott jede Stadt und Land Hinfüro behüten! wolle / überfallen und betroffen. | 


Iſt nichts denekwuͤrdiges einkommen. 
— EScchschender Haupt: Till. 
Von Schand⸗ und daſter⸗Thaten f 


2 Dim ag Januar. fande man unwelt vom Schloß Brug in der Speldorſſer Gemar 


nahe an dem Weg nach Dnphberg in dem Buſch dieſes Namens / eine graníamte 
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E " ermordete Welbs bey di fo febr erbärm!ich anzuſehen geweſen; Ihr ware erſtlich 
der Ha die Naſe al | | | | 
die Frucht heraus geriſſen / Fa der Kopff des Kindes vom Letb zertrennek / und nach 
wegnehmung des volligen & 


Fiel man ertunbigct/fll dieermerbete par 


E. geldimdugert/biefe ausgeführet / in den Buſch von deu rechten Weg abgeleitet / und daſe. 
ten erwörget haben. V^ | | [E 


EC ET 2000, Sfttblr. an baarem Geld / ndeme die Diebe durch den Kacheloffen in das Ge⸗ 4 
mach eingebrochen beſtohlen worden „Und hat fid) in beſagter Stadt eben dleſer Tagen eis 


Vom Gerin and Verluſt zur See. 


ITirddtsſcr tnt ögen einkommen. 


das Beylager mit gro r magnificeng gehalten. Den 3. 13, dito t des Pohlniſchen Groß — 4 
Cron Feld tn Jablonomws ky Altiſter So, nund Cron Faͤndrich / mit des arquis de Be... 
| thunebinserlaffenen-zmepten Fräulein S ter copulitet : Ju. Engelaud b Hertog von 
Rlchemont / mit des Mplord Bellaſis Wittib verirauet worden. Cava 


FJ, Neunzehender Haupt⸗Tituu. ; 
n hoher Stands Perſohnen Gebuhrren. „ 
5 Dun Junit kam des geweſten Koͤnigs Jacob In Engeband Gemahlin zu St. Ger-. 
maln fn Fraudrelch / mit einer jungen Prigceſſin glücklichen nieder / weſche vom Eardl, 
nal von Bouyſllon den 14. Aug. ju beſagtem S. Germain taufſt, und ihr der Namen P 
Maria kudooſca gegeben / und haben dem Tauff,⸗Actul als der Konig von granckreich Br 
| i web boire Mame ven Orleans beygewohnet; Denz. um Aug INdIeHergogiunen Baur — 
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deygewobnet der Name Joſephus/Ferdinandus Leopoldus, Antonlus / Cajetanus / Franciſ⸗ 
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rin 2. | | 
ami g / biefer wurde noch deſſelben Abends vom Paͤbſtl. Nuntio ge — 


-- 


T 
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Der Frantzoͤſſſche General Lieut. Marguls d" Amfrevillegu Vincennes. Der Margufe de 


neux zu Parlß. Des Königs Jacobi Beichtvater P. Werner zu S. Germain. 


e Hochförſkl. Snaden Herr Georg Friedrich von Waldech zu Aroltzen. Im December 


Janzarlo der Herr Fohann Andreas Graf von? Parig. Der Carr 

fi... Der Cardinal Lancaſto. Medi acad Krakowsky / Pohlniſcher Tron 
und Feldherr. Oer Kayſerl. Obriſte Amenzaga in Großwaradeln. Den 15. 21. Februar. 
Set Hohförfll, Durch ble Princefiin von Taranle zu Srandfutt im 68, Jahr des 
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T In beſagtem Titul fft star dem geneigſten Safer ein Diarlum von der Belagerung 
Nheinfelß ver ſprochen worden / wellen aber folches wider Vermuthen nicht uͤber⸗ 


ſchickt worden / fo haben wir dieſes wenige davon dennoch hiemit communiciren 
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en. December ruckteder Graff Tallard / welcher die Truppen in A i 
| bes Marquis d' Uxelles in Teulſchland commandirte / au en ke "i 
7 tene Courliet vom König in Srandreid / dieſes Deſſein vorzenehmen / mit 2. 
Si oo. Wenn / nebſt ellichen Stücken und zwey Mörſeln / fitt die auff einem Berg / in 
Form eines Zuckerhulhs / mit vieſen kleinen Schantzen und Mauren Bin und wieder umbritge 
. tuno ſehr wohl Diveiligteszolihen Bacharach und Voppart dreh Mell son Lobleaß / 
und fänff von Mayutz gelegene Veſtung Rheinfels; zu deren Fuß fid das kleine 
Stäaͤdtlein Sanct Goar welche alle beede dem Heern Landgraſſen von Heſſen Rhein 
ſelß zugehoͤren / und gegen über jenſett des Rheins die Katz genannt i befindet: 
Nach etlichen Tagen wurde der Graff Tallard / wle er die Veſtung recognoſeſren ge 
gangen / mſt elner Muß queten e Kugel in die tincfe Bruſt / davon er nach der Hand 
geftorben / fehr hart bleffiet.; dem Maraute d Harcoutt nachdenie die Fortfegung der ü 
Belägerung anbertratet / und den 7. 17. die Trenchee eröffnet / wiewohl die Fran?ns 
&ojcu C weilen dle Belagerten Ihnen Die Batterien [o öffters übern Hauffen geworfi 3 
fen / daß fie allerdings nicht gewuſt / was fie mehr thun oder anheben follen / ) alters. a 
erſt den 11. 21. dito mit vier + be folgenden Tags mit ficben | unb den 13. 2;, mik FE 
16. Stücken den Platz zu beſchleſſen angefangen : am 14. 24. dito hat Der Herr Baron 
Goͤrtz / der in der Veſtung conrmanbitet / dermaſſen hefftig von elner Batterie auff 
die Frantzoſen gefeuert / daß fie des Tages (Dre Treucheen / und alle zwiſchen der 
Stadt und der Veſtung berelts auffgeworffene Werck wiederumb qulktlren müſ⸗ 
fen / eben als des Tags der Herr Landgraff von Heſſen Caſſel jenfelt des Rheins in N 
dem Lager / wohin fib. alſchon alle Derofelben aus denen Befakungen gezogene 
| Zruppen verfäget / angelanget / auff die Bakterſe annoch acht andere groſſe Stucke | 
HM zu führen I und anbey ein Detachement in die Stadt und in die Veſtung mit aller 
N bHenoͤthigten Munition zu meret / angeordnet: Den is. 25. December ſeynd die 
Belägeres eine neue Bafterie auffzuwerſfen 7 befitffen geweſen) allein fie iß ihnen alt 
ub geglüder : Den 16. 16. lieff nichts ſonderllches für: Den 17. dito thaten die Tenk⸗ 
Ih ſchen einen Ausfall / erlegten der Frantzoſen zwey hundert / und brachten ihrer ſechtzig 
mit fid) zurüch gefangen. Den 18. 28. continulrten die Felnde mit Sticken und Bons 
ben einwerſſen dem Plaß hefftiger als jemahls zuzuſetzen / liefen. dreymahl Sturm 
auff ble Conkreſcarpen des Schloſſes und der Stadt / und bemachtigten ſich auch der 
| Contreſcarp die fie aber kaum als fie drein gekommen dann man ihnen feine Zelt 
Sich daſelbſt zu vertranchtren gegoͤnner / mit febr groſſem Verluſt abandonkren mäfen / 
und paſſirten fnoeg Ihro Durch leucht, von Heſſen mit der Cavallerke bey Gobfeng den 
Nheln / immittelſt der Marquis d Harcourt deſſen unerachket / dle Belagerung beftdubig — — 
bif auff den 21.52, fortgeſetzet; dann als er dieſes Tages daß die Alliirten den Orth RR 
entſetzen / und ihn im Lager anzugreiſſen / auff dem Weg begriffen / vernommen / iff er 
den 2. Jenner n. c. mit Hinterlaſſung vieler Stück / Kugels / Graanten und Pulver bon 
dannen wieder hinweg gewichen; binnen waͤhrender Belagerung [ollen der Frautzoſen 
Aber zoo, Todt geblieben e Hd nachgehends noch 
| "e OH geſtorben. | ET | 
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